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‚sehe Seite meldet Siege. 


Berlin bejtätigt aber Fußialien der Frau- 
-  solen bei Grivesnes Par. | 
tigteit 


Tä in den Lüften. 


(Geliefert von den „United Vreß 
Berlin, 11. Mai. 
richtet heute Abend: - 

„sa der Kemmelgenend unternahmen wir erfolgreiche Fleine ra⸗ 
tionen. Nördlich vom Kemmelberg wurden franzöſiſche Angriffe zurud- 
geſchlagen. 

„Britiſche Augriffe im Aveluy-Walde ſcheiterten mit ſchweren 
luſten für die Angreifer. 

„Zu Hangard ſchlug ein feindlicher Nachtaugriff gleichfalls fehl. 

„Im Park von Grivesnes faßte der Feind Fuß.“ 
tzteres wurde bereits am Freitag in der „Abendpoſt“ 
acnıeldet.) 


Ailoceiationz”.) 


(Meber Yondon.) Das Grofe Hauptquartier be» 


— 
% 
— 


—8— aus Paris 


Ss 


1 . 


Ner- | Mın 


| 
„Auf dem indlichen Ufer des Yoosilniies und auf dem öſtlichen Ufer 
des Avre ereigneten ſich örtliche Infanterieaktionen,“ fügt der Haupt- 


Berlin, 11. Mai. EUleber London. Das Große Hauptquartier 
meldete am Abend weiter: 

„Südlich von Apremont und nördlich von Parroy brachten wir den 
Amerifanern durd cin jtarfes Minenbombardement jchwere Ver- 
Inite bet. 

„Im Gehölz von Apremont ſchlugen wir die Franzoſen zurück.“ 


anartiers-Bericdht mod) hinzu. | 
l 
| 


I 
I 
| 
I 
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Das Übine deutet, wie es iceint, anf nleichzeitige Bombardirung | 
amerifaniicher Stellungen im Tonl- and im Yırmeville-Abicmitt. Apre- | 
mont iit 5 Meilen indojtlich von St. Mihiel im Abjidmitt von Toul. Par- 
roy iſt im Luneville-Abſchnitt, 8 Meilen nördlid; and ditlid der Stadt, 
von welcher die rront ihren Namen erhielt. | 

Kondon, 11. Mai. Feldmaricall Haig meldet hente Abend: | 

„Bierzehn Tonnen Sprengnitoffe wurden geitern dard Mlltirtenäro- | 
plane anf Beronne, Bapanme, Schelde, Donai, Zeebrügge und die Dors 
von Brügge geworfen. Adıt feindliche Aeropläne wurden abgeicdojien, | 
und jedhs niedergetrieben. Neun britiicdre Neroplane werden vermißt.“ | 

Yondon, 11. Mai. Stleinere Tperationen und Nrtillerietätigfeit | 
warden im heutigen britiiden jowie im franzöliidhen amtlichen Bericht ge- | 
meldet. | 

Das britiiche Ariensamt qab befannt, dar die Aranzoien geitern | 
Abend ihre Kıntean nordoitlic von Yocre in landern vorgeicoben und | 
mehrere Gefangene gemadıt hätten. Britiiche Truppen hätten erfolgreiche | 
Streifzüge weitlich von Merville unternommen, einige Gefangene nemadit 
und ein Maſchinengeſchütz erbeutet. Ein verſuchter feindlicher Streifzug 
öſtlich von Ypern ſei durch britiſches Fener gebrochen worden. 

Italieniſche Meldung. | 

Rom, 12. Mai. Das italienifhe Kriegsamt berichtete, da; am) 
Donnerstag der Monte Corno (?) erjtürmt worden jei, und 100 Ge-| 
fangene gemadjt worden jeien. 


Weiteres zum Ilnariff auf Qitende. | 
Yondon, 11. Dat. 
Meidung behaupten beitiigpamtlidhe Werichte noch immer, der jüngite | 
Eperraugriff eines britijhen ‚Slottengeichwaders auf den deutjche Tauch: | 
bootſtützpuntt Oſtende habe ſeinen Zweck erreicht. Ter alte, mit Stonfret | 
gefüllte britiſche Kreuzer“„Vindictive“ liege querüber im Fahrkanal des 
Flottenſtüßpunktes. Da das Schiff 320 Fuß lang, und der Fahrpanal 
nir 327 Fuß breit ſei, ſo ſei es offenſichtlich, daß gegenwärtig eine Aus 
fahrt unmöglich ſei, ausgenommen für ſehr kleine Fahrzeuge. Die raſche 
Ablagerung von Grundſchlamm um den Schiffsrumpf herum infolge der 
Strömung werde ebenfalls die Schwierigkeiten der Deutſchen im Säubern 
Kanals erhöhen. 

Wie weiter gemeldet wird, waren die britiſchen Verluſte bemerkens- 
wert gering, nur T Tote, 29 Verwundete und 10 Vermißte, ſoweit die 
bisherigen Berichte gehen. 
britiſche Kriegsamt gratulirte amtlich dem Admiral Keyes,— 
welcher die Operation plante und beſtändig von der Schiffsbrücke des 
„Warwick“ aus beobachtete. Damit habe er, ſagt das Kriegskabinet, ſeiner 
tapferen Vollbbringung zu Zeebrügge das am 23. April überfallen 
wurde die Krone aufgeſehtt. | 

„Es war eine licyt-diiftere Szene“, jagte Konunodore Lynn, der ıın«! 
mittelbare Yeiter des tüngiten Unternehmens, in jenen: dienstlichen VBe- 
richt. „Windietive“ trat um 2 Ubr Morgens programmgemäh vor dem 
Daten ein. PDamıı gab es Geihiigdonner, Erplofion von Bomben aus der! 
Yırit md einen geiegentlihen Schmerzensihrei von einen veriwundeten 
Mann, Wahrend dro Zudlicgter bin und ber freuzten, wurde die | 
ganze Szene auch dur Blige von „Star-Bomben“ erhellt. Cine volle! 
Stunde bot ſich dieſes Schauſpiel. 

„Bor Ditende freuzte „Uindietive” 20 Deinuten im Nebel herum. 
auf der limichan nad) dem Eingang. Der Nebel veringerte den Selichti- 
freis bis auf etiva 350 Dards. Wiederholt wurde „VBindicettve“ von 5-, 
5- und 11-zölligen Granaten getroffen, während er den Gingang zum! 
Nanal fuchte. | 

„8 wir Ihlieglidh den Eingang ermutteiten, zwang nich das Gra- 
naten- und Maſchinengeſchützfener des Feindes, im Drehturm Quflucht 

ſuchen. Ich ließ den Bug des „Vindictide“ gegen das Pier rennen. | 
Alle Kohlenzieher wurden aus dem Maſchinenraum weggeſchickt, und die 
Ladungen wurden abgefeuert. Mittlerweile ſchoſſen die Motorboote, 
welche draußen manövrirt hatten, herein und nahmen die Bemannung 
in einem Hagel von Maſchinengeſchützkugeln weg. Dann bewegten 
iich baltiqa nadı den „Warwid“ zu. Wir wurden an Bord genommen, 
und einige unserer Motorboote, welche zu jchlinmm beichadigt warcıt, mur- 
te Luft geiprengt, um nicht in die Hände des Keindes au Fallen, 

„Marivif“, „Teaser“, „Kor“, „Ierrier“ und „Mascot“ feuerten im 
Fahren beitändia. Trotz furchtbaren feindiihen Granatenteuers blieben 
ite und die Binaffen joqut wie unbeihadigt. Mipnitore, welche die teind- 
lichen ZStrandbatterien beichoifen, wurden vom feindlichen Gegenfeier 
nicht getroffen.“ 

Vondon, 12. Mai. Wie drahtloie Berichte aus Berlin n, be» 
steht die deutiche Mdmiralität noch immer darauf. dai der alte britiie 
Kreuzer außerhalb des Fahrkanals von Oſtende ver- 
ſenkt worden der zweite britiſche Angriff gegen die U-Boot— 
Rückhalt in Flandern die Deutſchen ebenſo gut vorbereitet gefunden habe 
wie der erſte. 

Unſere Verluſte waren ergötzlich gering,“ heißt es am 


Doch noch Krieg im Oſten ? 
Amſterdam, Holland, 14. Mai. Berichte, welche von der Grenze hier 
eingetroffen ſind, beſagen: 
Deutſche Kavallerie zieht durch Lüttich, Belgien, angeblich auf dem 
Weg nach der Ukraine. 
Dieſe Kunde erweckt den Eindruck, daß der Krieg im Oſten auf's 
Neue aufgenommen werden mag! 


Neue Kaiſer und Miniſterkonferenz 
Kopenhagen, 12. Mai. (lleber Yonden.) 
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ſei. und 


Schluß. 


Der deutſche Kanzler 


von Hertling und der Auslandsminiiter v. Kühlmann haben ji nad) dem | Ksiinzein: 


Hauptauartier des Aatjerfönigs Narl begeben, wo die beiden Knifer zu 
einer wichtigen Nonferenz mit den Miniitern erwartet werden. 


Sinniiche Hungersnot? 
Kopenhagen, 12. Mat. (Ueber London.) Es ſoll große Hungers— 
in Finland herrſchen, weil keine Nahrungsmittel von Deutſchland je— 


Land erreichen. In Helſingfors und Viborg ſollen viele Hungernde 
der Straße iterben! 
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gebt, al3 au 


Iin Bitte, 


Imie verlautet, 


ı belphia 1; 
ı Cleveland O0, Wajbinaton 1. 


I nittaneen 
Ritt2burg 


Cleveland 


Detroit 
Philadelphia ....urr.r.. on 


— 


Hinaus in die Frühlingsnatur. 


Ein Beſchluß der J. W. W. 


Freiwillige Rekruten wurden angeb 
lich ausgeſtoßen. 

Daß die Organiſation der In— 
duſtrial Workers of the World ver 
ſucht hat, die Rekrutenaushebung ſo 
viel wie möglich zu hintertreiben, 
ſuchten dieRegierungsanwälte ge— 
ſtern bei der Fortſetzung des Pro 
zeſſes vor Richter Landis durch Do 
kumente zu belegen. Unter dieſen 
befand ſich ein am 5. Juli 1917 an— 
geblich 
der J. W. W. 


angenommener Be 


ſchluß, alle Mitglieder, die ſich zum 


Heere melden würden, auszuſtoßen. 
Dieſem Dokument folgten 
die beweiſen ſollten, daß tatſächlich 


viele Kanadier und Engländer, die 
ſich hier anwerben ließen, ausgeſto— 
| ben worden jind. 


Verteidiger VBanderveer proteitir- 


sur Gegenjag zu der Berliner diesbezüglichen | te heftig gegen die Vorlegung des 
Beichlufjes, weil er nit von Be- | 


amten der Organiſation unterzeich— 
net iſt und daher nicht als amilich 
gelten könne. Vanderveer bemüht 
ſich darzulegen, 
da gegen den Krieg ſeitens der J. 
W. mit der amerikaniſchen 
Kriegserklärung aufgehört hat. 
In einem anderen verleſenen 
Schriftſtück, von William D. Hay— 
wood unterzeichnet, wird Richter 
Landis wegen der Verurteilung 
135 J. W. W. in Rockford 
im vorigen Sommer als „notoriſch 
ungerecht“ bezeichnet und heftig an 
gegriffen. 
In der neuen Woche ſollen Tau 
ſende von Briefen von den Ange— 
klagten verleſen werden, aus denen 
angeblich die Haltung der Organi 
ſation in Bezug auf den Krieg und 
Sabotage noch deutlicher hervor— 
en bisher verleſenen 


N rei 
W. 


d 


Schriften. 

Unter Unterzeichnern eines 
gegen den Krieg gerichteten Be 
ſchluſſes, der geſtern verleſen wurde, 
betand ſich der zwei Wochen ſpäter 
Mont. ermordete Frank 


den 


* 


H. Little. 

Ein Regierungsbeamter wird, 
bezeugen, daß Little 
einen noch radikaleren 
durchſetzen wollte, aber 
wood aus Klugheitsrückſichten 
ran verhindert wurde. Zwiſchen 


ſtanden haben. 


— Montag beginnt in Waukeſha, 
Mis,, der Prozeh der Lehrerin Grace 


'Qusf unter Anflage der Ermordung 
der Gattin von Dr. David Robert3, | 


wos damalg, im legten Herbit, aro= 
Bes Auffehen machte. Der Verteibi- 
ger wird Irriinn geltend machen. 
—e |. -- —— 
Vom Baſebalifelde. 
Spiele vom Samstag. 


„Rational League“, — Nem Hort 


0, Bittsburg 2; Bolton 6, Chicası 


ao 4; Brooklyn in Cincinnati, tes 


gen Regen? verichoben; Philcdelphia' 
ver⸗ 


in St. Louis, 
ſchoben. 


wegen Regens 


„American League“. — Detroit 5, 


New Dorf 6; Chicago 0, Phila: 
St. Louis 4, Boiton 2; 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
National League, 
Gew Rei 
Kew Port. 18 3 857 
Ghicann . 674 
‚50 
478 


8 
RR 
| { 
11 1 
2 4 
7 308 
J 333 
RE 14 
American League. 
Verl 
.57 


Noiton 
Boſton 56 


1 
- 
0 


545 | 


- ' .529 
Waſhingaton 

= 

ER —— 


412 
400 


NAHEN iA in 
. 


vom Vollziehungsausſchuß 


andere, 


verſchloſſene Türen. 
nahme, daß ſie 


daß die PBrovagan- | 


tıhofpital befördert, 
beiden Männern fol! ein Metttampf 
Ian die Führimg der I. W. W. be— 


| pflichtigen 


Vroz. | 


421) 


.300 


unlag 


Sonntagpojt, Chicago, ZTonntag, den 12. Mai 1918. 
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Kampf mit NRaubern ? 


Frau Marie Knorfe ift, dabei jchr übel 
sugerichtet worden. 

Das Opfer von Räubern, die jie in 
ihrer Wohnung niederjchlugen, wur: 
de anjcheinend die 24 Jahre alte 
Frau Marie Anode, 6844’ Prairie 
Mpe., die jet mit fünf Kopfiwunden 


‚im Haufe ihres Vaters, Wu. Van: 


derpool, Nr. 173 WM. 73. Str., be- 
mwußtlos Ddarniederliegt. Man be- 
fürchtet, daf fie auch einen Schädel: 
bruch erlitten bat und halt es für 
aweifelhaft, ob jie mit dem Leben 
davontommen, wird. 

Der Gatte der Frau war nadı 
Sibion, Ind., gereiit und fehrte ge 


\jtern Nachmittag 2 Uhr nad Ehi- 
'cago zurück. Es 
worden, daß ſie ihn am Bahnhofe 


war verabredet 
treffen ſollte, da ſie aber nicht dort 
war, begab er ſich, nachdem er eine 
Zeit lang vergeblich gewartet hatte, 
nach Houſe. Dort kam er aber vor 
In der An— 
vielleicht bei ih— 
ren@ltern jei,cilte er dorthin, muhte 
aber zu jeiner Beitürzung erfahren, 
daß er ſich geirrt habe. Zuſammen 


nach ſeiner Wohnung zurück 


die Tür gepocht hatte, öffnete ſeine 
Frau ihm auch, ſie war aber über 


und über mit Blut bedeckt und ſchien 


einer tiefen Ohnmacht er— 
Gleich darauf verlor 


eben aus 
wacht zu ſein. 


ſie von Neuem das Bewußtſein. 


Da die Summe von 845, welche 
ihr Mann ihr vor ſeiner Abreiſe ge— 


geben hatte, verſchwunden iſt, nimmt 
man an, daß ſie in ihrer Wohnung 
überfallen, und als ſie ſich zur Wehr 


ſetzte, ſo übel zugerichtet wurde. 
——— 


Die Bürde zu fhwer. 


| Zagte jich in einem Boote eine Kugel 


in den Ropf. 
Im Humboldt Barf mietete geitern 
Nachmittag ein jungerMann, der auf 
Krücden ging, ein Boot, ruberte auf 


‚die Lagune hinaus und jagte ji vor 
‚den Augen des Parfpoliziften Mor- 
ırta Bomfer, der ihn vom Ufer aus 
Beihluß | 
von Say: | 
da- | 


beobachtete, eine Kugel in den Kopf. 
Der Lebensmiüde wurde in einer Am⸗ 
bulanz nach dem St. Eliſabeth— 


ſeiner Einlieferung, ſtarb. 

In ſeinen Taſchen fand man eine 
Verfügung der Aushebungsbehörde, 
dergemakß Apreifat, der 21jährige 


 Stanislaus Lorenz aus Hammond, 


Ind., der Klaſſe A der Geſtellungs— 
zugeteilt worden 


daß mir dieſer Unfall zugeſtoßen 


| it.” 


Die Polizei ermittelte, va Sta- 


nislaus Lorenz, der ſeine Adreſſe als 


Nr. 831 Reed Court angab, ſich im 
St. Marienhoſpital in ärztlicher Be- 
handlung befand, aber vor Kurzem 
als Krüppel entlaſſen wurde. 

Der Klaſſe der Geſtellungspflich— 
tigen iſt er alſo wahrſcheinlich vor 
ſeiner Aufnahme im Hoſpital einver— 


leibt worden. 


2 


— — — — — — — 


Will nach New Yort fliegen. 


Frl. Katherine Stinſon beabſich— 
tigt am Montag mit ihrem Flugzeug 
von Chicago nach New York zu flie- 
gen. Sie machte befanntlich bereits 
friiber einen folgen Verſuch, ver— 
nochte ihn aber nicht durchzuführen. 
Dieſes 


gro, | zu haben. Sie glaubt, die Strede in 
‚elf Stunden zurüdlegen zu fönnen. 


— — — 


— Exploſion von Nitroglyzerinfa— 
brik bei Wellsburg, Weſtvirginien; 


acht Arbeiter zerrxiſſen. 


Ber eirrt Verteidigungszuſtand zu verſetzen. 
mit ſeinem Schwiegervater ging er 
dann 
und nachdem er wiederholt heftig an æune 
tungen berichten, daß Königin Ma-— 
rie 


ſene Friede 


konſuls Maddin zu 
Kundgebung, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


I 
I 
| 
| 


| Clark Str. betriebenen Yarbenhand-|. 


l 
I 
| 
| 
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Dann ſchmeckt das Eſſen! 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Deutſchlands Einfluß in Rußland. 


erhielt heute von ihrem Petersburger 
‚Ktorrefpondenten nachitehende Mitteiz' 
‚lungen: Rußland ift zur Einficht ges 
'tommmen, daß fich durch fürzliche Erz‘ 
‚eigniffe feine politiiche Zukunft äne| 
bern mag. Deutfchland bemerkte, 
‚daß feine öfonomifche Herrfchaft über, 
‚ruffifches Gebiet nicht genügte, und) 
möchte e3 nun militärifch befeßen. 
Infolgedeſſen hat der Rat der Bol- 
ſchewiki-Regierung eine Sonder-— 
ſitzung in Petersburg abgehalten, um 
die Lage zu beſprechen, die durch ein 
vom deuiſchen Botſchafter 


‚treten it, monad Rußland 


‚mäßig jein würde, den Sit der Re:! 
gierunzg nach Niſchni-Nowgorod 


al 
zu 


verlegen und militäriſche Maßnah— 
Imen zu treffen, 


e um Moskau gegen 
mögliche feindliche Luftangriffe im | 


| Arme Königin. 
' Kondon, 11. Mat: Deutjde Zeis 


von Rumänien wahrſcheinlich 
abdanlen dürfte, da ihr der zwiſchen 
Rumänien und Deutſchland geſchloſ— 
| nicht genehm ilt. Cie) 
'felbit joll erklärt haben: ch werde! 
mich niemals einem mit Deutfchland 
abgeſchloſſenen erniedrigenden Syrie- | 
ten beugen, und ich hoffe und weiß, 
daß ich die Iinterftügung der Amert=: 
'funer und Rumänen haben imerbde, 
indem ich den Kampf gegen die (Sin- 
dringlinge fortjege. Cs mag nod) 
Schwereres ais bisher fommen, aber 
ich habe die Hoffnung nicht verloren. 
ı Der einzige Grund, daß Deutich- 
‚land nit Schon auf die Abdanktung. 


der Königin gedrungen hat, fiheint, | 


mie man glaubt, der zu fein, daß 
König yerbinand jelbit ein Hohen: 
'zoller tt. Sollten er und die Köni- 


gin abgeſetzt werden, dann dürfte 


ihnen auch der Kronprinz Karl ins 


Ausland folgen, und dadurch würden 
rumäniſchen 
Thron werden der junge Prinz Ni— 
mo er bald nach colai, der aber noch ein Schulfnahbe! 
'ift, und der Bruder des jebigen Stös|, , ug — 
nigs, Wilhelm, General in der deut⸗ Erſt morgen ſoll ſich der Mai einesBef— 


Da die Friedensbedin⸗ 


Kandidaten für den 


ſchen Armee. 
gungen jetzt unterzeichnet ſind, dürfte 


Peter Carp wahrſcheinlich Miniſter- 
über 80 
war, Jahre alt und war ein Gegner des am 
und ein Schreiben von ſeiner Hand, Bündniſſes Rumäniens mit Ruß, ſicht: 
das da lautete: „Benachrichtigen Sie land geweſen. Von Freunden der 
meinen Bruder Frank Lorenz, Nr, Königin werden ihm vermutlich viele 
822 151. Str. Eaſt Chicago, Ind. Hinderniſſe in den Weg gelegt wer-große Temperaturveränderung. 
|Quorum für das dumaniſche parla⸗ 


ment zufammengebradht werden fann, | 


‚präftoent werben; er ift 


den, und wenn "auch vielleicht ein 


fo werben fich in ihm dohd Manche 
‚befinden, die mit der Lage der Dinge 
nicht einberitanden find. Dadurd) 
würde fih dann den Deutichen die, 
; Gelegenheit bieten, gegen das rumä= 
ıniihe Parlament in gleicher Meife 
‚borzugehen, twie feiner 
utrainiſche Rada. 
Freundliche Worte aus Rußland. 
Waſhington, 11. Mai. 


Wie Bot— 


ſchafte is Mostaul”...: 2 4 
ſchafter Francis heute aus Moste u Tehhafte norbineftliche Winde, 


tabelt, geitaltete jich das Begräbnif 


des infolge von Ueberarbeitung ge | 


torbenen amerifantfhen General: 


einer 


beider Völter die Gemwißheit fünftiaen | 


Fortſchritts und der Entwickelung 


der großen Volksmaſſen der Welt 
gebe. 


poæxt 


Etwa 30 Familien obdachlos geworden. 


von Henry P. Feltes im zweiſtöcki 


mehreren Jahren für Wohnzwecke Abgeorduetenhauſe, bekämpfte bereits in allgemeiner Hausſitzung eine 
umgebaut und ſeither von annähernd ſolche Geſetzgebung zu jetziger Zeit. 
30 Familien bewohnt. Dieſe, ſowie warten“, ſagte er. 

London, 11. Mai. Die „Expreß“ 


Grafen 
Mirbach geſtelltes Ultimatum einge- 
nahezu 
‚eine beutjche Kolonie werden würde, | 
Während diefer Situng hielt Lenine: 
eine jorgenvolle Nede, und die Frage! 


wurde aufgeworfen, ob es nicht ziwed. | 


Brandes vorzubeugen. 
legene Freimaurertempel konnte ae 
| rettet werden. Das Haus Nr. 7055 
IN, Elarf Str. wurde fall 

die Mietöfaferne zur Hälfte 
äſchert. 


Zeit gegen die | 


wahrſchein lich unbeſtimmt amSonn— 
tag. 


großen 
bei der ein Vertreter 
der Sovietregierung dem amerikani- kühl. 
ichen Volf die Sympathie des ruſ⸗ 
ſiſchen Volkes ausſprach, ſowie bie 
Ueberzeugung, daß die gegenſeitige 
Achtung und herzliche Mitwirkung den amtlichen Angaben des Wetteramtes wohner 
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3 Ceuts 30. Jahrgang. — Nr. 19. 


In Zenersnot. Sr nn ran 
= Kriegsprofititeuer. ' 

Zwei inaben mit fnapper Nut dem 
Tode entronnen. 


— — — — — — 


Wird in der neuen Vorlage bis zur 
nein vhtuns. | ünberiten Grenze gehen. 


Geſchäftswelt alarmirt? 


Das älteſte Gebäude in Rogers 
Vark teilweiſe zerſtört. Entſteh 
ungsurſache des Brandes unbekannt. 


‚Unite 
D 
B. 


| (Seliefert von den d Preß Aſſociations“.) 
Waſhington, C., 11. Mai. Wie man heute Abend in Erfahrung 
Feuer, das geſtern Nachmittag brachte, wird die neue Kriegsſtenerbill, wenn ſie dem Kougreß unterbreitet 
J I — * dor | Wird, bis zur auperitmonlicden Grenze in der Bejtenerung von Sriegspro- 
entweder in eimemdinterzinumer DEU |... Allee er En nz * 
fiten gehen. Alles, was über dieſe Grenze hinaus liegt, ſoll an die Re 
gen, mit fteinerner Vorberivand ver- gierung fallen. Es ſteht zu hofien, dan dies die feste Stenerbill des” 
— ⸗ ! * * — „iS . x fer $ ' 3 
ienenenn Solzhaufe Nr, 7055 Noris |Nrteges ſein wird! = a 
Ntongreßmitglieder, welde aegen weitere Stenergeiesgebung in der 
(una oder in der hinter dem Laden eBigen Taanıng des Nongrejjes jind, wollen periönliche Appelle an Prü- 
gelegenen Remile ausbrac), griff un- | dent Wilfon richten, werden aber damit wicht die Bill auf die Seite jchie- 
beimlich Shnell um fich. Nachbarn ben können. Wie man annimmt, hat der Bräjident bereits Kongreffüh- 


| 


| . -. ze — J 2 2 : > IN; . et > a 
| wollen eine Erplofion qehört haben, | tern erflurt, da% cine jolche Vorlage unbedingt je ut angenommen wer 


Im nächften Wugenblit züngelten den mürfe. Umd Schatzamtsſekretär MeAdoo iſt bereit, dem Senator” 
Flammen an der hinteren Veranda | Simms Vorſitzer vom Finanzkomite des Senats) und dem Abgeordneten 
entlang. Vom Winde angefacht, Kitchin (Vorſitzer des Hausausſchuſſes für Mittel und Wege) zu beweiſen, 
ſprangen ſie auf die angrenzenden daß die Aunahme der Bill jetzt eine gebieteriſche Notwendigkeit ſei. 
Gebäude über. Es ſind Vorkehrungen getroffen worden für eine weitere Konferenz 
Als die erſten Spritzen anlangten, im Weißen Hauſe in der neuen Woche in dieſer ſchickſalsſchweren Frage. 
brannten das Gebäude Nr. 7055 N.) Sowohl der Kougreß wie das Schatzamtsdepartement werden täglich 
Stark Str. und die füdliche Hälfte) mit Protejten nnd Appellen gegen weitere Stenerveränderungen fürmid 
des breiitöcdigen hölzernen Park) bombardirt! Die Geſchäftswelt icheint wirflihd benuruhtigt zu 
Aparimentgebäudgs, Nr. 7043— ſein, tagen ongrenmanner. i 
7053 R. Elart Str., lihterlob. Dieſe u Siner der lanteſten Proteſte kommt von den Baumwo Mt i nt er 
Mietsfaierne iit das älteite Saus in etrem. Es iſt aber der Wink ergangen, daß die Baumwolle nicht länger 
Rogers Park. Es war urſprünglich vyn einer ſchweren Kriegsſteuer ausgenommen bleiben könne! 
eine Tintenfabrik, wurde aber vor Abgeordneter Garner von Texas, der demokratiſche Einpeitſcher im 


— 
ir 


„Wir jollten bis zum näcjten Herbit 


eine Familie, Die iiber der Farben bg. Fordney (Nepubiiianer) von Midinan erklärte: „Wir beitenerw 
handlung mohnte, hatten in wilder unſer Volk jetzt zu ſchwer!“ 


Flucht ihr Heil aefucht. Sie alle,| aa .:ı:r e . — 

Inid di Ind Kinder erreih, Dritifcher Botichafter warnt vor Optimismusl‘ 
ten unverjehrt die Straße. Zwei Raihinnton, 12. Mai. Yord Neadinga, der jesine britiiche VBotichaf- 
Knaben jedod), die zahme Tiere hiel-| ter bei den Ver. Ztanten, hat fi wiederum veranlait geichen, vor über“ 
ten, iwagten, um biefe igre Lieblinge) mähiner Hofinuigsielisfeit zum warnen, worin eine große Gefahr liege 
zu retien, ihr Leben und verjuchten, | Er fünte hinzu: „Sewaltige Opfer müſſen nod) gebradjt werden, 
durch Rauch und Flammen id ihren | bis der Sieg cines werecdhten nnd danernden Kriedens zum Beiten der 


| Weg zu den elterlichen Wohnungen Menichheit gefidert jein wird!“ 


zu bahnen. Von Rauch übermannt, | 
brachen fie im Hausflur zufammen| 
und wären elend umagefommen, wenn 
nicht Feuerwehrleute Tie rechtzeitig 
gefunden und ins Freie geichleppt 
hätten, wo fie fich bald wieder er 
holten. Sie verfrümelten fich dann, 
ehe ihre Namen feitaeitellt iwerden 
fonnten. 
—— — der m. AUF ein. Volf vergeben und unfere Herzen einigen möge, daf wir die Watte 
— oz ne heit ichen und lieben und alles Geredjte annehmen und verteidigen und | 
= 3.11 Mların a un nr nach rechtlichen Taten und Urteilen ſtreben, welche mit Seinem Willen 
Hilfe der dem Mufe Folde leiſtenden im, Einklang jtehen. Flehen wir ihn an, daß er Sieg unſeren Heeren ver⸗ 
> x Ip r * Mm 
Veritärfung gelang e3, einem ieite- | [eihe, da ne für Freiheit kämpfen, amd —* Ratſchlägen in dieſen dunf- | 
ven, verheerenden Umfichareifen des |" Tanen des Nampjes Bedeihen gebe! Möne er unjerm Volk Stetigfeit 
Der nahe ae-| verleihen, Cpfer bis zum MHenferiten zu bringen zur Unterftüßung deſſen, 
n,.| was geredjt und wahr tit, und uns endlich einen rieden bringen, welcher 

auf Barnıherzigfeit, Gerechtigkeit und Wohlwollen gegründet ift, jodah- 
oänzlich, die Herzen der Menſchen Ruhe finden können! 
einge:! _ Ich rege an, daß während dieſes Tages unſere Aufmerkſamkeit ſich 
Das Kaſinotheater und auf die Hingabe und das Opfer derMütter unſeres Laudes richte, die ſelbſt 
das Archikald Art Studio, die im 1. [os ihre Söhne darbieten, daß ſie Waffen tragen und, wenn es jein muß, 
Stod des Haufes gefegen Maren, sur Verteidigung von reiheit und Heredtigfeit ſterben! 3 
find in Schutt und Aiche gelegt wor- | Yalt uns bejonders diefer Mütter in unjerem Gebete gedenfen und 
ben. Der Schaden dürfte ji auf) Bott um jeinen göttlichen egen fur je anflehen, wie für ihre Söhne, die 
etiva $30,000 bi8 $40,000 belaufen, je von ganzem Herzen ihre Tienjte dem Yande geben, weldies wir 
lieben!“ 

Auch Kriegsſekretär Baker und Flottenſekretär Daniels 
entſprechende Botſchaften an das amerikaniſche Volk. 


Gebetstag für Soldatenmütter. | 
Raihington, 12. Mai. Praiident Wilfon erlich Samstagabend” 

eine PBroklamation jolgenden Inhalts: 
| „sc proflanire Kiermit den Donnerstag, den 30. Mai, als Tag für 
öffentliche Selbitdesmitigung, Sebet nnd Falten und ermalıe meine Mit” 
bürger aller Hlanbersbetenutaiiie, ji an ihren vericiedenen Gottes? 
|dienftpläßen zu verfjammeln und hier nnd jowie and in ibren Heimen 
‚zum allmäachtinen Hott zu beten, dah er uniere Sünden und Mängel ale 


— 


Im Keime erjtidt, 

Ein Feuer, das aeftern 
zweiten Stockwerke des 
m 30 oma sm 56 4 a .. y . . . . 
En . —* Waſhington Str. zum Bei der amerikaniſchen Armee in der Pikardie, 12. Mai. Hundert— 
6 211 ’ Ir a ı 2. ... .y . .. . - ar * 
rn ren umf hatte Ticher be | don Briefen Fiir amertfantiche Mütter gingen geitern von der PVifardie abl 
deuten nr b ** myren,/ Allenthalben ſchrieben einer Anregung des Kommandos ſelbſt ent- 
wenn nicht der, zoliziſt Frank Dog- ſprechend Soldaten in Schützengräben, Unterſtänden u. ſ. w. in irgend 
gett auf dem Poſten geweſen wäre. Inen ihrer wenigen freien Nugenbücke ſolche Brief⸗ 
Dee Wissen Tem: vun en PeMee EBENE: DENyE IEIENe. F 
pi — Rn Einige Zoldaten ermiderten auf diesbezügliche Mifforderung tief 
lief zum ort Theater und benadj | (ameat. fie fünnten ibr leider micht entinrerhen. Enid d8 ——— 
u : | bewegt, jte fonnten ihr letder micht entiprechen, da, jeit fie nad ran: 
richtigte die Feuerwehr, welche auch | une nur u. ikea Mifüdine aufne Warst: , (heit 
in weni en Minuten zur Sielle m reich acfomment, thre Wetter geſtorben Mitglieder des Chriſtlichen 
uch F — ———— J Jungen Männer Verbandes und der Heilsarmee legten dieien Soldaten 
ne Schaden an erichtet 2 i nabe, dafitr an eine Schiweiter oder jonit cin werbliches Angehöriges zu 
— — geriajiet 108 ſchreiben. Es gab manche rührende Auftritte. 


erließen 
Abend im # 


Sebäubes 


teren. 


} — - " r ; ‘ 23 22 
Kleine Kriegsdepeſchen. Die Parade am Gedägtniätag. 


Oberſt L. B. Coupland iſt zum Mar— 
ſchall ernannt worden. 


Den bis jetzt vorliegenden Plänen 
nach wird die Feier des Gedächtniß— 
tages, Donnerstag, den 30. Mat, 
einen ganz milttäriichen Charakter * 
erbalten. Cs joll eine große Pa: 
rade jtattfinden, an welder Trup: 
ben von Fort Sheridan wie aud) 
von Kamp Grant ternehmen dürf- 
ten, ferner das 11. Miltzregiment? % 
die Flottenmiliz ſowie verſchiedene 
andere militärtiche Vereinigungen, 9 
Zum Maricball it Obeit 2. Wa 
Goupland ernannt worden. ©. WM 3 
Tuefer itt fein Generaladjutant und 
GW. Yaing der Chef jeines Sta: 
bes. Das Hauptquartier befindef” 
jich Mr. 118 Nord La Salle Str, 9 
Zimmer Vr. 722 und 723. Verei- 
nigungen an der Parade” 


Ter dentiche Unterricht. 
ssteeport, SU. 11. Mat. Der! 
ieren befinnen, | Schulrat hat beſchloſſen, im nachſten 
a — Schuljahr den deutſchen Unterricht 

SL Mar !: x .: . 2, y 
Waſhington,. D. C., 11. Mai. iin der Hochichule einzuftellen. 

Das Bundesmweiteramt teilt folgen: | a a 
5 Motter für h > ur; Silflos im Ballon. 
des Wetter fiir den Staat Nllinots) — Antonio. % 11 

> \ : SR san 1 8 
Sonntag und Montag in Aus, | ‚San ton, era, nz 
Einer der Feſſelballons der hieſigen 
Armeeſchule riß ſich heute Mittag 
los und entwich im großer Höhe in 
Inordieftliger Richtung. Es find 
m BE * zwei Leute im Korbe des Ballons. 
Indiana: Regenſchauer Sonntag. 


Montag wahrſcheinlich ſchön. 
Niedermichigan: Unbeſtimmt am 
Sonntag, wahrſcheinlich Regen: | 
ſchauer. Ein wenig wärmer im 
nordöſtlichen Teil. Montag ſchön. 
Obermichigan: Unbeſtimmt am 
Sonntag; wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer. Montag ſchön. 
Wisconſin: Teilweiſe wolkig und 


Mai. 


Regenſchauer am Sonntag. 
Montag ſchön. Noch keine 


Schwere Strafe. 

Red Wing, Minn., 11. Mai. We 
gen illoyaler Aeußerungen von Ge 
ſchworenen überführt, iſt heute hier 
Joſeph Gilbert, Direktor der natio 
nalen nichtparteiiſchen Liga, der 
200,000 Farmer angehören, zu einem 
Jahre Zuchthaus und 5500 Geld 
ſtrafe verurteilt worden; er hat ap— 
pellirt. 

Die Griechen in der Türkei. 

Waſhington, 11. Mai. Laut 
Mitteilung der hieſigen griechiſchen 
Geſandtſchaft hat die griechiſche Zivi 
liſation in der Türkei einen ſchweren 
Schlag erlitten; 200,000 Griechen 
Regenſchauer Sonutag. Montag ſind ſeit letztem Jahr ins türkiſche 
Allgemeinen klar. Anhaltend Heer gepreßt worden und viele von 

Lebhafte Winde, die ſchließ- ihnen an Hunger, Kälte und Krank— 
lich in nordweſtliche umſchlagen. heit zu Grunde gegangen. Ueber 

Temperaturſtand: anderthalb Millionen Griechen ſind 

Nachſte hend der Temperaturſtand nach nach Kleinaſien geſchafft, die Ein— 

vieler griechiſcher Dörfer 


welche 
teilzunehmen wünſchen, haben ſich 
dort zu melden. 

—— — 


Kurz und Neu. 


— 
* Brühwunden, die ſie ſich vo— 
drei Wochen zuzog, als ſie in ihre 
elterliben Wohnung Nr. 1015 SS 
Nibland Avenue in einen Bottich 
voll beigen Wallers fiel, iit geitern 
die neun Monate alte Mollte Blo3 
erlegen. 
* In jener Wohnung, Nr. 2836 
Federal Straße, wurde geſter 
‚Abend der 40jährige Wm. Fink er 
itern Nachmittag um 3 Uber an: |jind verjchleppt oder getötet worden. hängt aufaefunden. Was ihn ba 
RBB 0 ne ne 4 Auf den Straßen der Städte wims zu trieb, freiwillig aus dem Lebe 
Nadım...... 55 | 12 Ubr Mitternadit ss melt e3 von bettelnden griechifchen zu icheiden, lieb ſich noch nicht er 


Abenbs.....50| 2 Uhr M 48 . ER 
Abende... Morgend...45 Maiien, mitteln. 


Kühler im nordweitlidenn | 
Teil. Montag Ichon und fühler und, 


(Der Chbicagover Wetterontel 
prophezeit:) 


im 


von ge 
3 Uhr 
4 Uhr 
5 Uhr 
6 Uhr 
7 Upr 





Gin neues Verkehrsinitem. 


- Loweeı Press Our Chief Attmetions 


SION yiore, 


STATE MADISON as» DEARBORN STS. | 


Aldermen einigen fid) auf Ordinanz 
für Schaffung eines folden. 


| Gerchtiame von 30 Jahren. 


Stadtvãter ſetzen Fahrpreis auf fünf 
Cents feſt und Gebühren bis zu zwei 


V erlan t | Gents für Umfteigefarten. — Ridjberg 
@ ' Mitglieder des ſtadträtlichen Aus— 
einigten ſich geſtern auf die Beſtim⸗ 


mungen einer Ordinanz, welche die 
Schaffung eines neuen Syſtems von 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Mai 1918. 
Alle Kräfte aufgeboten 


Ald. Longs, Walter L. Fiſher zum 
Sonderanwalt für den Gasprozeß 
zu ernennen, wurde abgelehnt. Der 
Stadtvater wies darauf hin, daß es 
fraglich ſei, ob der Korporationsan— 
walt nicht doch das Recht habe, Rich— 
berg zu entlaſſen, und daß die An— 
ſtellung Fiſhers den beſten Ausweg 
aus dem Streit liefere. Korpora— 
tionsanwalt Ettelſon hatte ſich damit 
einverſtanden erklärt. Wie verlau— 
tet, wird Ettelſon dem Mayor em— 
pfehlen, trotz des Beſchluſſes des 
Ausſchuſſes einen anderen Sonder— 
anwalt für den Rieſenprozeß zu er— 
nennen. 

Einen neuen Beweis dafür, daß 
die von Countyſchatzmeiſter Henry 
Stuckart eingerichteten Zweigkaſſen- 
ſtellen, bei denen Steuerzahler ihre 
Steuern in der Nähe ihrer Wohnun- | 


|bon 


Ganz Chicago eifrigit tätig, nm 
Kriegsiparmarfen unterzubringen. 


Paraden in allen Stadtteilen. 


Die Zwede und das Ziel derBewenung. | 


— Im Laufe der Woche ſollen die 
Einwohner Ckicagos ſich auf 840, 
000,000 Marken verpflichten. 


Die Kampagne für den Abſatz 

Kriegsſparmarken, die eine 
Woche dauern wird, hat geſtern in 
ganz Chicago und Umgegend mit 
voller Sraft eingejegt. 


Schulkinder | 


Sektion I—M. ®. Tine, Mar- 
ihall; von Milmaufee und Xato- | 
rence Ave, durd) Irving Park Blod. 
‚nadı) dem Bortage Barf. | 

Sektion 5 — W. H. Calhoun, 
Marihall; von Springfield Ave. 
Iund Irving Park Blvd. nad Por: ı 
tage Park. 

Sektion 6—-M. I. Mared, Mar: 
ihall; von 64. Str. und Jrving | 
Park Blod. nach Portage Park. | 

Zentralmeitliher Diftritt — 12.| 
Str. Commercial Afjociation; von 
Afhland Blvd. und Monroe Str. | 
durch Madifon Str, Sacramento , 
‚Bd, 12. Str, Independence 
Blod., Colorado Ave., Central Barf, 


I 
| 
I 
! 
1 


Madiion Str. zur Waffenhalle des | 


2, Negiments. 
Daf Park und River Foreit — 
ames Harper, Vorjiker; von Cait 


| 
| 
10 


J 


| 
| 
| 


alt Marrow 


Empfohlen von den 


beiten Zierzten 


Uur edjt, wenn es 


WeAvoys if. 


McAvoy Brewing Comp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 


Tel. 


Calumet 5401.— Alle Depts. 


gen bezahlen fönnen, ohne daß ſie 
nad; dem Gefchäftspiertel zu fom-! 


LMA MATER it da3 beite Bier im Markt. 


gingen bon Haus zu Haus, 30,000 | ve. und Ontario Str., Daf Bart, | 


Verfehrslinien, Verfchmelzung der 
durch Van Buren Str. Oak Park 


als Sonderanwalt für Gasprozeß. 
ſchuſſes für örtliches Verkehrswefen 
V erkaufe 


Aa 


‚Straßen- und Hodhbahnen ımd den 
Bau von Tiefbahnen, Schaffung 
eines wirklichen Eilverkehrsſyſtems 
und Verbeſſerungen der Verkehrs— 
gelegenheiten im Allgemeinen er— 
möglichen ſoll. Das neue Syſtem 
wird außer den Millionen, welche 
die jetzigen Straßen- und Hochbahn— 
linien repräjentiren, noch viele Mil- 
lionen koſten, von denen die Millio— 
nen, die im ſtädtiſchenſStraßenbahn— 
fonds angeſammelt worden ſind, 
für den Bau von Tiefbahnen ver- 
‚wandt werden follen. Der Aus- 
ſchuß, der fic feit Monaten mit der 
Veipredung der Einzelheiten der 
neuen Ordinanz beichäftigt hat, be- 
'auftragte feinen Anwalt Walter 2. 
difher, die neue Ordinanz zu ent- 
‚werfen, ütber welche die Bevölferung 
‚in der Novemberwahl, wenn mög- 
lich, abitimmen foll. 
' Sinfichtlid des Ausbaus der be- 
‚jtehenden und des Neubaus neuer 
Linien und des Baus bon 1lnter- 
'arundbahnen hat fih der Ausschuß 
in jeinen Empfehlungen die Bor: 
\ichläge der Verfehrs- und Tiefbahn- 
— |fommifiion zu eigen gemadt. Die 
14 | feierten das ſchöne Feft der filbernen | Dauer der Gerechtjame für die neue 
Ans evangelifhen Gentein- ı Hochzeit und zu gleicher Zeit wurde; Verfehrägefellichaft, die gegründet 
den von Chicago und Um- 


gegend. 


Wir fönnen Verkäufern 
und VBerfäuferinnen per- 
manente Stellungen mit 
liberalen Löhnen für je- 
des Departement in unje- 
rem Laden offeriren, viele 
mit ausgezeichneten Ge- 
legenheiten zur Beförde- 
rung, 


Nachzufragen in der Supt. Office 
Bon 8.30 Bormittags bis 5.30 Nadmittags — 6. floor 


ter Fräulein Kathie Strohbah mit! 30 Jahre an. Die Stadt hat vor 
Fred R. Gzerenfa getraut. E. Büh:| Ablauf der Gerechtiame jeder Seit 
ler, Präſident, fchenkte für das|das Recht, die Linien anzufaufen. 
| Paulshaus $2000 in Liberty Bonds! Nah dem Ablauf er Gerechtfame 
Bionsgemeinde. ©. Ahland und Ha- | und Frau CE. Bühler $500 für das kann fie die Linien übernehmen, 

fings Str. Paftor GC. 2. König. | nlichiche Wailenhaus ala Gabe, ohne einen Kaufpreis bezahlen zu 


| zur Erhöhung dersgeftfreude die Toch- | werden foll, fegte der Ausihuß auf | 


men brauchen, einem tiefgefühlten 
Bedürfniß abhelfen und fich bei der 


iteuerzahlenden Bevölkerung einer! 


großen Beliebtheit erfreuen, liefern 
die Einnahmen diefer Zweigfafien- 
ftellen für diejes Kahr. Nicht weni- 
ger al3 49,609 Steuerzahler bezahl- 
ten im Zaufe des Monats Vpril ihre 
Stenerrechnungen bei den 27 Zweig- 
kaſſenſtellen, die für dieſes Jahr ein— 
gerichtet worden waren. Der Ge— 
fammtbetrag, der bei den Kajlenitel- 
Ien einging, belief fi auf $2,958,- 
342.42. CSeit dem Nahr 1915, in 
dem Countyſchatzmeiſter Studart 
ſeine Neuerung einführte, haben ins—- 
gefammt 224,926 Steuerzahler ihre 
Steuern bei den Zmeigfafienitellen 
| bezahlt, deren Zahl von Jahr zu 
dehr vergrößert wurde. Eingegan- 
gen find in diefen Jahren insge— 
ſommt $11,476,760. . 

Des größten Zufpruchs erfreuten 
ih diefes Jahr die Zweigkaſſenſtel- 
len der Nordweſtſeite, in Lake View 
und im Schlachthofbezirk, d. h. in 
Gegenden, in denen der kleine 
| Steuerzahler überwiegt. 
| Eine Ueberficht über die Einnah: 
men ber einzelnen Smeigfaffenftellen 
Inebft der Zahl der Steuerzahler, bie 
ihre Steuern bei ihmen bezahlten, 
liefert die folgende Lilte: 


ZabI ber 
Steuerzabler. 
6,416 
1,367 
1,367 


Zweigblaſſenſtelle. Betrag. 


| ome Bank & Truſt Co.... 
efferſon Park Nat. Bank.. 
| Ammel & Sons Bant 


50,846 
| &ittaeng State Banf of Lafe 


5,706 408,578 


ltr Coof County 


| Männer und Frauen ſammelten in Io 2 e | 
den Geichäftsbezirfen, Zajtkraftiva- Ade., Ontario Sir. zum Schiäul-| Gebraut von der MeAv 
‚gen beförderten hunderttaufende | 


‚bon Plakaten nad) allen Stadttei- 


} 
j 


Baraden heute Nadhmittag. | 
len, und Damen der Gejellichaft for: | Die heutigen Paraden beginnen | 
|derten in den großen Geihäften die um 2 Uhr Nadmittags und bewe. 
Käufer auf, ſich durch Unterſchrift gen ſich wie nachſtehend: | 
zur Abnahme von Kriegsiparmar- | Wilfon Ave. Dijtritt — North 
fen während des Jahres zu ver. | Side Commercial & Wiljon Avenue) 
\pflihten. Das tjt die Aufgabe, wel- | Bufineh Men's Affociation. 5. 3. 
her der Kampagne gilt: Niemand |Sungen, Vorfiger. 
braucht fofort Marken zu faufen, | Nordiweitjeite-Diitrift— Ihomas | während der zweiten Kampagne für 
aber von Jeden wird erwartet, daß F. Deuther, Vorſitzer. Sechs Sek- das Rote Kreuz, welche vom 20. bis 
er ſich durch Unterſchrift auf einer tionen: Sektion 1, von Noble Str. zum 27. Mai betrieben werden ſoll. 
Karte verbindlich macht, im Laufe und Chicago Ave. nach EckhartPark. Das bedeutet, das an jedem dieſer 
des Jahres Kriegsſparmarken zu Sektion 2, von Milwaukee Ave. und ſechs Tage 31,000,000 aufzubringen 
einem gewiſſen Betrage zu erwer- Auguſta Str. nach Pulaski Park. iſt, ſodaß auf jede Perſon in der 
ben. Es ſollen auf dieſe Weiſe in Sektion 3, Milwaukee und Hermi- Stadt etwa 32 entfallen. 
Chicago mindeſtens $40,000,000 | tage Ave. nad) Solitein Park. Set. | Die Quote für die ganze Nation 
Spargelder der Regierung zur Be- ‚tion 4, Milmaufee und Ktedzie Ave. | ift $100,000,000. 
treibung des Krieges zur Ve fit [nach Holjtein Park. Sektion 5,) Die Kampagne wird mit einer gro; | 
gung geitellt werden. vers und SHermitage Ave. nad Ken Parade in der inneren Stadt 
Jede Perfon, welche ſich verpflich. | Mozart Park. Sektion 6, Larorence | zz5 Umzügen in den Außenbezirten 
‚tet, für $20 Marken zu faufen, er. und Stedzie Ade., nad) der Hibbard- \ngleitet werden. Diefe Baraden 
‚hält eine „Striegsipardienitilagge“ | Schule. Dort und in den Parks | finden im nächften Samstag Nach- 


und einen ebenjolden Knopf. Man ‚finden Berfammlungen jtatt. | mittag ftatt, und am darauffolgenden 
verſpricht ſich übrigens vom Patrio- 


} 

Dingen zu haben wünjcht, aber nur 
folche, die wirklich ernjt gemeint find. | 
Für das Note Kreuz. | 

Seh3 Millionen Dollars in jeh3 
\Tagen für das Rote Kreuz! Por 
|diejfe Aufgabe ijt Chicago aejtellt 





‘m Bulasti Park, an Bladhamt) Montag Moraen werden fich in Eoot 
|tismus der Chicagoer nicht nur 40,'und Noble Str., werben in Yer ganz County 30,000 Sammler an die Ar: 
| jondern 56 Millionen und wird alle zen Woche allabendlich Unterhaltun= beit machen. eber von ihnen wird! 
"Kräfte anipannen, um am Ende der gen zur Belehrung in vaterländifcher mit Gelübdelarten, Tyenfterflaagen 

Mode diefes Ziel zır erreihen. Der Gefchichte, zur Yahrhundertfeier von Plakaten und dergleichen ausgerüftet 
ganzen Nation ift die Summe von Jllinoi® und zur Förderung bedifein. 


zwei Milliarden Dollars als Ziel Verkaufs vonstriegsfparmarken ftatt:‘ GE, N. Stroß, der Rampagneleiter 
des Chicagoer Diftrifts, erklärt, daß| 


geſteckt. finden. | 
Vom SKambagne-Hauptquartier| __ Platt der Megierung. bei der Sammlung Niemand über: 
E3 liegt im Plane der Regierung, ſehen werden wird. Jedes Wohn: 


wurden geitern| _ i 
‚Morgen zahlreiche Kundicafterfna- die Einwohner anzuregen, ihr Geld Haus, jedes Geichäftshaus, jede Fa- 
ben ausgeichieft, um die Plafate mit 


Abend in fchöniter Weiie. 
‚Nonderen Dank derTeilnehmer durch 
die muſterhafte Feſtleitung verdien— 
ten ſich die Damen Martha Weber, 


P. Wirth, E. Haas 


oy Brewing Company. 


ben herrſchte. Natürlich ließen die 
beiden Geſangvereine es ſich nicht 
nehmen, ein paar ihrer ſchönſten 
Lieder zur Unterhaltung beizutra— 


gen, und ernteten reichen Dank da— 


für. Auch der Tanz zu flotter Mu— 


ſik und die gute Bewirtung wirkten 


als treffliche Stimmungsförderer, 


‚allen Bedürfniſſen und Wünſchen 


war in weitgehendſter Weiſe Rech— 
nung getragen, und ſo verlief der 
Den be— 


Präſidentin; P. Bade, A. Oehler, 
„W. Heliger, A. 
Funk, B. Blattler, B. Uhrig und 
M. Bladt. 
Oeſterr.Ungar. Militärverein. 

Den Leuten, welche geſtern Abend 
nach der Lincoln Turnhalle kamen, 
um an dem Maifeſt des Oeſterei— 
chiſchUngariſchen Militär-Kranken— 
unterſtützungsvereins teilzunehmen, 
wurde an der Tür mitgeteilt, d 
das Feſt nicht ſtattfinde. Der Ver— 
ein hatte auf Grund der Kabaretor— 
dinanz keinen Schankſchein erhalten 
können und verzichtete darauf, ein 
Tanzvergnügen abzuhalten, bei dem 
nur Waſſer, Limonade und ähnliche 


38 


un 


fo viel tie möglich zu fparen und e3| prif wird gründlich; abgegraft werben. | Erfrifchungen hätten getrunfen wer- 
der Regierung zu autem Zinsfuhe Sen dürfen. 
zur Verfügung zu Stellen, ji das — — 


In den Frauenverein wurden die zum goldenen Jubiläum der Anſtalt. müſſen, muß aber die Verpflichtun— PA 


innie | 2 e = ruft & Sav. Bank 1,875 
Damen Bertha Lembfe und Minnie) Das BP. U. D. Chapter hat $1300, | gen der Gejellichaft übernehmen, | Cosmonolitan State Bant .. 


872 
1,559 


13443 der Aufforderung zum Kauf von 


53,240 u 
163,164 | verteilen. 


—— —— — 
South Side State Bank .... 


Gemähling als Mitglieder aufgenom⸗ zuſammen $3800, in Zibertn Bonds 


Mill fie die Linien nicht felbit über- 


men. Der Verein befhloß, die Kirche) für unier Raulshaus angelegt. Aın 
malen und beforiren zu lajjen. In] Donnerstan, dem 23, Mai, wird 
bie Gemeinde wurden 24 beitragende pon der Pauls-Liga ein Konzert doc muß diefe Rartei den Verfaufs- 
Mitglieder und in ben Jugenbverein peranftaltet werden. Die Hälfte | preis erlegen. Tut die Stadt Fei- 
15 junge Leute als Glieder aufge| dcs Ertrages wird zum Fonds des nen diefer Schritte, fo Farın die neue 
nommen. ‚Unfere monatlichen Vers Ranlshanies abaeneben werden. |Gefellfhaft die Linien weiterhin 
fammlungen ber Sonntagjhullehrer) Im Sonntag, dem } | in: Ze 


: — — 5. Mai, wurden aber ohne Gewinn 
inden künftig am erſten Montag im ma: horrlicho Hanızts — — ee : 
ot Bir Gottesbienfte Satt jöwer herrliche Gemälde, von Alfred |ein Abkommen betreff3 deren meiterer 


Der Yugendverein veranitaltete a — — a. | — — * 
" ihnen Empfangsabend für die neuen | 2 — — ——— —— |. Diele Schwierigkeiten machten die 

‚Mitglieder. Fräulein Elifabeth Bath! verstorbene io —— Andenken — 8 Fragen, die zu löſen 
eenie der Gemeinde eine neue Mutter © ** — — wird jur Die 

große Service⸗Flagge, welche am 5. EEE RE IE TEINGE SORBONUNR: | Gelder, die aus dem Straßenbahn. 
Betersgemeinde. Oakley Blod. und Cortes fonds in die Tiefbahnlinien geſteckt 
"  Dienfte feierlich eingeweiht wurde; Ave. Paſtoren &. und H. E. Lamhredt. — ſollen, dieſelbe Zinsrate er— 
| 


nehmen, jo fanı jie bejtimmen, an 
wen jie übertragen werden follen, 


k 
2 


| 


Hhde Bar! Banf 395 
Koh & Companh 
63. und Halfted State Baırl 


Peoples Stot Yarbs Etate 


Bant 
Iheifema State Bant 
Calumet Truſt & Savings 


Bant . 
m Zruit & Gabingd 


an { 
EHty State Bank .......... 3, 
Sauire ©. Purfe 7 


395 68,634 
259,109 
45,006 | 


I 
20,656 | 


55,803 | 
139,250 
138,250 

52,248 
6,110 | 
3,486 
7,829 


o. 
Mutual National Banf .... 
Hepewifb Sabina Banf .. 
American State Bant 

KRadper State Bant 

Madifon und Kedzic State a 





1 


153.136 
35,290 

116,552 
28,442 | 
86.956 | 


Lamnbale State Ban ...... 2 
Germat & Gerbaut 
Lamndale National Bant .. 36, 
Kofeph T. Noval 43,103 
Stanford State 5,625 
Sansa 49,809 $2,058,342 | 
Bericht des Geſundheitsamts. 

Der allgemeine gefundheitliche Zus | 
itand ber Stabt, mie er fich in ben 
Sterblichkeitötabellen auafpricht, hat 
fi etma8 verjchlechtert. Die Zahl 
ıber Zobesfälle in ber geftern abge- | 
‚laufenen Woche ift nach dem Bericht | 


Sad, Bant 


'Sparmarfen überall zu Gefttige Bereindfefe. 


‚richteten, dab ihre = 
ganz weientlich zugenommen Haben. nes Zertifikate follte auf biefe| wid Str. fein Gtiftungsfeft. 
'gefegt werben, bamit fie, fall3 ber=| immer eine Seftlichkeit des Wereins, | den, und ungezählte Briefe aus 


Sn den großen Läden wurden große 


Mengen von Marfen umgejegt, und 
die PBriefträger, die ii der Stadt 
wöchentlih im BDurdichnitt etwa 
für $300,000 verfauft haben, be- 
Verkäufe noch 


Paraden als Anſporn. 

Als eines der beſten Mittel, die 
Aufmerkſamkeit des Publikums auf 
die Kampagne zu lenken und die Be— 
völferung zu Sparanlagen in 
Kriegsmarfen, der Erfüllung einer 
patriotifhen Pflicht, anzuhalten, 
werden Straßenumzüge betrachtet. 
Solche Umzüge fanden ſchon am 
Freitag Abend in zwei Bezirken der 
Nordſeite und im Stadtteil Oak— 
land auf der Südſeite ſtatt. Es folg— 
ten dieſen geſtern verſchiedene an— 
dere. 


Sparen zur Gewohnheit zu machen 
und alle überflüſſigen Ausgaben zu gerliner B 


vermeiden. Damit wird den Spa— 
‚rern und auch der Regierung gehol- 
fen. Der Name und die Adref 


I 


erein und Pfälzer National: 
| Frauenverein feierten Stiftungsieit. 


Der allzeit rührige Berliner Verein 


Der. x ſe ei⸗ yon Chicago feierte geftern Abend im| Heute tit q 
‚ned Eigentümers einer Karte oder eiz| fchönen Alt Heidelberg an der Sebg-| Bild die weiße Nelte tft. Im ben Kits 


Mer 


Müttertag. 


Der Krieg gibt dem heutigen Tage be» 
fondere Bedeutung. 
Heute iſt Müttertag, deſſen 


Sin 


— 12% 


vers 


Deit 


chen wird des Tages gedacht 


‚Toren, .vomfyinder zurücgegeben mer= | peifen Mitglieder zumeiſt mit echtem Schützengräbern, den Ausbildungs— 


den können. 


Zwei Arten von Marken. 
Es gibt zwei 


riegsmarken lauten auf 85 das 
Stück und die Sparmarken auf je 
25c. Alle dieſe Marken werden am 
1. Januar 1923 von der Regierung 
eingelöſt. 
Jede Sparmarke koſtet 2öc, aber 


\ 


Imohl fie alle auf $5 lauten. 


Die Northmeit Side Commercial diefem Monat tojten die Kriegämar= 


Arten Marken: 
Kriegsmarken und Sparmarken. Die 


nicht jede Kriegsmarke koſtet 85, ob⸗ 
In 


getauft ſind, 
der weiß, daß 
ihm immer aufs 


mitge⸗ 
man 
beſte 


Spreewaſſer 
macht hat, 
ſich bei 

amüſirt. 

auch geſtern Abend die geräumige 
Alt-Heidelberg Halle bis zur Faſ— 
ſungsmöglichkeit gefüllt war. Nach 
den Klängen von Rudolph Herforths 
Kapelle wurde von Jung und Alt 
das Tanzbein wacker geſchwungen, 
und auf der ſpiegelglatten Bahn war 
es ein Vergnügen, ſich dem Tanz 
| hinzugeben. Auch dem Ernſte der 





Kein Wunder daher, daß 


lagern und von überall her, wo 
Kämpfer weilen, werden die Herzen 
der Mütter tröſten. Die äußerliche 
Feier des Tages wird ſich von bei 
früherer Jahre nicht unterſcheiden, 
aber ihre innere Bedeutung hat ſich 
infolge des Krieges gewandelt. 

Das Rote Kreuz teilt mit, daß auf 
den Hütten der Y. M. C. A. hinter 
der Front heute zu Ehren des Tages 
die Flaggen wehen, desgleichen auf 
den amerikaniſchen Konſulaten in 

Frankreich und anderen Ländern. 


13.9 4 


3— 
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Freiwillig gefhieden? 


19-100 


Mai in einem patriotifchen Gottes: 
fie zählt jet 30 Sterne zum Anden-| Bum Beiten der Zmweinfonntag- |balten, welde die Sejellihaft für 
ten an. unfere Soldaten auß der Ge-| Thule an N. Central Park Avenue andere Gelder, die fie aufnehmen 
meinde. Der Kirchenchor nebit| und Coſtello Avenue wird von den | mutB, bezahlt. Bezüglich des ins⸗ 
Quartett ſang herrliche Lieder und Mitgliedern der Sonntagſchule der fußes, den die neue Geſellſchaft für 
Fräulein Ella Fricke trug ein patrio⸗ Hauptkirche ein Maifeſt abgehalten, neuaufzunehmende Gelder bezahlen 
en Gedicht vor. Als weitere neue | au welchem die beiten ——— —— — — | Frau Poi die G Iri 
oldaten famen auf unsere Ehren=! gen getroffen wurden. Dieies Mai- ;nommt|ionen ujm., gelten Die Dom), .' — - : un : ——— ra 5 ied Zeit wurde Rechn tragen; | Frau Poincare, die Gattin des Prüs 
. : en ö Be Me : * 3, 6 2 b) h . ten nur $4.16, und der Unterichted | HET wurde Rechnung getragen; ® Bee * 
liſte John Hoellerich. Max E. Pick, feſt, zu welchem Jedermann ein- der Verkehrs- und Tiefbahntommii. | 2%, GelunbheitSamieh bon GB2 auf| Affocietion und andere Taufmänni- wiſch 9 d $5 bildet "die dafür forgte vor allem bie gediegene| Tidenten der franzöſiſchen Republit, 
H : : : EN re z nn Se une orig | 153 geitiegen, bie Zahl ber gemelbe= |Tche Vereinigungen haben 14 PBaraden 3mYen .16 und $5 bildet bie) Safl — — Per t die X Seieeiän aulanken 
William Thieme, John. Kretichmer, | geladen ift, findet am 15., 16. ud Ton gemachten Empfehlungen. A ae Fälle von übertragbaren Krank |in Ausficht 2 'Ainfen, in anderen Worten, jegt ein-| Anfprade, die Präfident Mar Stu: at bie Zrauen Frankreichs aufgefor= 
zbert Thiel und Kohn Schad. Im|17. Mat, Mittwoh, Donnerstag | Verzinfung des in den jegigen Dir], ., 0. e m * — 4.16 t 1 genftein an die Verfammlung hielt.) dert, zu Ehren der amerifanijchen 
; | — * aan $ m Gnhitals . | beiten ift von 1444 auf 1605 hinauf: |jeh8 geitern Nahmittag abgehalten gezahlte $4.16 tragen am 1. Januar | SEN . — (ar —48 — 
reiſe der Gemeinde wurden 189 und Freitag, in der Sonntagſchul- nien ſteckenden Kapitals, das auf Mn Schivind ne } — 19283 ei Gewinn von 8c ei Bei der Beliebtheit des Berliner Mütter ihre Häuſer den amerikani— 
iheitäbonb3 fi - en nn 4 in | 8290.000.00 fobt jit, Fieht die | gegangen. Un Schiwindfugtsfällen | wurden, jechs heute Nachmittag und | 1929 einen mm bon S4c er. a : — chen Soldat z 
Freiheitsbonds für 521,656 unter=| halle der Betersgemeinde Statt. Die |$220,000,000 angelegt tit, jteht die € ; pr ———— er s : | Vereina von Chicago ift e3 felbftver- hen Goldaten zu öffnen, und hat 
.... en — un : nr. wurden 422, an Dipb..xriefällen |amei morgen Abend jtattfinden. In! Diefe Karten Haben je fechzehn| n.... 68 Kl 9 “ in hr 
gebracht. Eröffnung it um dreiviertel adıt | Ordinanz 6 Prozent vor. Daneben |7g un Meafernfällen 165, _n Lun= | den Vororten madhten Oat Barf Felder ‘ebes Feld foll mit einer Handlic, daß auch befreundete Ver— Das Zei. Yun Jarais In Tiliabel« 
. - Off 158 in ſi 2 16 5 Pro—⸗ * * Sid -I0 V o— a; Ü | e q , 34 £ 3 i i 8 ii ẽ 
Paftorenfränzdien von Chicago und Uhr Abends. joll fie nod) weitere —— 0.5 Pro genentzündungsfällen 184, an Xy- und River Koreit mit den Raraden 25c Marfe beflebt werben. Wenn eine ſich mit ſtarkem Aufgebot ein⸗ Pia, EN des Müttertages, 
Umgegend. | Bethaniagemeinbe, N. Baulina und Ir — EN Ie nad) a —— phusfieberfällen FT und an Kinder⸗ geſtern Nachmittag den Anfang die Karte voll iſt, ſo kann fie ges gefunden hatten, wie der Gefangper- | Miigetetit, 
BEER ; 2 PN : . |Roheinnahmen. Die legtere ‘Der: | r; Fr ; | Y . u — > s ne . ” ein Apoll 5 Nerein! TR 
Baftor John Resnid hielt als Ver-;ving Part Blod. after MB. Grotefelb. |“ — \: - .. lühmungsfällen feiner gemeldet. Der zentrale mweitliche Bezirk hielt gen eine $5 Kriegamarfe unter Nach- fur — —“ Derein] — Tierifche Einbildungstraft. — 
} ; smirtion! Ber Krauenberein beichlok, eine |dttlung wird nicht garantirt, wird| (ine Wleberficht über die Tobdes- | ine : ° un | Edelweiß und deffen Zeitgenoffe, der ieriſche Einbildungstraft. 
zeter ber Chicago Hebrem Miſſion Ser Srauenverein beſchloß. eine mehr dem Ueberſchuß entnom⸗z5zſ —J di * —— es eine Abendparade mit nachfolgender zahlung bon 16c eingetaufcht werben. | Schuhplattler Verein Diipenrofen A.: „Sie haben ja die Natur verſchie— 
einen intereſſanten Vortrag in der Kaſſe für das Rote Kreuz zu füh-) en ——— — * —— er te folgende verg eichende Verſammlung in der Waffenhalle Dieſe Krieggmarke wird dann auf... Unterftügungsverein®öhmermalb| Denet Tiere ftubirt; glauben Sie an 
monatlien Berfammlung. Dir ren, deren Schatzmeiſterin TA | or Erbe fickt bie Wicheenel Si Tabelle: des 2. Infanterieregiments mit Bi- ein Kriegsmarfenzertifilat getlebt. d biel 2 * die Einbildungskraft der Tiere?“ — 
Filmgeſellſchaft des evangeliſchen Louiſe Zielke iſt. Als neue Sonntag- * ußerdem ſieht die Maßregel die ib. De 12270 a Ir ; * und viele andere. Für den Erfolg 
2 * En. ad ze. —* 2 — Be Schaffung eines Amortifirungs- | ‚gi Mei mai ſchof Fallows und Robert M. Swei-| Kriegsmarten lauten auf $5, aber) nes fchönen Abends hat man vbern|®-: „N möchte biefelhe beftreiten.“ 
ruderbun er Synode erklärte ſchullehrerinnen traten em Ir â— 918 1918 1917) 4. 3 Redne 'mä ieſes o 3 J—— — ——— — 
ſich bereit, in den Kirchen unſerer Damen Phyllis Biihon ‚Emma | fonds vor, der zur Abzahlung de | Serammtgast der — 108 08 eh kur merken 1aen 200 Hei a a a = tüchtigen Vorbereitungsausfhug zu] 2: „So dachte ih aud; ba er- 
Stadt Bilb » Die dem Res! Ge a ba Schwar s Unlagefapitals angeſammelt wer— Te auf * we. m Nachmit ag zogen zu kleine 84 en — danken, der ſich aus den Damen und, zählte mir, aber mern Freund, daß er 
a tiber zu zeigen, Die em Le⸗ Sernen ann, Mart a O2 hwarz um Ihr Koll ie nn er en 0 8...» ı | „Badies“ mit einen Teil von Son: nächſten Monat koſten ſie 54.17 und! Herren Mar Stußenftein N {ih seinen Pudel gehabt, ber ſich zwei 
Ben ber fynobalen Anftalten, Hofpi-| Glarence Serbit. Unfer Bitnif wird | I 10T. a N \fas Great Zafes Kapelle dur den |für jeden meiteren Monat ift ein ne, Frau Berta C wene Jahre lang eingebildet, er ſei ein — 
täler u. Seminarien entnommen find. am 27. Jun in Sarms PRark ab- | Eine Kommiſſion, deren Macht. Iert 1| Shleif ür bi Gent auf dief i8 daraufzufchlas! u, Oral Gerta Sohn, Frau 2.92 Fa 
. ‚ EI EEE NN WE En Wr I Izutauiite Btuik Des Der Aianliie | BE :/ Schleifenbezirt, um für die Kam! Cent auf diefen Preis baraufzufch * Aubin, Fl. 8. Richt ri. E. Jagdhund. 
Den Paſtoren und Vorſtehern der gehalten werden. Fünfundfünfzig derugn e ahnlich der der ſtaa I« | Sharlasfieber °pagne Stimmumg zu machen. Am gen. Diefe Marten werben auf| gartich ° Be er —————— — 
Gemeinden Chicagos jollen dieſe unge Männer unferer Gemeinde Ven — ———————— —— | Sirpideritis 2? |Yfbend bielten . diefe in idmucden Rriegsmarten - Zertifikate getieh. | Cana Deren 5 Sohn, Hmm. Wın. 
; on Mai inix:in a a Be = » Yn. jein jollen, Toll ins eben gerufen | Influenza .......... 67 u - s Iron S — | ze DEN. n, Keuman zus 
— A: 7 ai oa ET ARE BEaDe ven or On Be werden, um die Linien zu —— | Zubertulate u " 1 Matrofenumiformen auftretenden |Rriegö- und Sparmarten können don fammenfehie. * 
einem Saale des Hotel Atlantic zut denken drei Flaggen aufgehängt weroen rınn an, un Pinfa | Sungenentzlinbiiitg 9, Schulfnaben, Mitglieder de8 „Sur ‚jedem Brieftrager, Poitemt, jeder 2 ca: J — Berfenai-Hadıridien, 
Begutachtung gezeiat werben. Die | wurden: die chriſtliche Flagge von und ae zu a ven Diarrhve und Gingemeibeleiben Inior Jackie Club“, einen Ball in der Bank oder allen ſonſtigen Geſchaͤfts—⸗ Pfälzer National Frauenverein. 
: nninitz Thirn- J — Kormmiſſion ſoll von der Sta bei Kindern unter 2 Jahren 4 —— ne n . * S | Sei ir 2 St aß . . 
—— in Den per Chica-| der Gemeinde, die ee ee er SradE Er | geburtstehler und Unfälle... 8 | Waffenhalle des Erften Regiments, häufern, bie entfprecende Schilder) Sein fünftes Stiftungsfeft beging | De 20 on 
608 wur eingeben eſprochen und von der Sonntagſchule und die * — :8 fette der Muri Auf Nah dem Nlter: ab bei welchen fie tüchtig und mit aushängen haben, gekauft werden. geſtern Abend der Pfälzer National se v% ſeiner nung a 
: e mi 1 zeef A x 1 | 20 ) > Zus te x 6 39 — ur 4 Er. 2 Zn * 462 € . ‚ . . 2 20 ZSrexe Boulevard, 1 eſtern Alfred 
geregelt. Alle Gemeinden wurden Serviceflagge — Jugendrerein. us = |. Bene en — J = einsamen 0 55 großem Erfolg für die Ariegsipar- | Die Kriegsmarkenzertifilate haben Frauenverein in Fleiners Halle. In Saeger — bet Eektetär der 
von Paftor Paul Repte erfjucht, für) ri. Helen Zielfe übernahm die Teichaeifi 2 r —* 1 —— aber) 2 pie #3 | marken agitirten |awanzig Yelder, auf bie bie $5| den fünf Jahren feines Bejtehens hat | Pullman Co., aus dem Leben geichie- 
3 > ⸗ x 2 Zıthprt am Anntrır mil Jzeut | 5 5 29 | ⸗ 53 n 3 3 De ar $ sin DN 
die Unterhaltungstoften eines Stus|Stelfe ale Superintendentin der | leidizeitig, dab fiir lmiteigefarten| 5 bie 491 Sente Mbend wird in South Chi. | Marken geklebt werben. Wenn alle!er jich prächtig entiwidelt und eg ver- den. Im Jahre 1846 in Ullenton, Ba., 
benten im Profeminar Sorge zu tra= | Mienenrolfe. Frl. Frieda Sänger, |don den Straßen- auf die Cilver-| 20 ie : 56 | ee u E )O Teil. Felder gefüllt find, fo weiſt das Zer⸗ ſtanden ſich ein 3 des. geboren, trat er 1860 als Telegraphiſt 
en. Jede Gemeinde iſt erſucht — — — kehrslinien und umgefehrt eine Ge. | 30 bis zo cago eine Parade mit 50,000 Teil. | De der gefun A Das ‚yerz FANDEN, II einen großen sreundess |; die Dienite der Lebigh Qallen Yabn, 
gen. ri Erz ‚ertucht, AM melde jahrelang als Superinten⸗ Bit n hie 5 — — hob >" |40 bie 6 92 nehmern, Schiffsbauern, Stahl: und;tiftfat für 3100 Merten auf. Um 1. treis zu gewinnen. Außer ver rührt: | wurde ipäter Fabrfartenvertäufer, var 
Elmb —— en ee sl dentin und Schrerin diente, ift nad) ne aiver > die Ei nn 60 Bis "5 Pumitionsarbeitern der Calumetge- | Ian. 1923 wird die Regierung $100 gen Präfidentin des Vereins, rau! während des Vürgerkrieges im Quar- 
mhurft-Sonniag zum — Seimat, Drmb Die Binnahmen| 70 Dis 55 | gend abgehalten. für diefes Zertifilat bezahlen. E3ı Anna Vromann, die die Erfchienen- |tiemetiteramte tätig und fand 1871 
Anftalt zu feiern, da in biefem Jahre] gezogen. Herr 2. Subrich fhentte richt genügend, um Betriebsfoiten, ; Weder —.. |fteht jedem frei, fopiel Marken, wienen mit einer gebiegenen Be- „ltellung bei der Palace Pullman Car 
‚ * IPOD 9 —— J— JI 3 — Die geſtrigen Paraden. 2 * De En ie "10. in Chicagu. Dort itieg er dor 
fein Sommerfeit Mattfinbet. Das | der Senteinde ein Bulletin Board. | Zinſen auf die Gelder * dem * m ” ” ‚er till, auf einmal zu faufen, aber grüßungsanfprade erfreute, hielt Poſten zu Boften empor bis°er fälich- 
KRomite für diefe Sache beſteht aus) EI Bin; Straßenbahnfonds und die garan- Die geitern abgehaltenen Stra- | t de Gefe Ri d| 9 u ins a.ilıch Gelretär a ae 
den Vaſt Auc. & DR Big In, 7 EN 22 | — g * A m e o iemand auch Herr Joſeph Keſtler eine An- lich Sekretär wurde. Die Wittwe, 
brecht und Direktor Dr. D. Irion. | m. vn DE Sppzewe da8| 92332 Ogden Abenue, wurde geitern ſammlungen verliefen ae Aus« | fen für feinen eigenen Zmed taufen. | ter lebhaften Wiederhall bervorrief. act Besiiee a —* Roi 
i Red) aben, weitere € ins Schlafzin i f f ie oe ſch | eng A 2 Bon» 
—— | — Cr n : 6 —* IM | Nachmittag in ſeinem Schlafzimmer nahme mit großem Erfolg. LIE Ginlöfung der Marken vor Fälligkeit. An BSäften maren erjchtenen der|inipeftor Niaac T. Mullen in feiner 
Morgen, den 13. Mai, findet der) surd Erhebung einer Gebühr fürian Gas eritidt aufgefunden. Ein | Marfchirenden wurden vom Publi- | Diele Kriendmarken find 1Bayerifche Verein, der Weit Side Wohnung Nr. 4724 Kenmore Ave. er: 
Die! ieſe Kriegsmarken find tor dem! } legen. Er wohnte einem Gottesdieni 
Keil, HT men ottesdienſtte 


Umſteigekarten zu ſchaffen. Die Kom— 


empfohlen. 


£ 
& 


„Zag-Day“ für unjer Waifenhaus 
und Altenheim, Benfenpille, auf den 
Straßen von Chicago ftatt. Weber 
hundert Damen haben fich bereit er- 
“Märt, an diefem Tag Gelber 
unfere Anftalt zu jammeln. Von dem 
Präfidenten de3 2 Waijenvereins, 
Heren Paftor G. Ad. Niedergefäß, 
erging ein Aufruf an alle Glieder 


mu 


ber epangelifchen Gemeinden, zu die= | 


fem eblen Werte beizuiteuern. Uniere 
Anftalt fteht auf der Lifte derChicaao 
Affociation of Commerce und iit da- 
mit alß der Unterftüßung 


von der Yohannezfirche ift der Lei— 
ter biefes Wertes. 

Bauldgemeinde. Trhard und Kemper 
BI. Baftoren R.X. John und I. Pifter 


i ’ 


mürbig | efe 
Herr €. 4. Diitmann| 


— Es koſtet nichts, Dr. 

: ner NKranfheit 

edwähe zu koniniti« 

zen. Die neueften Heil» 

methoden für Rdeu⸗ 

- WA 3 matismud, Magen, 

| 24 Qeberleiven, Katarrd, 

{ 4 Blutftörungen, aniteie 

tende Sranlbeiten, 

Nerven'hmwädhe, dhro» 

nifde, private u. alle 

Sarnleiden. Das auß- 

ge zeichnete Helle 

en A ZRFEr mittel 914 (verbei- 

‚ ferteß 606) für diepeilung von Ointoezgifiung. 

| r. Koß’ 25jäbrige praltife Erfahrung, als 

| Soeztaltft bietet den Mranlen Siherbeit einer 
Inteißen und ebrliden Bebanblung. 

Unterfugung frei. Dr. Ro beredinet fo 

enig, das ein Aranter feinen Zuftand au 

bernadhläffigen braumt. 


‚Dr.B.M.ROSS, Spezialift 
| Gtablirt in Chicage 1892. 


| 24 Jahre anf temielben alten Play. 
| Ein grabuirter und Iizenfirter Urzt feit 1882, 


| i € a 


e Eonte! 


Nor wegen irgend et | 
ober | 


miffion hat aber auch im Yyall genü- 
gender oder jehr guter Einnahmen 
das Necht, diefe Gebühren zu ermä- 
Bigen oder ganz abzufchaffen. Außer: 
dem hat die Kommifiton das Recht, 
Idie Gejelliatt von den Zahlungen 
für Sirabenreinigung, Sprenfelung 
und ähnliche Zmwede zu entbinden, 


um die Gebühren für Umiteigefar- | — 


ten zu ermäßigen. 

Entſcheidet zu Gunſten Richbergs. 
Mit zehn gegen drei Stimmen 

empfahl der ſtadträtliche Ausſchuß 


Brenner war halbangedreht. 

|2eiche wurde nad) dem Beſtattungs⸗ 
|neichäft 2074 Weit 12, Strafe ge-| 
|ichafft, wo auch der Koroner den üb- | 
'Iihen Inaueit abhalten und, wenn | 
Imöglich, feitjtellen wird, ob O'Con⸗ 
nell einem unglücklichen Zufall— 
zum Opfer fiel oder ob er freiwillig 
aus dem Leben jchied. | 


Kaufe | 
Alte künstliche | 


fiir Ga®, Del und cleftriiches Licht! 


den Beichlugantrag zur Annahme, 
der den Korporattionsanmwalt anmeiit, 
|jich des Eingriffs in den Prozeh ge- 


| gen die Gasgefellichaft zu enthalten, 


IM 


I 
| 
I 
I 
| 
| 


North Ave. zum Humboldt Barf. 


fum, das zu Taufenden die Bürger: | 
steige einläumte, begeiitert begrüßt, | 
und auch in den Berfammlungent | 


Fälligkeitsdatum in jedem Poſtamt, Pfälzer Verein und der Pfälzer 
welches Geld annimmi, einlösbar. —J——— = — 
t En orgte für flotte Tanzmufit, jo da 
gab fid) warme patriotiiche Stim- —* Anteil ni Illinois. hen I ae = u an 
mung fund. Marihirt wurde wie) SYllinois wurde mit dem Verkauf Paaren haben konnte, die ſich zum 
folgt: von Marken im Werte von 53126, Tatte der Muſit auf der Tanzfläche 
Nordweſtſeite — Northweſt Side 000,000 während des Jahres 1918 im frohen Reigen wiegten. Auch für 
Commercial Aſſociation, Tomaz F. beauftragt. Es iſt damit noch weit zu⸗ den inneren Menſchen war beſte 
Deuther, Vorſitzer, und Schweſter- rüch. Es ſteht unter den Staaten der Vorkehrung getroffen worden, ſo daß 
organiſationen. Union an ſechsundzwanzigſter Stelle.| jeder Teilnehmer des harmonifch ver- | 
Seftion 1 — €. 9. Ubrbeder, |lIm ficher zu fein, daß es feine Pflicht (aufenen Feites voll auf feine Rech- 
Marichall, von W. Chicago und ©. ;nicht vernadjläffigen wird, hat fi! nung fam. 
Kedzie Ave. durd Crawford md das Jllinoijer Kriegsiparkomite für Badiid 
'die Kampagne entichieben, die geitern ——E 
Sektion 2 — E. C. Anderſon, anfing und bis zum nächſten Sams- Einen Maiball hielt der Badiſche 
arſchall; von Chicago und Cali- tag fortdauert. Es wird nicht beab⸗ Frauenverein Nr. l in der lenzlich 
fornia Ave. durch Hoyne Ave., Di- ſichtigt, alle Marken während dieſer geſchmückten Halle von Laſchober, 
vifion Str, Oakley Blyd. und Woche zu verkaufen. So viele 52. Str. und Aſhland Ave. erfolg- 
North Ave. zum Humboldt Park. Marken, wie nur möglich, werden ver- reich ab. Mehrere befreundete Ver⸗ 
Sektion 3—E. C. Nitſche, Mar- kauft werden. Der Hauptzweck der eine, darunter der Badiſche Unter- 


Frauenverein. 


‚Haben zie 


| So gebrauden Sie 


Bılly Sundans bei, als er plöglich io 
Ichimer erfranfte, day man ibn ım Am 
bulanzivagen nadı Haufe bringen mırk 
te, wo er nach wenigen Stunden ſtarb. 
Sein Amt als Poſtinſpektor hatte er 
ſeit 15 Jahren inne; früher war er in 
Spolane und in Oakfield, N. Y. im 
Eiſenbahndienſt tätig geweſen. e 
Gattin und ein 16iähriger 
trauern an ſeiner Bahre. 


t 
— 
I 


zoo 


wunde Jüße! 


Feet -T 


eingefitbrte beite Sc 
mweldes in den cçcurop 
wird, Höchſte Empfe 


ter De lan 

was cs gibt und 
Armeen gebraust 
Stoas 


bon Ver, 
t werden. 


Der Pauls-Frauenverein nahm 35 Süd Dearborn Straße und Donald R. Rihberg al3 Anmalt 
Ki 


5 * — * v x eye 2 : 3 — ⸗Beamten Tönen 
als Blieber auf bie Frauen Yuguta| Ede Monroe, Chicago ‚für ben Prozeß beizubehalten, ichall; von Averd Ave. und Diver- | Kampagne ift, die Leute durch fefte itügungsverein der Südſeite, die ie 


Golpfronen und Brüdenarbeit in jedem Pas | | - j J 
feh Blyd. durch Wrightwood, Mon- Verſprechungen zu binden, eine ge-Südſeite Liedertafel und der Süd— 


fiend, vollftändige oder zerbrochene Gebiffe, Zu haben in Apothelen oder von 


im Griliy-ebände, Suites 506-507. Antrag fam einer 


Faß, Pauline Neumann undAugufta| 


DOrtmann; 


zur Aufnahme in ben! 


Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


ı Der 
I . - 
viery 


nach 


tündigen Debatte zur Annahme, 


* 9 { i . : — 
Verein Lieben ſich anmelden em Big in deren Verlauf Korporationsan- 


— Helene Bode und Untonie|ı; auß Diontag. Miwoh, Sreitag u, Samde malt Gttelfon die Behauptungen 


“| —38. &B wird beutid geiproden, |. er : 
orxd. Paul Strohbach und Gatiin wig,11,12,15,18,19.22,24,.20,. 1Richbergs widerlegte, Ein Antrag 


— = 5 * =. i * — * 
EEE TERN TE TEE 


e 
auch Teile berfeiben. Wir zahlen ben vollen 
Mert. Bringt biefelben oder per oft, 


THE VICTORIA FALSE TEETH | 
SPECIALTY, 
143 Nortg Wabaih Ave, Ede Nanbolpyh Str, 
sweiter Sloor, Hinimer 200, Ghicage, JIL 


Neu — 2 J J la ai 
ar ——— e 


ticello, Diverſey, Kimball, Wright- | miffe Anzahl Marten während des! jeite Damendor, hatten ih nebit | 


mood, 
George Str., 
Ave. zum Kosciusfo Park. 


RE re ER EN 


2.7, aa 


Milwaukee, Hamlin Ave. noch verbleibenden Teils dieſes Jah- anderen Freunden zum Feſte einge— 
Lawndale, Diverſey res zu kaufen. Dieſe Verſprechungen funden, 
. ſind das, was das Komite vor allen war und fröhliches Leben und Treis 


fodaß der Saal gefüllt 


* 


PR Bude an add 2 0 A Aa ae Li uns 


A. Gross Importing & Mfg. Co. 


813 Diverieh Parfwen, Chicago, 
Breid 35 Cents per Bol frei augefciet. 
nıi12,19,26 





Rür die „Sonntanpoit”.) 


Dice Fimmergärtnerei. 


Seaktiſche Fingerzeige für Kultur 
= Vilege der Zimmerpflanzen. 


Das Beredein, 


Neredeln der Orangenbäumchen. — 
Veredeln der Kakteen. Vereini⸗ 
wo hider Rugelfafteen mit fletichi- | 
gen Rildlinasftämmen, 


Bor acht Tagen beichrieben wir an 
diefer Stelle ausführlich dasPVeredeln! 
der Roien. Genau in derfelben Meife! 
berebelt ınan im immer die Meinen 
Orangenbäumchen, die ſich ſo leicht 
aus den Kernen der Orangen ziehen 
laſſen. Bei Orangen müſſen aber 
die Veredelungen mit Glasglocken 
bedeckt und ſehr warm bezw. ſonnia 
gehalten werden, ſonſt treiben ſie 
r ſchwe Hauptſache iſt, daß 
alle Pflanzen, welche okulirt werden 
ſollen, ſich in voller Vegetation be 
finden, weil ſich die Rinde nur in die— 
ſem Falle nach dem 7-Schnitte qut 
vom Holze löſen läßt. 

Veredeln der Kakteen. 

Sehr viel Vergnügen bereitet 
Zimmer auch das Veredeln der Kak 
teen. Um Kakteen im Zimmer ver 
edeln zu können, muß man natürlich 
edle Arten und geeignete Unterlagen 
beſitzen. Als Unterlage für die auf 
zuſetzenden edlenKakteenglieder wählt 
man beſonders raſch wachſende Säu⸗ 


— And 
ni aus, 


% 


m 
Lili, 


& 2 
— — ann 


Svpaltpfropfen der Kakteen. 
Fertig ausgeführte Veredlung. 


rt der Gattung 
ezialzüchtern 
ıterlagen ſind 


3 peribia 


lenkakteen, Vertre 


4 
ie 


Cereus 
Feigen 


Pei 


nſchaulichung 
tadı Im 
1 


Veredlur 


mr 
it 
11 


IS 
> 
4» 


erban 
folia. 
D genannten Kakteen 
ſind grünblättrige, dünntriebige, 
weit eher einem Kaffeebaume als 
einem Kaktus ähnliche Pflanzen, die 
veredelt reizende Kronenbäumchen 
bilden. Zum Veredeln der Epiphyl— 
len werden die Peireskien vielfach in 
Maſſen aus Stecklingen üd 
Die Veredeluna wird durch 

in den Spalt 


1 Marhhanr 
i» Rddem 


I“ aaa . ml 220% 
esta aculeata und calandrınn 


Die beiden zuleßt 


bir 


‚tief durch die Mitte gefpalten. Nun] 


‚Kern feilformia zu und führt — 


lich nimmt man an einem Peires 
kienſtämmchen mehrere Veredelungen 


den Edeltrieb werden dann auch ei— 
nige Blattglieder in die Seite 


an 
— — — — — — — — — — 


— 
Teile gut 


gen Peireslie in der gewünſchten 
Höhe abgeſchnitien iſt, wird die 
Schnittfläche des ſo gelöpften 
Stämmchens etwa einen halben Zoll! 


Aus latholiſhen Gemeinden. 


5 I > N} * 
ſchneidet man einen gefunden, aus et a ——— Bu 
2 bis 3 Blattalievern beſtehenden WRIRIG: 
Epiphyllenzweig am Grunde rechts |. HOeute gehen die Jünglinge der hl. 
und ünks durch zwei von oben nach Familie zur gemeinſchaftlichen Kom— 
— — munion; um 7 Uhr findet einhl. 
unten aeführte Schnitte bi3 auf ben|, a Ping 
ge 2 ' Amt für die Mitglieder des St. Eu- 
dann mit der Schnittfläche in den FA Hofes der fath. Förfter jtatt 
Spalt des Wildlings ein. Gemöhn-| . em 
* glieder des Pariſh Klub, bei welchem 
gemeinſchaftlich die hl. Kommunion 
vor, um raſch ſtarke Kronen zu er— 
halten. Neben dem oben in die ge— 
fpaltene Schnittfläche einzuführen- 


den Konferenzen des St. Vinzens 
von Paula Vereins und der Jüng 
linge der hl. Familie ſtatt. 
des) ESt. Michnels-Kirche. 
Stammes ingefetzt. Man führt anı (Cleveland Ave, und Cugenie Str.) 
der ausgefuchten Stelle mit fchar=! _ Meute gehen die Schulkinder ber 
fem Meifer einen fhrägen Schnitt) St- Mihaelögemeinde zur Erften hi. 
bi3 an den Rlern des Stammes und | ommunton. In Folge deſſen iſt eine 
ſiebt dann das wie früher be— Aenderung in der Gottesdienſtord— 
ſchriebene Blattglied in die Schnitt- n 1 
che Durch eidenKaluusſtachel oder mit bekannt gegeben ſei: Von 5:80 
eine dünne Nadel, welche man durch 2% 6:30 Uhr finden Stillmeſſen 
Wildfinge und Edeltrieb fticht, mind) Matt, um 1:30 Uhr folgt dann ein 
die Veredelung bis zu dem fchon 
in wentgen Tagen erfolgenden An 
wachſen feſtgehalten. 
Vereinigung dicker Kugelkakteen 
fleiſchigen Wildlingsſtämmen. 
Eine weniger bekannte Vered- 
lungsart bezweckt die Vereinigung 
dider Kugeltalteen mit fleiſchigen munitanten Diefer Gouesdienſt be— 
Wildlingsſtämmen. Man ſucht da- innt um 5 Uhr 
mit Shwahmüchlige Arten wüchfiger 9° i n 
zu machen. Mit jcharfem Meifer| gg, 
föpft man den ala Wilbling dienen=|g 


for 


Iri 


648 
„im 


\ichreiten; um 9:30 folgt wiederum 


mit 


erliche Gelübdeablegung der Eritfom: 


phonjus Liebesbundee der St. 
Herren in ihre Nemter 
|Bräf., Maurus Seller; 
Nit. Jung; Schatzmeiſter, G. 3. 
Geldermann; Fin.Sekr., Martin 
Haefner; Prot. Sekr., JohnWalliſch; 
Narſchall, John Keller; Verwal— 
Itungsrat, John Schoen, 
Weidner, Math. Maerly; Finanzko 
mite, Peter Butzen, Math. Lorenz 
und Peter Michels; Fahnenträger, 
Jacob Schlechter. — Es wurde be 
ſchloſſen, bei der Einweihung der 
neuen St. Benediktus-Kirche am 30. 
Mai uns vollzählig zu beteiligen. 
Die Mitglieder ſollen ſich um 9 Uhr 


Morgens, mit Abzeichen verſehen, an 


eingeführt: 


N 


| der Grace Etr., öftlih von Green⸗ 


view Ave., aufſtellen. 
| Martin Haefner, Sefr. 
| .Franziskus XRaverius-Kirche. 
| 2810 Warſaw Mve. ) 

Die 
' geben 
dering 
große 


jungen Leute dieſer Gemeinde 
heute das Luſtſpiel 
Bill“, auf deſſen Einſtudirung 
Sorgfalt verwandt wurde. 
Das Stück iſt, wie folgt, 

Celia Bialk, Hattie Kimmeth, Frli. 
Pfiſter, Nic. Leipzig, Walter Schweik, 
Vincent Wagner, Robert Hughes, 
Geo. Erbach. 
giſſeur. Eintritt 
fang 8:15 Uhr. 


oa” 
ÖL 


Cents. 


Links: Einſetzen des Edel⸗ St. Daorotheen-Kirche. 
| (78. Str, und Eberhardt Ave.) 

| Erzbifhof Mundelein mirb heute 
ven Gereus im beliebiger Hühe, eben-| Morgen bie neue Ci. Dorotheen 
fo icheidet man an der aufzuſeßen- Kirche an der 78. Straße und Eber- 
ven Kaktustugel unten eine Scheibe | hatbt Moe, feierlichft weihen. Am 
io ab, daf nach dem Auffegen bie] ?O- Ditober 1916 beauftragte der 
Mittelpunfte der Schnittflächen, d. 


d. Die Kerne von Wildling und Edel-! 


fei i ho B. Scan 
fugel, genau aufeinander zu Tiegen| Kirche, how. Sohn 8. Scanlan mit 


der Gründung der St. Dorotheen= 
Gemeinde, mofitr dad Grunbitüd, auf 


dem fich heute die neue Kirche erhebt, , 
für $13,000 aefauft wurde. Bis zur 


Vollendung der Ichmuden Kirche, die 
ECchnle und Gotteshaus unter einem 
| Dache birat, wurden die Gottes: 
bienite in einer gemieteten Halle ab- 
gehalten. Die feterlihe Grunbftein= 
Ileguna fand am 15. April 1917 
Iftatt, und die erite hi. Mejie konnte 
| bereit 
118. November desfelben Nahres ge= 
| feiert werben. Pollenvet foitet die 
| Kirche $50,000. Hcchw. Kohn 8. 
Scanlan iſt der Pfarrer der Ge- 
meinde. 
Notre Dame de Ghicano. 

(Ogden Abe. und Eibley Str.) 

Erzbiihof Mundelein hat 
Ifranzöfiiche Notre Damefirche an der 
| Dregon Ape. und Siblen Straße den 
‚Vätern vom alferheiligiten Altars- 
faframent zur Paitorifirung über- 
| wielen, die auch in Neiv York, Mont: 
real und Quebec Häufer ihrer Ge- 
Inofienfchaft unterhalten. ihre Be— 
Irufung nah Chicago erfolgte, um 


des Veredelns auf Säulenkaktus— 
Wildſtamm; Ausführung 
gewachſene Veredlung. 


tommen. Die ganze Arbeit beſteht 
alſo in je einem mit ſcharfem Meſſer 
an Unterlage und Edeltugel auszu-| 
führenden magerechten Schnitt. Der! 
Edelkaktus wird mit der GScänitt:| 
fläche ſanft ſo auf die Schnittfläche 
der Unterlage gepreßt, daß beide 
aufeinanderpaſſen, und S. S., Henry 
hierauf legt man den Verband an, chance, S. S., Jean Baptiſte 
ſiehe Abb. 2. Die Verwachſung er- Parent, . ©., zur Seite. Be⸗ 
folgt in wenigen Tagen. - ute Nachmittag 3.30 Uhr, 
F. F. Matenaers. ‚tird das al 


ei Notre N 


Die Kirche wird vorläufig bon bier 
Vätern, denen zum Hausdienjt meh- 
rere Laienbrüder beigegeben ind, 
verwaltet merbden. Hodm. Fer: 
nando Gaudet S. wird ber 


> 


m — 
— * 
er ur er 


Hilfsprebiger ftehen ihm 
Dliver Dube ©. S La⸗ 


— 


— 
+ 


(MO 


— 
> 


5 
— 


amekirche täglich bis 9 





Die Rechnung 
Daß die 
jeelforgertiches Mınt oft 
weltlicher Art auffaſſen 
recht erheiternder 
dem Vorgang hervor. 
Ein junger Bauer, 
anderes Dorf 
verlangte von 
hierfür 


ruſſiſchen 


geht in 
folgen⸗ 


13 
Weriſe aus 
der ſich in ein 
raten wollte. 

den 


Popen 


Entle 


“orfıpi 
verhei 
ſeinem 


inrariehr rg 
orgeſchriebenen 


muß 
rech 


138 
verlaßt 


11m 
di 


die Trauung, Das Nind zein Nudel; 
deine ran wird Kinder befoummen 

- jagen wir ıneimct 
das macht für ſieben Taufen 
Handtücher und das G 


wegen ſieben 

ſieben 
ont inc Wr 
ebet ſechs Ru— 


BER zur Anbetung ausge: 
Später, wenn eine ge- 
Anzahl von Brieltern der 
nofienfchaft bier fein wird, dann 
ird die fortaejegte Anbetung des 
framentes auch in der Notre 
metirche eingeführt werben. 
Katholiſcher Orden der Fyöriter. 
«m 24. Mai werden 35 Jahre 
verfloffen jein, daß aus befcheidenen 
Anfängen heraus der Katholiſche 
Bauer kratzte ſich hinter den Orden der Förſter ſein ſegensreiches 
und mente nad einigem Bc- | Wirfen beaann. Um diefes Ereignif, 
„sa aber du kannſt joebührend zu würdigen, hat die Lei- 
auch Schon vorher iterben, alt/tung des Ordens beichlofien, drei 
genug bit du jo dafür. große Jubiläumsverſammlungen ab 
Sieber,” antwor- | ;uhalten. Die erite diefer Feiern f 
ie ruhig der Pope, „ſterben müſſen det in der Waffenhalle des Zwei 
wir alle, und darum wollen wir's Regiments, 2635 W. Madiſon S 
zehn Rubel bewenden am 19. Mai, 
ſtatt. 
[ein mußte zehn) Am 26. Mai, ebenfallg um 2 Uhr 
verlangten Schein |Nachmittags, findet die ziveite Ver: 
jammlung und zwar an der Nord: 


Uhr Abends 
ſetzt ſein. 

igende 
e 


—I * fan 
dreißig Kopeken. 
deinen 


Ja, und von 
Kindern werden auch wie 
Gott will einige ſterben ja» 
nen das macht für bier 
Reerdigungen bier Eine 
Tochter wenigstens wirft dur einst zur! 
berbeiraten haben, macht zufammen 
zweiundzwanzig Rubel dreißig Ko— 
pefen—-fagen wir rndu zwanzig Nu 
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bel. Iſt es nicht ſo, mein Lieber?“ 
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2 Uhr Nachmittags, 


ach bei 
laſſen.“ | 
Ind das 
Rubel für 
braahlen. 


Bäuer 
den 


und um 8 Uhr ein Amt für die Mit— 


genommen wird. Morgen Abend fin-⸗ 


nung für heute am Platze, die hier- | 


\jolennes Amt, bei dem die Kinder 
zum eriten Male zum Tifch desgerrn | 


eine Stillmeffe, um 10 Uhr Kinder: | 
ımefje und die leßie hl. Mefie findet | 
um 11:15 Statt. Während des Nadı: | 
mittagsgottesdienſtes erfolgt bie fei- | 


Bei der Beamteneinjegung des St. | 


ı Michael8-Gemeinde wurden folgende ı 


Frant 


„Blun: | 


beſetzt: | 


Chas. Wagner iit Ne= | 
Uns! 
Der volle Reiner 
‚trag ift für die Gemeinde. beitimmt. | 


Herr Erzbiichof den damaligen Wilt- | 
ftenten an der St.Charles Borromeo: | 


in dem neuen Gebäude am | 


bie, 


* auch hier eine Stätte zu ſchaffen, 
ver DVer-|auf der das allerheiligfte Satrament | 
des Altard den Gläubigen zur fort 
mährenden Anbetung auägefett ift. 


Ptarrer der Gemeinde fein und als| 


die Väter! 


ligſte Sakrament in 


ten |! 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Mai 1918. 


ſeite im Arcadia Auditorium, 4450 
Broadivan, Statt. Und am 2. Juni 
Imwird die legte große Freier im Aubi- 
‚torium der St. Anna Gemeinde am 
‚Garfield Boulevard 
|Etr. von Statten gehen, ebenfalls um 
2 Uhr Nachmittaas beginnend. 


' Die Feiern werden einen öffentlis 


‚chen Charatter traaen und jedermann 
‚it ohme weitere Gintrittsfarte einge: 
|laben. 

Die Feiern werden durchaus pa= 
tristifche fein, da mit ihnen aud 
gleichzeitig die Jahrhundertfeier des 
Staates Illinois, des Heimatsſtaa— 
tes des großen Förſterordens, 
tienaler Bedeutung werden Anſpra— 
ſchen halten und auch für erhebende 


Muſik iſt beſte Vorſorge getroffen 


worden. 


Neuer Erzbiſchof für Philadelphia. 

Der durch den Tod des hochw'ſten 
Erzbiſchofs Edmund F. Prender 
gaſt freigewordene erzbiſchöfliche 
Thron von Philadelphia wird einer 
aus Rom eingetroffenen Nachricht 
zufolge durch Biſchof Dennis J. 
Dougherty von Buffalo wieder be— 
ſetzt werden. 
wurde in Girardoille, Ra., geboren, 


I 


|bejuchte dort die öffentlihe Schule, 
trat dann später zur Fortſetzung 
einer Studien in das bon den 
Vätern der „Geſellſchaft Jeſu“ ge 
leitete St. Marien-Kollegium in 
Montreal ein, um ſpäter ſeine theo— 
logiſchen und philologiſchen Studien 
im Diözeſan-Seminar zu 
brook, Pa., fortzuſetzen. Dann be— 
ſuchte er fünf Jahre lang das 


wo er ſich den Doktorhut holte, um 


am 31. Mai 1890 aus den Händen 


des Kardinal Parochi die hl. Prie 
ſterweihe zu erhalten Im St. 
Petersdom zu Rom feierte er ſein 
erſtes hl. Meßopfer. Dreizehn Jahre 
lang war er darauf Profeſſor der 
Togmatif, des Griechiſchen und 
Franzöſiſchen am Barromaeum in 


x 


Philadelphia, bis jene Ernennung ! 
Biſchof von Nueva Segovia— 


zum 
auf den Philippinen erfolgte, wel— 
ſchen Sitz er ſpäter mit dem eines 
Biſchofs von Buffalo vertauſchte. 
Zu Hausprälaten ernannt. 

| Würde vpäpitlicher Haus 
vrälaten ſind die nachſtehend be 
zeichneten amerikaniſchen Prieſter 
erhoben worden: Sochw. Garrett PB. 
Murphy, Rektor der Johannis— 
kirche, Rocheſter, Minn.e: Hochw. 
Otto Zachmann, V. F.. Rektor der 


nn 
3ur 


Sodhm. James Pacholski, Rektor der 

St. Stanislaus Kirche, 

Minn. und Hochw. Sigourney Fay 

von Baltimore, Md. 

Abt Obremt O. E. R. ſchwer erkraukt. 
Der hochwürdigſte Trappiſtenabt 

Edmund Obrecht von Gethſemane, 


Ky., liegt ſo ſchwer krank darnieder, 


daß wenig Ausſicht auf ſeine Ge— 
nefung beſteht. Abt Obrecht iſt 
einer der befannteiten Tirchlicdyen 
| Miürdenträger des Landes, auch in 
Chicago bat er viele Freunde, im 
geiitlichen al® auch im Latenjtande. 
Sohw. $. Reef, früher Kaplan 
an der St. Klemens-Stirde dahter, 
umd zuerit als Feldfaplan bet der 
87. Sintiton, Kamp Rife, Arf., feel 
ioraertih tätig, tt zur 
artilferie veriegt worden. 
Weitere Feldkapläne. 


Hochw. W. L. Ebert, bisher an 
der Retersfirhe in St. Yonis, Mo., | 


angeitellt , übernimmt die Stelle 
eines Feldfaplans in Fort Sam, 
Souiton Ter. Er erbielt den Rang 
eined Leutnants im Neierbeforps. 
Hochw. W. J. Luby, Pfarrer der 
St. Morienkirche in Winnecome, 
Wis., wurde zum Leutnant ernannt 
und wird Seelſorge bei der 
National Army ausüben. 
ñỹ⸗ 
Riverview:Eröffnung. 


Was c8 von Mittwoch an Neues in dem 
Barf zu chen gibt. 


fommenden Mittwodh, 10 


Am 


Uhr Morgens, wird die 15. Saiſon 


von Riverview mit Fanfaren und 
fliegenden Fahnen eröffnet. Dieſer 
Vergnügungsplatz mit ſeinen zur 
Erholung einladenden Hainen und 
Miejen tit mit halbſtündiger Fahrt 
vom Herzen der lärmenden, ruhelo— 
ſen Stadt aus zu erreichen, und wer 
ihn aufſucht, Stadtbewohner oder 
Fremder, wird ſich reichlich entſchä— 
digt finden. 

Wie immer zu Beginn eines neuen 
Jahres hat die Parkverwaltung für 
eine Menge neuer Schauſtellungen, 
Luftfahrten und ſenſationeller Neu— 
heiten geſorgt. Unter ihnen nimmt 
das große, mit einem Aufwand von 


000 


\ .. 
Bruch- tötet 7 
... . 

ahrli 
+ 
Ciebentaufend Berfonen werben jährlih Ge 
auf ihrem Totenſchein iſt verzeichnet 
Barum? Meil die Unglüclinen fich 
ernahläffigt Hatten oder ji mir um das 
nytom des, Leidens (Auſchwellung 
t, der Arfahe alter leine Beachtu 


tt batten. a3 fit br? 
Euch felbft, indem Ihr ein Brudbanp, eine 
hr es jonit nennen 


a) 


11 Bernachläffigt 
Ihr 

Vorrichtung, oder, wie 3 
mögt, tragt? WBeltenfalls, das Bruchbänd 
nur etm Notbebeift — eine trügerifche Stir:e 
jür eitte einftürsende Mauer l en 
von ibm nit erwarten, daß es 
als mur einiade, mecdaniiche 
Dru der Winde bei j 
vodurch den geſchr ten Muskeln da 
wird, deſſen ſie am meiſten bedürfen 
ſtoff 


Stüpung, 


D 


s geraudt 
— Rähr⸗ 


Doch die Wilfenfhaft bat einen Weg aefın. | 


| den, und jeder Brudbdanvd-Dulder im Lande ji 
eingeladen, ana ti der Seimlichfeit feiner 
eigen däuslichteit bu foftenfreien 
machen, Die PLAPAO-Melbode 
ſenſchaftlichſte, logifchtte de 
Selbſtbehandlung für Bruch, welhe 
jemals gefannt bat. 
APAO PAD, daS den Körver dicht 
unmöglich abaleiten oder fi- 
daber nicht Icheueri oder prjiden 
Sammet feicht aufzulegen —yicht 
„u gebrauchen, während Ihr ar: 
Wlait. stein Riemen, Sdnallen 
Federn darau. 


loitipieltia 
beitet oder 
ode 
fiht der Natur zu Schließen ift, 
Bruch nicht vortreten, kaun. Schickt Furen Nas 
| meit beute an die PLAPAOLO,, Bloc 288 
| @t. Louis, Mo,, für eine foftenfreie Probe Pia— 
par md die nölige velehrende Anweifimg 
Bits 17fb, eofoue 


ſo da# 


und La Salle 


ver⸗ 
bunden ſein wird. Redner von na- 


Der neue Erzbiſchof 


Aver- | 


2 .. amertfaniiche Kollegium in Nom, 
Vize-Präf., | — | 


St. Mdrians Kirche, Mdrianr, Min. ; | 


Winona, 


Küſten⸗ 


getüm⸗ 
na ges | 


° man fanıt ! 
mebr leiiter, | 


langfamt ben Bluiumlaur | 


B der | 


— ——— 


BANKES" 4 
COFFEE YL-Y 


| 
| 
‚Der allerbefe köſtliche 


friſch geröſtete Kaffee 


26c 


Some Blend, Bagen-Bertäufer | 
und Die mehften Läden verfaufen e 
denſeſben Kaffee für 30c, Pd. au | 
I 


Burity Nut Mar. 


sarine, dic 
allerbeite, 29€ 


I 
| Barantirt, 


Die allerdene 
Greamery 
Butter — 
ver Pfb.. 


43e| 


—— 
Vortzeffiih. Tee, Dairy Tafel 


Bevorfchende Pergnägnngen, 


— — 


Vereiunsfeſtlichkeiten. 


Ein Maikränzchen. 


Unterhaltung nebit Buncoipiel des Da= || 


menvereins Fidelia. — Maifeite »x 
oanriiher Tamen und des PBereins 
„Kaifer Friedrich.‘ 


Am heutigen Sonntag 
ſtaltet de Damenverein Fide— 


'lia ein Maiträngcden nebit Buncoſpiel 


in der Wider Park Halle, Heiner Saal, 
2040 W. North Me. Eine Maifrone 


Ind mertvolle Gejchente werden ber» 


teilt werden. Ein erfahrenes Komite 
unter der Leitung der beliebten Präft> 
dentin Eliſe Schoknecht gibt Sich Die 


größte Mühe, die Feſtlichkeit noch er⸗ 
folgreicher zu machen, als die vorher— 





hberall sa 49e 


60€ verft,, *390 
'Bankes’ 


ſjee-Läden; 

Sinfiee= Rüden: 
MWeitjeite: 

1510 W. 
2830 W 
1836 8* 
1217 
1832 


ver Mid. 


Nordweitieite: 
1044 W. Chicago 
1373 Rilwautee 
1045 Willmwailee Abe, 
2054 Milmaufee Abe, 
2612 M, North Abe, 

Nordſeite: 
406 W, Divifion Str, 
720 W. North Avbe. 
640 Lincoln Abe. 
244 Lincoln Ave. 
413 N. Claurt Ste. 


Ude. 
Ave. 


Madiſon Stt. 
. Madilon Str, 
Aue Island Mn, 
=. Halfied Etr, 
. Salited Str. 
1818 %, 12, Er, 
3102 ®. 22. Etr 
Südſeite: 
Wentworth Ave. 
Halſted © 


Sir, 


| 
| 
I 
| 
| 


3032 
3427 
4729 


2 
2 
3 


| 
| 
| 
| 
13413 


| frſon 


83100,000 eingerichtete Freiluft— 
Schlachtenſchauſpiel „Over There“ 
die erſte Stelle ein. Eine meiſter— 
hafte Darſtellung des gegenwärti— 
gen großen Krieges, führt es 
Kämpife auf dem Lande, auf und 
unter dem Meere und in der Luft 
vor, entworfen und gemalt von dem 
bekannten engliſchen Künſtler Ed— 
ward J. Auſten in England, deſſen 
Arbeiten für große Ausſtellungen 
in Amerika und Europa ſo große 
Erfolge gehabt haben. In „Over 
There“ hat der Künſtler hauptſäch 


lich die Einſchiffung amerikaniſcher 


Truppen nach Frankreich, den An 
griff eines deutſchen Tauchboots auf 
die Transportſchiffe, das Bombar— 
dement einer großen europäiſchen 
Stadt durch Zeppeline und anderes 
Flugzeug, eine Seeſchlacht zwiſchen 
Deutſchen und Engländern in der 
Nordſee, Ausſchiffung amerikani— 
ſcher Truppen in Europa, eine 
furchtbare Schlacht an der Weſtfront 
und einen Kampf mit Sturmwagen 
(Tanks) dargeſtellt. 
rama dürfte die Senſation der Sai— 
ſon bilden. 

Von gleicher Bedeutung iſt Emile 


de Recats neue muſikaliſche Revue! 
„Follow Me, Girls“, eine Vereini- 


gung von Ballet, Oper und Vaude— 


ville unter freiem Simmel, vor ct- | 
ner Burgruine. Die 200 Fuß lange! 


ı Bühne endet in einer Tanzplattform 
mit Glasboden, durch den bon un— 


ten farbiges eleftrifches Licht in viel= 


\farbigem Spiele auf die Tänzerin- 


Inen geivorfen wird. Zu den Haupt» 
tanzkünſtlern Recats, der in der 
große Erfolge 
Monne Verlaine, 


vorigen Saiſon ſo 
hatte, gehören 
eine Schülerin von Ruth St. 
Iwan Koloff vom ruſſiſchen 
und die kleine Engländerin 
Horlock von Covent Garden in Lon— 
don. 

„POvber che Falls“ iſt eine ſenſatio— 
nelle Fahrt, welche die Reiſenden 
über die Niagarafälle trägt, die hier 


Denis, 
Ballet 


— — | 
aber aus fchwerem Sammt beitehent. | 


Auch die Wirbelſtromſchnellen feh— 
len nicht, aber die Reiſe geht glatt 
und gefahrlos von ſtatten. In einem 
großen Glasbehälter ſind amerika— 
niſche und deutſche Uboote, durch 
drahtloſe Elektrizität getrieben, zu 
ſehen. Der „Zyklon“ iſt eine neue 
Fahrt an der „Bowery“. „The 
Top“ (der Kreiſel), eine Zentrifu 
galfahrt größten Stils und außer— 
halb Chicagos nur noch auf Coney 
Island zu finden, wird hier ſicher 
denſelben Erfolg haben, wie dort. 
Das „Bug Houſe“, das ſich in der 
letzten Saiſon ſo großer Beliebtheit 
erfreute, it mit mehreren neiten 
|Scherzen ausgeitattet worden, die 
|e3 noch volfatiimlicher machen wer- 
den. Schr bemerfenswert it aud 
das Siriegsmufeum, eine Samm- 
ung von Striegsbeuteitüden, melde 
lamertlantiche, franzöfiihe und eng- 
ITiihe Soldaten erbeutet haben. Die 
Sammlung gehört der franzöfiichen 
Kommiſſion und iſt von ihr 
dem Schatzamtsdepartement ge— 
liehen worden. 

iſt ohne Tanzboden oder Ballſaal. 


Der Tanzplatz unter den Bäumen iſt 


vergrößert und verſchönert worden, 
und dasſelbe gilt vom Palaſtball— 
ſaal, der in bläulicher Farbenhar— 
monie glänzt. 

Merry Garden genannte Pavillon, 
heißt jetzt Daphnes Grotte, ſeine 
Wände beſtehen jeyt aus moosbe 
deckten Steinen, die ihn umgeben 
den Bäume ſtrrecken 
über ihn, und 1000 unſichtbare 
elektriſche Lichter ſpenden ihm ihr 
farbiges Licht. Die drei Tanzor— 
cheſter beſtehen aus geübten ſüd— 
amerikaniſchen Muſikern, alle drei 
Tanzlokale ſtehen unter der Leitung 


von Herrn James Tinney. 
Vortrag von Dr. Kriſhna. 


Der bekannte indiſche Gelehrte 


und Weltreiſende Dr.N. Kriſhna 
wird am nächſten Samstag, dem 
18. Mai, Abends 8 Uhr, vor dem 
Deutſchameritkaniſchen Bürgerverein 


in deſſen Lokal an Eggleſton Avo. 
und 116. Str. einen Vortrag über 


ihre Damen ſind zu dem Vortrage 
freundlichſt eingeladen. 


bei Vorzei 
| Eintritt 


. Albland Ave. | 


in früberen Nahren, wird di 


Das Bano» | 


Dollie 


Kein Teil des weiteren Parkes 


Der hübiche, friiher | 


ihre Zweige! 


' 


Loewenfeld, 


Guſtav Hauſſig, 
denhauſen, 
Gert 1nie die aeiſnung gemtt der Je Thema halten „Die * der Brünſteiner, die Zuſammenſtellung nicht mehr als zwei Unzen „V 
Arbeiter in Indien und Aſien. der Muſik und die Kompoſition Bread“ oder vier 
Freunde des Bürgervereins und 


gegangenen. Es ſorgt für gute Muſik 


md qute Bewirtung und Tadet auch be- 


freundete Vereine ein, deren Mitglieder 
aung ihrer Mbzeichen freien | 
haben. Mit dem Yuncofpiel | 
wird um drei hr Nachmittags anges | 
fangen, dann ſchließt ſich um ſechs Uhr 
Tanz und andere Unterhaltung an. Der | 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Die Literariſche und Wohl— 
tätigkeits Geſellſchaft 
Ungäriſcher Damen gibt 
kommenden Samstag Abend ihren 
zweiten jährlichen Maitanz in der 
North Weſt Halle, Ecke North und We— 
ſtern Ave. Der Eintritt koſtet 35. 
Da der Verein ſich hauptſächlich Wohl— 
tun zum Ziele geſebt hat, jo iſt dem Feſt 
ein recht zahlreicher Beſuch zu wün— 
ſchen. Er wird um ſo weniger ausblei— 
ben, als der Verein einen großen 
Freundeskreis bat und zudem das Ko— 
mite einen wirklich genußreichen Abend 
in Ausſicht ſtellt. Für gute Muſik und | 
für Bedienung mit feinen Speifen und | 


s 


: s f I} 
| Getränfen ift gelorgt. i 
| 


| Am tonmenden Samstag, begin— 
Inend um 7 hr Abends, beacht der 
iaifer Friedrich Teutfche Ges! 
Igenjeitige Unteritüßungsverein in der | 
Mlt:Heidelberg Halle, Gde Tedatvtd | 
und, Blackhawk Str., ſein jährliches | 
Maifeſt. Alle Vergnügungen, die je | 
von dieſem Verein veranſtaltet wurden, 
ſind durchſchlagende Treffer geweſen, 
und auch dieſes Feſt wird gewiß den 
geweſenen an Nichts nachgeben. Wie | 


esmal wie— 


der eine ſchöne Maikrone zur Verteilung 


kommen, und die ſo mit Recht berühmt | 


gewordene Maibotvle mit echtem Walds | 
| Ein ers || 


|meijter wird auf; nicht fehlen. 
probtes und tüchtige3 Nomite 
|mit größtem Gifer, zum dies 
einem großartigen Erfolg zu 


arbeitet 


berans 


am 


Feſt zu 
machen, 


RO | | N 
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Fabrik-Längen, 18e die Vard 


Ausgezeichnete Sorte Voiles in neuen Muſtern. 18e iſt ungewöhn· 
lich billig. 
36zöll. ſeidegemiſchte Crepes in einfachen Schattirungen; für Waiſts 
oder Geſellſchaftskleider; die Yard zu 3716e0. 
Fabrik- Längen von TuſſahSeide, 35t die Yard 

z / 
Stoffe, die ſehr beliebt ſind für Waiſts und Kleider, ſpeziell zu an⸗ 
ziehendem Preiſe. Oberer Subwah 


Ein Verkauf moderner Kleider 
Seidene und wollene Kleider in einer 


ſaiſongemäßen Offerte — die Muſter; 
| iind erntadı aber bezaubernd, ıumb die * 


anerfanntoiten der Sation. 
| — 24 
I RER, Taffeta, $ 


Crepe de A 


Fir Damen und 
junge Mädchen 


Singham Taffeta-stleider in Streifen » 
oder Che; Serae und Seide-Kombtna- 
tionen; Serge und Tatfeta in den neuc- 
ten Schattirungen. Bedeutende Herab- 


jegungen. 


# 
x 
— 
— 
— 


F 


Serges, 
Foulards 


..-—.—-—..—.—..n.—.n. ... 


' 


u 


nterer Subweh. 


Frühjahrmäntel herabgeſetzt 


wodurch Ihr eine bemerkenswerte 
Selegenbeit erbaltet, Euch einen pradt- 
pollen Mantel aus auten Stoffen in all 
den beliebten Schattirungen für nur $15 


zu kaufen. 


Poplin, 
Serge 


und erlaubt ſich, alle Freunde und Be- 


kannten aufs 


Dem kräftig wachſenden 
Unterſtützungsberein Ewig 
der ſchon weit über 
zählt, iſt Hacks Halle für ſeine 


Maifeſt am 


an Belmont Avenue und Paulina Str. 
abhalten. Bei dem Feſt wird 


kronen vergeben werden, 
Herrn und an eine Dame. 


an 


der A. Hönig wird die Feſtrede halten, 





nen ſich an dem Abend ohne Weiteres, 
ohne Unterſuchung oder Beitrittsgeld, 
aufnehmen lafjen. Der Eintritt zur 
Halle koitet 25 Cents die PRerfon. Mm 
Nachmittag werden den Gäſten Zither— 
und Geſangvorträge von den Schuh— 
plattlervereinen „Alpenroſ'n“, „Wild— 
ſchüszs'n“ und „Edelweiß“ geboten 


Kleine Vereine und Logen, welche ſich 


dem Verein anſchließen wollen, werden 
ohne ärztliche oder Eintrittsgebühren 
zu ſehr günſtigen Bedingungen aufge— 
nommen. 


| 
1 
| 


Inend um 7 lihe Abends, hält der junge, 


blühende Unterjtüßungsperein United) 
Yidı 


‚Tmerican Soctal and 


berzlichite einzuladen. | 
!Sie Eintritiäfarten im Vorverfauf Fos | 
Iiten 25 Gent, an der arte 35 Cents. | 
deutichen | 
Treu, 
300 Mitglieder 
Feſte 
zu klein geworden, und ſo wird er ſein 
kommenden Sonntag im— 
großen Saale der Sozialen Turnhalle 


nicht 

eine, ſondern werden gleich zwei Mais | 
einen ı | 
Das Feit || 
beginnt um 3 hr mit Mongert, fomis | 
jhen Vorträgen und Tanz, der Grüns | 


und zum Schluß follen 100 neue Mitsz || 
alieder eingeführt werden, denn Mänes | 
ner und Frauen bis zum Mlter von 60 | 
Jahren, inelche beitreten tollen, föns || 


Um Montag, dem 20. Mai, begin: | 


Wollener S 
Velour, 

— und Müntel in 
Novelty-Geweben 


Mäntel für Damen und junge Mädchen, 
in anberordentlih anzichenden Moden. 
In Pekin, Marineblau, Rookie, Lohgelb 
oder Grau. Herabſetzungen von un— 
gewöhnlicher Art. Obere: 


Icı 


Zubway. 


23:n. 273011. weiße Jap 
zu 3Sc uud 5Sc die Yard 


Chte Seide, Standard Tualttät und waſchbar. „Extra“⸗Subwah⸗ 


Nerfmf am Montag. 


Werte Serjey-Zeide, weite 


mr. 


| 36zÖllige Seiden Warp Stoffe zu 95t 


Taffeta, weise Zhantung. 363l., fpez. 1.35. 


|| : * — * 
Zeitgemäße Offerten von weißem Satin und weißem Poplin — zwei 


populäre Stoffe. 


363öll. amerikaniſches weißes Pongee, ſehr guter Wert zu 75. 
Unterer Subweh. 


Societh in ſeiner Vereinshalle 1800 


geiſtig⸗gemütlichem Unterhaltungs— 
abend, ab. Der Eintritt iſt frei, das 
Publikum iſt eingeladen. 
hat beſchloſſen, daß Alle, die noch ge— 
ſonnen ſind, heizuireten, an 
Abend ohne Vorſchlagsgeld und ohne 
ärztliche Unterſuchung aufgenommen 
werden können. Berechtigt zur Auf 
nahme ſind unbeſcholtene weiße Frauen 
und Männer im Alter von 18 bis 55 
Jahren. Der Verein bezahlt Sterbe— 
geld bis au 8300 und Krankengeld von 
$5 die Woche für 3 Wochen im Nahr. 

J Die Irving ParkLoge Nr. 10 
vom Orden der 
wird am Mittwoch Abend. dem 29. 


und Elſton Ave., 7330 Uhr 
ihre Beamten öffentlich inſtalliren und 
dieſe Zeremonie mit 
Drill“ und mit Ball verbinden. Die 
Vorkehrungen werden von den Damen 
Katherine Otto, Präſidentin; Adele Peſ— 
‚Tara, Pizeprälidentin; Marie Moller, 
Louiſe Fritz und Ida Laenertz ſorgfäl— 
tig getroffen. Die Damen ſichern allen 


Beſuchern genußreiche Stunden zu. Der 


2 


- 


| Eintritt foitet 25 Cents die Rerfon. 


=— 1.0 —— 
„Die ihöne Müllerin, 


| 
| 
Uraufführung zum Beſten des deutſchen 
Altenheims am heutigen Sonntag. 

Hermann Brandau 
ſchloſſen, das Reinerträgniß der er— 


ſten Aufführung ſeines neuen du: | 
NONE | Sy Meg 


bert'ſchen Singſpiels 
Müllerin“ in der Nordſeite Turn— 
halle am heutigen Abend 
„Deutſchen Altenheim“ in 
zu widmen. Ihm iſt in erſter Linie 


„Die 


ßes Publikum Gelegenheit 
darüber zu urteilen, ob es ihm ge— 
lungen iſt, mit dieſem Volksſtück, 
das auf den Melodien und der Idee 
der Schubert'ſchen Müllerlieder ſich 


nimmt, 


aufbaut, etwas zu ſchaffen, das blei 


bendes Heimatsrecht auf der Bühne 
haben kann. | 

Sorgjame Vorbereitung, die Mit 
wirfung von Kräften, wie Heinrich 
Flifabetb Gläsner, 
Heinrich Riehl, Remy! Marſano, 
Martha Marchetti, Kurt Kupfer, 
Olga von Bo— 


Kati Hutter, 


einiger Einlagen durch Eugen Kacuf: 
fer, fotwie die Mitwirkung der „Al: 


IN. Salited Str., Ede Willow Sitr., eine | 
groke öffentliche Verfanmlung, verbuns | 
|den mit Kahnenmeihe ımd patriotiich- | 
Der 2erein | 


diejem | 


Hermannsichweitern | 


. . r Pi I 
Mai, in der Grace Halle, Grace Sir. | 
Abends, | 


einem „‚yanch | 


hat fich ent- |‘ 


ven! 
. . I 
Chicago 


daran gelegen, daß ein möglichſt gro: | 


pen ben bolfstümlic, echten Einfchlag | für die Badpulver und Feine Hefe 
| geben werden, und ber Nirentanz mit, benußt wird. Zwei Unzen „Victory 
Irma Kapper werden ebenfalls zum Bread“ bilden ein Sandwich. Brot, 
Erfolg beitragen. zu dem Weizenmehl in Verbindung 

Die Geſchaͤftsſtelle (Tel. Seeley mit anderem Mehl verwandt wird 
1223) teilt mit, daß angeſichts des darf ebenfalls nur in beſchränktem 
ſtarken Vorverkaufs den Inhabern Maaß ſervirt werden. Nur Brot, 
von Umtauſchkarten zu empfehlen iſt, das überhaupt kein Weizenmehl ent 
ihre Plätze zeitig zu belegen, allen- hält, kann in beliebigen Mengen 
falls telephoniſch. Die Kaſſe der fervirt werden. „Victory Bread 
Nordſeite Turnhalle (Superior 642) oder „Vietory Rolls“ dürfen Gäſten 
iſt auch heute den ganzen Tag ge— nur auf beſondere Beſtellung hin 
öffnet. verabreicht werden. Montag und 
Mittwoch ſind weizenloſe Tagé. 
Auch bei Abendmahlzeiten darf kein 


Bankett im Morriion Hotel bildet Be: Weizenbrot verabreicht werden, auß- 
| ginn des Kampfes um Gountnämter. | NNommen wenn es zum größeren 
| Teilen ans Surrogaten beiteft. ” 


Mit einem Bankett im Morriion | 
Sotel eröffnete geitern Abend die 
republikaniſche Faktion der Neutra 
len ihre Countykampagne. Das geachtendwerte Voricriften der Pofle 
Banfett bildete gleichzeitig die Er- | verwaltung: : 
\öffnung der re ee zw Poftmeijter Carlile mat das 
Cormicks für die republikaniſche No-· ufikammme meer N: 
mination für den Bundesienat. Vı- | — 8 a 
| gefähr 1000 Berfonen, —— 
* bg Ser Stadt imd die Zandbe betreffend Packete für amerikaniſche 
* —— — 5 toi; Soldaten in Curoda aufmerfjant: 
zirfe des Conmty vertraten, beteilig ‚Badele für Mitglieder und Ms 

gehörige der ameritaniichen Expe- 
‚ditionstruppen in Europa werden 


en ſich daran. Als Spruchmeiſter 
zur Beförderung nur dann angenom— 


fungirte Generalanwalt E. J. 
runda Anſprachen hieltan Me 
men, wenn ſie Sachen enthalten, die 
auf den ſchriftlichen Wunſch des 


— r— — t⸗e 
Neutrale eröffnen Hampagııc. 


— — — —— 


Soldatenpadete nah Europa, 








un 
C UL. 


90 F 
W. N: 


ormid, George T. Buding 
ham, B. Snow, John 

Smulsfi und Thomas J. Graydon, Empfängers geſchickt werden. Soſche 

ehemaliger Vorſitzender der Coun- Wünſche müſſen außerdem vom Re— 

typarteileitung der Fortſchrittler. |giment®- oder höheren Komman- 

— + . 2 = 54 

2 5 deur des Empfängers oder einem 

Warnung für Speifchäufer. | Vorwaltungsbeamten der Organiia- 

' N u tion [her er angehört migt 
Sie miüifen vom Mittwoh an Bi gehört, genehmig 
Berbrand von Weizenbrot einichränfen. | Br WERIOR. „. 

"- 2. os = ae | In jeden Zalle muß die Poftan« 
ge gm eonders nahmeitelle ſich vom Äbſender die 
hinſichtlich des Weisenverbrauchs, Verſicherung geben laſſen, daß alie 

h ſt Mi 1 — 
treten am nächſten Mittwoch in ine dem Paket enthaltenen Gegen 
allen öffentlichen Speiſehäuſern des fiände auf des Smpfängers {rift: 

= . j : * —* Sy Yr 4 7 
Staates in Kraft. Darım U. Whee ji, ansgedrüdtes md genehmigtes 
ler, der jtaatlihe Nabrungsmittel- Griuchen qeichictt werden, und dai- 


tontrolleur, hat geitern dabingehen- | piefes Erjuchen in dem Padet enta 


de Anweiſungen an alle Speiſehäu- halten iſt. Der Abiender muß auf 
ſer im Staat erlaſſen. Danach düc- dem Umſchlag des Packets unier fei— 
ßictory gende Beglaubigung ſchreiben: 
Unzen „Quick „Dieſes Packet enthält nur Gew 
Bread“ vorgeſetzt werden. Unter genſtände, welche auf des Empfän 
„Quiet Bread“ find alfe leicht anf-|gers genehmigten Munich, der beis. 


ipenroje“, die den Tänzen und Grups'gehenden Badwaaren zu verjtchen, "gejlojjen ijt, gefchiet werden.“ 


Xofeph | fen einer Verjon bei einer Mahlzeit Inen Namen und jeine Adreife tol«, 4 
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Ericheint jeden Sonntag 
Vretß der einzelnen "Tummer 
Breiß per Bolt, das Jadr (außerdalb Ehtcagns) — — 


Seraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. 


Published every Sundar. 


| findet. Um fo bedauerlicher muB e8 erjhheinen, wenn 


| ander durch die mufgeitachelten Leidenichaften entichul- 

digt werden mag, gegen Länder gerichtet wird, die fich | 
Prioe A A de3 r N 

nano 025020220000 ——— ....83 Con wahrend © N groben ölferringens anfeichlig bemüht | 

——— on. 2 haben ihre Neutralität zu bewähren. Und ein ſolches 

Poblisher: "THE ABENDPOST COMPANY". | Vorgehen cerjcheint bejonders verurteilenswert, wenn | 

223--225 W. Washington St. | es von einer Seite geplant — welche die aus einem 

„Mbenbpoft”.Giehäutc: und 225 M. Maffingten Str, | gegen jie gerichteten Bovcott jidy ergebende Bedrohung | 

amwifhen Wella Str. mb franklin Str. ihrer \uterefien unermüdlich befampit bat. 
Chicago—— —— Teiepbon: Franklin 5900 ———Illinois Vor furzem wurde aus DTeutichland berichtet, 
— m n e 

tared as Seconi Class Matter Mav 3rd, 1899 at the Post one! ? u ab b unter Führung des Norddeutſchen Lloyds * in Bre⸗ 

ae" Ullinofs, under Act of March 3rd, 1879. men eine Pr Sandel Sneiellfchaft gegründet worden 

— e çe— —— — — — — ſei, die id a [3 Stel nicht mur die Beherrſchung des 

Marktes im Oſten, ſondern auch „die Beſtrafung von 


F De 
Eine harte Ruf. Neutralen im Norden“, und zwar wöhrend des Reſtes 
u — des Krieges und mindeſtens ein Jahr nach Wieder— 
Die neueſten N achri chten aus Oeſterreich— ungarn herſtellung des Friedens. als Biel geſtellt Eat Anl 
Taffen erkennen, dab der Staat heute fränfer ijt ald! zer Sauptiache handle es ih ım Ne — 
— Seit. — * | der Sc aupt ache handle es ſich um Verweigerung von 
g it. Leidend war er ſchon längſt. Aber —— ſeitens der Zentralmächte und von ihnen 
wenn das wahr iſt, was in den letzten Wochen und kontrollirt Länder. Dieſe „Beſtrafung“ wird als 
Monaten über die dortigen politiihen ımd wirtichaft- | eine Neraeltunasntahre: saen Zcdmed 
lichen Verhältniſſe —* das Meltmeer n8 in * ungsmaßregel gegen Schweden, das 
T je uber das SSeltmeer zu uns ge 1100, 000 Tonnen Schiffraum, und Norwegen, das | 
rungen it, dann mm , die D oppelmor tar chie in ihr er! 400, 000 Tonne Schiffsraum de n Alliirte 1 zur Ner- 
jetzigen Verfaſſung = Auflöfung nabe jein. Wie fügung geſtellt hat, ausgelegt, und auch Holland, das 
ſich dann das Swigha der Nationen geſtalten mag, der Beſthergreifung feiner Schiffte in amerifantichen 
die in ihrer Geſamtheit heute Oeſterreich Ungarn aus. | Säfen nicht ügend energiſchen“ Widerſtand ac 
er > . ug Ä ( *1 
machen das liegt im dunklen Schoß der Zukunft. Es leiſiet, und Spanien, dag größere Lieferungen an die 
wãre ein eitles Unte — bier den Boopheten jpielen | oyıpi; > Brenn n in — — übernommen 
2 n + i si — Lil, 
zu wollen. Doc iit c3 immerhin intereffant, die ver-| unter einem ähnlichen Wann zu Teiden haben. 
worrenen Verhẽ —**8 umd i hre möglie Weiterentwid- | Spjern die vom Kabel berichteten Einzel heiten 
. g a * 31 a L — 4 Lil Vo 
lung en Betrahtung zu unterziehen. Tatſachen entſprechen 
a Syitem der Doppelmonarchie hat ſich jeden⸗ Ein Zweifel in dieſer Hinſicht erſcheini naht: 
falls überlebt. Das iſt klar. Dieſe Bere Rahmen 2 — — t 
ttlar. ejer äußere Rahmen, | wenn man erwägt. dab Deutichland jelbit während der 
durd) den eine X Bielheit von Rajien und Nationalitäten | Rriegsjahre aus den anaeblih für einen Roncott in 
mübjan zujammengehalten Wurde, iſt heute nicht mehr Betracht kommenden neutralen Ländern große Mengen 
ſtark genug, den auseinander ſtrebenden, zentrifugalen dringend benötigten Rohmaterial bezogen hat. 
Kräften wirkſamen Wideritand entgegenzuitellen. So-|ieg Empfänger des größeren Teil® der Cifenerg- und 
lange in den einzelnen Sliedern des bunten Völfer- | Eifen-Austuhr Schwedens, ımd nahm von dieier im 
gemiſchs zu beiden Seiten des Donauſtroms das engere letzten Jahre 6,197,000 Tonnen entgegen. Von Nor— 
sy — ——— RO | a 2 a. ee 
— —————— * wie t zu voller Entioiflung ge: | wegen bezon Deutichland Richel für Torpedos ımd 
mai a mochte der Rahmen jenen Zweck erfüllen. | andere, in Munitionsfabrifen vermendbare Metalle iu 
Ber iegt die Sadıe jedod böllig anders. Das | grogen Mengen. Seine — ihr von Nahrungs— 
x + mt 54 in 92 a) rn => = 5 
Nationalgefüihl hat Nic iı in jeder einzelnen Raſſe in mitteln au3 Holland war bisher beträchtlich, und 
joldem Grade entfaltet, dah feine fich mehr, wie es ſeinem Dienſte ſtehen über 200,000 Tonnen Schiffs— 


vV v“ Sn 7} .. ee er _ 
bisher geſchah, von einer ander bevormunden tafien | |ramnr auf bollandiihen Flüffen und Manälen. Tem! 
will. Darum iteht der Diral 


1 V ER lismus in Deiterreich- Behauptungen der Alltirten zufolge, haben die mörd 
Agern au dem En lichen Neutralen Deutichland während der Jahre 1015 
Bu den erit das ein 


In Y + I 
. geichen hatten und eine md — genügend Nahrungs — * um da⸗ 
Reform ins Auge aßten. nehörte der Erzherzog Franz mit feine weitliche Armee verb Der 


Ferdinand, deilen Ermordung in Eerajeivo das Zeichen | 
für den Ausbrud) des Weitfrieges gab. Franz Fer- 
dinand tar von der Altersſchwãche des Zualismus dieſe frühere, übertriehene Ausfrhr hervorgerufen. 

jo vollitändig überzeugt, dab er an jeine Stelle einen | Nicht mit Unrecht wird in der ſchwediſchen Preſſe 
Tripelſtaat zu ſetzen gedachte. Zu Oeſterreich und darauf hingewieſen, daß es fraglich erſcheint bDeutſch 
Ungarn ſollte ſich noch ein ſüdſlawiſcher Staat als land „während des Reſtes des Krie ges und ein Jahr 
gleichberechtigtes Glied im Staatenbunde geſellen. jach dem Friedensſchluß“ überhaupt in der Sage I 
Er fand den Anſpruch der 


Selbftändigfeit innerhalb ———— —A ie, — Wannen nu Finnen. Bet Wionaien 
: Bere RER Be RER VERCR. URN haben die herborragenditen Autoritäten. Deutichlands 
für gerechtfertigt und wollte ıhm befriedigen. Die Er- | darauf hingewieſen dah ohne Sicherung von Roh— 
eianiſſe waren aber ſchneller, als er es ſein konnte, material für deffen Induſtrien nach dem Kriege dieſe 
und ſein vlötzlicher Tod beſchleunigte ſie noch gi ‚lange Zeit vom Wettbewerb auf dem Weltmarfte aus- 
Heute ijt aud jein Plan nicht mehr durdfüihrbar. Der | geichloffen fein wirden und daß daher die Mieder- 
Tripelitaat würde den jegigen Forderungen der Zu | yeminmung, bezw. Mnsdehnung feines M: ‚lonialbefites | 
nationalent Bewußtſein erwachten Völkerſplitter im eine Sebens Frage für Deutichland fu Anaefichts 
Kaijeritante nicht mehr geniigen. Sie verlangen ſamt dieſes offen eingeſtandenen dringenden Bedarfs an 
und ſonders politiſche Selbſtändigkeit, wenn nicht gar | Mohmaterial, müßte e8 geradezu als Mahniinn 
böllige Unabhängigkeit und Trennung von Wien. 

Eine alle Teile befriedigende Löjung des Nationa- 
Iitätenjtreites in Deiterreih-Ungarn it fchlechterdings | 
unmöglih. Selbit die Errichtung eines Bundesitaates 
nad dem Muiter Dentichlands oder der Ver. Staaten | T 
oder der Schweiz wäre feine jolde. Llnter eimemt der- | 
artigen Suſtem würden die zum Bunde ‚gehörigen | Sandeldunternehmens widmet, wird es ſich daher! 
Staaten allerdings abjolute Selbitändigfeit im snnern | empfehlen, die betreffenden Nachrichten mit dem 
erlangen; aber es läht fi nur jÄhmer vorjtellen, da | jinlichen Gran Salz aufzunehmen. 
dieje heterogenen Cleinente heutzutage nody im Stande | 
jein jollten, jich zu einer geichloifenen und gemein- | j EEE NEN. 
famen Außenpolitik und zur zweckmäßigen Wabhr- | Frankreich bringt alljährlich für 160 Millionen 
nehmung ihrer gemeinſchaftlichen Intereſſen zuſam- Mark Kaninchen auf den Markt. Die daran? gemonne- 
menzufinden. nen Werte ſollen ſich auf 400 Millionen Mark im 

In Deutſchland, in den Ver. Staaten und auch Jahre belaufen. 
ſelbſt in der Schweiz liegen ganz andere Verhältniſſe + 
bor. Sin den eritermähnten beiden Zandern geben ge- | Für bie Grweiterung und \nitandhaltung unierer | 
meinjame Sprache, Literatur, Wiſſenſchaft u. Kunſt, vor Landſtraßen iind von der Vundesrenierung, den 
allem aber eine gemeiniame Geihichte einen feiten Ritt | Staats- und Counto-Berwaltungen fir das Nahr) 
ab, mährend in der Schweiz aufer einer viele Nahr- 1918 insaefamt 265 Millionen Dollars ausgeſetzt 
hunderte umfalienden aemeiniam durchlebien Geichichte ; morden. Dies it cine gewvaltige Summte, bei der! 
auch noch die geographiſchen und beionderen wirtichaft- “röße dr3 Landes aber nicht hinreichend, wie bon 
lichen Verhältniſſe ein Bindemittel darſtellen. Staats- und Bundesbeamten behauptet wird, die mit 

Den jetzt in der Doppelmonarchie vereinigten Nationa— Nachdruck darauf hinweiſen, daß gerade zu Kriegs zeiten 
litäten fehlen dieſe zuſammenhaltenden Bande. Nur die nationale Bereitſchaft verlangt, daß dem Ausbau 
die Dynaſtie konnte bisher als ein ſolches 


— 
Band gelten. 

Sie ſprechen verſchiedene Sprachen, haben verſchiedene 
Sitten, Gebräuche, Gewohnheiten, keine gemeinſame beamte ſchätzen den Wert unſerer Landſtraßen auf 
Literatur, nod weniger eine gemeinſame Geſchichte. $6,210,000,000. Sie ſind der Anſicht, daß Motor 
Es fehlt ihnen an allen jenen innerlichen und geiſtigen fahrzeuge nahezu 200 Prozent mehr Frachtgüter be 
Beziehungen mit einander, die unter den Angehörigen fördern können als die Bahnen, vorausgeſetzt, daß die 
einer Nation das Gefühl einer gewiſſen Verwandtſchaft Landſtraßen in guten Zuftande iind, Geld, welches 
und Zufammengehöriafeit erivefen. Dafür bat die, in guten — * angelegt wird, wird noch lange 
degenfeitige Unterdrücdung der Nationalitäten ein Ge. | nad) Beendigung des Arieges gute Zinien tragen. 
fühl des Halies für einander erzeuat, das fich im gün- * * * 
ftigften Falle nırr langiam überwinden fallen wırd. Es wird — daß die Seidenverkäufe in den 

Hierzu tritt noch ein anderes Hindernis, daß Ver. Staaten im erfloſſenen Jahre doppelt ſo groß 
jedem Verſuch zur Beſeitigung zu ſpotten ſcheint. In geweſen ſind, wie im vorhergehenden Sabre, und dal; 
der Schweiz bilden drei große Nationalitäten einen ; zu diefem Behute fiir 300 Millionen Tollar Robjetde 
gemeinfamenBundesitaat md vertragen ftch im Shroken | imporfirt wurde. Der Verbrauch kommt von den 
und Ganzen gut niit einander. Mber dort jmd die Klaſſen, die große Profite md hohe Löhne erzielen. 
Nationalitäten auch räumlich aetrennt. Deutiche, In normalen Zeiten würde dagegen nicht3 einzumenden 
Schweizer und Italiener wohnen in verichiedenen Tei- | jetn, aber die jegigen Verhältniſſe laſſen einen ſolchen 
len des Landes und bilden ihre eigenen Kantone. In Luxus ſehr unan Re dt ericheinen. Die Erfabrung 
Defterreich-Ingarn iit das nicht der Fall. Die Vol (fer. bon vier Sahren hat gezeigt, dat die Mittel für den 
farte der Doppelmonardte — — einem „Crazy Krieg ſich nur in der Wei ie aufbringen lafien, da}; 
Ouilt“ verzweifelt ähnlich. Diefe iiber da3 ganze Land | möglichit wenig Geld aufer Landes gebt, und dai; alles 
verftreuten Nattonali tätenteile und -feker zu reinen, | ®eld, das m dieiem Qande erübrigt wird, der Negie 
oder au nur einigermahen veinen Nati onalitaaten | rung zuflicht, weldye e8 wieder in Umlauf jegt. Auer 
vereinigen zu wollen, iit ein ausjichtslojes Beginnen. | dem ijt zu bedenfen, dah für die Einfuhr diefer Roh 
Die Seitaltung der Zufiumft Oeiterreich-Ingarns ift jeide amd für ihren <ransport dom Safen nad der 
ſonach eine ſchwer zu knackende Nuß. Fabrik große Mengen Schiffsraum und Güterwaggons 
in Anſpruch genommen wurden, ” für wichtigere 
Frachten dringend benötigt wurder 

x * * 

Frauenlaune. Tie Veränderlichfeit der Frau und 

Ein jeder Boycott iſt eine zweiſchneidige Waffe, ihr oft rätſelhaftes Weſen iſt ein ſprichwörtlich viel be— 
beſonders auf dem Gebiete des Handels, denn während handeltes Thema. iſt der Polen Meinung, daß 
er der einen Seite ein mehr oder minder großes Ab- Frauenliebe, Glück im Mädchenaumit umd 
jaßgebiet verjchliegt, möttgt er De andere haufig au! er nimmer lange dauern”, etite Anihanmg, 
indujtrielle oder Naturerzeugniite Verzicht zu lernten, | die auch bei den Tichechen herricht. Bei den Ktalienern 
deren fie jchwerlic längere Yeit entraten fanır, ıımd die | gleicht das Franenherz einem „Meohnkopf mit qroßen 
fie durch eigene Produftion oder Bezug aus anderer | ächern“, bei den Bewohnern der Sberiichen Salbiniel 
Quelle nur eltern zu beſchaffen permag. Smwiichen | „wechieln Rrauen wie der Mond: 
zivilifirten Yandern tit der Sandelsverfehr zum aröß- | ba!d grau“, und gleicheriverie denft 
ten Teil ein NAustaufc von Sandelswaren und land- | Xnielreid. Derbbeit tränt 
wirtihaftlihen Erzeuantien, mehr oder weniger von) Sprichwort zur Schau, wenn 3 die Krau, wie folat. 
dem einen oder den anderen, nd nur wo dre SandelE- | anoitrophirt: Nicht mehr md micdt weniger vor. 
Bilanz einen linterichted aurmwetit, wrrd dieier von der | ein igit dir in dir, denn Betrug ımd Veränderlichfeit“, 
dur das Detizit betroffenen Nation in Baar au®- | md die Chinefen jaaen, dak der „Beiit der Meiber von 
gegliden werden müiicı Die wirtſchaftlichen und Queckſilber ſei, ihr Herz von Wachs“. Micht ander: 
Handelsbeziehungen aller Vo lker der * ſind heute denken die Deutſchen: nach ihnen ſind die Weiber „ver— 
ſo eng mit einander verknüpft, daß die Vorteile dieſer änderlich wie Aprilwetter“, und von der Frau Nät— 
für ein jedes, ob Geber, ob Nehmer, ſich ſo ziemlich die ſel ſagen ſie: „Auf Eiern tanzen und mit Weibern um 
Wage halten, und uch nur zeitweilige Unter- gehen, muß gelernt werden ſieben Jahre und einen 
brechung ſchwere Schädigungen für alle davon Be- Tag“. Ueber die oft zutage tretende Rätſolhaftigkeit 
troffenen im Gefolge haben müßte. Dieſe einfachen des weiblichen Individuums herrſcht bei den romani—- 
Grundſätze des internationalen Handelsverkehrs kön- ſchen Nationen völlige Harmonie; gleichmäßig behaup 
nen auch durch die verlockendſt klingenden Theorien ten ſie, daß „Weiber und Melonen nur ſchwor zu er— 
nicht über den Haufen geworfen werden, und ſo iſt es kennen ſeien“. Die Ruſſen aber gehen ſo weit zu 
verſtändlich, daß der von einigen Hitzköpfen auf Seiten | jagen, da die rauen „auch dann nod undurdhjichta 
der Alltirten befüirwortete Prieg nad) dem Kriege gegen | fein würden, wenn fie von Glas wären“, 
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ie 


n 
„gen 


den 


porn 
ern 


— 
Lil 


ar 
> 


Mangel an Nahrunadmitteln jet bauptfächlich durch 


| Ränder, aus welchen es elbſt unter den erſchwerenden! 
Kriegsverhältniſſen ſolches bezogen hat, die Leiſtungs— 

tähigfeit ferner eigenen Xnduitrie zu bemmen fuchte! 
Trog der ernithatten Grörterimgen, welde die Breite ! 
der Mllitrten den Boycottdrohungen des Bremer 


* * 


tarfes 


Aufmerfiamfeit geichenft werden müfie. Regierungs- 


Ein zweiihneidiges Schwert. 


Sn 
m 


zyrnl 
z4+ill, 


man ım 


Offene arır 
zT em 


arabtiches 


ra 


als 
ihre 
it 


pr 
viı 


dürften ! 


So it! 


in 


jetzt fich in den fraglichen Rändern gelte nd — 


ſein lin 


er- 
— wenn Deutſchland durch einen Boycott gegen | 


und Ssultandhalten auter Landitragen ganz beiondere | 


‘ bald beli ımd flar, | 
Albions 


die Zentralmächte heute nur noch wenige Anhänger 


| die Boncottwaffe, deren geplante oder tatfächlihe Ver- 
......... ..8 Gent® | Wendung feitens Triegführender Nationen gegen ein- 


Vorſichtig ſei mit u Slam Wort 

Und überlegt in Taten, 

Doch allezeit am langiamiten 
;Berfahre keim Beraten! 

Denn war Dein Nat audı nodı io redıt, 
So fällt, gelingt es Jenem ſchlecht, 
Sein Mißerfolg und Ungeſchick 
Doch immer nur auf Dich zurüg. 
| 


Mitunter vergejjen wir ganz, daß 
=. unfere Uhr am 31. März eine| 
Dune borgerüdt haben, und jagen, 
beim Nachhaufegehen von der Ar— 
| beit: 
— Dafür wird aber unfere teuere | 
ı Gattin, der ebenfalla die an ihrem | 
| Uehreben borgenomimene gleihe Ope= | 
Itation völlig "aus dem Gebähtniß 
entſchwunden iſt, nach dem 31. Okto⸗ 
ber um ſo häufiger ſagen: „Sonder— 
bar, wie früh es jetzt dunkel wird!“ 
Auch hier bewährt fi das Prinzip 
|ber ausgleichenden Gerechtigkeit, mit| 
dem die Lichterfparnig verfügenden 
| Kongreß ald „deus er madhina“. 
nicht gewußt, 
zwiſchen 


Wir haben bisher 
Friedensverträge 

ſauch der Zuſtimmung der Gattin, der 
Kinder und der Enkel ihrer Herricher 
| bedürfen. Die " pefannte Neuigkeitsfa— 
brit in Amſterdam aber belehrt ung | 
leine3 Befjeren, indem ite herüberfabelt: 
„Nönt bon Rumänien Dat 


daß 


igin Marie 
öffentlich bekannt gegeben, deß fie den 
zwiſchen Rumgnien und Deutſchland 
abgeſchloſſenen Friedensvertrag nie an- 
erfennen wird. Die Kinder der Köni 
at, 
Honigs find), find der gleichen Ansicht, 
und lafien feine Gelegenheit vorüber⸗ 
gehen. die Deutſchen in Rumänien zu— 
Fer idigen.“ RFehli nur noch der Zuſatz, 
daß die Deutſchen in Rumänien“ ſich 
derariige Beleidigungen hochachtungs⸗ 
voll und ergebenſt ge fallen laſſen! 


Ein Richter 


in Lonisville ai 
Amt ntedergeleat, weil er mit $5090 
iNabresgebalt nicht auzfommen Tanır, 
Unſer tiefſtes Beileid! 

| 

we & 


2 


W. 
|, Was für 
| !parmarfen 


den Kerfauf der Striegs- 
getan werden fanıı, wenn | 
der rechte Werit Dabinteritebt, dafür 
— ſechzehn Schüler und Schülerin— 
nen der Sochiehufe in Rome, Indiana, 
ein Beiiptel gegeben. Sie teilten ſich 
n zwei Gruppen von je acht und mach-⸗ 
|ten au® dab die Gruppe, die in einem | 
Beitraum bon zwei Wochen die meiſten 
| Sparmarfen ber faufr babe, bon Der! 
anderen zu Saite geladen werden jolle. 
Verkauft wurden fiir 19065 Dollars 
|Marfen; die gewinnende Gruppe brachte 
e3 auf 1 die andere auf 805 Dol- 
lars. In einer Zeit, wo die Bevölke 
rung Zeichnungen auch auf die Frei 
heits-Anleihe zu machen hatte, jeden— 
|falts ein glänzendes Mefultat. 
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| Die Vaudevilfevorjtellungen in Win 


ibeg müſſen rieſig, intereſſant ſein. 
der ſechsjährige Alfred Jackſon, der 
e Matinee im dortigen Gayety 
Theater beſucht hatte, war von ſeinen 
Eltern bei der Polizei als vermißt an 
ge meldet worden Als das Theater 
nach, Beendigung der Abendvorſtellung 
gereinigt werden follte, fand man den | 
| Sinaben ichlafend unter einer der ig: | 
reiben. Er hatte dort jieben Stunden | 
lang im Schlummer zugebract. Und die | 
die Ziße einnehntenden Beiucher hatten 
ıbn nicht Demerft. ‚„‚SZelbit der PIp- 
"plaus batte tor nicht aufgeiwedt.“ Alſo 
es wurde wirklich applaudirt. 
warum denn? 


— 


Zum erſten Male in faſt einem hal— 
Jahrhundert wird Chicago in die— 
Sabre ſich ohne ſtädtiſches Adreß— 
buch behelfen müſſen. Die Heraus— 
geber gaben bekannt. daß die hohen— 

| Mater: alfoiten den bisherigen Brei | 

von 315 auf 5325 bringen würden, und 
unter den Umſtänden beſchloſſen wor— 
den ſei, die Veröffentlichung 
neuen Adreßbuches auf das 
Jahr zu verſchieben. 


J ben 
ſem 


nächſte 


vereinigung, die ſich 
mede“ nennt. Auch die Kellnerinnen 
ſollten ſich organiſiren, 
von ihnen zu gründende Vereinigung 
können wir uns keinen geeigneteren 
Namen als „Union Ganymädchen“ 
denken. 

ſtreilenden 
— wird 
Nachſpiel ha 
rn als Ange 


ie Vertreibung von 
Bergleuten aus Bisbee, 
nunmehr ein gerichtli 
Mit den Vertreibe 


cd 0“ 
ver. 
flagteı 


man für die El— 

fiir Gatten da3 ganze 
Yauer i Man tragt 
und ie lange trauert 


„Auf Korſika trägt 
tern drei Jahre 
Leben lang Tı 
Trauer 
man? 
Fremdenbaß in 

Ent laſſung 


Nachdem der Cin 
cinnati, Ohio, 
Oeſterreich ſtammenden Leiters 
dortigen Symphonie-Orcheſters, 
Ernſt Kunwald, herbeigeführt, und die 
Ermählung de3 befgiichen Riolintiten 
Eugen Miane Dursbgejegt batte, fand 
dort lebte Woche das dreitägige Rai— 
muſikfeſt, das muſitaliſche Ereigniß der 
Saiſon, ſtatt. Da muß es denn 
eigentümlich berühren, daß das Pro— 
gramm, 


die 
des 


Dy 
—ı 


mir Yusnabme einiger feine 
rer Kompoſitionen Yſayes und d'Indys, 
ausſchließlich Werke deutſcher Tonmei— 
ſter aufwies, worunter als vornehmſte 
die Matthäus-Paſſion des Altmeiſters 
Bach, die Fidelio-Ouverture Beetho— 
vens und Auszüge aus der Götterdäm- 
merung von Wagner. Und unter den 
Soliiten traten außer anderen fitnit= | 
lern deutſcher Abſtammung beſonders 
Frau Margarete Mabenauer, Reinald 
Werrenrat und Carl Formes hervor. 
Ein Sieg deutſcher Kunſt über Eng- 
herzigkeit, für die auf dieſem Gebiete 
kein Platz vorhanden ſein ſollte. 


für Nung-Amerife. 
Aufſatz in „The New 
von J. W. Jones, ſind in Utah 
16,.000 und 18,000 Hochſchü— 
-Schülerinnen als 
ter ımd -Arbeiterinnen 
und in Utah Counth baben 
jungen Leute Die Arbeit in den Zucker— 
rübenieldern aufgenommen. Anfangs 
ſchmerate der Rücken von dem Bücken 
und die Firher brannten von dem Un 
frautauszichen, aber ſie hielten aus, 
und als dieſe Arbeit getan war, 
prfitcdten Ste Weeren und Mtrichen umd 
(ernten, wie Dieje eingemacht werden. 
| Das geletitete Arbeitsquantum war ein 
|eritaumliches md eine mejenr!l 
| für die Farmer! 


Gin Yob 
Nach einem 
Weſt“ 
zwiſchen 
ler und 


156 dieſer 


ſein 


Und 


eines | 


In New Nort gibt es eine Kellner= | 
„Union Gany- | 


und für die 


de3 aus | 


z s 
Farmarbei-⸗ 
eingeſchrieben, 


liche Hilfe 


Kismet. 


Nach einem Stoff von Dagmar Bühnert ⸗Damm erzählt 
von Markus Seibert. 


a 


Hannd Marmwell war eine 
zwiefpaltigen Naturen, 
Griff, ihr Daſein in entſcheidenden 
Stunden bewußt und ſicher zu mei— 
ſtern, mißlingt; die beſten Karten, 
die Hände zu ſpielen vermag, enden 
'alle, wie nach geheimen, unmanbels= 
baren Gefeken, mit verlorenen Par: 


ſtehen fie als Geichlagene auf, mo e& 
mehr al nur zum Schein ausfah, 
daß alles Erreiibare ihnen zufallen 
müſſe. 
Abkömmling 
ziats, das ſich ſtolzer als mancher 
Adel reicher Geſchlechterfolgen fühlte, 
war Marwell Offizier geweſen, dem 
die Stabskarriere ſicher ſchien. Zu 


geringer bedachte Kameraden 


davon. Von einem unbefannten fpa: | 


niſchen Neſt aus gab er ſeinen Ab⸗ |trat, reichte der Diener 


ichied ein. Er verbarb 
'Nahren ein Vermögen, 
al3 abenteuernder Spieler 


Stils 
tet, weit über ſeine Jahre zermürbt 


Lehen gepreßt und gewöhnt, 
|Tünftige Glüd an irgendwelche Zu- 
falls zereigniffe und bünngelpulte er= 
Iträumte Hoffnungsfäden zu knü— 


ı legten Trumpf zu werfen, lebte er, 
feit Monsten in dürfftigften Zuftäns | 
ben, in der — Gewißheit, 
ſich mit einer Dichtung, einemSchau-⸗ ſJ 
piel, Namen und Vermögen zurück— 
zugewinnen. 


Die ihn näher kannten, 


eines alten Patri— 


die ihnen das Leben miſcht und in 


— y |tien. Dft fcheint e8 unmöglich, daß nach der Urt des Bruders 
—— wein Du 05 og IR: ‚Tolhe Menfhen mit leeren Händen mollte. Damals hörte er ihn fagen, er ab und gingen über einen ſchmalen 
son reichen Tiſchen gehen, und doch ſei im Grunde nie anders erregt ge- Waſſerlauf, der ſeit Tagen ſchon zu⸗ 
weſen als im Gehirn, nichts reiche gefroren war. Vor dem alten Bau— 
ihm je bis ins Gemüt; ein ewig ver— werl, das nur ein 
wirft glühendes Wefen ſei er, ohne kleine Nebenräume 
darum auch ſei tete der wortkarge Diener. Aus den 
ihm ſo leicht geworden, auf den Na— Fenſtern 
men Marwell rückſichtslos jede mög-⸗ 'auf bünnen Schnee. ©o demütigend | =... —— 


(die wahrſcheinlich auch die des und verbraucht, als Bettler. Durchs [einander beitimmte, 
alles | Wort ziviichen ihnen 


wären Falle. 


— 


jener ſcharfen Verſtändigkeit des er 
denen jeder und mande Worte waren ihm biö 


zur Stunde falt mit dem Klang bei | 
Worte noch in Erinnerung. Net ma= 
ren fie ihm mertpoll, nicht um ihrer 
Wahrheit willen, die ihm nie nützen 
'fonnte, fie erfüllten fein Gebächtnik 
nur al Mittel zur Darftellung einer | 
ıBerfon feines Schaufpiels, die 


allen Herzensanteil; 


lihe Schande zu häufen. 
Hanns Marmell hoffte, den Bru- 


|ber am Bahniteig zu jehen, fand aber auf; ed mar immerhin der Boden fei 
‚einer Seit, mo andere, an Begabung | nur einen leeren Wagen und außer |ner Kindheit, der ihn 
fein dem Autfcher ein in jedem Zug be: |trug. 
dändern 'Glüd neideten, ging er ohne Grund | Herrfchtes und erjtarrtes VBedtenten= |! 


'aeficht. MlS Hanna an den Wagen | 


ihm einen | 


in furzen |Wrief und trat an den Vod. Raum | 
gewann e$ eine Seite füllten die fteilen Wuch- | 
großen | ftaben, flar und fcheinbar unperſön⸗ 

zurück und endete nach wech⸗ lich, wie ſie anmuteten, war ihr In⸗ 
ſelnden Geſchicken, körperlich zerrüt⸗ hait; 


kurze Abſchnitte, eigentlich eine 
Art Vertrag, der ihr Verhalten zu 
noch ehe 


aber ſchwieg 
| Turgen Morten, ihm zu folgen. 


| 


er hinter dichtem Geäſt 
formen alter Bäume, 


ein, 
möglih war. ı 


| Hanna barg den Brief und lädelte.| ____ 


„Schutzvorrichtungen, Barrikaden,“ 


ſagte er zu ſich ſelber. Vielleicht wa— 
pfen, mit verwegenſter Läſſigkeit den ren ihre Naiuren nicht einmal jo tief 


‚ |verfdjieben; lo fehlte ihm nur 
 Stärte der inneren Hemmiverfzeuge, 
ie den Bruder davor bemahrten, 

an treibende 
* zochtlos zu verlieren; 
Schidſal. im einen 
So wäre ihm wohl nur in 


nicht einmal überraſcht geweſen, ihn Gedanken möglich geweſen, den Brief 


auch dies neue Ziel ſeiner Hoffnung 
— allerdings nur 
Nähe — erreichen zu ſehen, 


delbar war ſein 


zu ſchreiben, der für jeden Fall 


Haus und Tiſch waren ihm ver— 
Einzig die Bibliothet ſollte 


Vor einem Jahrzehnt ließ er nur für ihm offen ſtehen, aber nur von der 


ſeine Freunde ein Bändchen Gedichte 
drucken, es enthielt einzelnes, das der 
Sammler einer verſtändnißvoll ge— 
wählten Ausgabe des Beſten älterer 
‚und neuerer Lyrik in fein Vuch auf 
nahm. Das ergreifendfte feiner Ge-' 
dichte, da3 in beflemmenden Berfen : 
‘die unabiwehrbare Hand dunkler, un- 
ſaßlicher Gewalten, die wahllos ſpie— 
lend verderbende und zerſtörende 
Mocht des 
die Ueberſchrift: „Kismet“. 

Der Verſpielte ſuchte die Heimat, 
wie ein todwundes Tier das Unter— 
holz. Er hoffte, ſeinen älteren Bru— 
der, den er vor langen Jahren zum 
letzten Male auf Reiſen geſehen, zu 
bewegen, ihm irgend einen Winkel im 
daler chen Hauſe zu gönnen. Nur fo! 
lange, bis fein Schaufpiel geichrieben | 
war, zu bem ihm ein fernes Geſcheh 
niß ſeiner Familie, ein Leben, das 
dem ſeinen verwandt ſchien, den 
Stoff bot. Zur friderizianiſchen Zeit 
ward einer ſeiner Vorfahren nach 


wirren Lebensläufen bis in die Nähe 


des großen Königs erhoben und ver— 
elendete als Pächter eines Wirtshau— 
ſes, das an einer armſeligen, ent— 
legenen Fähre lag. Man erzählte, daß 
er dort den König und einige Gene— 
rale in einer entſcheidenden Nacht 
über den Fluß führte; Friedrich er— 
tannte ihn und bot dem Verlorenen 
die Hand zu würdigerem Daſein. 
Nach an fand man den MAben= : 
teurer, inte ihn Morwella in jeltenen | 
Sefpräcen hießen, ınit flaffender | 
'Stirniwunde verblutet in einem Gar: 
tenhäuschen, das noch auf väterlichen 
Boden Stand. Niemals fam man über 
fein Ende ins Klare; als gewiß galt 
nur, dab ihn fremde Hände eriijlu- 
ae. 

Marmwell hoffte, 
Iren des Haufes 
Bruder darüber 
fiir feine VUrbeit 
tonnte. 
geweſen, dann mußte der ältere Mar— 
well die Geſchichte des Abenteurers 
tennen und ganz beſondere Züge im 
Gedächtniß bewahren, die Licht und 
Farbe geben konnten. Oft genug, als 
Hanns ſich vor Jahren um Ordnung 
ſeiner immer wiederkehrenden Zu 
ſammenbrüche an den Bruder wen 


und durch 
zu erfahren, 
von Wert 


was 
ſein 


den mußte, hörte er Vergleiche und 


aus alten Bapie- |“ ‚ bei 
5 * die vorigen Geſchlechter in dies Ge— 


War es nicht leeres Gerede | en. 
leien; 


Zufalls fühlen ließ, trug 


rückwärtigen Turmtreppe aus, die 
vom hinteren Teil des Gartens ins 


bie | 


Stimmungen | 
Kiamet, | 
Iie im andern |. 


I 
I 


| 


bi3 zu geroiffer Nechte und Pflichten genau voraus- 7 
ſo reich, beſtimmte. 

ja verſchwenderiſch vielgeſtaltig wan- 
natürliches Erbe. wehrt. 


| 
| 
| 
| 


‚Haus führte. Kein Wort war darüber | 


verloren, Ivo er wohnen jollte. —Wie 
|hiehen die legten Worte? „Der Die 


ner wird Dir den Turmſchlüſſel ge: | 


ben, mich wirft dur in der Bücherei 
finden. Die Dauer deines Mufenthal 
‚te3 joll durch deine Arbeit und dein 
Verhalten beftimmt werden.“ 
Als Hanns Marmell durd 
Scheiben des aelchlofienen Waaers 


‚in die winterli” Dammernde Sand 


ſchaft hinausſah, 


| 


bogen die Pferde 
von ber breiten Zanditraße ab und 
einem Mälbehen zu. Für einen Au— 
genblid durchzudte ihn ein Gefühl 
Imie nach einem entehrenden Schlag; 
der Weg, den er nahm, führte an ben 
weit hinter dem Herrenhaus gelege— 
nen Parkeingang; es war deutlich, 
daß ihm der Bruder als einem Ver 
lorenen den Weg ins 


Vor dem ſchmalen Mauerpfortchen 
gab ihm der Diener 
Schlüſſel. Hanns öffnete und ging 


Sein Auftrag ſchien ihn dort erſt re— 
den zu machen; 


| 
ging um ben langen Norbbau nad) 


dem Geſindeflügel. 
enge Steintreppe hinauf; 


tunſtvollen 


I< 
| 


|Truben wor verändert. 


| der 


zur WViicherei mar offen, der gemwölbte 
alte Raum no leer. Der Anitric) 
I|iwar erneuert worden, bie Starten, 
Eijengitter der hohen 
Fenſter waren bie alten, nur das 


|Laub fchien. weniger Licht ala vor 


die Ordnung 
Schränke 
In 


Jahren einzulaſſen; 
Büchergeſtelle, 


lichtloſen Ecke hingen zwei alte Bild— 


cheln 
Schandfleck des Hauſes, 
zu gelten, dem der Degen 


Anſpielungen, die ihn und den Aben- 


kam zu einer Perſon verſchmolzen, 
und nicht felten traf ihn die Voraus- 
ſage eines ähnlichen Endes. 


In den 


legten Wochen, ſeit er ſich mit der 


Geſtalt ſeines Scha ufpie [& 


befchäf- | 


'tigte, verfchmolz fein eigenes verganz | 


genes und ftünbliches Erleben mit je: 
inem be3 Toten innmer unlöglicher; 
Erdachtes und wirklich Geſchehenes 
vertknüpfte und verſchlang ſich ſo zum 
Ganzen, daß ihm geſchehen konnte, 


wahr, als ihm ſelbſt — Eee : 
| Erfundenes für wahr, ( ; ‚im Bilde trug, rücten jtürmend in 
die beftigem Feuer 


widerfahren anzuſehen. 

Schon den Knaben ſchalten 
Seinen darum Lügner, wenn er mit 
leidenſchaftlichem Anteil ſich zur 


Blick in eine ferne Landſchaft. 


Hauptperſon in kleinen Ereigniſſen 


erhob. So war es noch vor Jahren 
zu peinlichen Stunden gekommen, 
ls er ſich mit dem älteren Bruder 
traf und vergangene Dinge in ſeiner 
Meife unablichtlich zu färben begann. 
Der Bruder brauchte die härteiten 
Morte. Zuarunde geben werde er noch 
Ian diefem inneren Schwindel, dem 
ungeheuren, überbeivealihen Vermo- | 
aen einer franfen Eitelkeit, 
de er die eirfahite Sache ohne Be: | 


nilfe des „Mbenteurerd”, den jchon 
mwölbe zu verbannen für aut fanden. 
Hanna Marmell blieb vor den Bil: 
dern stehen und verlor fich in Grübe- 


‚nalten Erjcheinung nicht zufammen. 
Der Herr im blauen Rod, 


er ſagte kurz, daß 
man ihn in der Bücherei erwarte und 


Hanns ſtieg die 


die Türe — 


und 


Counecil = 


einer | 


bie | 


Haus verjaate. | 


wortlos den 


Meyers Serikon 





feine Erinnerungen und Ges | 


dantenbilder fanden fich mit der ge: | Zogn @, Toaelicner, 


mit den | 


glanzge lichteten Augen, ſtarkem Kinn 


und Heiler © 
ruderter Perücke 
über den 


Stirn unter ſorgfältig ge 
ſchien verſteckt zu 

Gedanken, als 
der 
Marwell, 
in der 


Bild Diickten harte Augen 
aus, an allem hochmütig voriiber ing 


wilde 


Scheide ſo locker ſaß wie die 
0937. 24 tr 9 2 | 
Biitole im Halfter. Aus dem zmeiten | well Et. mit Mutodr 
gerade ı 
: Michael 2, 


geere. Der tiefpurpurne Teppich, vor | 


dem ber Ubenteurer Stand, 


war an! 


einer Ede aufgerafft und leitete den! 


Ven 
unten ber alühten brennende Häuſer 
fahlgrüne, tiefhängende Wolten an; 
Soldaten in der fchmarzen Uniform, 
toie fie der ordengeihmüdte Mann 


vorwärts. 


‚ geitorben 


Davon | 


wor Hanns feine Voritellung geblie- | 
ben. | 
Der ältere Marr Marmell ftand| 


jtıll, innerlich nicht ganz unbeiwvegt, 
neben einer alten Truhe, Mla Hannd 
ihn fah, ftieg leile Nöte in ihm auf. 


Mar nabm ed wahr und bot ihm 
‚mortlo& die Hand. 


! Laſt 


Ich hoffe, 
zu ſein,“ 


dir nicht lange 
ſagte Hanns mit er 


rn 


zur | 


zwungener Läſſigkeit, doch nicht ohne 


bhörbare Bewegtheit. „Du wirſt mir 


Nie wer⸗ helfen, zum legtenmal.“ 


Mar verbarg ein 


ſich 


tiefer. 


wirtlich ſei. Er erſchrak vor der Max ſah ihn mit gütiger Strenge 


ſchmerzliches 
ziehung zu ſich felbſt und niemals ſo Lächeln kaum. Die mageren Wangen 


Leſet die Abendpoſt·· und nehmen können, wie ſie des Jüngeren färbten 
1 


| dit 
tag, den 


lange an. „Du bift wie fo oft daran, 
auf beine lebte Karte zu hoffen. Was 
ih noch tun Tann, habe ich dir ge- 
Tchrieben; daß ich dir im bäterlichen 
Haufe fein Obbach bieten darf, ge: 
fhieht nad; dem legten Willen unfe- 
red Vaters, dem wir beide zu gehor- 
+ dien haben; das alte Gartenhaus 
habe ich nach ſeiner Beftimmung für! Filet - Heringe in Wein - Sauce, 
|dich richten taffen.” Gr wollte no Geräncherter Lachs in —— 
fagen: „Das Zimmer, in dem der Vrabanter Salz-Sarprlien, 


“| Meines Gänſeſchmalz, 
Abenteurer eg — Schweiser Käfe, Kimbnryer, 
i Ä 3 


Handkäfe, Liederkranz-Käſe, 

Inhorurier Roquefort Käſe, 

Feinſte Cervelat-⸗ u. Salami-Wurſt, 
| Geräucerte Braunfchw. Mettwurft, 

Lnndjäger, Thüringer Bratwurit, 
Geräucherte Blut- u. Xeberwurft, 
Sahrhunderte | Neuer Bermont Maple Sprup, 
Deutſcher Hafer⸗Kakao, 
Getracknete Vilze, Roſenpapri 
| | Tentfcher Walhmriiter, 

Linien, Hiric, Buchweizen:Grüe. 
Friſche Blumen- und Gemüſe-Samen, 
Alle Sorten J und Zierſträucher, 

Gladiolus, 250 das Sutzend, 

Tuberoien, 25e das Dusbend, 

Beinfter Noiengras: Samen. 

api1.dofondt® 


Henry Schoeltopf Sons 


— Importeure — 


309nd 311 B. Randolyhöolr. 


nahe Fronklin Ste. 
Echte holländiſche Matjes-Heringe, 


Draußen dunkelte es in den We-— 
gen; nad kaum hundert Schritten 
derlor ſich das langgeſtrellte Haus 


Sie bogen vom Pfad 


Zimmer und zwei 
“umfchloß, war 


fiel rötliches Lampenlicht 


Alte M onuments wie nen! 
a ee Se 
gen oder 
inter 


auch der Empfang war, ftieg doch in! 


Hannd ein fehmerzlich weiches Gefühl in auf pen 


outipoltren 
rantie 


nen ri ste ————— 


Roftlarte 


icht nieder 
IInvermittelt fagte er: „Du 


‚wirft ſehen, daß es mir nochmal ge 


voller G 
—— Menrse 1110. 
Chicagos älteſtes Monument Geſchäft, 


ngi! Denn am Ende bin ich doch 1114 W. Randolph Str. 


noch nicht zu allem verloren.“ I EILT! EILT: 
„Nicht fo Iaut,” mahnte Mar Mar: fefafon 
| mell. * — 
Der Diener öffnete die Haudtüre, 
die unmittelbar in den einzigen grö 
‚teren Raum führte; dann gina er 
auf einen Wint des älteren Bruders. Ludwig Sartorius 


in den Nebenraum, der Settwärts e 


— heitte bor eittem Jah re, 


*— 2 1 tal 
(Rpr ’ f 1: = & 
Rsortjeßung auf der 15. Pd — 


es NEN 
iſere n, lieben Vater 


am 12. 
Seite.) 


153. 


NORD WABASH AVENUE * 
(nabe Randelpyh Str. 
treue Adreſfſe unſeres ——— Store 


HENRY DE TIMER | 
| Nimmermehr bift dir bergefiet, 
\ B . 


Tabrikant der Detmer Pianos, Plavers u Stets biſft du in unſerem ©: 
Detmer Phones. Tel. Randolbh 1668. Inheilber iit 
»mai,lon” | 


; Ber Grinnerung 
unfere liebe Mutter 

Eliza DE 

melde heite dor einem Qabı 


1917, geftorben iit 


12. S 


am 


It 
Ta 


wergeßtich 
man dich 41 


ten Dich 
Gatten, 


liebenden 


nebit Kindern. 


— — — — —— 


‚Western Sasket & 
Undertaking Co. 


| Micigan Ave, u, Rampolyh Etr. Ceatral 


Biesisseiadtte in der narnıen 
beforgew die Beerbiaung in jedem Deratl. 


D. S. Sattler, Träf. 
1733 mt2 


Neneite Auilane in 23 Galblederbänden, wie 
nen; Brockhaus Konverſationslexiton, neueſte 
Auflage. 

Meyers Konverſationslexiton, 
m 


ältere Ausgabe, | 
17 Salbicderbänden gebunden, nur 5310. 


Kroch’sBuchhandluug „, 


22 Nord Michigan Avenue. 


zwiſchen Madiſon und Waibington tr.) 


Aadt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die iraurige Nadı 
richt. dah ıımfere ließe Mutter, Echnntiegermmt» 

ter und Großmutter 
Carolina Daberkow 
am Donnerstag, den 9. Mai, im Alter von 78 
Jahren nach 1urzem ſchwerem Leiden felig ent | 
ſchlafen iſ Die Beerdiguimg findet hast, am 
Vioriaa, den 18. Mai, Rahm 3 Vbr, dom 
Sauie rrer Tochter, 2827 Finhoitır Abe 
Wunders Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
Hinterblieben 
Augufta Hengit, Amelia Ploctincr William | 
Dnnberfow, Retna Mocypr, Rinder hartes | 
SHenaft, Thenbore Rinetisner n.Unguit Koeppt, | 
ee öbn te. Auguſta Tabertow, 2chwie; 
gertochter ebſt Enkeln, Urenteln uͤnd Ver— | 
wandten. 


PHONOERAPH 


359.00. 


BE. 8250 Größe Vieter. 


15560. LaSalleAve. 


Sul Tenple Thealer 


Telephon: Zuperior 4819, 


12, Mat, Abends 8:15, 
— . und — für 


Mecrtlruchten 


wo W 12 


ach 
bitten 


die frauernden 


O lie hat es nun vollendet. 

Nah Leiden gei fie ein zur Nub', 

Bott bat aum Weiten es gewendet 

Gie eilt der befierem Heimat zu. 

&ie gebt au ibiem Gott und Herrn 

at dort bon allem llebel ser, 
Rubeianft! 


— den 


Todesanzeige. 
Chicago —— 
Den ranıten 
richt, daß Mi 
* Schurax 
am Miontar „den 17 
bon feiner NRefidenz 
Diverfeb Marfivan, beerdigt wi vd. — Die Mit | 
plieder find erfucht, fi punft 1 Uhr Nadım. | 
im Hotel Atlantic zu berfammelt, um dem! 
beritorb, Bruder die lekte Fhre air eriveiien, | 
George Reriten, Vräfident. 
J. W. Weccard Se rctar. 


< odesanzeige. 

Freunden und Bekannſen die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und 
Vater 

Charſes E. Willert 

im Alter von 37 
Beerbigun ng Tındet 
13. Mai, ım 2:30 Nachmingas, vom 
Irauerbaufe, 4236 N. Lincoln Str. au! m 
Autos nah dent Concordia Friedbof. 
trauernden Hinterbliebenen; 

Martha Willert, geb. Henrichs Gattin. 
ward, Grace und Charlotte, Kinder. 
Mitglied der National Union Imperia J Be : 

Coumci! No, 427, und Roval League, Y ! feite 2 urnhalle zupersor 642). 

84. -— Gleveland, ©., Sei tungen den ganzen zonntea acatfıe 


Hep ner  Tinakie 
a Turnhalle 


am 11, Mai 1918 emichlaten ift. —— 12. Straße, nahe Weſtern Ape. B 
anı Montar den 13. Mat, 2 Ubr Nachm vom Robert Sepner ............... — Iirefior 
Zrauerbaufe, 4531Wincennes Ilpe, nach Oal Heury Detmer u... GCefan J 8 
woods. „um ftille Teilnabıne bitten die train | Hermann Hepuer ...Mul 
er: Hin t = 

nden Hinterbliebenen: Sonntag Abend, 19. 8: 45 * 

—* Mn Frau Henrn | m 
eber ımd Frau Yamıd N, Gueit, Töchter % <d 
Alice und Gerda — Entelinnen. 7) Die N hwä bin F 

Nards JLuſtſvpiel mit da nlagen. 
' 

Marie Lange, in. 


Aufircten nru rt 
Erböute }reiie, 


Leytes Elſc Janſen. 


mıö- 18 


Zum Besten des 
Biltenheim 


Heute, Mordieite Turnkbalie, 
| Sonntag, deu 12. ai, Mibends 8:15 
Das muſitaliſchdramatiſche Ertignik: 


Schubert 


| er Voll Humor!? 
„Die ſchöut Müllerin“ 


Monie- Seirrich —— 
GritHaiiine @r u und Shaufpielfräite. 
Schumplat terv erein „Alpenroi’n‘ 
mritt $1.0 und "Ne Narhert auf: 

‘ mb Mord 


Y a! - 


emütstich! 


am —* Mai Jaohren gef 
zie 


nt fi - 
ftatt ann D Kon: | 


Ed. 
fafı it 


ET 
sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, a meine geliedte Gattig und re 
liebe Mırtter und Großmutter 


Marie Toellener 


den Mai, 


Bitte leine Blumer Um Eige bitte 
>86 aufsurufen, 


Todesanzeige, 


‚srenmden md Belannten die train 
rit, daß meine gelichte Gattin ı: 
liede Tochter und Echtweiler 

Trieda U, Alt, geb, Raud 
entichlafen ift. Beerdiaung am Montag, den 
15, Mat, 1 Uhr Nachm. vom $Saufe ibrer 
Schmwefter, rau Iofevb poly, 0953 Rod 
tmell Str, mit Nutod nach dem Mt, Gr: eenwood 
Teilnabme bitten Die 
Hinterbliebenen: 
Alt, GBatte. Glaud und Enmn 
Stand, geb, Barg, Fliern, Iobn, syrau Noieph 
Hoi, Frau Gornelind Garr, Frau frrieprie 
Marten, Baus T. Aaud ir, William und 
Walter Kauck, Goeſchwiſter. ſaſen 


Solo Sänger r 


rige Nach⸗ 


tranuernden 


Eröffnung 
15. Mai 


Zudesange: ge. 
Garfield Siranfen: re Verein. 
Den Beamten und 
ad icht 


Rereind zur 
Henn 


Wirgtieden obiger 
day ! ed 
Sau 


itgl 


Schüler: K — 


der Piann- und 


achın. | 
* | 


am Montag. den 

Die Diitglieder beriar un 

der Vereinsballe 

glicd die legte 
Ghrittian Tarumw, 
Rudelph Aunz. Sei 


Violinklaſſen 


|Prof. E. Barginde’s 


| Sunntag, den 12. Mat 1918, Nachm. 5 
Todesanzeige in dev Engtemond Ginb Salle, 6321 daward 


Freunden und Belannten die traurige Nach | ve nahe Hochbohnſtation Fintritt 30 613 
richt, das unfere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmina — 


Mutter der verſt ind 5wig Glaefcke 


Br Bee ri — SIDE TURNER HALL 


2 Uhr Nachm von 4925 Ra Auren Str mit 
' e | 820 N. Clork Str. 


tod nah Dafridge Um etinabnte 
| G. Appel, Mar 


bitten Die traneriden „»interblieobrnen: 
Vikante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 


Henrn Glaefcee, Frau 3 


und Niniam si ade, Rinder, 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


araturen werden fchuell, erfäff » 
| rn ausgeführt. — Telcphon —S— 


Ebre 


nt 


„dis ident 


246* 
Jet 


F. Erickſon 


Sodesangcige 
Chicago Yiedertniel, 
Sängern zur Nachricht, Day 
Senn M. Edurs 
rlöglih eniichlafen it Die Särar: 
boten fih an Montaa, den 13. Win Nachm 
hr, im Srauerbauie, 1931 Divericy Part 


wan, au berfammeln, um dem Entfchlafenen 
ein legtes Abſchiedslied zu fingen. 


Fran? Niemann, Präfident 
Sharied Neuenfeid, Scelretär. 


= 


Ten Zangesbriser 


find ae 





I TO TFT 


tert 


[=] 
| 


EEE 


Gutes Betragen. 


ee 24 0 · st — c * te untere ee arts ehe taste nfe je steile dent * 


In Europa ſprach man vor dem 
Weltkriege von der Ariſtokratie und 
dem gewöhnlichen Volke, in Amerika 
von den oberen 400 und dem Reſt 
des Volkes, — beide Unterſcheidun— 
gen haben ſo gut wie aufgehört. Aber 
aus verſchiedenen Gründen. In 
Deutſchland hat die unwiderſtehliche 
Hochflut begeiſterter Vaterlandsliebe 
alle Standesunterſchiede hinwegge 
ſchwemmt. in den Vereinigten Staa— 
ten hat der Widerſtand der Moſſen 
gegen die Ueberhebung der oberen Fi— 
nanzkreiſe dieſen den hauptſächlichen 
Boden entzogen. 
nicht mehr von zur „guten Geſell— 
ſchaft“ gehörenden Menichen, ſon⸗ 
dern von Leuten „von guter Erzie— 
bung“ ober Leuten „ohne Erziehung“. 

Früher galten für die ſogenannten 
„beſſeren“ Kreiſe beſtimmte Um— 
gangsformen, dieſe hatten gewiſſer— 
maßen ein Vorrecht auf gutes Betra 
gen, und vom „Volke“ wurde kaum 
erwartet, daß es wiſſe, wie ſich „ge 
bildet“ zu benehmen, wie anſtands— 
gemäß zu gehen und zu ſtehen, zu eſ— 
ſen und zu trinken. 

Heute verlangt man von jedem 
Menſchen, welchem Stande, welchem 
Berufe er auch angehören mog, rich- 
tiges Benehmen, autes Betragen. An- 
itoß erregt, mer in Fri un⸗ 
ſauberen Kleidern einen Beſuch ab 
ſtattet. Wer kein Geld zum Kauf 
neuer Kleider beſitzt, kann doch min— 


Um aufgeklebte Stärke 
vom Bügeleiſen während des Bügelns 
zu entfernen, ſtreue man Salz auf ſau⸗ 
beres Pavbier und fahre mit dem heißen 
Eiſen ſo lange darüber hin, bis das 
Eiſen glatt iſt. 


Korallenketten 
reinigt man, ind 
marıne® Mailer 
Teelöffel voll Borar 
(zu 1 Pin Wa 
ſie m lauwarmem, 
und trocknet ſie, 
Handiũchern rollt. 

Um Gummiſchuhe 


lange ſchön und glänzend zu erbalten, 
reibt man ſie jedesmal nach dem Wa 
ſchen mit einem Wollappen, auf den 
man etwas Glyzerin geträufelt hat. 
ein, reibt ſie trocken und bewahrt ſie an 
einem trockenen Orte auf. 
Friſches Brot 

oder friiher N 
glatt jcheiden, 
aubor recht itarf 


em man dieſelben durch 


zieht, in welchem ein 
aufgelöſt⸗ wurde 

Man ſchwenkt 
flarem Waſſer aus 
indem ſie in 


—38 


man ſie 


um 
unge 
rklinge 


ichen läßt ſich dünn 
wer Die Meiie 
er chitet mwird. 


ın 


‚end 


Heute fpricht man | 


222 


2 N 
*** 


4 


deſtens unter Anwendung von Bürſte 
und Seife ſein Gewand ſelbſt reini— 
gen. 
Und genau dieſelbe Selbſthilfe 
empfiehlt man denen, die in der Ju— 
feine Gelegenheit hatten, 
des aeiellichaftlichen 
lernen. Sieh, mie es 
Schmake nicht mit 
3 Mefier 
mache fein 
wenn 


Bedingungen 
Umganges zu 
andere en 
ben Lipt itecfe nicht da 
ben Mund, wenn Du iht, 
(sutes jchlürfendes Geräufch, 
du Suppe nimmit, wenn bu 
oder Tee trinfit — denn es ilt unap 
netitlich und unaeböria. 
du Tiſch zwiſchen Leuten ſitzeſt, 
ſloße ſie nicht mit den Ellenbogen, 
ſondern halte die Arme an dich. Und 
wenn du gegeſſen haſt, ſtochere nicht 
vor Aller Augen in den Zähnen her— 
denn es 


19 
ai 


NA 
Yu 


um, imiber! 
ind ei 
* den Verkehr 
mit Menſchen. Man 
tüchtig i n feinem ı Fi iche, 
n feinem Mefen 

ichtinteit und Biederfeit werden 
im aefelligen Verkehr nicht angered)- 
net, wenn die Grundbedingungen für 
das aefellitoftfihe Verhalten 
erfüllt Glücklicherweiſe ſind 
Tages auch ſo weit, 
dern mit gutem 
d auch im ei 


värtig. 
nfachſiten Grun 


und das 


N) 


Ir 
J7— 


werden. 
ir ja heutigen 
aß Eltern ihren Kin 
eiſpiel vorangehen 
genen Heim darauf 
Manieren geübt 


tr 
r 
8* 
— 
M 
ns ui 


Anltor 
hatter 


werden. 


Steppdecken. 
mt 


Yıaarnı ’ 
Lem Dre 


ı Wolle eingelegren abs 
Teden zu Haute gemajchen 
müſſen, ſo wähle man 
onnigen, windigen Tag. 
ganz trocken ſind, 
von beiden Seiten 
Tepbichklobfer, wodurch 
yo leicht und loder 
tirlih muß das 4 


ufhängen 
mit beſonderer Sorgfalt 


geſteppten 
werden 
einen 3 
che 
man 
dem 


derid 


j'p 
leicht mt 
11e 
werden 
de Deden 
gercheben. 
Schrift anf Ginmadeläfern. 
Eine jehr einfache und praftiiche rt, 
Gläſer und Flaſchen zu zeichnen, iſt 
folgende: Man rührt ein wenig Bint- 
ter oder Vleimeik in Terpentinöl und 
befommt jo eime eihe sarbe, Die 
ſehr leicht trodmer und mit Der 
auf Glasflaſchen ichreiben fann, die 
lange im Meller aufs ubeivahren 


Nr m 


man 
beabſichtigt. 
— * 
samt zu reinigen. 
Peihpmugten oder beffedten 
tgt man, indem man 
Bereoleum ta 
en abreibi. 


Samt 
ein Bäuſchchen 
ucht und damit 


— — — ————— — — — — 


Unſere Pfleglinge. 


Vorſicht während der Brutzeit. 


Wenn Die Hi begin⸗ 
nen, iſt es an uthenne 
ganz beſondere Aufmerkſamteit * wid⸗ 
men. um Verluſte zu verhindern. 
Henne jelbit jollte nicht geit ört werden, 
außer jie wird ımı ruhig a und hbadt auf 
die Gier oder J naen. In 
Kalle jollie nıan die Aüfen mıtiamt 
noch nicht ausgekrochenen Eiern in ei— 
nen mit Flanell ausgefütterten Korb 
legen und dieſen in die Nähe eines 
Ofens bringen. Auch kann man die 
Eier unter der unruhigen Henne ent— 
fernen und einer 
ruhigen Henne unterlegen 
Weiſe ſoll man verfahren, wenn die 
Küken zu unregelmäßig auskriechen. 
Die noch ni icht au Egebrüteten Eier ſollte 
ng in foldden Fallen andern gleichzei⸗ 

brũtenden Hennen unterlegen. Auch 
te man ſofort die Eierſchalen und 
die nicht ausgebrüteten Eier entfernen, 
ſobald die Brutzeit vorüber. Die Henne 
jollte gefüttert werden, ſobald die Eier 
ausgefroden iind, da das Fütt 
rubtg hält. Hennen, die nicht gefüt— 
tert werden, verlaſſen oft, ihr Neſt. In 
vielen Fällen iſt es ratſam, daß die 
Henne noch 24 Stunden nach dem Ms— 
brüten der Eier ai ıf den Aungen fikt. 
Das iit auch die Zeit, mo man beionders 
auf Ungeziefer aufpafien mu. be 
die Henne und die Numgen zum Brut- 
itall geichafft werden, follte die Henne 
mit Inſektenpulber bebandelt 
nach zwei Wochen wiederholt werben. 
Wenn die Däufe überband nehmen, muß 
man die Hithner mit Sett oder Vafelin 
behandeln, womit man ſie am Kopf, am 
Hals,r den Flügeln und unter 
dem — einreibi 
bett muk borfichtia 
da zubdiel fett oder 
am MRadstum verh 
manden Fällen 


en auszufrte“” 
der 


F der 8 
e „seit, DEI DI 


Huf aleiche 
ur qaieic 


rtarır sr 
Lil 


Ber dr ieier Ar— 
rfahren werden, 
da3 Hußn 


und e3 m 


Vaſelin 
indert 
Bu 
ıogar 


Hundepflene. 


Hunde leiden bäuftg 
lichen Hautſchmar otzern, 
ſchließlich 
und Haaren 
verurſachen eine n r 
ſtarken Juckrei F 
wahrloſtes trubpiges 
wirfiamite Segenmirre 
Salbe” (in Der ), 
welche am beiten Drei Tan e binterein— 
u auf den berall 

zerteben merden mir. 
Der Hund täglich einm 
weiprozentigem Kreol 
lich zu baden. 3 
rottüng ſoll 
einige Tage 


rnelı rınnrhaNrtyt 
tenpitil ngepuder 


„Abendpoſt“ 


totet. 


an X Guten ahn 1 


in e (ot ame! 
den Epidermis 


Mpotk ln syhnr! 
Apotheke crbalt 


lenen Stellen 


Morr 
Aındur a mt 


Ser 


my 


I 
Die 


dieſem 
den | 


aleichzettig brütenden 


und Dies ! 


Te ſchwimmende Papierfiſch. 
einem Stück Pa— 
Zoll langen Fiſch 


Man ſchne 
pier inen etwa 2 Boll 
und inge in der Mitte Desjelben eine 
nde, erbiengrore Ce ma an, 
ein ſchmaler Spalt oder anal nad) 
Schwanzende des Fiſchchens 
man dieies auf eme 
läche und last em 
te bejagte Def 
: iichlern Tofort 
vimmen 
Reit rebeit, 


nr 
breiten, 27 


aus 


⸗— — 
fm vom 


Frnhrtsr 
ropren 


T Del 

ı Fallen, io 
Stück vorwärts 

ämli ch | Das 
Sale 
Rande de3 Loc 

ihm nichts andere 

ileinen Na al 

das Papier 

Das Here, 


Pont id 
meni ID 


Fin 


or 


getr eben 


ıparı2 


leicht t anzu 

jedes ! 

Licht en * 
Docht zu berühren. 


un + I. + 
Senn man cin Yıdır, D 
"erp Zei dadebronn 


gere int 
blatt un dann ſofort 


Zündhol 


ann — 94 * 
yiamme Daran Ivız an 
ır entlanglaufen ınd den D 
j ‚ was j 2 
erührung 
Rauchſäule 

ringer Enfernung von der 
folgen. 


Vertreibung von Ameiſen. 


Gibt es ein Mi ittel, Die 
aus dem arten zu verirei ben? Nein 
aber reduziren fann man fie und 
ihnen das Leben fo verieiden, daß 
fie, wenn auch nicht aanz, doch 
zum größten Teil Reißaus nehmen. 
Wenn Ameiſen in großer Menge auf 
Bäume hinaufflettern, jo darf man 
zehn acaen eins wetten, Daf r 
Bäumen Läufe find, und 
fen nadwehen. Wir 
zunãchſt gegen die Läuſe, indirekt da— 

durch auch gegen die * der 
letzteren Neſter zerſtöre man, wo man 
ſie findet, begieße ſie mit Jauche, 
oder ſtelle auf das Neſt an warmen 
Tagen einen Blumentopf, deſſen Ab— 
zugsloch man geſchloſſen hat. Hier 
hinein bauen die Ameiſen ihr Neſt 
und verbringen ihre Sier: man ſtürze 
den Topf mit dem Neſt um und über 
gieße das Ganze mit heißem Waſſer 
Auch Begießen mit Petroleumwaſſer 
treibt ſie in die Fluchi. Lyſol, Kar— 
bol und Säuren, die 
ſchaden würden, ſchaden mehr noch 
den Pflanzen, dürfen alſo nicht an— 


Ameiſen 


10 


I gewendet werben. 


‚daß aute 


| Gartengeräte. 


man | 


fithrt. | 
rıbige Wai- |d 


wird | 


den Ameiſen 


‚Eigner Herditt 


ee ee 


er die 


——* 


die | 


in 
I 


Kaffee | 


Und wenn! 


iind 


fein ı 


nicht | 


Blumenkäſten. 


| Zur Anfertigung eines Blumen— 


|faitens, wie foldhe vor allem auf der | ii 


Hausverc randa Platz zu finden pfle— 
gen, eignet ſich am Beſten Zypreſſen— 
holz, weil dieſes der 

hartnäckigſten widerſteht. Die bei— 
gefügte Zeichnung gibt ein klare 

Bild von der Berſtellung des Ka— 


dazıt | 
Und | 
« > I 
bearbeitet | 


imme | 
Na-⸗ 


Gartengeräte. 

Um einen Gemüſegarten anlegen und 
bepflanzen zu können, iſt es nicht nö 
tig, das man viel Geld ausgibt für 
In einem kleinen Gar 
ten, 20 bei 50 Fuß (alſo 1000 Qua— 
dratfuß); brar 
ſten Geräte: Eine Gabel zum Umagra— 
oder einen Spaten oder beides; 
nen —— Rechen oder Stecken, 

und eine Rolle Schnur kann die Gar— 
tenleine br Kür ein en mitte! 
aroken Garten, 24 bei 75 Kun (1800 

Duadratfür) find mur zwei ' Geräte 
nötig, borausgeiekt, der artengrund 
iſt gut gepflügt und geeggt 
8 as iſt ein Rechen und eine 
Ein fjogenannter Gultivator wäre | 

— — * aber nicht unbedingt 
ttg. Größere Gärten, bi3 zur Mud- 
pe eines halben Acres, 
immer gepflüet werden. Dann 
Cultivator, ber 5 bis 6 Dollars 
keine unnütze Ausgabe. Mit 

Schnur ſich ert man ſich gerade Linien. 
Eine Garienkelle iſt ſehr nützlich * 
Verpflanzen wie 


iſt solche Kell 
(ganz billiges Gerät. 
An Harken s 


ibt es 
wahl. Die 


git eine aroße Au? 
breit; 


Del, 
Li 


Harfe. 


8 
foſtet, 


gewöhnliche Garden Hoe iſt 
man ſollte aber auch eine ſchmale, 
Harke haben, damit man zwiſchen 
Pilanzen gut arbeiten fann. 
Di‘ Weeder tann gemacht 
em alien Metallreiten. 
Piitandel tt fitr größere 
notvendig. Wohl aber wird man 
Gi eh fanne brauden, c3 jet dent, 
[ft jtch beim bewätlern der 
zen it ei nem Eime er und einem 
ıDü eigen Si mit lar BER iel 
Der —** ner gerät leicht 
ſuchung, alle ie Gars 
zu erſtehen. Das beſte und 
aber iſt: Sich auf das wirklich 
Notwendige zu beſchränken. 
PBeterjilienfamen 
Parsl Seed) ſollte einige 
ingeweicht wer den, ehe man ihn aus 
Das bedingt ſchnelleres Sprießen. 
Kurze Gartenwinke. 


* 
„alich, 


wer⸗ 
Eine 


eine 
man 
Pflan 

groß⸗ 


bei a 


>= 


S1 
ın 
14 


— 
flügſte 


an 


nr 
aet. 


Bäume, die nicht tra 
en Leitzweigen viel zu be— 
ſollen nur wenig 


Es iſt 
gen, an 
ſchneiden 
kürzt wer dei 

Relargonien 


Din 
Zi 


verlangen jest veichlich 
Mailer, ımd die} jenigen, die in Blüte 
ſtehen, ſind leicht zu beſchatten 

Prüf ben be Stauden im 


+ 
ıbind Dei 


a die 
ihen ſollen, 
Fingerhut 
„Glocker 


im nächſten Jabre 
jetzt auszuſäen. 3. 
Alpenaſter, Arabis, 
iblumen uſw. 
Tablten gepflanzt werden, 
Präble zu iteden, an dene die 
angebunden werden. Beim 
jpäteren Zteden wird fonit leicht die 
Knolle beſchädigt. 
Forſyrhien ſchneidet 
Blüte zur ück, da 
im nachtt en 
Lebkoien, 


ſind auszr 


Ind 


ſind die 
Prlanzen 


man nach der | 
dann die jumaen Triebe 
Sabre beiter blühen. Altern, 
Ehinejer Nelken, Scabiofen 
tpfianzen. 

Erbſen ſind anzuhäufeln und 
Reiſig zu beſtecken oder es iſt ein 
—— Drabigeflech anzubri 

m Seit! lammern der Ranfen, 

Nadieschen iind ſtark zu gießen. 

imen faum genug Waſſer bekommen. 

on Beereniträuchern madıt man 
jeßr Abſenker. 

Gleich nach ve 


nut 


\rarf 


ngen, 


In 
ziIc 


und 
Qu⸗ 


b— 


rBl Lite ind Reben 
Kernobitbaume mit Tzprogentiger 
pterfaltbr übe au fprigen, ivenn an 
nen im vorigen Sabre falicher 
oder Fuſiklad tar ai 
Friſch lanzie Nadelhölzer 
uwmer trocken, ſie wo ſehr 
durchdringend gegoſſen werd 
nr Mlpenroien tr c3 ebenio. 

Gegen Raupen aller Mt iit 
Sprigen mit Ehlorbaryum zu 
len. 

Kahle Raſenſtellen ſind auszuharken, 


iſt. 
ſind 
häufig 
Auch 


rgerreren 


sont 


ein 
empfeh⸗ 


jimt Kompoiterde zu beitreien umd dann 


zu befäen. 


Lehrer de3 


Feuchtigkeit am 


icht man nur die einfach-⸗ 


worden. | 
jebr | 
müſſen 
it em 


itarfer | 


eiınir 


Gärten | 


Zrumbden | 


Garten Find) 


Mehltau 


auch, Liebchen? — 
Wenn das wahr wäre, dann müßten 
die verheirateten Frauen 
beſſeren Teint haben als 


Mai 


Golde 


Manches wohl voll— — * ) 
ee GC > 


TSer Niles will, dem bürfte nicht gelingen. - 
Darım, Genie, weitzt Du Dich mit zu um 
VW \ 


Sonntanpeit, —— —— den 


wert 


a 


— 
— 
—— — 


3: 
N Ä RI 


wird 


Ar 
zitgeln 


ird bas Talent dich ſtetig überflügelr 


— ——— — — — — — 


JFünr die Küce 
" arbeitsiuftige Jugend. 


Bon Frant J. Solar. 


Hanbdfertigleitäunterrichts, Detroit, Mich. 

Rbabarberjuppe Hierzu 
fchneidet man die Stiele des Nhabar- 
bers, nachdem er fein fauber ge. 
ichen ift, in würfelartige Stüde und 
ITäht diefe mit etwas Mailer, Zwieback 
\oder Weiäbrot mit Yuder auffodhen. 

Tann | trerbt man die Mafle duch ein 
|Steb, jo das man eine gebundene fäs | 
mige Flüſſigkeit erhält. (Da die 
Stufe durchgerührt werden, braucht 
man ſie, beſonders wenn der Rhabarber 
zart iſt, nicht abzuziehen.) Yur 
beſſerung der Suppe kann man ein 

ibriges iun, indem man ein Eigelb an 
di⸗ Suppe rührt, da3 Eiweiß ſchlägt 
man dann zu Schnee und ſetzt Bällchen 
auf die Suppe. 

Rbabarber Gingemad: 

„tes. Der geidälte zerichnittene 
| Rhabarber wird mit reichlich Zucker auf 
|dea Feuer gebracht. Da er viel Saft 
| bildet, iit nım wenig Wailerzufaß no- 
tig, weil jonit der Wohlgeftmad lei— 
der. Binnen wenigen Minuten tit Dec 
ıRhbabarder weich, den Saft fan man 
nad) Velieben noh etwas 
Der Mohlgefhmad des Eingemachten 
wird erhöht, wenn man etiva3 Bitros 
nens oder Srangenichale oder ein 
| Stüdchen Vanille mitfocht. 


Gierfuden 
jber. - Butaten: 3 
fel Milh, 3 Löffel 
abgeriebener Hitrone, 
Löffel BZuder merden 
dann das zu jterfem 
Eiweiß leicht darunter gezogen. Es 
Een oe . gibt dieſes zwei Kuchen, die nur auf 
ſtens. Wer ſie ſtudirt, wird ſofort ſtück dürfen dagegen nur flachköpfige Seite doldgelb in tteigender Bu⸗ 
ſehen, daß nur der Boden rechteckig Schrauben verwendet werden. Iſt on ober Bauen * —— a 

J nr . . J 4 D h vd 
in den Yoden follte man 2ö-, der Kajten fertig, jo follte er ange-| en. und Narfere Rehlverwendung 


J le und verhältnißmäßige Zulage der Zu— 
‚der bohren, ‚am dem etwa überichüf- ſtrichen werden. Er ſieht dann beſ- aten laäßt fich die Dahl ‘der Muchen be- 
ſi gen Waſſer 


EEE au gowähren. ſer aus und die Farbe gewährt ihm liebig hÿhen. Inzwiſchen hat man 
Die einzelnen Teile des Kaſtens kön« auch andererſeits Schutz gegen die] mil = — * Rhabarber 
3 (Eingemachties) auf as Innere 
nen entweder mit Nägeln oder durch | Einflüfie der Witterung. Tunfel —— — aäh * 
* m * * | ’ 4 um 9 ill, ut \ 
Rundkopfſchrauben miteinander ver-| grüne Farbe emwiich!t ſich beionders | Keiden Seiten zulammen, beitreut 
bunden werden. "ir das Boden-!tiir den Mrtrich. mit Ruderzucer und gibt ibn 
zu Tiſch. 
|_Nbabarber »s 
\Eedblagiabıe. 1 Bunch Rha 
barber, 2 Zitrone, 4 Eßlöffel pulveri 
| jirte Gelatine, 114 Taſſen Maisſhrup, 
34 Taſſe Woſſer. Koche 
9 und Enrup, bis eriterer weid tit, 
ſiebe es durch, füge PBıitronemtaft 
'erhige e3 wieder, riühre Ianglam 
Gelatine darunter und ſchütte alles in 
eine angefeuchtete Jorm. Wenn erkal 
iet, umgeſtürzt und mit Cuſtard oder 
Schlagſahne ſervirt. 
Li in Räumen, Rhabarber Wein. Dan | 
Witterungseinflin ſchneidet die Stengel in kleine Stücke. 
empfiehlt es ſich, Auf 5 Pfund Rhabarber gießt man1 


mit Rbabar- 
Giaelb, 3—4 Yöf- 


Salz und ein 
gut berauitlt, 
Schnee geſchlagene 


von 
ihn 


1 iffenswertes: 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Gelee mitt 


zu, 


die 


* — 
Wunde Füße. Das Abſpringen von Tapeten 
Eine große Grleichterung fir munds ! i 

gelaufene Füe gewahrt die feine Haut zu berhüten, nantenilich 
ım Innern der Gierichale. Man zieht | welche wechſelnden 
ſie vorſichtig ab und legt ſie eu die [Ten ausgejegr jind, Er en 
wunde Stelle. Sie fühlt und heilt zur= Idie Zapeten mit cinem auf folgende | Gallone Faltes Wajjer in einen reinen 
aleih und tränt jo wenig ms, dar ie | A Art beretieten ‚Neijter aufzufleben: | Steiniopf. E& darf nichts Fettiges 
beim Wiederanzieben der Stiefel dicht Man weicht 18 Pfund Bohlus, tachdem oder Eautre3 in dem Topf gewejen fein, 
|inm geringiten beläftigt. jer Hein geflopft worden ijt, in Bafler |da der Wein jonjt verderben miürde. 

2 2 jetm und jchüttet jodann das dariiber | Man Täht die Mafje cine Moche lang 
| Kreuzſchmerzen ſtehende Waſſer ab. Hierauf werden ruhig ſtehen, rührt ſie aber jeden Tag 
iind entweder Natur 12 Pfund Leim zu Leimwaſſer gekocht gründlich durch. Dann gibt man 
rühren bon ber. Im und mit dem erveichten Bohlus gut ge— durch in * — 
eriteren Falle it. ee Maj- ‚mengt, davanf not 2 Pfund Gips ale | des Zaftes 3 Nu ıder, last Die 
ſage des Rückens, warme Sitzbäder BRENNER un dann die Mafie mittels Maſſe gären und Ent t * Wein — 
verbunden mit größter Warmhaltung ?—ine Pinſels durch einen Seiher ge-in Flaſchen. 
— Ztublregulirung, im | rieben. ‚Hierauf Wird Die Mafie mit) Rhabarber 
anderen Falle, alio menn Ddieie Be: Waſſer ———— emes dunn plant Pie Man ichält die Stenael 
handlung nicht feuchten iollte, tir ärzt= ge verdims_ 1d damit ab, ſchneidet ſie recht ein, beöht fie 
liche Unterſuchung erforderlich. * Tapeten beſtrichen —* werben | einige Minuten mit fochendem Wailer, 
ee 5 nn die läßt fie auf einen Durchſchlag ablau— 
zemperatmug m Den Kaumen nom 19 | Fon und drüdt ‚sie mit den Händen noch 


feucht fit. eiwas aus; dann beſtäubt man den 
| diinn lernen und auf ci": da 

beftimmten Teller gelegten Teig. aut| 
mit Mebl, legt den kleinge ſchnittenen 


oder 


a 


net roöfer 


I + 
|be 


Raftete (Bie- 


Abgeſtandenes Waſſer. 

Das in Schlaf 
mern ſtehende 
Waſſer 
befindl 


ta! 


oder Krankenzim— 
ſchädlich. Das 
nimmt verſbiedene in der Luft 
iche Stoffe, namentlich auch die 
igen und die Anſteckungsſtoffe in 
ſich auf. Es iſt daher nicht anzuraten, 
ſich des Waſſers, das in einem Kran— 
ſtand, zu bedienen beſon— 
wenn es in einem unbedeckten Ge— 


Maier ii Rohrſtühle 
reinigt man, eg man den ganzen 
Stu utürz das Robrgeflech — 
—— — Fin —7 r | Rhabarber darauf, ſtäubt etwas „Mebt 
Inem Schwamm tichtig md gründlich | DATUNET, beirrent ihn „gt mit Zucker 
abwälcht; das Nobrgefledht murnz sich und Zimt (hrauner Zuder iſt am be— 
ordentlich mit Waſſer auffangen fün- ten), let em & berblatt En CERNEEER 
war. Celbit da8 Mailer, das | n. Hierauf ftellt man die Stühle De a a lt aaa Gabel 
über 9 Br er Shlai en Zn —— In freie oder in Zugluft zum |; 0 badt u Bet er 
über lacht im Sch afzimmer Hand, Froemen, und it das Geftecht nicht |? eit an und Dadt ihn bei ziem ich ſtar 
‚fan in manchen zällen 1d adliche Teile |serrifien, io wird e3 nieder fo feit und fer Siße gar. 
‚aufgenommen haben. Man bat meh» Ineipannt werden, mie bei meuen| Rbabarber 
rere Beiipiele, daß durch Tri nhvatier, | Stüßlen. Aus 2-3 Eiern, 
dad man, um 03 zu überichlagen, 178 | Salz, einem Yörtel 
Siranfenzimmer geitellt hatte, an— |Mafier verenirlt 
ſteckende Krankheiten verbreitet wurden. die von Waſſer herrübren, laſſen ſich gen 
Ameiſenſpiritus |bejeitigen, wenn man ein im Perrofeum |Rhabarbermus gibe und gut verrührt. 
— —— ine getränktes Tuch darauf legt und einige Auf einer Pfanne zerläßt man ein 
bereitet man, reine —— Stud Burter + von der Maile b 
Ifaiche in einen aufs ZBeit ltegen lapt. er urior, gießt bon der Maſſe da— 
einaräbi — Ztuns | On: G so rauf, bäckt die Plinſe bräunlich, 
* aa bie 2 die! Lackirte Begenſtände ſie um, bräunt sie von der anderen 
iere | darf man ne mit warmem Waſſer rei⸗ Seite und tragt ſie recht heiß, mit 
* nigen. Man befeuchte einen feinen Zucker und Zimt beſtreut, auf. 
leinenen Lappen nur wenig mit Waſ— 


nicht allzu 
füllen. Nunmehr 
168 . Aarye Any Ä ay — 35 
— —— * J— ſer, tue etwas Baumöl darauf und ——— 
Pfund auf ein Bruni er rn mert). In Stücke geſchnittener Rha-⸗ 
läßt den Inhalt mehrere FR. OR. VOR. e barber wird mit Yuder umd Bitronen- 
eimonder von der Sonne Am Frettfledfen ans Bapier ihale in Waller eich gekocht 
Der bereitete Ameiſenſpiritus dient zu ERERZUER Sg. ins, 'chüttet man Maismebl, Gried oder 
Einreibungen bei Reisen, Gicht, Yäb- | dl — „Führe 8 ER 1 Sago biyein, verfocht die Maſſe, bis ſie 
Imungen umd, Queiſchungen und wirkt rannis Magneſig — ien ddick iſt, und gießt ſie in eine ausge 
beſonders kräftig bei Muskelſchwäche. nem Me an und tung “ En Hefg oj, | ülte Scüffel. Für Minder iit dieje 
|Speiie Sehr geſuün N 
Was foll man zur Hantpflege tun? nes Winjels auf dia pleden auf. Nadı a a ne —— 
Haut bedarf der forgfältigſten dem Einteodnen wirt die Maſſe mit eis Beintunfe dazu gereicht. 
diejelbe ijt durch eine Miliion | NEM Meſſer oder einer tmeichen —— Rhabarberreis—Wem 
eines ınferer wichtigiten Mus- | entfernt. Sollte ber Fleck noch nicht uber rn —* rue man 
iheidungdorgane. Man waiche deshalb vollſtandig verſchwunden jein, jo wird * —— ey BEE I 
BPUUBmMn. se. Be da3 Verfahren tmtederholt. | Verbindung mit Rhabarber ein 
tüglib einmal (früh oder Abends) Den | |mohlichmedendes Gericht  heritellen. 
ganzen Körper mit 65—T5 Grad Fah- Gegen Wangen. | Der Neis twird, nachdem cr gebrüht iit 
renheit warmem Wafier und reibe beim gls borzügliches Mittel zur Vertrei- ſchwimmend, im Waſſer —— 
bung der Wanzen betväbrt ftch Der | der Rhabarber zuvor mit Zucker zu 
|Maun. Koct man cin Pfund Mlauım | 
in einer Gallone Waller auf und bringt | 


die Haut tüchtig. Nach je— 
Mus geſchmort und mit dem Reis ver— 
* n dieſe Wbfor e bei in Die | 
der Waſchung entweder sich warm wan dieſe Abkochung recht heiß in die | 
Wannebäder nehme man SO—S5 
” ß die Brut zu zeritören. Daneben iit 
nomm enes leißtes Dampfbad Rohr 


Abtrocknen d 
!der ſolchen Waſchung muß eine voll— 
des Kör— * 
—J. miſcht. 
* 2% Rn sofır o ’ = 
|fänft oder die Wiedererwärmung im ‚Ron, zugen md Vertiefungen, in de— 
Re tt abivariet ” urherbent fördern die | nen Damen niiten, jo fann man auf | 
E . „ill LVC ik J lJ 
Grad sabrenbett warm (10-15 Mie!: S 2 
— lang) wir dar au ıffo Igenber etimag ſtrenge Reinlichkeit und friſche Luft, 
en a 1 Pu au, Zuftzua, den die Wanze 
yanf- oder Knitendampftbadı mir nach- 
tolgendem tüblenden NRumprbad und | 
2 D 


fenzimmer 
ders 
| tape 


Plinſen. 


Mehl, einer Priſe 
Bucder und wenig | 
man einen dickflüſi— 
den man weichgekochtes 


Weiße Flecke auf Möbeln, 


ar er 


> 
zeig, 


wenn man eine 
Ameiſenhuafen 
ft ſchon nach 
Flaſche, wenn die 
ſcheu ſind, ziemlich 
gießt man Korn— 
Sprit hinzu (ein 
Ameiſen) und 
Tage hinter— 
beſcheinen. 


dreht 


Die 


Pflege; 
Poren 


Erbetene Auskunft. 


Obwohl wir 
Sonntag, 14. 
Rezepte für 

fommen 
man 
| heute 


eben 
April, 


erit, namlıh anı 
auf Eeite 7 zwei 


immer tmieder 
Dentelben bereitet. bringen 
noch ein legtes Mal für 
|diefe Sation drei verichiedene Mezepte 
aur Zubereitung und werden bei mei- 
genügt es teren Anfragen nur auf dieſe Nummer 
Waſſer mit ei- verweiſen. 
ner Auflöſung von Salmiak zu werfen. | Dandeltion- (Römenzahn 
lm gefaßte Diamanten zu reinigen, Mein — 2 Oxart Dandelion-Blüren 
ipalte man eine Vtiitenfarte, rolle fie | in 4 Quarts Mafjer fochen, dann durch- 
zuſammen und klemme ſie zwiſchen die ſeihen. Auf jede Gallone Fluffigkeit7 
durch die Diamanten gebildeten Höh⸗ Taffen Zucker, 1 Zitrone, 1 Orange, 
ungen. Wertvolle Steine, wie auch Schalen und Saft. Alles zufammen 
Smuckſachen von Gold und Stabl noch einmal auftochen laſſen? in einen 
müſſen vor Feu chtigkeit geſchützt wer- Steintopf füllen. Wenn bie auf Blur: 
den. Ma rei ie, indem man fie wärme abaefübir, ein geröſtetes 
ä mit der rauhen Seite einez Stückchen Brot hinein, ımd auf je eine Gallone 
Eiscream Seders abreibt. Shmudiahen von einen Kef Hefe Meaſt) dazutun. 
du das Stabl reinigt man durch eine — bis 4 Tagen abſchäumen und durch— 
Unſinn! von Olivenöl und durchſiebtem Ruß ſeihen, dann in ein Faß oder in Fia— 
| rer ſchen abfüllen, aber nicht eber feit ver: 
— Das Raubtier zeiat feine Na: en als es aufgehört hat zu | 
tur, wenn e& Blut, der Menfch, wenn | Dandelion 


er Geld fieht! Blüten werden 


Anfragen, 
Mir 


mic 


ſtändige Wiedererwärmugn 

nn R trol vehnen. Das Mittel | 
Haurtärt infeit: Bäder, reine Wäſche guter Erfolg rechne s l 
Eu - namentlich 

fälterer Toud ußbẽ irfa 1: 

ter uche; Fluß — notwendig. 


pers ſtattfinden, weshalb man nach je— 

J— <a - |muß jedocd; miederbol» werden, um auch 
1» richt vertrag fann 

Minen lang. Ein ab ımdb zu ge nicht vertragen kann, 


Um Schmuckſachen 


sıbren Glanz wiederzugeben, 
metit, jte in fochendes 


= 


uche ijt ein vorzügliches Mittel zur 
Stoffwechſelſteigerung. Die Schleint- 
häute des Mundes reinige man durch 
Gurgelungen Morgens, vor Tiſche und 
vor dem Schlafengehen 


++. 


Er (mit dem Zaun- 
pfahl winfend): ch habe neulich qe- 
hört, dab es feinen fchlimmeren 
Teint-Verderber aäbe, ala 
und Sodamwailer. Glaubſt 
Sie: 


Logiſch. — 


ntnr 3 . 
u ul Stück 


doch einen 
wir Mäd— —Wein.38 Suart 
mit 4 Quart Waſſer 


chen. Nicht? 


des Innern, 
| richts 


dieſem Ausſpruch wohl jedenfalls die wie bereits erörtert worden iſt, 


Ver⸗ 


eindicken. 


Mehl nebſt etwas 


des 


ſogleich 


Rhabarber 
und | 


tie | 
au jeder Galfone | 


drückt 


Dann 


ſehr 


Dandelion-Wein brachten. 


Nadı | 
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Sommerferien. ; 


-· Q-Q- QQQB** 


— Lane vom Department! als feh3 Wochen, während die an=' 
dem auch das Unters! deren Ferien den Iofalen Verhältnif- 
und Erziehungsweſen unter:| ſen entſprechend berteilt find. ; 
* In die Saatzweit fallen die zwei 
8 iſt, hat kürzlich den Ausfpruch| Mochen Dfterferien, in dir Erntezeit 
Igetan: „Schließt die Schulen nicht,! die zwei Wochen Michaelig-Fyerien. 
nüßt fie bi3 zum höchiten Grade der‘ Go fehr vom hyaienifchen Stand» 
‚ Leiftungsfähigfeit aus.“ Er hat bei puntte und auch vom mwirtfchaftlichen, 
bie 
hierzulande üblichen überlangen) Sommerfchulferien zu befürworten 
Sommerferien der Schulen im Sinn! find, find die Griinde für das meitere 
| gehabt, die zu berfürzen er gerade! Beibehalten einer 11—12mödhigen 
unter den jegigen Verhältniljen für! Jerienzeit nicht jtichhaltig. Schon 
dringend geboten hält. Befanntlih vom rein pädagogiſchen Geſichts— 
dauern die Sommerferien der öffent- puntte wird von vielen maßgebenden 
(lichen Schulen und der Hoctchulen; Kreifen der Einwurf ins Yeld gerüdt, 
| hierzulande 11 bis 12 Wochen, wo=| daß die zu langen Ferien bemorali- 
durch, wie Herr Slaron, der Vorfteher firend auf die Jugend mwirten. Und 
der Mbterlung de3 Department de3i das laht fich verftehen. Das biächen 
Ssnnern für Erziehungswefen („Bu:| Zucht, deren Beibringen nad Ge- 
reau of Education“) ausgerechnet ſtändniſſen der Lehrerſchaft unſeres 
hat, nach Abzug der anderen Ferien, Landes zu den ſchwierigſten Aufga— 
Sonn= und Feiertage, nur 180 Tage ben ihres Standes gehört, muß im 
im ahre für das Unterrichten der, Verlauf eines fo langen Zeitabfchnit- 
Nugend diefes Landes übrig bleiben, | tes verfliegen. Auch iit es nad fo 
mas in der Tat fehr wenig tft. langen Ferien außerft jchwer für ben 
Daß Ferien für die Schuljugend| Lehrer, die Antnüpfungspuntte für 
und vielleicht noch mehr für die Lehe | den mweiteren Unterricht zu finden, da 
rerichaft notwendig find, unterliegt | fo viele Tem Gebächtnif der Schüler 
feinem Smeifel. eber eine ange- | entjchlüpft ift. 
| ftrenate phufifche oder Gehirnarbeit|i Die von Herrn Glarton angeregie 
Verrichtende bedarf ab und zu einer Bemwequna ziwedd Werfürzung der 
Ausfpannung, um bie jchlaffer ge- Ferien für die Volksſchulen ift auf 
wordenen Muskeln und Nerven in jeden Fall zu beachten und zu för— 
den normalen Zuſtand zu verſetzen. dern. Uebrigens erſtreckt ſich die Pe— 
Das iſt die urſprüngliche, dem Ge- riode der unerträglichen Hitze kaum 
währen von Ferien zu Grunde lie- auf länger als zwei Monate, ſodaß 
gende Idee, Die fih nicht nur auf) die Ferien auf diefe acht Wochen be= 
dem Gebiete de3 Schulwelens Gel: | fchnitten werben fönnten. Und felbit 
| tung verfchafft hat. in den heiberen Tagen fünnte die Ju- 
Außerdem it beim Einführen von‘ gend die Schulen vorteilhaft befu- 
Schulferien feinerzeit noch ein ande- chen, menn einfach die Unterrichts 
Ired, m irtfchaftliches Moment von Stunden mehr in die Zeit der Morgen« 
 ausfchlaggebender Bedeutung aeme- | fühle verihoben und die Unterrichts— 
‚fen. Ehe in den Kulturländern der jtunden an den Nachmittagen gänz= 
Melt der ftaatlihe Schulgwang ein | ich fallen gelaffen würden. Gelbik 
' geführt wurde, hielt es fehr fchmer, | wenn man fhon um 7 Uhr währen 
| den einfachen Mann dazu zu bemes, der heiken Zeit anfangen mürbe, 
gen, feine Kinder regelmäßia zur dürfte nur Gutes dabei herausfom« 
Schule zu ichiden. E3 iit ganz be-' men. Wie aejaat, die Kinder mür« 
ı greiflih, dab der arme Mann nicht den in der Kühle der Morgenftunders 
|gern auf die Hilfe feiner Familien- viel beifer dem Unterricht folgen fün- 
| angehörigen bei feiner Ermwerbtätia= nen, außerdem ſich das Frühaufſte— 
| fett verzichten will. Nachdem er fich, hen und früher zu Bett gehen anse⸗ 
mit den Unmündigen abgeplagt hat, wöhnen, was für Leib und Seele nur 
ſol ler gerade von der Zeit ab, wo ſi vor Vorteil ſein dürfte. 
irgendwie mit kleinen Handlungen, Jedenfalls ſollten die Kaatliches. 
ſei es im Gewerbe, vor allem aber in Eriehungsbehörden in Folge der 
der Landwirtſchaft, ihm behilflich von Waſhington ausgehenden Anre⸗ 
| fein könnten, ſeine Kinder faſt für gung, der Frage der Verkürzung den 
Pe ganzen Tag vom Haufe entzogen | überlangen Sommer - Schulferien 
ınd ber Schule überlaffen zu jehen.| näher treten und biefelbe einer gründ« 
Deshalb Thloß der Staat, der zur lichen Ermägung unterziehen. Wir 
Einführung des Schulzwanges fich| bezweifeln nicht, daß die Durch Ver- 
| genötigt jah, mit dem Elternhaufe fürzung diejer überlangen Sommer- 
| eine Art Kompromif,, wonach für bie) ferien für Schüler und Lehrer und 
| Seit der größeren Arbeit in der Qand=!| den Unterricht zu erreichenden Vor» 
wirtichaft das Kind vom Cchulunz| teile etivaige Nachteile bei meiter 
| terricht befreit wird. m europäi=! überiviegen würben, und baß eine 
| {chen Ländern umfaffen diefe Som- | Befolgung der Ratfchläge der Her« 
| merferien faft durchmegq einen Seitab-\ren Lane und Clarton nur Gutes im 
| ichnitt von bier, jedenfalls nicht mehr| Gefolge haben könnte, 
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Stunde lang gekocht, dann durch⸗ 

Auf 4 Quart Slüffigfeit rech= | 
1 Pfund Ro— 
ſinen, für 5 Cents kandirte Zitronen— 
und Orangenſchalen. Damit wird der 
Saft wieder eine Stunde gekocht und 
abkühlen laſſen. Dann fügt man 1 
Täfelchen Hefe hinzu, läßt es gähren 
und behandelt den Wein wie jeden an— 
deren. Er klärt ſich ſehr gut, iſt leicht 
gene bt, mohlichmedend und auperit | 
geſund. 


| 
| 
| eine 
* ſeiht. 
net man 3 Pfund Zucker, 


Sparſam mit Schreibfedern. 
Ganz im Einklang fteht ed mit 
dem Zuge der Zeit, wenn jet mun» 
he au Sparjamteit mit Schreib» 
| federn prediaen. Die Bewegung wäre 
freilih vi größerer WBebeutung, 
wenn fie ichon vor den Tagen ber 
fo meiten Verbreitung der Schreib 
‚mafchinen gelommen wäre. Doch iit 
\fie auch jo nod) lange nicht gegen» 
ſtandslos. 

Der amerikaniſche Dichter und 
Schriftſteller Oliver Wendell Hol⸗ 
mes benutzte eine goldene Feder mehr 
als dreißig Jahre lang ausichliehlich 
und fohrieb damit, nach ungefährer 
Berechnung, 12 Millionen Worte! 
Und der engliiche Schriftſteller 
Thackeray ſchrieb, wie man erzählt, 
* e Schriften und die privaten Do— 
tumente mit einer einzigen Feder. 
Wahrſcheinlich waren ſolche Beiſpiele 
früher überhaupt viel häufiger. 
keine ausgedehnten Kohlenberg. Thaderay benutzte einen Gänſekiel, 
werke beſitzen, iſt die Kohlenfrage der ſich gar manchmal neu ſpihen 
durch den Mangel an Arbeitskräften ließ. 
und Transportmitteln zu einer ern- Was Goldfedern anbelangt, ſo 
ſten geworden, und insbeſondere der ſind biefeben natürlich weit dauer— 
von allen Kohlenrevieren ſo weit hafler als alle anderen, die im ges 
entfernte Süden Ilngarns leidet! 'wöhnlichen Gebrauch vorkommen; 
unter diejer Sachlage febr jchwer, | dennoch ift das Beiipiel von Holmes 
da daß inzige ihn verſorgende sin auferordentliches. ld e& wird 
Kohlenwerk, die Braunkohlenminen hon zuftändigen Beurteilern für gar 
jdon Bit in Slawvonien, den Ve unzmeifeldaft erlärt, daß mit Siahl- 
dürfniſſen nicht gewachſen iſt. Un— federn rieſige Verſchwendung getrie⸗ 
ter dieſen Umſtänden iſt es von all» pen worden ift oder noch wird, und 
gemeinem Intereffe, daß die ungari- dak man auf dem Wege der Gcho» 
ſchen Intereſſanten die bosniſch nung und Gebrauchsverlängerung 
berzogowintihe Sandesverwaltun 
a — die reichen, — — — nn — — 
Kreiſen noch gänzlich unbekannten mal fein jo "= . — nachzu⸗ 
Kohlenlager Bosniens zu erſchlie— fpiele e „guter alter Zei 2 
|; itreben, fomweit die modernen Ver— 
hältniife dies überhaupt zulaffen. 


Bein — Mit 1 
miſche 2 Quart Dan— 
(obne Stengel), foche ſie 
| feibe e3 duch ein Tuch. 
jeder Gallone Saft Pfund Zucker 
und Rinde von einer „itrone (Lemon) 
und Apfelſine (Orange) und koche wie-⸗ 
der eine halbe Stunde. Wenn kübl, tue 
ein wenig friiche Hefe auf Brot und 
| laije e3 36 Stunden gähren, tue Saft 
bon Yitrone und Apfeljine — und 
| fülle e3 in einen Arug. Ausgezeichnet! 


-——-)3+. — 


ton 
Gallone Waſſer 
delionblumen 
1, Stunde, 


In + —M 
andel 


Du | 


Ntohlen in Bosnien. 


Nie in allen Ländern, die felbit 


Ben. 8 gibt namlich in Bosnien 
nicht weniger als 23 Braunfohlen- 
lager, von denen da3 größte zwiſchen 
'Benica und Serajemo eine Aus-| 
\dehnung von rıumd 800 Tuadrat- 
filometer bejegt und bei einer ?5löz- 
mactigfeit von 18 Meter einen 
Reichtunu von 5 bis 7 Mill liarden 
Tonnen 500 Kalorien wertiger 
Kohle aufweiſt. Beſitzer und Aus 
beuter dieſer Kohlenſchätze iſt der! 
bosniihe Staat, der bisher Feine) 
‚Notwendigkeit eines inteniiven Be- 
diefer Gruben hatte, mun 


— ee 
Gin ganz Schlauer. 


Ser Echiffaimmermann Albers bradıte 
nach Oſtern ſeinen kleinen Hannis zum 
ertenmal nach der Schule. Als der Lehe 
rer fih den muntteren Yungen befiebt, 
fragt er: 

„Bört der Nırnge mohl nicht gut? Er 
hat ja einen ganzen Rojten Watte in 
dent einen Ihr. ? 

„Der Runge?“ lachte WMlber8 gemüt- 
lich. „der fan die Mäuie laufen hören. 

Ach habe ihm b[o3 das eine Ohr ein bi®- 
hen ausfalfatert, damit da nicht alles 
wieder raus fann, was in dad andcıe 

Chr 'reinfommt!“ 


triebes 
aber jih zur Erploitatton bereit er- 
klärt hat. 





Mr Mufittreunde, Eort — „Nothing But the 
— Truth“ bleibt bier auf dem Spiel- 
\ Agnes Blafka, eine Schülerin | plan, 
‚bon: ‘Walter Knüpfer, und die Illinois, 
Bioliniftin Helen Dvoraf geben amı | pildet hier das 
fommenden Mittwoch Abend im gramm. 
Vortragsjaale des „sine Arts“ Ge| Moods, — „FriendIn Enemies“ 
baudes ein Konzert mit dem nad)- |tritt in die zehnte Mode der Auf- 
jtehenden Programm: führungen. 
Sonata, Op. 57, Appafſfiouata...... Beethoven | 
Alteoro Affat | 
Undante con mota 
Milegro ma non Ireppo 


Bielin * —— N major 
ambourin. inesssans 
Ser 


der Shah des Bauern Smarta, 


— „Nours Truln“ | 


umveränderte ro gumil Sicheräft waren fraglos die 


größten Halunfen in dem böhmischen 
Dorfe Yehnitein und befien weiterer 
Umgebung, fomeit diefe zu dem Land: 
|ftrich nad der fächfifchen Grenze bin 
na u | gehörte. Die beiden Genofjen hatten 

| Ning“ erhält jih nod bis zum) — ——— — 

Samstag auf dem Spielplan. durchptobirt. wwaß |ie mit —“ 
— geſetzen in Konflikt bringen konnte. 


zo, B flat minor Sbopin | xa Salle. „Seobe it 1o| Eigentlich waren ſie bei dieſem Trei 
C in& u Sa * mM: I? 
antafie Ampromptu „uuunenesnennnnne..CHopilt | ec“ it Schon Fimfzchn Wochen |‘ er ge 

f 5 promptu ....Ghopin | „san it on ö ben geradezu unde rſchämt bom Glück 


BR; seo...» ......EHOpIN | „anne im 1 
gegeben worden. begünſtigt worden. 


Saendei 
- „anlide tbe 


— —— —— — 


Buſh Tempel Theater. 


* 


* * * 


Eugen Yſaye wird am 26. Mai 
in Cohan's Grand Opera Houſe 
ſpielen. 


Vaudevilles und Burlesken. 


Edmond Hayes, ein bekannter Ko— 
miker, tritt im 
Theater in Barney Gerards Burles— 
kenorganiſation „Some Show“ auf, 
wobei Hahes Gelegenheit hat, ſein 
Talent als „Ihe Wije Gun“ und! 2. nn, 
„Zbe Piano Mover“ zu entfalten. 

Eine Gruppe talentirter 


Stone 


heller, Leibjäger Zoder 


dannchen, Tochter des 


Künſtler 
und ein Chor hübſcher Mädchen um⸗ Erinnerung an Weltausſtellung. 


geben ihn. 
* * * 


kein Geld aufgefunden hatte, 


müſſe ſeine Schätze vorher irgendwo 
verſcharrt haben. 

So ſtanden die Dinge, als eines 
Abends 
und Sicherski 
bei Johann Smarta, 
Bauern von Lehndorf, 


ſich ganz unerwartet 


verſchloſſenen Türen eine lange Un— 
terredung ſtatt. Die beiden Freunde 
eröffneten dem begierig lauſchenden 
Bauern, daß ſie endlich den Ort ent⸗ 
deckt hätien, wo das Geld des alten 
Kulark verborgen liege. Bevor ſie 
jedoch nähere Angaben darüber ma— 
chen würden, müſſe Smarta ein 
Schriftſtück unterzeichnen, das ſie 
fertig aufgeſetzt mitgebracht hätten. 
Smarta las den merkwürdigen 
Vertrag, durch den er ohne jedes Ri—⸗ 
ſiko einen hübſchen Batzen Geld ver— 
dienen ſollte, erſt ſehr genau durch, 
bevor er ihn unterzeichnete. Darin 


Noctuene, & maior.....ueeneesnneenn. Chopin | 
Bugsatie, A fiaı { National m es h 8 
...Wiemawesfi J une de 2 one Pr 
Done Bindalouie............... Mac Domweig | Kines£, ein Stüd, meldes deutiche sirfögefänguiß -_ — — 
—S D wird bier," g gei ‚ 
* * * iG bc | : x 
— ner Eigentumsvergehen abgeſeſſen 
a hatten, waren faum zu reden. Der 
Nachmittag in ohans Grand | ern : 
Opera Soufe. Franf La Forge Heute Abend zum Schluh der Sailon |unbeglichen, was fie lediglich ihrer 
‚ el. | em Pro- | ‚Teltenen. Gerifienheit verdantten. 
ı gramm find ruſſiſche, ſkandinaviſche Am heutigen Abend ſollte kein 
und amerikaniſche Geſänge. Sig im Buſh Temple Theater un-⸗Priszat und der Sichersti fich fo 
> : blei han En merlmürdig ftill verbalten und fo 
sm Edgewater Beach Sctel wir- um die Schlußvoritellung der Gais, 
fen im Nahmittagsfonzert die jed)s- jon und zugleich den Ehrenabend für/Yauern, die Dieie unbequemen Dorf- 
\ e 4 \ J r angehdrigen nur zu gern für immer 
zerin, die 11 \sahre alte Litta Cohn | unermüdlich beftrebt war, den yreunz 
und der zwöltiähriae Sam Ihomp- den des beutichen Theaters Die Kracht hätten, ganz unheimlich tsurbe. 
[eu ie Da 1 zehn⸗Schatz ut nd Ueber dem friedlicden Drte lag es 
jährige Ssojeph Torre als Pianiit |sündifcher Literatur in ihrem wahre: 
mit. Werte zu erfchließen. ES joll bier-|(adung wollte und wollte nicht tom- 
* nn jet ) I men. m Gegenteil, die beiden ed- 
sm Congress Hotel gibt die |oufmerffam gemadt werden, Daß, 
„Lake View Mufical Society“ mor- Abonnements und Dugenbdlarten, einem Kleinen Gjeltarren die Urnge- 
1 die Seren bung bereiften und billigen Iaud 
* * * und noch nicht eingelöſten Umtauſch-⸗ 
Die Pianiſtin Lucille Dokken und karten keine Giltigteit mehr haber. mieden ſchließlich ſogar die Wirts— 
ern diejen m= | jtuben, zu deren regelmäßigſten Gä— 

am Donnerstag Abend im Vor- trittäfarten für die heutige Boritel- 
tragsfaale des „sine Arts“ Ge— ne Endlich fiderten doch fo allerlei 
ten, diefe fobald als möglid, abzu>| Gerüchte durch, weshalb der Priözat 

* * holen, um auf Ddiefe Weije ein Ges: 

ange delsleute ſo fleißig die Lande durch— 
am 21. Mai in der „Central Muſie mit ein verzögertes Beginnen DEE zogen. Diefem und jenem 
Hall“ ihr Iegtes Konzert der Saiion, | Vorltellung zu vermeiden. Zur Auf- 
ee ee heimnig unter dem Siegel tiefiter 
vieraktiges Schauſpiel „WMeerleuch Merfchwiegenheit anvertraut — na: 
ten“. 3 tit eines jeiner wirfjam- 
a Bw . , mußte denn bald ganz Lehnftein, daß 
» > 92 I . * 
glänzende Aufführung zuteil wird, die beiden Burſchen im einer alten 
vafür fpricht folgende Belehung ver 
jirerfahrten eingehandelt morben 
Nobert „Freiherr bon Wangen, Maio imar, eine geheimnißvolle Zeichnung 
Star and Garter Ehſabeth feine Frau — ..Elfe Zanifen | 
Frig don Mangen, Nobert3 Bruper ein rote3 Sternchen befand. Und 
an wo der im Jahre 
— 1895 plötzlich verſtorbene reiche Guts— 
7 beſitzer Kulark ſein baares Geld ver— 
des vergilbten Papierſtückes zu leſen 
wäre. 
| tin der Nepublif enthüllt |fonen ber der Ehrlichkeit wiebergege- 
Die Kunjt der Mannigfaltigfeit in ee benen Haufirer, die unermüdlich von 
ter Unterhaltung, die vielfach ver- | Im Jadjon Park ift geitern unter 
\ x uw AAN PORIGE zu finden, auf da3 ihre Zeichnung 
lichen Vorjtellungen des Great Nor- Erinnerung an bie im „Jahre 1895 hapte, ein gebeimniboller Nimbus. 
tbern Hippobrome zu wirffamer ;abgehaltene Chicagoer MWeltausftel 
den Anaaben dei gebeilerten Gau: 
x . 5 — 3355 M 243 j x F ee: 
iem, Gingfpiel, großer und tomifcher Göttin der Republit enthüllt wor- nerpaazes zu zweifeln. Iatfächlich 
Oper, Spceum, Zirkus, Minftrels, den. Gie tft jener von dem befann- 

» ıar | rend Schaft = 2 befiger Kulart, ein als reich ver- 
baftefter Weije geboten. Dabei tft der BTENd geſchaffenen Figur E 798° fchrieener Junggefelle, einfam auf 
Hippodrome eines der fühlften, ge- | bildet morben, welde im Chrenhot 
Iheater in Chicago und, im Ge-!der Lagune ftand, und hat auch auf 
fchäftniertel gelegen, Teicht zu errei-  Demjelben Plage Aufftellung gefun- 
terbroden von elf Uhr Vormittags US Gips, fo ift fie nunmeht, in et- 
bis elf Uhr Abends jtatt, und an je; mas kleinerem Maßſtabe aus Bronze | 
da3 Programm pollitändig geändert. Wurden ben Ueberſchüſſen der Aus— 

In dieſer Woche treten die Bruce- ſtellungsfonds, die ſich durch die 
Wireleß“, die ſechs Colonial Belles, ſcheine noch vermehrt hatten und ſeit 
Apdales Tierzirtus, ſchottiſche Mu: 1833 Zinsbringend angelegt jind, 
dere auf. ‚qufon-Stiftung zur Errichtung von 
* * “  Denfmälern in Chicago, die über | 
von $750,000 verfügt, 
Hauptattraftion im Maieftic. Andere eninommen. Bu 
dort auftretende Künftler iind 5 Der Enthüllungsfeier 
melche Bri- 
Frances Kennedy u. ſ. m. gadegeneral Leroy T. Steward ab— 
* * 
Gebet und der frühere Gouverneur 
auf, desgleichen Guy D'Ennery mit Edward F. Dunne hielt die Feſtrede. 
Geſellſchaft in „Finders, Keepers“, 
jelljhaf $ p Ausſtellungspräſident Harlow N. 
Flynns „Minſtrel Miffes“ Higginbotham, und dann wurde von 
⸗ * * * 
Tochter von Richard 3. Crane 11.,! 
pe „Dcean Bound“ mit Geſang und die Statue enthüllt, wobei das Puz | Ita —— — Sh 
Zanz auf. Grace Gibion, BillPruitt mit Priszat und Sichersti den Schab 
Mit der Uebernahme der&tatue durch |yu teilen, der auf feinem Grund und 
— auf Ch.L. Hutcinfon Namens der Barf: | Boden an einer Stelle vergraben et, 
tehen gleichfalls auf dem Zettel Ch.2. £ 5 : 2 > 
Heben g a > * ER, die die Entdeder ihm nach Bollzie- 
Charles H. Waldrons Burlezten- jinguna patriotifher Lieder ſchloß 
Y die Feier mit einer von den auäge- | 
Columbia \rüdten Truppen abgegebenen Ehren-| Al3 die Heine Yormalität erlebigt | 
ne ſalvbe. war und die beiden Freunde das un⸗ 
— det einen Teil der Feſtlichteiten, mit hatten holten ſie nun auch die recht 
Rrinceß. — „Over There“, denen die hundertjährige Zugehörig- vergilbt ausſehende Zeichnung her⸗ 
por, mit deren Hilfe ſie nach ſo lan- 
iſt ein Kriegsdrama, in dem der Staaten gefeiert wird. Dasfelbe gem Suchen den darauf angegebenen 
PBatriotismus mehr in den Vorder- |ailt von einem Feitfpiel, das geitern entde. 
ließ ſich die Zeichnung erklären und 
Krieges. Howard M. Barnes hat Auditorium von den vereinigten konnte ſich gar nicht genug wundern, 
es geſchrieben, und es ſchildert eine Frauenklubs aufgeführt wurde. Es 
in all den Strichen und Linien zu— 
dann anderen Sinnes wird. wickelung der Stadt und desStaates, rechtzufinden. Immerhin erſah er 
Powers'. „Zi-a:Bed“ von pon ihren erjten Anfängen an, vor 
roten Sternchen auf der Beichnung 
die direft aus New Norf kommt. — — — tatſächlich nur eine kleine Stein— 
Mary Rowland und Edwin Nican- — Aus der Schule. — Lehrer: DU, ayren 
Schäfer und deſſen Frau bewohnt 
. . . * 4 ® r.: 66 Cs; 
Studebafer. — $Sier fommt mie viel bleibt übrig —nun, Fritz? wurde, gemeint jeın Tonne. Serne| 
ack xth's Revue Odds and Gritzchen ſchweigt. —Lehrer: „Ich Be Se" E 
Sat Norwort . ddS amt ’ an der Aufrichtigfeit ber einft fo übel 
Das Spiel enthält Traveftien, machen. hr habt zu Haufe 11 beleumundeten Frzunde Ihmanben, 
iifalii cin. Mepfel,. Der Vater nimmt 3, die 4 it ſch 1 i 
Karrikaturen und muſikaliſche Ein verfüherten, fie hätten natürlich nie 
ee Die ‚Balace Muſte Pu und nimmit auch noch 3. Wie viel daran gedacht, mit ihm zu teilen, 
1 . ” „Li n — — .. . u 
Soll“ tritt Mittwoh in ik ıUepfel bleiben dann no übrig ?"— * 
2a a alt RUDOR) 1m 1dre den Scha ohne feine Hilfe zu heben. 
u. ‚nidt3 übrig.“ Dies fer aber auägeichlofjen, da bie) 
Ertrabaganza „Doing Our Bir“, GR übrig | 
eine typiihe Wintergarten-Schau- | —— laffe, und fie ja auch noch nicht genau | 
* J wüßten, in welcher der beiden Stuben 
fen Szenen, fomiihen und mufifer | 2 en 
£ p ER in siherer Schu t — | 
lien Einlagen, gegeben. Die Aus- * 'alfo vielleiht den aanzen Boden | 
Ä en durchwühlen müſſen, was immerhin 
8* i ı einer Szene ber- | " . 
Sranfreid) wird in einer Szene 
thauliät. ‚Adjustable Shield Truss ""..,. vermosie Smarta meter 
5 b 5 WE Berielter Sin und Be lichkeit, \oon den ehrlichen Abfichten feiner: 
“Algh“ wird nod) bis zum Ende der in. 
SSoche gegeben, 


RB — Belomaiie............ 
Melod ....Glud Sgambatı | &ı: unnn 6 del 
Spionage behandelt,  Schmuggelns und gelegentlicher klei 
Margarete Magenauer jinat heute | 
größere Teil ihres Schuldfontos blieb 
wird. fie begleiten. Auf ihrem Pro- | Ganghofers „Meerleuchten“. 
In letzter Zeit hatten nun der 
— — beſetzt bleiben, handelt es ſich doch 
geſittet gelebt, daß es den Lehnſteiner 
jährige Muriel Nathan als Tän- Direktor Conrad Seidemann, der 
auf den Schub nach auswärts ge— 
ſon als Sänger und der vierzehn- Schätze deutſcher und auch fremd— 
wie Gewitterſchwüle. Aber die Ent— 
init nochmals ausdrüdlih Darar.f 
len Genofien, die neuerdings mit 
gen Nachmittag ein Konzert. \Tomie die an die Vereine abgegebenen 
feilbielten, wurden immer foliver und 
der Baritoniit Edward Eilert treten Ferner find diejenigen, die ſich Ein- 
die je el⸗ ſten jie bisher gehört hatten. 
ung haben reierpiren daffen, aebe- 
bätıdes auf. 
- : a. *= md der GSichersfi als. folide Han- 
Die „Mujical Art Society” gibt | Pränge Abends an der Kajje und jo- 
* We. UT? heiten Freunde hatten fie das Ge- 
* * führung gelangt Ludwig Ganghofers > 
2 ze 5 = ‚“türlich aus Hluger Berechnung. So 
jten Stüde, und dat demjelben eine 
Bibel, die von ihnen auf ihren Hau- 
Rollen: 
EEE .‚Conrad S tanı | : : : 
Itfabet — — gefunden hatten, in deren Mitte ſich 
ernennen N le 
‚da& jet ber Drt, 
Anna Mueller 
graben habe, wie auf der Rückſeite 
2.025 nn u : i 
Im Iadion Rarf eine Statıre der Göt- | Allmählich wob ſich um die Per 
ee Drt zu Ort zogen, um da3 Gelände 
nachläffigt wird, gelangt in den täg- erhebenden zyeierlichkeiten Die zur| 
ze. nu Rein Menich hatte einen Grund, an 
Geltung. Dort wird etwas von Ar- ung dort aufgeitellte Statue der 
a. war ja im Auguſt 1895 der Gut®- 
— Zrapeftie und Mufic Hall in jhmad- ten Bildhauer Daniel heiter 
———— ie 2 ı feinem 
fundbeitlichften und beauemiten des Vermaltungsgebäubes, amRande| 
hen. Die Vorftellungen finden unun- | IF. Beitand fie urfprünglih nun 
dem Nachmittag um fünf Uhr wird | Segofien worden. Die Mittel dazu 
Duffett Gefellfchaft in „U Corner in Niteinlöfung mehrerer Garantie: 
filer, Drabtfeiltänzerinnen und An; |teilmeije auch der großherzigen Fer⸗ 
Sarah Bernhardt bleibt die Fin Stapital ʒõ 
| 3 ging eine 
Francis Doolen und Corinne Eales, Militärparade voraus, 
nahm. Biichof Fallom3 jprach da3 
In MeRider® tritt Ruby Dear 
Nah ihm fprab der frübere) 
Scholler und Didinfon und ofe 
deflen Entelin, Florence Crane, einer, 
Im Rialto führt eine Damentrup- 
blitum die Nationalhymne jang. 
und Chaunceyg Monroe und Truppe 
behörde der Sübjeite und der Ab— 
truppe „Boftonia“ produzirt fich im |“. gen IUrden. | 
Bio euglifdhe Bühne, Die Enthüllung diefer Statue bil- |terzeichnete Schriftftüd in ber Tafche | 
das Stüd, das hier gegeb en wird, |feit von Jllinoi3 zu ben Vereinigten | 
Plah entdedt haben mollten. Smarta| 
grund tritt, alS der Schreden dcs Nachmittag und geitern Abend im 
daß e2 den beiben geglüdt war, fich 
amerifaniihe RBazifiitenfamilic, die wurde dabei dem Bublifum die Ent 
aber au3 dem Plan, daß mit dem 
Eihel W. Mumiord iit eine Roiie, Augen geführt. 
hütte, die ſeit Jahren von ſeinem 
der ſind im Enſemble. „Wenn Ihr mit 3 in 11 dividirt, 
letzten, ſchon recht ſchwachen Zweifel 
Ends of 1917“ zur Aufführung, werde dir’3 an einem Beiſpiel klar 
ala fie ihm mit jchöner Mufrichtiafeit 
lagen von X. U. Barnes. |Mutter nimmt 3, und dann fommit | 
menn ed ihnen möalich geweſen wäre, 
Sömmerfaifon. E3 wird dann die Srigchen: „Menn id tomm’, bleibt 
‚Frau des Schäfer? die Hütte nie ver⸗ 
2 , Ye 3% 6 4 a 2 
ſtellung mit hübſchen Mädchen, vie- | B ru ch le i d n d £ s 
| ) 0 *Ida3 Geld veritedt fe. Man würde 
. — u . . > ® 
ibiffung amerifaniiher Soldatenin' Dr. EKftofie’s 5 
'piel Zeit erfordern könnte. 
Garrid. — „Lord and Lady— übertrifft jeden anderen 
1644 Ogden Ave. | Bunbesgenoffen au überzeugen al8| 


Tifice von 9 Diorgens did 5 Kagyım, olien. | diefes Zugeftändnig, dab ie ihmi 


Denn die paar 


ihrer, 


zwei Meilen von Lebnitein | 
entfernten Gehöft geftorben, und mweil| 2 5 
man damals in beifen Haufe faft gar | Freunde erfüllen zu fönnen. Nach 

mar | 


fofort die Mär entjtanden, ber Tote | 


im Oktober 1912 Priszak 
dem reichften | Petrogen morben war. 


einfanden. | 
In der guten Stube fand dann beij 


‚ftand nämlich, daß er fich verpflichte, | 


hung feiner Namensunterfchrift zeis — | 
ng °° | Chin &. Goolen fucht um Wicderan- | 


— 


durchaus nicht eiwa aus felpftlofen! Mub war, weiß, dab gute Stim- 


Gründen ins Vertrauen gezogen hät⸗ mung vorhanden iſt und nur Erſt⸗ 
ten. Die drei verabredeten darauf klaſſiges im Zitherſpiel geleiſtet 


genau alles weitere. Smarta ſollte wird 


| 


! 
| 


Ein vollitändig neues Pro- | 


'an den folgenden Tagen das Schä: | gramm wird unter der Zeitung von 
| 3 3 Vs £ 3 * . . — 
ferpaar für einige Zeit auf ſeinem Herrn Carl Baier zur Vorführung 


Bauernhofe beſchäftigen, und im üb⸗ gelangen, und Herr Baier ſelbſt 
rigen ſagten ſich die drei ſtrengſtes wird einen Solovortrag auf der 
Stillſchweigen über ihr Vorhaben zu. Zither zum Beſten geben. 
Man konnte ja nicht wiſſen, ob es auserleſenes Quartett, 
nicht noch irgendwo 
Nachtommen des verſtorbenen Kulark 
gab, die vielleicht Anſprüche an den! 
Schatz erheben würden. 

Alles ging nach Wunſch. 


des Abends bilden. 


kelheit ungeſtött ans Wert machen. iſt 25 Cents die Perſon, an der 
Ihre Vorbereitungen hatten ſie in Kaſſe 30 Cents. 
aller Heimlichkeit getroffen, um ja 
nicht die Aufmertſamteit der anderen 
Dorfbewohner zu erregen. Nach 
vierſtündigem Graben ſtießen ſie Morgen iſt „tag day“ zum Beſten des 
dann wirklich in der hinteren Kam⸗— ev. Altenheims in Benſenville. 
mer der Hütte in einer Ecke auf einen F ; By 
ſchweren Lederfad, den die — — 6 — 
= rn A ng en Thompfon auf Empfehlung der 
——— —J. ae) „hicago — * — * 
ig an M den hieſigen deutſchen evangeliſchen 
En en an oft | Gemeinden die Grlaubnih erteilt, 
2|; ve . = 
tere tleinere LVederbeutel, die jammt- 2 Ra N 
lich, wie die oberflägliche Vefichti- Yaniiefhaus und IMitenbeint, zu 
anne. siehe; Mecshilite Biel er Ben, 6 
Inenjtüde enthielten, Sur Brlfung| — aus te —* 
|reichte der vorfichtige Sichersti dem | Meungebn evange iichen Gemeinde 
vor Freude halb verftörten Bauern erden als Sammlerinnen, bezw. 
aus jedem Sade ein paar ber Gilber- | als Begleiterinnen bon joldyen tatıg 
‚müngen. hin. Dann ging es ans — Johannes-Gemeinde. 
Durchzählen und Teilen, wobei (Baitor U. E. Mever.) 
Smarta die qualmende Petroleum-| Die Frauen C. S. Carljon, T. Tim- 
‚laterne zu halten hatte. Jm Ganzen; mermann, &. Miller, M. 
waren ed genau eintaufendundpier- | renje, M. Hennings, Thomas, Mlice 
zig Fünffronenftüde, eine Summe, Rummel, Vogtmanı, W. Wersel 
die den Erwartungen ber brei Schab- 
| Dr —— nicht ganz zu entfpre> | Scpaufelberg, C. Krone. 
chen ſchien. St. inde. 
Priszak und Sicherski baten den eu San) 
Bauern num, auch ihren Anteil vor=| „ie Zrauen 
‚läufig in Weriwagrung zu nehmen, ' 


— — — — —— 


Für einen edlen Zweck. 


wieder 


M. Lueder, E. Groß, M. Hoefle, Y. 


mn 5 > ⸗ J 
Darauf wurde ber auf brei Beutel aeie Die Fräulein A. Merki, Roſe 


verteilte Fund auf Umwegen nach 
Smartas Wohnung geſchleppt. IM. Zichuppe. 

Dort angelommen jpielte Priszat, Bethlehem-Gemeinbe. 
‚plößlich den Aengſtlichen. Er möchte! (Raitor 3. ©. Sceuber.) 
doc) lieber das ihm und jeinem 


freunde gehörige Geld mitnehmen, PM. Sioenig, Auf 
‚da man nicht wiffen fünne, ob e8 u — e 
Smarta auch ſicher enug aufgehoben Hahne, M. FZillbrandt. 
‚jet, worauf Sichefätt feiner Rollei — 
entſprechend äußerte, ihm würde es A . Be. 
überhaupt am liebjten fein, wenn fie, m. ande, 
gleih am nädhften Morgen die Reile 
‚nad Hamburg antreten fönnten, um, 9. | 
von dort nach Amerika iweiterzufabs | ©; Diiher un Mein, gott: 
ia ı 3 Lillian Thieme, Li te 
ren, was ſie ja ſchon längſt geplant Meher, Eſther König, Anna Jourdan, 
‚hätten. Nur könnten fie fi babei Fannie Braumoeller, Sophie Vang. 
nicht mit den beiden ſchweren Beu⸗ —— 
teln ſchleppen. Ob Smarta ihnen (Kai #eth 
, u. : nn Paſtor W. Grotefeld.) 
denn nicht das Silbergeld * Papier Die Frauen Amalie Grotefeld, Carl 
einwechſeln wolle. Das wäre doch gerner,“ Ebner, Striehlet, 8. ulbrich, 
am einfachſten. |®. Smeniion, Senrh Bach, Emma 
| Abnungslo? ging der Bauer in bie  Badın, Zouije Bielfe, U, 9, Grotefeld, 


| : IR, Glüd, Emeenen. Die Fräulein ©. 
Falle. Da er gerade zwei Tage bor> ieris, Malindn Bahn. 
an einen Hänbler 


je feine Ernte 1. Enalifhe Gemeinde. 
berfauft hatte, befaß er genug Bant-» (Raftor 2. MW. Gochel‘) 


noten, ben h fei en | 
* — —— Die Frauen Roſe Branton, M, Lau, 
E, Moelmann, M. Berger, G. Schaub, 
G. Bahr, E. Gımnerfon, ©. € Otis, 
J. Reitz, E. Borſſel, F. Krüger, H. 
— Frl. 2. Gieiede. 
St. Peters « Gemeinde. 
(Baitor G$. Lambrecht.) 
Die Frauen E. Maier, R. Mcief, 


E. 
Frl. 


Clung, T. J. 
5. J. Gardner, Leſter Andrews, O. 
Die Fräulein G. Lodding, 


herzlichem Abſchied verſchwanden die 
beiden Spitzbuben, und Smarta war 
froh, ſie auf immer los zu ſein. 
Als der Bauer ſich nun am ande- 
ren Morgen beim hellen Tageslicht | 
feinen Schaß nochmals anjah, be⸗ — ——— 
merkte er fofort, daß er [hmählich| Yyapır Goch, Ella Gelfers, — Laute 
dei rt. Die Kronens| Grimm, Hattie Mrueger, Vera Camp- 
ſtücke waren ſämmilich falſch. hauſen, Frieda Koehler, Minnie Klick. 
Sofort alarmirte Smarta das Nazareth - Gemeinde. 
‚ganze Dorf und lieh eine Streife (Baitor U. Blade.) 
ınad) ben heiben Betrügern veranjtale| Die Frauen E.Mener, 9. Moßner. A. 
‚ten. Die waren aber längft über alle! Reif, ©, Seeber, ©. Ciäner, ®, Win 
|Berge, hatten auch allen Anzeichen | IT", = een er m 
| . „A.E Frl. L. Lemm. 
nach ihre Flucht vorher gut vorbe— ——— 
reitet gehabt. Nun wurde das Be⸗ ee 
zirksgericht in Graslitz von dem Vor⸗ BE. seo z Ara — 
gefallenen verftänbigt, da3 fofort den | « aeg Arnold, 2. Aus 
ganzen Polizetapparat in Vemegung | mer. Die Fräulein C. Alfchenberger, 
‚legte, um de3 Gaunerpaares habhaft | Helen Stibbe, Magdalene Stocpfe, Aut 
zu werben, iwaß aber 
chen fpäter in Wien gelang, imo bie 
|beiben in — Tingeltangel einem 
Polizeikommiſſär durch ihre leicht⸗ — BRSER:. 9 
finnigen Auögaben auffielen. E Se als. 8. ware, € 
Priszat und Sichersti wurden we- Koch, Elſie Eeig, 9. Schill. 
Zions-Gemeinde (Auburn Vark). 
Paſtor A. Menzel.) 


Salems-Gemeinde. 
(Baltor 3%. Georg.) 


‚gen Yalfehmünzerei und Betrug jeber 
zu ſechs Jahren Kerker verurteilt. | 
| — — — 


MochteHochſchulvorſteher werden 


ger, Holtmann, Kramer, Schallock. 

Bethel-Gemeinde. 
Paſtor J. Goebel.) 
Die Frauen Marie Kunde, 
Muntwhler, Emma Sauer, Caroline 
Stuebing. Sophie Springer, 


ſtellung nach. 


Edwin G. Cooley, der neun Jahre 
lang Superintendent der Chicaaper 


der hervorragendſten Paädagogen des thig, Cara Breitſchat. 
Landes galt, hat Superintendent Gethſemane -Gemeinde. 
Shoop die Mitteilung gemacht, daß Paſtor F. H. Krohn.) 
er wieder in das Lehrperſonal einzu⸗ 3 
treten wünfche, und ihn gleichzeitig | TE, 
erfuct, ihn jobald der Poften eines man. 
Hochſchulvorſtehers zu befegen ilt, m 
Betracht ziehen zu wollen. Er legte, 
feinerzeit einen großen Zeil feines 
Geldes in Aktien der Gasgeſellſchafr 
an und bat durh deren Fallen 
ichiwere BVerlufte erlitten. Auch bat! 
ibn die Krankheit feiner Sohnes viel 
Geld gefojtet. Aus diefem Grunde | 
möchte er jeht eine Anftellung haben, | 
welche ihm ein feites, ausfömmliches | Olga Wolfenhater. 
Gehalt ſichert. AZurzeit ift er im i ; 
Intereffe des Noten Kreuzes tätig. | St. Matthind-Gemeinbe. 
Herr Coolen mar der Vorgänger, (Baitor 9. €. Nroende.) 
yon Frau Ella Flagg Young. Er 
wurde dann PBräfident der Schul- 
biiherverlagsfirma D. CE. Heath & 
Co. in Boiton, Maij., ipäter wurde 
diefe aber reorganifirt, und er mußte 
ausſcheiden. | 
Ella DBorl, ®. Wreibnid, Carolinestalt 
brenner. Frl. Tina Huber. 
| St. Lukas-Gemmeinde. 
(Raitor T. G. Papsdorf.) 
rauen Goebel, E. 


St. Andreas - Senteinde. 
Naitor 9. 9. Mocller. ) 


Rräulein G. Bi E- r 
Gertrude Schmidt, Edith Roſe. 
St. Philipp-Gemeinde. 
VPaſtor A. Fleer. 
Frau Fred Brockhof. Die Fräulein 
A. Reffke, Bertha Niehaus, Ida Pfef 


Buchbolz, Elſie Klunk, Emilie Schnei 
der, Clarg Nieking, Flora 
Caroline Schippel. 

Friedens Gemeinde. 
Paſtor L. Kohlmann.) 


nn 
Ghicago Zitherfiub, 


I 
Ym Mittwoch, dem 29. Mat, wird 


der „Chicago ZBitberflub” in Alt Die Ed. 


Ad: 


Heidelberg, 1500 Sedgmid Straße, Imann, ©. Mueller, Chas. Holzer. Die | 


Fräulein Vera Kurz, Marh Eiermanı. 
Immanueld » Gemeinde. 
(Paſtor J. Bollens.) 


ein Maifeſt abhalten. Schon jetzt 
werden allerlei Vorbereitungen ge-| 
troffen, um diefen Abend zu einem 

| b n Die rauen 3. Emald, 2,9 . 
recht gnefelligen zu geitalten, umd | maip, 8 Fräulein Ruth ne 
ser bereits einmal Gaft: in diejem |rotfen Braun, 


Ein | 
i beitehend 8 
erbbereihtigie aus den Herren Kirchner, Kramer f 
und Baier (Zither) und Korngold | 
(Violine), wird eine Glanzımmmer | 
Kärten Fonnen | 
Am von allen Vereinsmitgliedern be— 
nächſten Abend konnten ſich die drei zogen werden und ſind auch im J 
Schatzſucher nach Eintritt der Dun- Vereinslokale zu haben. Der Preis 


Day“, und zwar hat Bürgermeiſter 


Stolt, Dr. 
Die | 


Fräulein ®. Naitler, ®. Ed, S. M. F | 
Richter, ©. Hnber, M. Holifamp, X. | 


2. Wielmd. Eda Wie Ri 
‚Tand, Elife Liater, E. Jacob, F. Sehl. —A 
wozu dieſer ſich gern bereit erklärte. Uhlemann, Elſa Rice, Eugene Piſter, 


Knauf, Eſther Knauf, Elſa Kreßmann, 
vo -. » I 

Die Frauen 2. Kadlik, H. Pringiten, | 
dh, Dennhoefer, Engelfe, | 


Tep, NR. Te, | 
Srumd, D. | 


Die Frauen CE. M. Tegtmeher, Me- | 
Sharfen, N. U. Gardner, 


Kums | 


erſt zwei Mo: | Magnuijen, Mice Beutel, Ella Reeves. 


Die Frauen Niron, ®, Miller, X. | 


Die Frauen WU. Ditrowäft, Duden, ! 
Wufjom, Muehsler, U. Menzel, Gon= | 


Eitelle | 


= s : 0 Elfa | 
Schulen war und feinerzeit als einer | Broiherfon. Die Fräulein Frieda Bes 


Die Krauen Voehm, Teismer, Rid» | 
Künfting, Hauf, VBenner, Bro- | 


Die Frauen Marie Friefe, Hermann | 
Satiler, 9.9. Moeller, 9. Dauer. Die | 
Roltrof, Lilltan Eatiler, 


fer, Olga Spielmann, Hatiie Wachhol;, | 


| Die Frauen Anna WBuchholz, Elfe | 


Aroende, | 


Die Frauen E. Peſanski, V. Blatt, 


A Store for. Everybody” 
State and Washington Sts. 


Halbyährlich. Peerless Verkauf 


Ehicago’s größte gelderlparende Gelegenheit 
Der ungewöhnlide, zerrüttete Zuftand des Marktes, der Hauptiählid 


dem Kriege zuzufchreiben ilt, brachte einen Mangel an verihtedenen Waaren hervor und ver 
urjachte eine bedeutende Steigerung im Bretje. 


Dur) das Hand in Sand-Arbeiten unferer tüchtigen Einfaufs-Or- 


ganifation in New Morf und der Abterlungs-RVorjteher dieies Yadens glauben wir nicht3 de 
jtoiweniger, dat wir wiederum erfolgreich geweien find in der Erlangung von Waaren, die & 
unjeren Kunden zu einer Eriparnii; verhelfen, welche zu erhalten jie gavohnt waren, und daß 
wir wegen der ungewöhnlichen Verhältniife dies mit Recht „Peerleß“-Verkauf nennen kön 


nen — beijer — größer — wichtiger denn je. 
1 Seid. Kleider 522.50 ı 11.88 


Fine volftändige Musmahl von Größen fü dMid 

Kine volitändige Auswahl von Größen für Damen und Mädchen 
Geplant, um alle früheren Bargain-Greignijje zu MT TB r 

übertreffen. Diejer Verkauf von feidenen Slleidern bie 

tet eine Gelegenheit fiir Exiparnifie, die jede Dame 

und jedes Mädchen angehen werden. 


Diefe Kleider wurden ipezielf für diefen Verfauf zu einer 
großen Erjparnig gejichert ıı. deshalb Lieten wir jie Euch au. 


J Werte bis 


Kleider in geſchmackvollen Moden von 
Seide Taffetas 
Satins 
Crepe de Chines 
und Meteors 
— in hochfeiner Verbindung mit Georgette Crepe in 
den neueſten Frühjahrs- und Sommer-Moden. 
Die große Kleider in 
Auswahl einer brillan— 
von Model— ten Auswahl 
len ermög— der neueſten 
licht es Euch und wün— 
ein Kleid ſchenwerte— 
= Farb 
auszuwäh⸗ men Ru 
ee für Damen 
len für jede 


und 
Gelegenheit. Mädchen. 


ET EEE TEBEETE 


DE SE ER 


2 


Pre 


2 Modelle für Mädchen, 811.88 


Verkanf von Muſter-Pumps, zu 51.05 


| 
—die ueueſten Faſſons zu einem Preife, der bedentend unter den jekigen Marftwerten ift.— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Etrap Slippers und Orford Ties, mit ftrift handgewendeten und Leiiten- 
'g Sohlen mit ertra hohen franzöftichen Abjäten. 

IM _ Etliche diefer Pumps find ein wenig factory heded (verfratt bei der Her- 
| jtellung) aber dod) nicht genügend um deren Ausjehen oder das Tragen der 
| Schuhe zu beeinträchtigen. Werte Bi3 zu $5. für den Beerlei; Verkauf morgen 


—V 


| 
| 


| 
| 


wei Beerleh Pubwaaren: Pinfier-Strumpfwanren 


>, Neueite garnirte Ieei; 
I az, rersite, 81.89 


Fir Männer, Damen umd 


| 
| 
| Kinder 

high ſpliced Ferſen und dopp. 
Lisle Thread Garter Tops; 


einfache Schattirungen, 450 

Muſter-Strümpfe für Damen — 
reine Fadenſeide; nahtlos u. faſhioned, 
einfache Farben und fancyh beſtickt; 
auch farbig geſtreifte Effekte; ein vor— 
zügliches Sortiment, 81.20 Werte — 


das Paor 89e 


Bir Männer, Damen 

und Rinder. 

Muiter- Strümpfe; feine Life 
Faden, ſeid. Fiber und jetd. Lisle; 
einfache und fanch farbıge Effekte; 
viele Novelty geitreifte ımd karrirte 


wert bis 39e; Peerleß⸗ 29€ 


Verlauf, Baar ar 
Sauptfloor, 


nabtlos, 
| Sohlen; 
jchivarz ‚weiß und leitende 


Stritter Floor. 
IS, Die Partie umfaft meh- 
— — rere hundert neue prächtige 
Modelle, mit Georgette 7 ! 

Greve oder Teide eingefaßt, in hitbichen a 
Kombinationen, mit verichiedenen Arten — SUCHER, 
Blumen, Bändern und fancy Federn garnirt, Muswahl von | — 
Milan Braids, En | 
Piping Braids, | 
Helles Stroh Braid. ea 
Die arben find Navy, Sand, gran, auch 
Ihivarz und weiß, in den allerneueftenMo- 
den, einfchliegli Bonnet- ınd Schleier- 

Modellen; Peerleß-Verkauf 


| 
| Meinieidene „iber Strümpfe, ganz 
| 


Geſtricktes Muſter-Nuterzeugn 


Männer, Damen 
Muſter-Leibchen für Damen, niedriger Hals, ärmelloſe 


und Kinder 
— Muſter-Leibchen für Damen, feine gerippte Baum- 
Faſſon; full taped Yokes; Swiß und Jerſey wolle; niedriger Hals, ärmelloſe Faſſon; fanch 
geripptz gebleichte Baumwolle; Peerleß C !'Yoles; in zahlreichen Mujtern; Werte bis 
3 Peerleß Verfauf, zu 


Berfauf, zu num 3äc; 19c 


Muſter Unterzeug für Damen geformte Leibchen, Muſter-Unterzeug für Damen, Union Suits und Leib— 
in allen Schnittarten und mit ſpitzenbeſetzten oder engen chen; niedriger Hals, ärmelloſe Faſſon; einfache u. fancyh 
Snie-Veinkleilern; wert bis 6Gde;Peerieß Ver 35 Yokes; ſpitzenbeſetzte od. Cuff Knie Union Zuits; 45 
lauf zu nur C wert bis 8960; Peerleß Verkauf zu IC 
 Vinjter-Unterzeug für Männer Muiter-Unterzeun für Männer, tete 
ſeine Balbriggan und Maſchen-Unter- Balbriggan Maſchen und Lisle Thread 
hemden und Hoſen; weiß und Eern; Unterhemden und Hoſen; weiß und Ecru 
3 3 Y s ’ — . — 
auch Nainſook Athletie Union Suits, auch gerippte baumwollene und Nain— 


wert bis 656; Peerleß Verkauf, ſook Athletie Union Suits — pr 

zu nur 39e 1 bis $1.25: Reeriei Verkauf, 65€ 
u pr 2:4 + 6% + 
njere Fünfte Floor Grocery 
Kernloje Mojinen: ertra Ouali ipesiell | 

tät — 11 Ungzen Radete: 19e — 100 
k MWorrill’s Glam 

Chowder; My 6 ‘ ul ( 


2 Packete für 
Gelbes Cornmehl — c x. 1 Größe 
5 Pfund für Büchfe Fif nv . 10e 
a Büchſe füt mur 
Navy-Bohnen; die — 9J— M Gror M 
Michigan; 5 Pfund, C het cd 3 von Dacaren! zen u 
Paris Corn; Burnham & Mor- Radste f ER 250 
ackete ur nur ’ 


rill'8 ertra Qualität 1 95 q re AN 5 
per Dutzend Büchſen, v ne Torf an ee 
20, Dinfe Tenit Born gi 81 R 
X, 10e a 7%) 

Santa 


per Bund, 
% 
» 
460 


52.95 


Muſter-Unterzeug für Kinder: 
Leibchen, Beinkleider und Union 
Suits; baumwollene und Ma 
ſchen Kleidungsſtücke; Werte bis 


zu 50e — Peerleß Ver 29e 


fauf, zu mın 


Triscuit — 
Packet für nur 
Burnham 


Tee und Kaffee zu 35 Prozent 
Herabſetzung. 


Privat gezogener Mocha und Java 
Type Kaffee; unſere beite 40c 250 
Sorte; 4 Pfd. 960: Pfund. U 

Iinier beifer friich neröiteter Santos 


Kaffee; regularer Preis 306; 17e 


3 Bund 506: Thand, 


Nr 
Dukend Büche 


Alle Varietäten unſeres regulären gen 
Galtfornia Ktinnmen 
Klara J VPfund 


70e Bult Tees ſpeziell A?de 
nun 


das Pfund für 
| Marſhall's beſte Familien Seife — die Hilte mit 66 
| Stüd — mährend diefes Peerleg-Verkaufs 
| fpeaiell zu mur 


Zanjende Paar von Patert Calf, Gun Metal Kid und Galf und weißen niedrigen Bıumpg, ? 


! 





Für mühige Stunden, 


Freißaufigaben: 


(6240). 
Xoggerft.) 


Rebus 
(Eingejandt von X. 


(Ein Küchengerät.) 


Nätiel (6241). 
(Eingejandt von Fr. 2. Binger.) 
son trägt wohl des Berges Haupt 
Auf dem höfliten Scheit 
Mädchen fowie Vögel ind 
And) den ihren eitel. 
Und dem Hitz'gen vor der 
Schwillt er wie ein Beutel. 


Stirn 


Viſitenkarten-Rätſel (6 
Eingeſandt von P. C. A. König.) 


6242). 


HELENE I. KINNRUE 
GMUEND 


Welches deutiche Volfslied fingt dieje | 
Dame am Tiebiten? (4 Anfangsworte.) 
Rätiel (6243). 

(Eingejandt von Ludwig Rippe.) 
Belennend mich zu einer Religion, 
was fte jei, trag’ th den gleichen 
Namen; 
Dody rede ich jofort in einem Ton, 
Der häßlich klingt Heiligtumes 
Rah men, 
Sobald man einen einz'gen Konjonant 
Mir mir, und zivar an meinem End’, 
verband, 


tt, 


ım 


(6244). 
Langfeldt.) 


Zuadraträtiel 
(Eingelandt von 9. 


—— — 
Sind die Buchſtaben richtig verteilt, 


ſo ergeben dieſelben Wörter von fol⸗ 
gender Bedeutung: 
Kanonenfürir. 
Wildenwohnung. 
Zerbrechliches Fahrgeug. 
——————— — — 
Nordländer. 


Rätiel (6245). 
bon Math. 

da drückt es, 
drin kocht es, 

da brennt es, 

der Müde ſucht es. 


Eingeſandt Straka.) 
Mit 
Mit ! 
Mit 9 
Mit 


Es werben ivieder minbeitens fech& 
Lüder ald® Prämien für 'ie 


Verteilung fonmen — mehr 
bejonders viele Löſungen 


Preis: | 
aufgaben — je ein Buch für jede Auf⸗ 
gabe, wobei da3 2003 entjheidet — ur | 
wenn | © 
einlaufen. [2 


Vierfilbig ( (6236). 


Xummel- Spalter. 
Eintendern. 


Worträtfel (6237). 
aid, Siam. ar 
tchtig gelöit von 41 Einiendern. 


| 
| Richtig gelöſt bon 22 


er (6238). 
I (D) ) ‚I i g. 
Richtig gelöit von 41 Einjendern. 


} 
I 
| ®i 
| 


| Sänderrätfel (6239). 

IP. CE. König (aus: Polen, Chile, 
Argentinien, Korea, Deiterreidh, Nor- 
| wegen, Indien, Grönland, 

| Richtig gelöſt von 34 Einſendern. 


ſeln in voriger Nummer: 


| 1. Rätſel — Zuchthaus 
2. Rätſel — Aufſchluß. 
3. Rätiel — Sh—winde—lei. 


Richtige Söfungen jandten ein: 
| _ 9. 2angfeldt (5 Preisau faaben — 2 


|Net senrätfel); Mm. 
F. x. Schiel e (5-—2) 
| ger (5—2):; 5. 
fob Bore eſch (3 
K 6— 
| mann 


Deubel 

; Ar. Elite Ste 
Roggerit (4—1); Ya- 
0); 3. €. %. König 
; Stto Naifer (d—0);: F. Raul 
; Herman SNormrumpf 
Rippe ( Gen. 
01; 8. (dante. 
(40): r. 2. Strauß 
Martha Rogge (d—1); 
Marie Wolff (5—1); Mathias Strafe | 
(Die Redaktion bat e3 ficheint'3_ nicht | 
verwendet. (50); Fr. 2. Ringer 
(fieber ipäter al3 die vielen garnicht 

1(5—0)5 2. #. W. Heinke (6- 
| Rgnaz Ebner (5-0); Marie 
‚forn freue mich Ahres „Wicder-da- 
; famen nur alle wieder zum 
Amtcu3 (40) 


eins” 

|Raten.) (5-2); 9 

| Wilhelm Beltz (420); 9. Hand 

| mar ſogar weit iiber die 70, aber kein 

Franzoſe.) —1); L. R. KratZzmüller 

2): Marie Lange (5—0); 

(5—1); Säcar Arnold 

Y. Walter (d—1); 

(6—2) 

Seifert ( 

möglich, noch etwas 
—0); Fr. Hedwig 

lg, : 


3 ) 
(50) 
5—2 R. 
Geer die ‘4 
| Gemik gern! !) 


9 . 
Ir —U); Kr. 


> 


1): 


| mn 
es 
2); Kr. 
| Maurer 
Andy 


(6- 
Arno 


e3 iit eben fait uns 
zu befommen.) (4 
Bradetti (4—0); 
Pichael (recht fo, eg Neffe, 
und guten Erfolg!) ) (4- : &. Baus 
mann (3—0); fr. —— Dei er (6— 
11 : sr. 9. Fröhlich (danke fehr. Das 
| hoffen wir au.) (5—2); %. 9. Röß— 
(ler (6 —9* Fr. Käthe Schmidhofer 
| (5—0); Fr. WM. Gnade (6—1); ©. 
| Chast freut mich, wenn das Buch 
gefällt.) (3- 938 ST. 
| Rätfelfamilie tit recht flein.) 
| Ari od (5—2); Marie Chriftiaanz 
| (immer mod beifer al3 lmgzieben.) 
1 


It4—1), - 


(d—2 


1 


Nachträglich 
| Schadt 


Fr. M. 


9) 


eingegangen: 
E. Muhly (6— 


| Prämien gewannen: 
| Nr. 6234 — 24 Lole — Nr. 
IR. Sragmüiller, 217 N. Clark Sir. 
| Nr. 6255 — 42 Loje — Nr. 40. 
SE ie Noch, 3447 N. Roben Str. 
|; 6236 — 22 Loie Nr. 
arie Lange, 1329 Winona Ave, 
| Nr. 6287 — 41 Role — Nr. 
Marxie Chriſtiaans, Lockport, Ill. 
Nr. 6238 — 41 Loſe — Nr. 18. 
8. Ringer, 3854 Meit End Upe. 
| Nr. 6239 — 34 Lofe — Nr. 26. % 
Hedwig Bradetti, 417 North pe. 
Rätiel:Klub Chicago. 
i Beriammfi mg Nachmittag 3 
Uhr im Hauſe 1216 Otto Str. Alle 
| Mitalieder find gebeten zu ericheinen, 
da wichtige Sachen vorliegen, unter an- 
‚deren Wahl eines Praiidenten 
Beſprechung über einen Ausflug. 


| Emilie Joch, 
| 
I 


12.2 


heute 


Schriftführerin. 
— —— — — 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im biefigen | 

I Mei tamıt lagerıiden für Empfänger mit beitie 

| febem Namen beftimmten Briefe. Wenn dieſel⸗ 

ben nicht innerbalb 14 Tagen von obenſtehen⸗ 

dem Datum angerechnet abgeholt werden. ſo 

werden ſie nach der „Dead Letter Office ge⸗ 
ſandt. 

Chicago, den 11. 

02009 Aninoı sberg u 938 Kurth Hermann 

0 8 Cobe e ı , 


Mai 1918. 


Die Zahl der Prämien ridh.et * Tich nad) | 91 


der Anzabl der Löjungen. Die Vers 
5 findet am greitag Mor» 

en ftatt und bis babin ipätejitend 
A alle Zufend ıngen 
der Redakticn Fei: 5 
ur.d vereinfahen dem R. R. die Arbeit 
um ein Bedeutendes; werden die Qös 
jungen aber in Briefen gefhidt, danı 
miien joIche eine 3-Kent3-Marfe tras 
gen, auch iwenu jie nicht geichloffen find. 


Stadtbriefe foften 2 Cents, ebenios | 


viel alle Roitkarten. 

Die Rätielfreunde jind bringend 
erfuht, ihre Einfendung 
„Kätielede“ oder den „NR. R." (Näts 
fel-Redalteur) au richten. 

Die Prämien find in ter „Office ber 
Abendpoit Co.” abzubolen. Wer <ime 


Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 
chigende Voſtkarte und b Tents in 


vriefmarken einſenden. 


Nebenrätfel: 


1. ** 
In der Arche war die Erſte ſchon, 
War des Weinerfinde er böjer Sohn, 
Sprach ſogar trumfenen Vater 

Hohn. 

Stolz jah eimit die Aiveite in das Land: 
Kühn gebaut am jäben Felienrand, 
Mar dert hoben Wolken jl2 verwandt. 
Mo des Stromes Moge höher geht, 
Ro der Wind m hobe Maiten weht, 
Eine freie Stadt, das Ganze, jteht. 


. Rätfel. 
Mir „g“ am Ende Iicht und Bell, 
Mit „t“ fübr' e3 nie aus au jchnell, 
Mit „I“ erfreut'3 durh Grün den Blid, | 
Mit „u“ ein Nak umd auch cin Strid. | 


3. Rätiel. 
&3 tt ein Strom in deutichen 
Durchflieget waldgeihmüdie Staaten. 
Beliebt’8 cin „e“ im „ti“ zu ändern, 
Wird es den Sultan klug beraten. 
Auflöfungen zu ben Wreisräts| 
feln in voriger Nunmer: 
Bilderrätiel (6234). 
Franz Joſeph. 
Richtig gelöſt von 24 Einſendern. 


Duadraträtiel (6235). 
3 MM 
LE 0 
MOB 
Micgtig gelöft von 42 Einfenderm, 


dem 


Ländern, 


an Die! 


in Händen | 27 Kot 
Roftfarten genügen, | 92) 8: 


Theater-Anefdoten. 


N; on 


reiſenden Schauſpielerge 
im Schloſſe eines Für— 


N einer 
ſeliſchaft wurd 
ſten ein Stück 
führte „Die Narreninſel“. Da in dem 
Stücke ein dickes Narrenregiſter vorge— 
zeigt werden mußte, hatte ſich der Di⸗ 


ten aus der Bibliothek des Fürſten 
nommen. Vor der Vorſtellung kam 
Fürſt zufällig auf die Bühne und 
das Buch liegen. „Wozu brauchen 
das Buch?“ fragte er — Es iſt 
ıM Narrenregiiter,“ verjebie der Dire 
Der Fürſt jhlug das Bud) auf und fand 
die Geſchichte ſeines 
„Dieſes Regiſter,“ ſagte er 
zuͤm Direftor, 
Iichaften Sie es in meine Bibliothek zu— 
rück und nehmen Sie ſtatt deſſen eine 
allgemeine Weltgeſchichte Dieſelbe 
Schauſpielergeſellſchaft gab in einem 
böbhmiſchen Flecken Vorſtellungen wäh— 
rend des Viehmarktes. Der Thaliatem— 
pel war ſehr beſcheiden von Brettern 
aufgerichtet. An eine erhöhte Bühne 
war nicht zu denken, durch die Seiten— 
tür trat man unmittelbar von der 
Straße auf die Szene. Die 
rung bon Schiller „Räubern“ 
ſtati. Alles, was Odem hat,“ war in 
das Koſtum geworfen, ſo daß kein In— 
|fpizient auf das 
ir achten Ffonnte; Durch ein 
blieb biejelbe weit offen. 


ge— 
der 
ſah 
Sie 


ktor. 


Karl 


mittlere Weſten vertreten ſein würde. 
| Plans, fommt nod = ſchöne Lage 
x. 


Chicago 
nationalen Skatkongreß 
ſoll, wird bei dem heutigen 
monatlichen € 


Abftimmung Darüber, ob! 
fih um den nächftjährigen | 
bemerben | 
letzten 
Skatturnier der Chicago 
Skat Liga borgenommen werben. 

Jedem Teilnehmer wird ein Stimm: 


Eine 


|zettel mit der Frage: „Vefürworten 


die Mitglieder 


der Chicago Stat | 


Liga bie Abhaltung des nächſten na— 


terbreitet 


tionalen Turniers in Chicago?“ un | 
werden. Das Reſultat L 


| Iiwird ben Vertretern Chicagos au 
| Auflöfungen zu den Nebenräte | y.n diesjährigen N tionaltongeeh | 


ber am 15. und 16. uni in Mil- | triotifche Statturnier am 2. Juni in 


waukee ſtättfindet, einen Fingerzeig 


‚für ihre Haltung geben. 
‚ttonaltongreß muß entfcheiben, 


Der Na-e 
wo 


der nächſtjährige Kongreß ftattfinden | 


ſoll. 
Vororts 


r. | Statfpielerzunft einige Kopffchmer: | | 


Die Wahl des nädhitjährigen | 


bereitet den Führern ber | 


'zen, Milmaufee mit jeinem Heer von | 
Anhängern des edlenSpiels iit ganz | 


| 


| 


:/ Orte St. Baul 


{er ! 


I 


darauf hin, 
| feiner 


Srirch, 110 follte, 
| Spiel auch in anderen Lanbdesteilen | 


Emil | Pefondere Gegenliebe aeftoßen. 


ſals Verſammlu — 
Jahr 
wählen, das bereits vor vier Jahren |15. und 16. 
| aftgeber 


(gern bereit, auch im nädhiten Jahr | 
den Gajtgeber fiir die Statipieler | 
des Landes zu fpielen. Andere Ele- 
mente bringen Chicago in Vorjchlag. | 
|MWieber andere Elemente gehen von 
der Unficht aus, daß eine 
Stadt ala Verfammi ungsort für) 
‚nächites Nahr ausgewählt merben | 
um das Sintereffe am eblen | 
zu erhöhen. Sie haben als pafjende | 
und St. Louis in | 
Rorichlag gebracht, jind aber bei den | 
Statfpielern diefer Stadt nicht auf| 
Ein⸗ 
flußreiche hieſige Skatſpieler wollen 
weder von Chicago und Milwaukee 
etwas wiſſen, ſchlagen vielmehr vor, 
für nächftes 
Cedar Point, Ohio, auszus | 
des Nationalturniers ge: | 
Diefe Elemente weifen ! 
dab Cedar Point megen | 
zentralen Lage ein tbealer 


meien ilt. 


Pla für ein Nationalturnier ift, da 


|Erie würden 
Statfreumden entienden. Weitlichere | umfihtiger und unparteiifher Mann | Surfen. 


Emilie Noch (bie ‚Ti jomohl Spieler aus dem Dften | 


mie dem Meiten 


3); 1 


Deitlihe Städte mie Buffalo und| 


ein ganzes Heer 


bon | des 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Mai 1918. 


— zu bieten. Eine Extra— 
ſerie von Preiſen iſt vorgeſehen. 
Zum Skatmeiſter iſt Hans Bieder— 
mann auserſehen, dem als Hilfs— 
ſtatmeiſter P. Peterſen, Fred Hoff— 
mann und P. eg zur Seite, 
ſtehen werden. Das Turnier findet 
wie gewöhnlich im Morriſon Hotel 
ſtatt und beginnt pünktlich um drei 
Uhr. 

Der aus John M. Heaney, Fred 

.Blanke, A. R. Brandt und John 


Hoff beſtehende Ausſchuß, der bie | 


Vorbereitungen für daß große pa= | 
die Hand genommen hat, entfaltet | 
eine außerorbentlihe Rührigfeit, um 
das Turnier zu einem durchichlagen- 
|den Erfol g zu geitalten. Er hat be- 
fchloffen, alle Einnahmen aus 
Veranftaltung dem ftaatlichen Ver— 
teidiqungsrat zu übermitteln, ‚Der fie | 
zum Beften aller ber 
ftammenden Angehörigen * Heers 
und der Flotte verwenden ſoll, die 
als Krüppel oder Kranke aus dem 
Feld zurückkehren. 

Wie die Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes berichten, finden ſie überall 


andere das größte Entgegenkommen, ſowohl 
was die Schenkung von Preifen — | 
in | 


ſes find nur Gegenftandäpreife 


Aussicht genommen — als un was | 


die — anlangt. Der Aus— 
ſchuß hofft als die drei erſten Gegen— 
ſtandspreiſe einen Kraftwagen, ein) 
Piano und eine Vittrola ausſetzen 
zu können. Wie die Ausſichten jetzt 
ſind, dürfte auf je acht Teilnehmer 
an dem Turnier ein Gegenſtands— 
preis entfallen. 

Präſident Joſeph F. Krizek von 
— Milwaulee Stat Liga, welche 
das nächſte nationaleSkatturnier am 
Juni in Milwaukee lei— 
ten wird, hat. als eriten Statmeifter 
für den Wettkampf Louis X. Nie- 
hoff ausgewählt. Niehoff mar im 
‚Vorjahr Präftdent des norbamerita= 
nifchen Statverbands. Seine Gr: 
nennung hat in den Kreifen der hie: 


einfinden mürben. ſigen —““ große Defriebigung |, 


hernorgerufen, da er fih als Leiter 
Nationalverbends als tüchtiger, 


Städte wie Detroit, Chicago, Mil: erwieſen hat. 


waukee u. ſ. w. würden in großen 


Schaaren nach Cedar Point pilgern. | 
| Die Obiver Städte mit einer ftarten | 


I 


J 


ſtimmung beim heutigen Statturnier Mitglieder 
wird einen Anhaltspuntt dafür ge: 


I 


' Sfatjpielerbevölterung 
|Yand, Cincinnati, Toledo, Sandusty | mählt. 


wie Gleve- 


uſw. würden 
Spieler ſtellen, 


eine 
ſo 


große 
daß der 


Anzahl! 
ganze | 


| Dazu, erklären die Befürworter des | 


bon Gedar Point a einer Halb- 
Iund Verpflegung in dem 


und im nahen Sanbusty. 


ben, toie Chicagos Statfpielerzunft | 


|iiber die Frage dentt. 


ſowie 


| 


getroffen. 


Die —**2* Skat Liga hat für ihr 
heutiges Turnier, das letzte der Win-⸗ 
terſaiſon, umfaſſende Vorkehrungen 
Die während des Winters | 


Iin der Kaffe angefammelten Gelder 


| werden für das 


Jurnier verwandt 


Imerben, um ben Zeilnehmern etwas 


m — — — — 


Börfennotirungen. 


Chicago, den 11. Mai 1918. 
Stadhftehend die Netirungen an Der 


| Setreidebörie, vom Beginn der Börfen- 
| ftenben bis um 11 Wür a 


aufn eführt, da3 den Titel | 


reftor au diefem Behufe einen Folian- 


da3 | 
lauf der Woche noch ein wenig 


Stammbaujes. | 
lächelnd | 
„ut nicht pollitändig; | 


Hoch. Niedrig Sal 


 Duantitäten find Die Breife etmas höber, | 


4 275% 


{ $1.2715 
12 1.447 R 


| ftatao 


4 
‚415.00 


eamalg-- 
Mai 
Juli 25. 5947 
Sept 25.77 

obden —⸗ 
Mai - 
24. 10 
24,57 


Produkten-Börfe. 


Juli „24.10 
Sept ‚24.60 


Wochenbericht. 


Kalbfleiſch, das ſchon zu Beginn 


der Woche mit 15—20% Cents pro 
Pfund im Engroß-Handel aufßeror- 
dentlich niedrig Itand, tft im 
ge⸗ 
ſunken; jedoch wurde geſtern ſchon 
ein Steigen am Anfang der neuen, 
Woche prophezeit. $m — dazu 
iſt Schweinefleiſch beträchtlich und 
auch Rindfleiſch ein wenig im Verlauf 
der Woche in die Höhe gegangen. 
Kartoffeln ſind niedriger notirt als 


vor acht Tagen, das Gleiche gilt von 


war eben in Erwartung der Jammerge-⸗ 


ſtalt, die aus der Gefängnißnacht des 
Turmes aufſteigen ſollte, als dicht am 
Teegter eine höchſt proſaiſche Herde 
Ochſen vorbeigetrieben wurde. Ein weiß⸗ 
köpfiger, gehörnter Vordermann, 


jam meiften begehrt und fteben 
die | $4.00-—$5.00 


den Butterpreifen. Hühner ſtehen 
beute niedriger ala legten Sonntag, 
obwohl der Preis in der Wochenmitte 


Er rt I 
urrüp, no mehr gefunten war. 


> I 
fand | 


Auf dem Gemüfemarft beherrichen 
Kraut und Sparael das Feld. Heimi- 


ıfche Spargel find in Kiften zu vier 
Kerfer: | nes * 
Schliehen der Nerker-  Dugend Bündeln mit $2.00—$3.50 


Verſehen 
Moor | 


noiirt, geringere Sorten mit $1.50— 
82.00. Beim Objt gebührt den Erb: 

beeren jegt die erjte Stelle; folche| 
aus Tennejfee und Artanfas find 
mit! 
Dutzend 


für zwei 


‚Zbeatertür mwahricheinlich für den Ein- | Quartfiften auf der Lifte, während | 


Igang au jeinem Stalle baltend, schritt | 
| obne meiteres hinein, durcd) Die Dei kora⸗ 
tion hindurch und präſentirte ſein 
dummglotzendes Geſicht dem erſtaunten 
Publikum. Karl Moor, den das Rau— 
ſchen in der Meinung beſtärkte, der 
Greis trete auf, bedeckke die Augen und 
[eier mit Pathos: ——— Blend⸗ 
werkl Mein Vaterl⸗ 


| 
| 


I 


| 
| 


Beeren aus Louifiana nicht von be- 
jonberer Güte find und mit $2.00—| 
3.00 quotirt werben. | 

Die Zahlen für die Zufuhr find! 
durchgehends niedriger, ala Ießte| 
Woche, ivie ji aus ber folgenden 
Lifte erfehen läßt: 


| ordentlich 
Fr. inſel im Erieſee, hreffl Ihe Unterfunft | vande, 
Badeortiyas Recht, Delegaten zum National- | Rüben, rote, 
Die Ab J den, d *— do 

ie J zu entſenden, doch ſind nur 


| Geflügel ( 2,295 


Ber: | 


Der Adendpoft Statflub hat als 
feine Delegaten zum Nationalfon: 
greß in Milwaukee die Herren Da: | 
|bib Klotter und Theodor Philipp er⸗ 
Bei dieſer Gelegenheit iſt 
übrigens darauf hinzuweiſen, daß 
alle Statflubs ihre Delegatenlijten 
bis zum 15. Mai an ESelretär O3- 


car &. Schiwemer, 208 Perles Vlpg,, | | 


Milmautee, einfenden müffen. Jeder 
organiſirte Skatklub im 


der 25 Mitglieder hat, hat 


des nordamerikaniſchen 
Statverbands als Delegaten wähl: | 
bar. Jeder Klub hat das Red, ei- 
nen Delegaten für die erften 25 Mit: | 
alieder und je einen meiteren Dele 

gaten fiir je 50 Mitglieder oder eine | 
Mehrheit von 50 W Mitaliedern zu ent⸗ 
ſenden. Die N amen. ber Delegaten | 
r.iiffen dem Sekretär des National: 
verbands dreihia Tag: voıle: mitge- 


teilt iverben. 


— — — — 


Woche 
ieſe Woche Let ste Woche des Norjabres 
41, 510 319 nitbel 
. 30 000 3,075,000 2 0.870. 000 Pfund 
"0515 176,103 204,270 Niften 
Yatten 
- fiften 
Waggon 
Kartoffeln 139 ladungen 


Die folgenden Preiſe gelten fur den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 


Futter ‚38, 537 


Eier 


982 


Für Bader und Zuderbäder, 
Notirungen und Beridt von W, St. 
1830 Nord Franklin Straßze. 
ENTER | Mn... 
Starte Nachfrage, doch Preiſe ſtetig. 
20% gut losdbar, wie oben —— 
Grade billig nam Butterfetigchal! 
Breile fteigend wegen gerin ger ! Worräte 
an Küblivaare und frifhem } Taterial. 
Gelatine 0 68 -—1,05 
Gute, ebbare Naare febr wenig offe 
rirt. Importixte abgerchnitten. 
Ehiuß der Satfon droht Mangel 
an Waare einzutreten. 


dJapaniſche Gelatine (Ugar-Ugar)— 


Setrodn ete Eier 
Nur Eiweiß 
Gummi — Nrabifcer.. — 
— Tür Jeeezcam 
powder .... * 
Icecreampon der” 
1 Napie‘ “Buder (tanabiich)... 
Antichftreupulver . 
(Die Ernte it "außderfauft.) 
(Viele Export » Orders.) 
Reismebl 


—0.40 
0.24% 


3 
Sranulirt, 100 Pfund 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


(Notirungen bon Wahne & Lom, 
South Water Ttrahe,) 
extra, das — 
Rt: nd. J 
das Siundb!! 
AA— —— 
das Plund.......... 


159 Welt 


0.42 
0,41 


Ereanerh” 
„Firſts das 
„Secon da”, 
Nadmanre, 
Ladles“, 
— 


0.20 —0.3tig 
0.3314—0.34 


— 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


kom- 


‚| 


2 
Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von Y-12 


ITHE -WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR. 
Eur NV 


der | 


dahn Co., 


. 0.3414-—0.3615 | 


Gier. 


(Notirungen_ don Wahre & Low, 159 Wit 
Couth Water Straße.) 

Sreih Firfts“, das Dupend.. 0.33 —0.3 
"Drdinarh Strits“, das sd. 0.32 —0.33 
Bemtichte Wagren, Kiſten ein⸗ 

geichloffen, da8 Dutenb. 0.31% —0.33 

(Stier für ”. ungefähr 3c buöber.) 


äfe. 


Rotirungen —* der Käſebörſe.) 
„Shedbars“, das Plund....... 0.2114--0.21% 
Rabmtafe, „Ining“, das Rid. 0. 2113 -0. BIER 
oung America”, das Pfund 0228. 22% 
aifies“, das Pfund 1 
| geile das Pfund 
„Nong Sorns das P 
— (rund), Pfr 
Blod), Pfund.. 
eiinburger 2 ‚DB: Stüde, wi. 
jund-Stüde. 
| 1.Pfund Stück 


| Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 


(Notirungen bon Jepfen & Murmann, 228 
| Weit South Water Straße.) 

!(Dle Preife gelten nur für fünf Sattentiften 
cder mebr, einzelne Lattenkiiten 34 Gen 
das Bund Wer.) 

Kühner, das Pfund.. 

Sabne, dus Plund.. 
Zrutbühner, lebend, J 
Enten, das Pfund 
Indian Runneı — 
Vaͤnſe, das Pfu — 
| Beribübner, das "Bupend.. 
| Alte Tauben. lebend, — 
Squabs“, lebend, Dutend.. 
do, augerichtet, Dubend.... 2.00 
Kleine, niagere weniger. 
Gur Notigz für Seflitgelfender! — 
fleiſchige Tiere ſind hier verläuflich. 


En (zugerichtet), 
dus Blund....$ 
od pr 
das Brun d. 
das — 
Piund.. 
rund. 


Piund 


Nur 


ute, 


| Rippen, N F 
| bo., Wr. 
0. AL, 
| „Loing N 1, 
do., Nr. 2, das 
do. ir. 5 das > 
„Rounds“, Wr. 1, das Bund 
0, Nr. 2, das Pfund.. 
R Nr. 3, das Pfund 
3)", Nr. 1, das Piund.. 
„Nr. 2, das Pfund...... 
) 3, da8 Plund...... 
‚Nr, 1, das Pfund.. 
2, das Pfundb...... 
| = N. 5, da3 Pfund... 


| Kälber (neihliachtet). 


| (Notirungen bon Sepfen & "Murmann, 
Weſt South Water Strabe,) 
| 50--- 60 Bid. Gewicht, Wid. 0.14% 
60— 70 Bid. Gewicht, Pfd. 0.1 74 
70— 80 Rd. Gewicht, Bid. 0.174 
90-—120 Rp. Gewidt (aus 
gefudht), da3 Pfund... 0.19 


Friſches Obſt. 


Aepfel uſw. 


(Rotizungen bon, Beorge J. 
17 79-181 „Weft South 


Faß 


0.15% 
-0.16 
0,18% 


—0.20 


| 


Grimm & Co, 
Water Straße. ) 

7.50 -8,00 

. 7.00 

750 

—b.50 


| Willow Imias, das 

| Baldiving, das Faß. 
Steele Red, das Faß. 

Ben Davis, $ 

| Weftlice, in Stilten— 
None Beauties 


| Sidirähte 


(NRotirungen bon George 3. Grin 
| 179-181 Welt South Water 
Upfelfinen, Gal Hfornta Navels, 

* Kiſte zu 
6480, 


um E Co., 
Straße.) 


50 

— 4 50 
6,00 
—4.00 
—D.00 


die Silte au.... 
— (400360), die Kiſte 5. 50 
tape #ruit, Ylorida, Ktilte.. 3.00 

| Sinanas, ET EEE 


Beeren. 
94 Quartd 
2 rss Ü 
Set: Zwie beln. 
Rote, der 
Weiße, der Buſhel 


Friſches Gemäfe 


| (Rotteum gen bon George 5. Grimm & Go,, 

179-—181 Weit South Water Straße.) 
BERREHBIERR near DM 2,00 
1: »luinenlobl, Xoı ul, "Hamper.. 2.25 
ELAYTANSER, Grate { 4,50 

bien, Youifiana, 2,50 
Streatot, ELIEGR.0.n... 3.00 
b»,, loridı, WERE. rieoaann —— —— 

JJ 
I 
do., do. der Sack.. 

* oblauch, heimiſcher, syn ıd.. 
| Roblrabi, das SaB.........0.. 
u Florida, 100 Bfunb.. 
Louiſiang 


Erdbeeren, 
do,, Caſe 


—4.00 


Samper... 2.2i 


0.04 


1.00 
1.50 
| R. * 
Dieerrettig, das Fah.. 
do., beimifcher, 12 
— — der Sad... 
Beterfilie, Youtitana, das 
„, fraufe, das saß 
I Bfefier, Grate ...... 
| Biiae, Minneſota, Bund.. 
do., biefige, da8 Pfund 
| Redieächen, Bufbel 
| bo, Dupend Bündel 
do,, rote, lange, Damper.... 
| Rhabarber, 40 fund Dane. — 
do,, Michigan, Korb.. 
das Faßz. 
„ do., Youiflana, 
do., beimifche, 
| Salat, Kopf 
Soniflana, Hamder........... 1.75 2,00 
SHOBBEn, WERE „user A 3. 25 
| Endivien, das ah... ‚„. 2.00 —2.50 
bo,, frangö fiber, Blund... 0.29 0.25 
Gäfarol, das Fah.. 2.50 
Blattialat, die Kifte —0,20 
| Swaiotten, das Faß.. —7.00 
BE... PLEERTEIWERTELLER 8.00 
| Schnittbobiren, grüne, Hamper 2.00 —-2.50 
do,, gelbe, di 2.25 
| Sellerie, Florida, Crate 4,50 
Sg St., 2 Dob. Bündel 1.25 —1.50 
—2 Nicbigen a ee 1.50 
| do. Andlone. Korb. 0,00 
| Erinat, die Atf —(1,50 
| _do.. Zerxars, Pi E 1.09 
| Tomaten, loride 4.25 1.50 
| Zuentpß, Souifiana, da3 sah, 250 —3.00 
bo., 2 der Sad.. re -—1.00 
| Wafierfreife, das 4.00 
Sinte bein HL... 1.00 
do,, Chio, 100 Tfund. 1.25 
do., Golorade, gelb.. 1.50 
do., friiche aräne, 
0.7: 
—1, 


0.75 
— 0.00 


pamper r 


der Sack.. 0.5 


220.174 
. 3.00 


site, 
10 Dirkend ....... sa 
do,, Michigen 


Süͤßkartoffeln. 
HSamyer ... er 


Kartoffeln. 
Neue. 

! slenagen bon Se corge Grimm & Co,, 

79-181 Meft Couth Kater Str.) 
dns 4.00 
£ Hampe ee 0.090 
ttana, Sant . 1.00 


Jllinois, 


Be 
do,, 


Onırt 


Sal -4.25 
-1,00 
-1.25 
(2, Clark Eir.) 
Abnahme von 


Starts 
Preiſe 


Sompanh, 192 N. 

gelten nie bei 

en 
nefota, Wisconfin und D 

"tn, fir. 1, per 100 Rd. 

a Re DD; 

eftlihe, per 100 —— «= 


Getreide, Mehlu Ken 


(aarpreije.) 


Die 


| Dias 

1 Ar, 6, 
t. 8 

| Nr, ö 

| Nr, 

13 ıfubr- 

| Weizer 

—— D 
Weizen...... 18,000 

dacr⸗ 


nr 


1.55 
1.65 
Li 45 
1.20 


genii@t:......: 


..272,000 | 


‚143,000, 


| JJ 0.774 -0.79 

| Nr. 4, — 

| „Standard“ 
Grt:e-- 

| Malz 

| Futter i 

! „Screenings“ 

| Barscu- - 


2 
Yen. 
rauen 
| Moggen, SENDER 
hate .. 5.75 
Con ELLE „aut der Feleltem— 
| Zimotbb, ne — 6 
do. 


Sir. BE BD 
dol 


Ar. 3. -16.00 
sKtanfas. Dil aboma, 
und Datota 
do, Nee. 
do... Mr. 
zu. und — ———— ——— 14.00 
Do. Ar. ara . .12.00 
ho, Ir J — 
Juͤmois Indi iana, Wisconfin⸗ 
Futter 
Vackheu 
Stro be· 
Koggen —— 
Delgeit „u... 


„Kleefamen, „Cald Xots.... 
Timothyjamen 


Schladtvieh. 


| Rinder (per 100 Pfunt) — 
Ausgeſ. Bis beite Ochſen. 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. 
Mittlere bi3 aute 
Fett» Kühe und Ninder.. 
Vullen 
D 13.00 

ı Emmweine (ver 100 And) 

Gute leidte Verlandivaare.18.15 
Gute leichte Fleifherwaare,18.10 
Mittiere Bleifherwaare . .17,.00 
Schwere ileifherwaare ..17.75 
Gemöhnlie bis gute......17.35 
Serl 


m... 


-10,80 
-10.50 
11,50 


..10.60 


= 
= 


25.00 
23.00 
-20.00 
Nebras sta 
vrairi ie. ‚19.00 
.17.00 


-20,0N 

18.00 
16,00 
-15.00 
-13.00 
-11.00 


-11,00 
—9,00 


-7.50 
—7,50 
—7.50 
-23,00 
7.15 
5.97 


.18.00 


.16.50 
‚15.50 
14.25 
iR = 
8.7 


17.85 
16.50 
* 15.50 
13.00 
12.50 
15.75 


18. 30 
8.25 

18.15 
-18.00 
-17,90 
-17.25 


298 | 


Handſchuhe 


Seid. Handſchuhe 
für Damen, dopp. 
Fingerſpitzen, in 
weiß und ſchwarz, 
ſchwere Qualität; 
Seconds der Tdec 


Qualität 590 


ten, zu . 
2:Glafp Lisle Da 


—— — 


7 


— — 
Stifereien 
273011. feine be» 
ſtickte Swiß 
Flouneings, hüb⸗ 
ſche Muſter für 
Konfirmationklei⸗ 


der ete., 480 


Nard 


173011. baummwoll. 
Shadow Spitzen⸗ 
Flouncings, weiß 
oder Cream; die 


Hard zu De 


nur 


Kleiderjtoife und Suitings zu —— Erſparniſfſen 


35zöll. feines 
Serge, eng gewebtes 
wollenes Zeug, 
in Nachfrage für 
uſw.: vorhanden in 
braun, grün, 
Wine, lila, ſchwarz uſw.; 


frauzöſiſches 
baum— 
jetzt ſo ſehr 
Kleider 
Navy, 
lohfarbig, 
die 


Qualität würde billig zu 50e 


ſein; morgen 
Yard zu 


50zöll. feines Mantel⸗Serge, 


guter Stoff für 
Suits, Stirts, 
nur in Schwarz; 45 
für _ reguläre 1 
Verte, 


SR 


51.50 Seide, Yard 51.00 


Morgen offeriren wir 2 
werten Stleider - Sciden, 
Satin Mejlaline, Grepe 
Krepe ulm. ; 
Novelty Effekte: 936 
breit; wert bis $1.50; 
36301. nene Singham 
Plaid Pongees, glän— 
zend Semi Rough ſeide— 
gemiſcht, ſo populär für 
Sommer-Trachten; 
hübſche Farben-Kombi— 
nationen; wert 59 

—W 


85e, Mont. Yd. 


kr a 


*8* b648 
vl 


Sommer: Trachten für ‘ 


Unterzeug 


Gerippte banmwollene Leibchen 
Hals 


für Damen, 
ohne 
nur 


mit niedrigem 
Aermel, 


Baumwollene Union 
für Knaben, kurze 
Knielange; — 
Montag 


Gerippte banmweliene Union 
kurzen 


Suits für Männer, mit 
Aermeln, Ankle Lange; 


alle Größen 


—XX 


Colonial Pumps— 


Aus Gunmetal Calfſtin und Batent Goitifin ne 
Ornamente auf 


macht, neichneiderte 
Ramya— 
alle Srößen 51% bis 2 
und $2.50; 
Montag zu nur 


Musliu⸗ 


min sin 
F if ons 
mit 


aher 
aber 


Gowns 
‚mu 


s für 


Muslin 
Damen, mit 
NRuffle beiekt 
neichlofiene 
fpesiell fiir 
nur 
Weite 
Damen 
Deicpt 


mit 


Cnvelope 
Damen, 
Epiken-€ 
Al. 
Noia vatine 
der fir Dante: 
boiaclaumter 
teil für 


mit 
"infch 


ihr 
DcA 


Edaie (ver 100 Da — 
Lämmter ...... 

| J 

| Ewes 

I 

| 

I 


.19.75 
‚14.50 
. ers 12.00 
Oel, darz und Alkohol. 
ı (Breife dom Paint, Oil and Varniſh 
209 Weſt 18. Sitraße.) 
Carbon Headlight, 1758 Toſt. .8 
| Napbtha 
NMed Crown Gaſolin .......... 
'Winteröl, ſchwarz 0 
Leinfamenöl, roh, im Faß... 
bo., sreinigt se ana tägne 
— lüone. 


ſchlichtfarbige, 


Beinfleider 
Stickerei 
offene od 

Faſſon 


Unterröcke 


Chemiſe 
Stickerei u. 


Te| 


Rachtitern 
mit 


Frühjahr 
Kleider uſw.: 
—*— 


500 Yards von wünſchens— 
einſchließlich Taffetas, 
Chine, 
fancy 

Joll 
Montag, Mb. 
36z0llige 

Shantıung Bongees, 
ſchwarz, 
Farben: 
reich 
für 


De 


40 


Suits 
Aermel, 
is 340 14: 


Srfords, 


Schleife und 
reaular 52.00 


eicht feblerhafi 


Sachen 


Damen, — Hals. 


Dofe 


-14.5 


Club, 


0.11% 


0,2 
0.2 214, 


aD. Ti 


1.64 
1.65 
0,51 


ausſehende 
Kleider; 
die Yard 


für 


für } 
Stickerei 


Iel 


für 99 


200 Stüde halbwolle- 
nes Sturm-Serge, ein Stoff, 
der fehr dauerhaft it und voll» 
tandige Zufriedenheit gewährt; 
geeignet für Frühjahr Suits, 
Sfirts, Kleider ulin.; tm Navy 
blau nd Ihmwarz; speziell 
marfirt fir Montag, die 
Mard zu 


480 


Eine 
ſchließlich allem, 
fiir Frühjahr 
tit, aus fein 
Hanf und fanch 
Swarz und farbig, 
men, lügeln etc 
aut 84.00 wert 


mas 
und 
Georgette 
geſtreifte und 


51.00 


ſeidegemiſchte hubſche 


Ainder, 


weiß und alle 
ſehr dauerhafte, 

Seide 
morgen 


Rofetten garnirt - 


fpezicht 

nur 
——— Hüte, 
und Liier eine | 
mwabl bon. For⸗ 


men, 


Hitte — garnirt. 


S6zöllige neue Banama 
Suitings, ein leichter Stoff 
und Sommer- 


in heilen 


für Frühjahr 
Kleidungsitiide; 
und mittleren Schattirum: 
gen von Grau; 50e bis 60c 


Ierte, die Nard 39e 


—* ſchwarz und weiß 
karrirte Shepherd Suitings, 
in Karrirungen von popu— 
lärer Größe, für Suits, 
Sfirts uim.; 25 Stücke; 


für morgen, die 550 


Nard zu 


Bısienaren = & rſparuiſſ 


Gruppe von Damenhäten, 


ein- 


men um elegant 
Zommergebr auch 


... 


geflochtenot m Hanf, Milan 
Stroh Braids, 


mit Band, 


Weihe Spisenhäte if. 
ilt« 
gendiiche Faſſons — 
mit roſa und biauen 


Hanf 
Aus⸗ 


N 
< Alk 


Damen n. Mädchen 


Gine Bartie von Frühjahr: and Sommer-Mänteln 


fiir Damen 
ans 


Velours, 


reinwollenen 


Maid nnd karrirten 


Serges und Wiſchungen gemacht; 


Taſchen von verichtedenartiger Fallon, breite -Gür- 


tel, arobe 
den sarben: 
in Navy, 
Größen; 


wahl, zu 


grau, 
wert 

Seidene Skirts 
ziehende 


Kragen, 
hohe Taillen-Moden; 


bis 


Moden, 


beſetzt mit Seide in kontraſtiren— 
fancy Knöpfe; 
lohfarbig PR M — all⸗ 
zu $12.5 


ad 


für 
au 


Tamen, — an⸗ 
Seide Taffetas, Susque— 


hanna Poplin uſw. gemacht, in ſchlichten Farben, 


NoveltyStreifen 
Yoke Effekte, mit 
Taſchen; mit 
Bands 23 bis 
bis zıı $6.50, 


Waſchſtoffe 


365011. Booffold Keine Noveltn 
Challie, Perſian Dreß Voile 
u. orientaliſche in einer großen 


Faſſons 30c ! Mustwahl fancy 
* 
23C 


wert Faſſons ſehr 
Nard beliebt fitr Iei 
38 zöllige feine 

Dreh Ginghams, 


der, regulär Zdc 

wert; 123 
einfache ıı. faıtch 5C 
Narben, 29e 


Yard, 
Yard. 
braunes 


200 
4036ll. 
rechte 


fein gebleichte 
Bettlaken, dop 

Sheeting, 

Breite für Bett 


pelte Bettgröße 
frang. Saum 
laken u. Kiſſen- in der Mitte 
bezüge 29c ein guter $1.00 
wert; 
Yard 


MWBe 790 
81.27 


2,000 ®Baar nie» 
drige Miſſes- u. 
Kinderſchuhe 
einſchließl. 

un d = 


33 etwa eine Erf * 
lang, aus ſtarlem, 
ne mwebte 
eziell 
zu nur 


das Paar 


Ginzeline Gardinen; 
faſſen beihmust; 


bis 6 
wert bis 9% das 


Schnür- 
fords, ſowie auch 


1 * 
Mary Jane und 


Gardinen 
weiß, Elfe 
breit, palfend für 
Gardinen; Seconds 
die 
Medras, 56 


Nofe, grün, 
45c Werte, 


Jgol I br 


51.27 


— * Mm . 
Taſchentücher 
Eine Ecke beſtickte Damen-Taſchen— 
Jücher, weiße oder farbige Stickerei, 


großes Sortiment von Mu 4 
20 


ſtern, wert, 
Taſchentücher 
AD —* Saum, 


Nard zu 


de amd Tec äit.. 
Weihe er 
für Männer, mit I 
volle Größe, 


Stück zu nur 


California 
Orangen Ti.“ 
überall 
kauft, 


* be 


3 27C 


regulè ir 
keine 


für 
Abgel 

2 Tugend 
Min? 


Bleiweiß, in 
das 
rantitäten, 
Gilders' Wiling, 
100 Brumd. 3: 
RNew 7* orte r 9 N — bis i 
Fäffſer, das Faß. 
Echellad, orangefa eben 
do. weiß . 
Tenotur. Mi fobol, 


Reines 
Fäfſern, 
Kleinere Vr 
Extra Oꝛ al 
in Fälfern, 
u 


100 Bid, 
das Faß 1.70 


00 


"80. arad.. 
— — — 


Leſel die „Abendpof ı 


Perlmutterknöpfen 


Dutzend J 


‚00 Paar Spigennardinen, von einer N. 


Madras Sardinen, 
offerirt 


von von einem Muſter - 
Paar, Stür . 
Darantictte 
ein umd 
Saſh— 
Ar 25€ 
Vard für nur .... 


Einfach ſarbige —A 
eit, 
braun und rot 


Ei rhn 
J Farde 


I alle 


ſpegiell, 
ö 


und Blaids; Shirred und breite 
geichneiderten Gürteln und fancy 
beſetzt; Waiſt 
41; Werte 


30: Langen 35 bis 


ſpeziell, 


Leineniunaren 


$1.50 gebleichte hohlaefaumte Da: 
mait-Ttichtücher, 58 bei 64 Zoll — 
geblinnte Entwürfe, ipe 

ztell zu mu 
51.25 Gras gebleichte gejüumte 
Servietten, 16 bei 16 3oll, — in 
Würfelmuftern, pafiend für Re- 
ftaurantgebraud; fpeziell — 


en; Mol ZI 


das Tupend zu 


3,000 Dards Neiter nebleichtes twil- 
led Handtuchzeug, vorzüglidde Quali 
tät, weicher Kintih, 2 blauer 
Border, Reſter 

Yard zu nur 


54 Gardinen, Br, 51.97 


N: 
bedeutet; 235 
Net ge ‚macht: 


$4.00; 


Auftion, was für 
‚Ss und 31% 9 ®. 


ebdenfo prädtige 


ni. bon 35 
oppelfadigem NY 
weri bis 


einige find vom An- 


viele sufammenpaiiend, 


— dc 


und Xoifes 


Serır? 388 
Ecruſfarbig: 38 


in 
Zoll 


ganz lange 


"133C 


und Portieren: 
in $arben von blau, 


..29e 


0% r 


Sorter 


— 59e 


JRegnlation 


Khaki— 
für 
mit J 
Faſtener 
um die Knie 
herum gemacht; 
Belt Loops undi 
H ii f tentaſchen; 
Nähte ſind 
eingefaßt: Grö— 
ßen 6 bis 16 


Sabre, 59e 


Knie hoſen 
Knaben 
Button 


— Kein Wunder. — 
der Diurniſt Hungerle 


„Warum iſt 
wohl an 
Größenwahn erkrankt?“ — „Er er— 
hielt neulich einen Erpreſſerbrief.“ 
Der Pantoffelheld. — „Glau—⸗ 
ben Sie, die Ehe wirkt erzieheriſch!“ 
— „Sagen S' nur um Gotteswillen 
meinet Frau nichts Ddavom, fonit 
macht jie ’& no; ärgerl* _ 





Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 12. Mai 1918.- 
gi + |ipann das tote — — Tgob ihr aud) den gettet. ufe — REITEN RER TRIERER 
+ ge: sur . - x Mit der fchmerzlich fühen Laft auf aanz von Sinnen, fie fonnte ihre! k Ss n 
BANK Zweifampf. $ |ber Schulter und der Art in der | Tränen nicht jtillen. Die Buchitaben F Sr r l a ® 6 v 
DTRUST COMPANY : 4 Be + | Rechten ging es den Ihlammigen auf dem Zettel tanzten ihr vor den 1 te ie e \ DD er D. un en 4 
+ „Fon Wilbelm Schindler. + Uferfaum zurüd. TIotenftile. Ein |Yugen, fie fonnte fie nicht zufammen | 
Eine Staatsbank 1444444444444 444444 TS hchternes Reh hufchte drüben durch | halten. | 


. — .. z pP ’ y 
2 : ı bie Zweige, daß Tie fnadten. Sonit ie Suppe d t f den Y 5 > ? u 
$.-..-Ecke LaSalle und Madison Str. | Der erfte jonnendurchglutete, mild» '__ m: ß * bie Kartoffeln — | vmm un ver u > e te en X en 
Aelteſtes Bauthaus in Chicago weiche Frühlingstag ging zur Rüſte. Ip ließ in ſeinen Gedankten das Ausfſchnitte, daß ihr Geruch die # di * — 
Gegründet 1855 — nn, |. | Leben feiner Hanne vorüberziehen. | Stube durchzog. Keines fehte fich an En —— 
Kapital und Überschuss 52,000,000 \der fächfifchen Schtweiz. Aus dem vg ge Ei ng Ber .. Zr J * hr ee Gerade gegenüber an der Strase, wo Nhr lange Zeit hindurch Eure Ein 
— E x ur : 5 Feiner weſen, die ben ern wenig Sorge ab und zu einmal mit ıhrem Holz- no s = fäufe gemacht babt — ein Qaden, der itrogt u — — W 
alle Sweige bes Bankgeſchäfts. nen — — — Hanne war kein toller Wild- löffelchen in die Schüſſel und fifch- | 8 9 geſchneiderte; Hüte uud Semi ; ® neinter Trtifei Wir Such nöffichit Z en nen — nn 
Chicagoer erite Hypotheken und ||. + ———— Dreß Hüte zu nur — —— 0% 


— ——— ‚Ing, aber ein geinedtes, — ten einen Biſſen. Dann blickten Tief en = 
Bonds für Geldanleger | Een Dune (Kind. In der Schule die erfte und ‚vertvundert auf die Eltern, daß fie n | ‘ B E et > pe K z 
. m . Bi — a an zu Haufe in ‚ber Arbeit die erite und | ſich nicht an den Tiſch ſetzten, auf * % rin gt $ ure Siegel Co oper Co. ſttoupons 
3% Jinjen au epnteinlagen Inen Holzhäuschen in einer Talfurce lebte: Un Stelle finblicher Mußge- die tote Hanne, ba fie nicht auf (er ee : 
« ie en ae lim aſſenheit offenbarte jie früh einen 'jtand. Der Hund und bie Kate Ichli- | — F Montag, den 13. Mai, werden ſie bei Rothſchilds' angenommen, Stamp um 
Spar-Dept. auf dem Grundfiur || uzbehnt, lag ber legte Sonnenflim- | oniffen Grnit bes Lebens. Als fie den ſchüchtten unter den Stühlen © ſch für di ß ehe € : 
Difen Montag Abends bis 8 Un, | mer. Don Mittelnau führt ein biels |, Saule verlaffen half fie der her 8 blicten neugierig nach ih- BR » Stamp, im Austanjdh für die berühmten „S. & 5.” Grünen Trading Stamps. 
Ched-Kontos erwünjcht. —— ——5 ee Mutter im Haushalten, ſammelte mit ren weinenden Herren. 1 * Zwei Hundert Hüte, genom— 92 
Eröffnet Ener Konto jest. Pr e — — zen eng ihr im Sommer Beeren und lernte Nichters Lob erhob fich von der | A men von unjerem regulären | iemals wurde eine liberaler: Offerte emacht 
olz n irnitzſchte als Magd und Schweſter im Hauſe Ofenbank. „Es kann nun nichts hel— N] Lager. Schwarz und Farben, 


Sicherheits-Gewölbe, Käſten SZ | Dielen dußmeg herauf fam Rich | yatte { m 4 Qi u IN ılä Incons der 
und aufwärts, ters Zob, ein Holzbauer, welder in| n unD j&alten, fen, ih muß noch nad Lichtenau 7. alle populären Bacon Der 


der Mitte des Dorfes ein fleines: 
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Bringt jie morgen mit. Sagt e& Gnren ?reunden, und erincht fie, e8 wiedernm 
Lob — ihr ſeine Freude, zum Paſtor und muß den Toten- F FAN La Zion, reg. Fb Werte. ! ihren rennden zu jagen. Die Gelegenheit Hopft nur einmal an Eure 
ei en. nn wenn er Abend: bon der jchmeren |fchein beforgen. Dabei fann ich noch ARE Fi 77 7 iso J— 
Häuschen beſaß. Er war ein — Arbeit heimfehrte und fie ihm die ae- |wa3 — abmachen.“ & Muiterpartie v. Blumen, 29c Türe, deshalb verfanmt dieje Gelegenheit nicht. 
miger Mann, wie die Holzhauer alle. ſtobpfie R⸗ Te, | * — Br Ein jchönes Sortiment don — — — 
—— De ..._ ıttopfte Pfeife entgegenbradte. Er! Lob fah fich fuchend in der Etube IJ a ; . = * 
Nor th A venu e Sein bartloſes Geſicht hatte etwas Put . Bi 29 nn m — ER ! 1) ! 1 de rn in e r ; Blumen, jede wüunſchenswerte „u — — WR ; 
SHerbes Eichenfeſtes Steinhartes ‚rad am ihr das Abbild ſeiner Frau; um, erblickte die Axt auf dem Fen— 4 4 me der Satlon daritellend * DIRT NT —— LT FEN rg i , 
* ves, t co yarten, dasſelbe braune, glatte Haar mit ſter und ergr iff ſie. Pr ? vn — ze on varjteilend, f3 8 ; N a —— — FR — —J A anft Regie⸗ 
St te B ber im ganzen Dorfe war ſeine dem rad Scheiiel, diefelb him— d außergewöhnliche Pen: ARE DR “ EEE Vielen: PN MAR: i 
a an Sutmitigfeit, feine Gefälligfeit be- | ae rn „2ob, warum nimmft du denn die I — ——— C Bi ea) Harn u Mn DR Whe TRZER RR | I rungs Ichrift 
fannt, ein Rind fonni ern ben ‚meldlauen Augen und basfelbe ge- Art mit,“ fragte En Weib, En ET VRR HRSLNDE BER a 3 SR a HIER NET 
North Ave. undLarrabee Str. 6* 2 wa E m - ern ſchäftige Weſen. Daomit ich ma® in den Händen || Vierter Floor » FB a 9 a a a u ar Stamps und 
IE SD. *2 de Stiel J Harfen, | Da die fleinen Geichwiiter immer | hab’.” — ——— — PS, I|War Savings 
1 4 1 > i ill eu ! 2 3 | hi 4 —* 3 ur 2 
Eine fihere Bant für Eure | Herte und Weile brauchte, der brach | jgrößer murben und der Mutter Mlei-| Lob ging hinaus umb fehlug den | frten Mor z BAp : stone. — — —— — —4 I * 
Erſparniſſe. ibm | fein Anliegen vor, und den näd)- = Handreichungen tun konnten, ſo Weg ned Lichtenau ein. Der] \ . zu 81 69 ne 
J nd u E . . — | nn G 
Spareiniegen in Summen bon einem Bol- | ;-, b des W | vollte Hanne das Elternhaus ver= | Schmied, der im Schatten vor ber i Die * —* mus aa 
Iar. ober mehr bi® an frgenn einen Do | iien Tag bejaß er für ein gutes Wor — J u Be la | Soustür aeftand te. fact Envelope BE 
me ierben angenommen, auf weiße brei | das Gemünfchte. E3 gab auch feinen cm. id) zu einem Bauer ald | Haustür geftanden hatte, fagte zu u 7 Chemife v. 
Brogent Binfen bezahlt iverben, bnlbtähr: Magd bermieten. Sp bradten die feinem &ejellen, ala er in die Stube J * * glatt, Nain— 
‚Eltern fie bei dem Bornbauer in trat: „Wo nur heute Abend noch | en joof,. hübſch 
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die Regierung. 
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id autgefchrieben. fleißigeren Mann im aanzen Neite 


ala Lob, Dap Lob freili icht 5 Ion; s s oa | nn ae 1 * 
Gelb, das am oder vor dem Zehnten | /° den Tod. Dap Lob freilich nicht Tichtenau unter. 'Richter8 Zob mit der Art hin will?“ ' —— beſetzt mit 
eines jeden Monats deponitt wirb. J mit ſich ſpaßen ließ, das wußte auch Tr . . z : en. 5 1 Sr | Spigen und 
it Binien vom Grien en Eu Ber ı Der Vornbauer war ein junger „Gott, er meiß vielleicht eine) Rofen «Sind» 

. . » Ba ſen Mutf ſ . ei Senn echt : nom Eee P — ; * * 

Eiherheitögewölbe. Das geraumigfte und Richters Lob arbeitete mit einigen Bauer, beien Mutter erjt vor einem dürre Fichte, die muß ftürgen. s | a LET pren, andere 
Borbfeite Mich m Verbindung mir pe | Schmilfaer Holzhauern an dem Ab- Jahr geftorben war, und ber das) WIE Richters Lob an dem Lichte 77 bins mit 
in Verbindung mit, ber || SCHIMILTAEr DI} . 2 Out mit einem Knete und ein paar nauer Friedhofe, der an der Chauſſee F A Hand Arheit 


Vant. Kaſten 88 per Jahr und aufwärts nn 2 Pr ges und e Mint 
bange bes Winterberges und fehrie |; Mägden jelbjt verwaltete. In feinem |zmwifchen den beiden Dörfern gelegen und Waſch⸗ 


Beamte: M a * 
— — Bären heute icon bei Sonnenuntergang ir 


Jam 3. Eee. ——— äfiben‘ beim, weil man mit einem Schlage | des 
—— "| gerade fertig geworden war. Auf ſei— 
Victor H, Thiele ...... —— Hilfs teMire: ven Schultern irug 2 mit der Art 


Dffen Eambtag Ubend2 bon 6 Biß 9 Uhr. | cin Bündel Sceite. Da ihm die Lait 
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Zur Beadhtung! hr werdet Zeit eriparen, wenw Ihr Eure Sonpons je 
nadı den Beträgen einteilt, ehe hr fie hierher bringt. 
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Solche, die ein Anſchreibekonto bei Siegel Cooper & Co. hatten, ſind eingeladen, 
bei uns ein Konto zu eröffnen. Sie werden von uns höflich und höchſt liberal bedient 
werden. — axebit Office, Dritter Floor, jüdlic. 
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E 206 18 z : c N. | | | Zatin, alle 
Dorfe munfelte man bon ihm nicht |ift, vorüber war, bog er einen Feld— — — 5 Größen, zu 


Allerbeite; er jollte das Unglüd | weg nach dem Dorfe zu ein und ging | — * $1. 69 
mancher Maad auf feinem Gemiljen |fchnuritrads nah dem Bornbauern: Ü 
haben. Da er einen großen Geld dbeit gute. Das Gehöft laq ganz ruhig. FJ Nachtteider von glattem Nainjo vof und Kong 
Eure Kunbiaft ift herzli) wilitommen. re ſtel beſaß, hielt man die Zunge im Die Pferde und Kühe ſchienen ſchon 4 f Cforb, etliche Emwire u. andere wort on Vodelle, 
des grünen Holzes en ſteilen Pfarr— Zaume und ſagte nicht alles laut, beſchickt zu ſein. Der Knecht und die I gange Spitzen— Aermel und hübſche Sp 
berg herauf zu ſchwer geworden war, ——— — — —— ten ımd Band beieke Mofes, zur 
= — hfchla © am was man fih date. Man grüßte | Kleinmagd mochten auf einen Augen- & 
Nfarrteiche fehte eich nn he ihn ehrfurchtspoll, weil man meinte, blick in die Nachbarſchaft davonge-J er Chemiie " 2 Wafcjrin Ani 
i o . 2 * F zeit t, 9 1 0 e Top in 
rhte ie —— &r —* te pic | mon farın nicht milfen, iwmie er einem | |gangen fein. Der junge Bornbauer RI Khine, — a Yand, a: © 
einmal gefällig fein fann. Hinter fei= |fauerte auf der Ofenbant und las | befekt, El 1 69; ter Eiraps, 1. 69 


mit J d de v | | 
. = der 2... en ER * „Sei nem Rüden aber rümpfte man bie bei dem trüben Schein ber Stall | _ - — - Dieie Rartie el : Geibenitofle wird eine Menge Ränfer anziehen. Die Nacht i 

| Stirn und atmete im ber weichen Imape und hielt ihm für einen Cum lampe, die auf dem Kuacheltopfe MM I/ Weite Unterröde, Spitzen beſebte Flounces Mies muenchen ee en in 

8 Yenzluft erleichtert auf. ven fand. Den bunten Bildern nach zu 4 oder feine Stickerei, mit extra Unterlage, dop— Georgette Crepes wird mit dem Fortſchreiten der Saiſon immer größer, 
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| e e ee ber *— 7. Maä hatte nichts von Klatfehbafen und Läfters teure auch in die Bauerngehöfte | I u en 7 

Ched.Koutos erwünſcht. wen —* ‚zungen und legte nicht jedes em . donnerte mit jeinem — M u on F 36. zölt. Lbiffon Zaffetas, eine extra Reinſeidene Faille Francais, ausgezeich— 

8% Binfen sejahlt auf N zn an Dos &n Sur Rothmoor bouch Hüngematten & | eze 
2 ß e Über e : x > 5* ey d = neun zu genau und ihr golbreines || Hand a. fam ans Fenfter, öffnete, . | : | Stapelfarbe n, ſowie —— sl. 95 52.50 Qualität, 36 Boll breit, 1 95 

Spareisiagen vielleicht noch jemand in den April Ser; umd dachte, bem Reinen ift al- jeinen Schieber und fragte: „Wer will| Wir berfaufen 75 dieſer | Die Yard zu $ . 


dir berfaufen 75 diei 36 Boll breit; die Mard, 
—— ſchicken. 7* nur amol ſehen, was 3 rein noch zu mir?“ J a ae we —— —— —— ö— — — —— 
das 8 ee i J—— ge : | Sret3, extra feine Duni M 5 * — Eatin r. 
Grundeigentwiädarlehen pas bat. Am Ende ein Yiebes briefl, Und fie felbft hatte e8 ja gemollt— „Sch bin’s, Bornbauer, muß bir] u rn a — 1. Reinſeidene Gres de este in Stapel Satin Charmeufe, 40 Zoll breit, in einer fei- 
. a” : 'W —ñ — * farhboe IR Daff uatte Sta . on Hrännt Gi nunfauen 0 
Zn — ben unrechten Mann fommi. nm mar das Furchthare geſchehen, noch was fagen.“ - B eoring Gefteil, "veritsl, abbesch Pioor. arhen, 36 Zoll breit; die Mard $1 95 nen Auswahl von Karben; — ipe- sl. 95 
aut verbefiertes Chican9 Grundeigew 35 ta machte er die Stedna- furchtbarer als ma fich's — bare pabded Rüdlchite, 4 a verfauft zu o siell, die Yard zu 
* ee nr | ö s 8 an ſich gemun „Aber ſpäter Beſuch. 3 ebnebmbare ganz tuficı B 
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Pelze zu niedrigſten Raten aufbhewahrt. Telephonirt Private Exchange 6, und wir ſchicken Auto. 
Reparaturen werden jetzt zu den niedrigſten Preiſen im Jahre beſorgt. 
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Algemeinss Dankgeigäit ına Reien | we r Jen, s 5 r Zr — Pfund, vollſtändig fertig — rn N turfarbig und Zporifarbeit, reg. 32.50 -—}jedr feine Dauerhafte TCuaf. Wolle, beliebr 
— Br war ſchwer. Während es ſich anfangs Dem Bornbauer ſchlug ſein böſes zum Aufhängen, Ar —— N | Lualität; 36 Boll breit; pe Größe karrirt in ſchwarz u. weiß; 

Teufel au), bie Schrift, fommt Ijewchtfalt um feine Glieder legte, 'Gemwilien; er traute aber nicht, daß 9.95 } 17 % | | aielf, Die Yard zu SI. 45 die Yard zu '$1 25 

en "82, 000, 009 : nir befannt or. Sit das nicht don nurchriefelte e8 ihn jet wie prideln- 'fich der Holzhauer auf andere Meife 

YHebericuh meiner Hanne?“ |ber Schweiß. Je näher er dem Dorfe Eingang verfchaffen würde und öff- | 

—2 Auf bean Ben and geſchrieben: am, defio heißer durdhlohte es feinen nete. Er glaubte ja auch ſeinenKnecht 

KRAUSE STATE r u te Mbenp hier Körper, und in feinem Hien feimten |zı: Haufe zu haben, ben er rufen! 

Ich weid, daß du heute Abend bier | n;, "Gepanten und machten Fich durch ;fonnte, wenn er ihn brauchte. Beide 

SAVINGS BANK borbeifommit. Du toirft mich hier IM ggorte ut: , ‚Hat er’3 doch To mweit 'aingen fchmeigend in die große, nur 
1341 Mitwautee Avc., male Teiche finden. Lieber Vater, verzeih gebracht, der gemeine Schuft! Meine fpärlich beleuchtete Stube. 


Kapital und Ueberſchuß 5350, 000. 00 mir meine Sünde. E83 ging nicht an- | zone — Du ich nıtr genau hbin- „Lob, jeb dich,“ Tagte der Bauer > ST it feinen Goldlinien, Cet 
Neue Frühjahr Boiles, Hard 3de 


Allgemeine Bankgeschäfte. verä. Der Bornbauer lieh mir feine gr: .. : & ; MEER f ) Di T 
— * vera. Der Pornbauer ließ mir feine gehört, was die Leute von dem Lump und rückte einen Schemel zurecht. BR | umfaßt 6 Dinner-Ielier, 6 
Alle neneiten Druefmuiter, Ylumen- und — — Entwürfe, 40 Zoll breit, die Yard, 38. 
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Die einzige Stantspanf auf der Nordweit-, m — Eat : Yon Bor Jar 4 — * 
—— ni ' Yiuhe. Hente hat mich der Sterl ae- |, 2 — — Prots und Bulter-Teller. 6 
Be im Ei sl m 1 Ferner, J * — Die Schande fonnt' munkelten, 's wär' nicht paſſirt. — „Keine get zum Setzen, muß turz 3 Sauce Tellerchen, 6 Taſſen 
* ö BU ⸗ —J J *A 2* ı c Ahli > 2 mn 3 7 “ 4 e ' fon 681 
Aprif, 1. Juli und 1. Oftober), gr berlef D £ u Die Spaten haben’3 von den Da= mit dir reden. > u. Amt | Sleifehplat 
2 ion in ich nicht überleben. it mich, |. J * X ; — I °, vequlärer 84.05 Wort 
ee a Ve — * aid Bott — kai 2 ern gepfiffen und die Hunde in der: „Wohl wegen deiner Tochter, Lob, Se Tees Ua ei Sasse 
Aeltcite Bant au Nordweitieite ieb fon* (9 a. J die M Akten. Sie pr ag a Hütte gebellt. Daß man taub 1 * ja, e auberes Madel, is mir heut bil a Salon, zer u. rg —— 2. 
sreb,fon® Grüß, mir * — — „Ich hab ja dem ſcheuen Schlei- davongelaufen.“ A 
nicht bös ſein te Hanne. N Wntertaffen, 1 Sletibplatte, ren. 85 Wert 


e . ei —— 42 6Guſs uge— Dr Qi \, mwaalt To mas 
F eg — FTE ‚cher immer nichts Gnt’& zuaetrant, „Du Lügenmaul, wagſt To mas M (Much in offenen! Yaaer berfauft,) 
BE Geld A verleihen Richters Yob wurde es vo BER : 34 4 Dei | $ 11%. Stüde Dinner-Set, Auswahl von zwei konventionellen 
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Weine Voilcs, 40 Zoll breit, glatt md feit, Afiortirte Bartie feine Qualität weißes 
tadellos im Waſchen; regulär zu 390 — EN geit reifte und farrirte Mu 
verfauft; ıinfer Breis, Montag, v)D C ſter uſw., 396e Sorte, die Yard zu 29e 
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32zölhſ. Frühjahr Gebleichter Muslin. Türk. Badehan idtü⸗ Bade Ras in hübı in hübieı 
Scphnr Ginghams, in weit. Yongelotb Fin cher, grob; Dmierbaf- gewebt en Entwürfen 
hübſch. Plaids, Checks. iſh, aus dem feinſten tes Terrh, einf. weiße Blo X — und 
Streifen und einſachen Garn gemacht, nur 153 und farbige Block Mu Landſchafts —— 
Farben, 350 und 39e Yards an zu Nm ter, Speziell Montag, ſortirt, verkar 


Sorte, d e 29 — ſpez tel — das Zrid ver 81.00 bis 
verkauft zu C die Yard, fauft 3 25€ zu Sg, 25 
Zummer-Baranins in —— leicht bejehmmgte Zteon alle Größe — ‚ganz 
Deden, Wlanfeis, volle Sröne md Grid Gröken, Odde und mit * mg füllt. beite 
gebrochene Partien, zu einem Viertel der regulären "Breife. iveztell Montac r 
weiter Floor, Baar zu *81 75 


Derkaufo von JOOH — * zu 
ungefähr Wholefale Koften, in der Fabrik} 


seine Wiltons, Rohal Wiltons, Axmir —— Wilton Velvets und Rrı tie Neırdr jeder 
Mn ia yon nebin > 00 4 ll a — 
Rug im der ra iſt neu und tadellas und wird in den  beliebteiten Entı viren  umd 
Farben gegzeigt. 
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ui rot nhor + . © ter * * na Ir , * ınte an p „ırr 5 
u aa Mi Reg her en jendfar „aber metne Tocht hab ich ihm ins noch zu behaupten? Dei JUNGE | HE morders an einfaben Formen. Goldfaitie —— B gi 9 
——— Bedingungen, * en 5,5 19au8 geb'n. Man is PBrügel wert. — |fellte dir verdorrt zum Maule ber- |! | Größen von Zeineri, reniär $21.00, zu 6.35 
l aaufelten ihn. Die Schr ups — — y : ap a — ’2 * F 2 
Vorzügliche erite Iypotheken — m — —* > m | Na, wart nur, abrecnnen woll'n wir, |ausbängen. Wenn du’ noch nicht N ea — rn 
um Bia% und 6% Zinien Reid en Hanb. ER Are; pn * en. = { du ſollſt dir's RER tränmen laffen. | weißt: jie it tot, ich mußt’ Tre ausın | Wi an ee Aa | 
rn Nr (5 ant H 2 y ⸗ Aa. r I, * — en, regular 54 das Dutzend, 
A Holin er& Co (Ine.) ; EISBBEIE REBEN. NEE VRR. GALT Illnd fchon heute Moend— feine Nach Prarrteihh "1 ausfiichen. Gnade Sott, MN aaa Stüc zu 21e$ 
e & * 1%) Hiimdel nieder, hielt den Ze tel immer * 4 ıhe hıfer ch hei- | 5 sh ein Mort!“ 5 Glockenform —— mit fein | 
Bumber Erhanae Ridbr I1 5, 28 Selle ©tr > e. ER 7 ſol [it DIE MENT NUDE n ben nad Der Tag’ nc m XD IT. & ei i Hlif?. Daifie: : 
n Ribr.., <=. <a < e EiR | ..; . J a Kefirht ı ina iv Fang 5 Er h . — leſchlift. Daiſi ı 
Zelepbon Neuzeind i efsmiiofone  ivieder vor jein Ge icht und * en ner Schandtat, und wenn ich DI Der Bornbauer wurde bleteh und if din aeblaf., 83 Deo., 6 Hi .89e | 
— en DOTR GI ZU IERER, UND ET TER | us’rm Schlaf weden foll, abrechnen zitterte an allen Sliedern; er jehte Bünfter Slooı 
der bis 3 de 4 — 3 nie nic — 
J bis zu ——— —— * n wir. Mein Beil du Fehſt fich auf die Bank und legte die 
Und es Sr eg nn ja . Entweder ich — oder du nieder- Schundhefte beiſeite. Richters Lob 
C esinger ter! Seine Hanne ha Fer. var Dr BR ii Fächt’ger ur Nicht wahr, meine kochte por Zorn, aber er verviß ihn 
fa 75 aa m r > £ . —* F Ye 3 —* 
⸗ . —* eigene Hanne lag im Pfarr- iebe Hanne! Du ſollſt ruhig ſchlafen und ſprach ruhiger, freilich mit hei 
44 nn teiche! 208 gab 5 Du hoc zu —* könn'. Dein —* wird ſich deinen vorgeſtoßenen Lauten: „Wir machen 
n u o ın 1 » re . — y > . 
en er su lejen, müde zu fein? Nur hinem Ioysrder jchon fanfen, und follt's mich |furzen Prozeß,  Borndaner!: Du 


Piftrolas and Grafonolad * — —— gericht, ragen teuer zu jtehen fommen.” Lump hätt'ſt 's ja berbient, daß man 


auf Schweigend ging Richters Lob ſei- dich wie einen Hund totſchlüg'. Du 


Abzahluug Roh kieh Fich einen Men durch das nem Haufe au. Vor, der Haustür biſt's aber nicht wert, —— 8 —* 
Ulte bi® jest heẽr · ichte Geftr Such Gr een “ legte er ſeine Laſt behutſam auf die feig, eine —* wehrloſe Memme kalt 
anbgegedene Diet. nn Seicher J die We 2 niedrige Holzbanf und flinfte. Der zu machen. Mach dich auf die Soden. 
beutihe, ungariihe — er —— aus — | Riegel war ſchon vorgeſchoben. Die Dort liegt Die Art in bei Hole. Hol 

fatten ste? auf — a fi ze he u anf Stubentur, ging, * tam ı raſch * ie, und wir wollen ſehn, DE 
um mit fernen Biden jedeSchilfbant Fippeln. Gine Kinderitimme rief: ſien ſchlagen kann. 
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Departement für korrekte Korſets 
Alles Anpaſſen frei 


W. B. Nuform Korſets 


in pink x weih, 


I 0, anf: 
\ ’ \) wärts 


die allen Moderteits 
— I ißi 
8 Korfei⸗ di 18 
mfort bieten, Gut ! 
haften Stoffen. Zu baben in 
boben nder miedriacit 
t Modellen für jede Figur, 
acm, bon »praft. Sorte Goutil 
horn acformi umd die langen 
anltsnenden arazsiöfen inien 
hervorbebend. Unſere gegenwärti— 
ae Auslage von W. B. Modellen 
umfaßt alle Moden, die augen— 
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z 807. * Royal Wilton 837.50 nahtloſe Wilton 894.550 feine Wilton 
Rugs, 9x12 449. 75 Velvet Rugs— 829 75 Augs, 0x1? 50 
Fuß. ſpez. 12 3B. au — Fuß, Mon itag 578.50 


534.50 ſchwere Arminfter 573.50 Ronal Witt. Russ, s21 — Rus, 6% 
Rugs, 912 F. 827 75 9x12 F. mor 54 75 9 Fuß, morgen 15. 
markirt An © e) gen au ® ® e) periauft z1r 75 

360 Royal Milton Rugs 824.50 nahtlaie Bruſſels Wolle m, Fiber Auge, 6x9, 
BY X10% Fuß, 844 00 Rugs. 9 bei 12 18 15 ichiver, ferne Kar I 9 
ſpegiell zu Fuß, Montag, 8 ben und Muſter, 5 

Bruifels Treppen-Teppidı, 27 3oli breit, Linoleum. 4 Yards breit. beite Korf Qualität, 
aut und Dauerhaft, geichmacvolle 79 reguläre 81. 10 Sorte, ſpeziell morgen, 
Miriter, ipeziell, Die Nard zu 490 die Cuadrattiaud au c 


Echtes eingelegtes Linoleum, die Sorte, die Ivenn richtig aeleat, jabrelang balı 1 
die $1.80 Cualität, die Cuadratrard dverfaufr ar 19 
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uniere volitändige |, ıım und um. Da endlich am hinter iſt vu's — 
u. mene moneide | den Ufer ewöbrt a Berge dragon „Zater, bit Du Ba ‚Der Bornbauer frebite mac) ber 
ee Lob antivortete: „Guſtav. mach Hölle, machte aber blitzſchnell die 


ierben wir nniere Dal ka ana ar Meiben et} ug 2 ö >: 4 
Bene. er hijchimmernden Werben emen blauen | ur auf!“ Stubentür auf und riet: „Franz! 


® te a a | RIERERRD. hr n Unterdeffen war auch fein Weib in Hilf mir!“ 
Das Ufer war ſebr ſumpfig und die Hausfiur getreten. Richters Lob war mit einem Satze 
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blicklich vorkommen 4. Floor 
ankitlich audge. 
1 J J ans m $ Y 5 3 ⸗ J * is .. . 4 * — — J 
di, nach dem ?rrofte aufgeweicht wie ae | ig hu nur To lange  bleihft, an der Tür, riegelte fie zu, fchob den BADRRERSSÄRRIREREORUARTNDERRDERTILDERRURRRDERARDRRERNSERERRNDERB: 


Top Abe Anrrh! — - N . s d * 
Akjaniionsie Tiieteter en RU» u “ob, ich hab in taufend Menaiten ae- | Bauer mit einer Armbewegung im Die RE seine Pait- oder Teiephon-Beitellungen. Das Reht vorbehalten, 
—— Nach Minuten fieberhafter An vartet und dochte,'s wär dir was Mitte der Stube und drückte ihm bie die Dunntitäten au beftinmen. 


Bis 31. Mai firengung ftand Lob an den Weiden. |. neitoken bei dem weiten Wege.” ° Art in die Sand, „Seht heikt’s: Hilf cyan ß 
Por ibm laa ein lebloter Menſchen Ein heller Lichtſtrahl qus der dir ſelber!“ 8 2.25 arpet Zweepers, zu 


V I 6 bi B s4 dr der das Woſſe half : . ! 
o es ebi törper, den das Waſzt balb rug. Stube fiel auf den Eintretenden. Der Bornbauer Jah, daß fein ea ——— 


Bis aum 31. Mai mochen wir ei Z6 Eine blaugeblümte Schürze ſtarrte m ſag mer's nur, wie du aus- Ausſweg mönuich war, er fieute fich ——— 

Biß für $4.00. Undere Sirbeit im Verb ehaitm6. | ou dem Waffer — er tannte fie zu ſiehft, über und über voll Schlamm, mit der Art in Bofitur. Beide fahen ae. — 
genau. Ein Rud — und Lob hatte sn biſt du denn geweſen! Bift wohl einander ſcharf ins une. Keine — i 

den Leichnam erfoßt. Er trug ihn auf in 'nen Teich gefallen oder in die Wimper zuckte. Lob ſagte kurz: „Auf J ’ — 

den Armen ſchwebend ans Ufer. Mit Kirnibich, "8 mu aber bo Mond- drei aeht’s lo.“ Totenftille —— nur | M — 4.10 Re serns, N — 


er —— — Eee de Ba . = a 
feinem Tafchentuche reimigte er DAS schein gemweien fein. die alte Wanduhr tiete. Ein? Zivei. # — en 


Geſicht bom Schlamme. 3 > „Meine liebe Guite, erichrid nicht, Drei. wei derhe dumpfe Släge. Der J— en für i Jahr 
: E | 7 3 a su 05 = 2. ‘ 5 
Ganzer Gebih ...... ...g4 | waren Die HYuge jeiner Hanne. DAS | ir miüifen’3 aushalten, '& hilft al- ‚Yornbauer ftürzte zu Boden, jein f i 2.95 


s10 Gpolöfronen ..... 85 4153 9 34 —⸗ J (p& nirhta 4 en = * u 48 
Srüdenarbeit, der Zahn * blühende Antlitz hatte der Tod mit les nichts. Schädel war zerſchmettert. Lob lie | 


lombirungen Br aufwärtd höfarbene Iotenmaste or Sa: lee — —— JI, Gardinen-Btreder— | 
Siiperplombirungen . 50 Gen u. 2 die ne Rippen To |x.. Aber Zob, du meint, . Y 18 die Art fallen, jeine Achſeltnochen I Center Brace, nidel 79e Galvan. Geflügel Ne, 2 
ıberzogen, Die TI denn das, und redit vom Wusbal- waren zertrümmert, und fein Ohr | plattirte Meifing Pins zöll. Mafıben in Rolien — 


Boston Dentists Blaublaß, bie Ienäjienben Mugen To gen.“ olutete. en. deren gute | 150 Sintentuß, $1.35; 12elt 
en en elasſtarr. „Ich hab im Pfarrteiche gefiſcht Er nahm feine Waffe in die Linke fg Mr — au AIC | Aehna over Malle Sg r 
135 S, State Str, Ss ae Sir Wie ein SFieberfroft jhüttelte e& und hab mas gefunden. — Mh, mei- und verlieh die Stube und das Ge- W a mn ve | U aa «75 
Dr. Lietzman, Man ager. — die ſtämmige Holzhauer geſtalt, ein ne Guſte!“ höft. Sein Weg führte ihn zum J D.Griffe, zu * 850 Dıral,, (hlvara angeftrihen, 
ET  mahnfinniger Schmerz beflemmte die, Lob führte jeine Frau vor die Pinrrhaufe. Er dat den Pfarrer um | — — don 100 Cinienfuh, 0) Dr 
"Bruft, er wollte Schreien, wollte fie Tür an die Bant. einen Totenicein. Er a 23C 2 Suareanıh, 2 25 
um Leben rufen, fein Mund ftam „Unfre Hanne! Unire Hanne!“ „Drüben im VBornbanergute Tiegt | 8700 Gortenihlaum — 5. von Ihiver. Ble®, 81.49 
melte nur eim ftilfes „Henne!“ Wie Richters Weib ſtand ie verfteis noch einer. Xhr werdet fie beibe an | “ünsen mit veller 85 75 u a ur 
einem Rinde in der Wiege ftreichelte mert und brachte fein Wort heraus, leinem Tage begraben. Der Bauer als O 555 eron Mänmaimine, Nur, us Dielfins,  IGn 
2 feinem Mädchen bie Wange, jtrih Lob nahm die feuchtfalte Iote wie | Tugendmenfch fommt in die Reihe 143011. 
ihr die Haare aus der Stirn undjein Hleines Kind in die Arme und 'umd meine Tochter ald Selbftmörbe- | sic. vertaun sn  DaAD | IM Stahl, valfens für Gas, 


Brillen U. Augenaläfer Da und meinte. — — trug fie in die Stube. „'3 i8 draus rin an die Mauer. Gott fei Dant, | $1,85 Imperiat fertig ge- Da ee — * $1.59 


> n * 5 
State, Jadjon, Ban Buren 2. Sloor „I“ Eingang. 
Ex Eu z . F miſchte Hausfarbe, große 20.50 $ ag 
u ben Br SL.5O u. anf. Dann bieb er mit der Art ein paar ‚fen zu falt, meine Hanne, komm' in daß, fie micht neben einander tommen. |} Yuswarı von Sar- $1.45. | ————— — 
Augen wiſſenſchaftiich unter ucht. Weidenruten vom Strauche und die Stube, dort wirſt du warm lie-Mein Mädel iſt mir zu gut!“ "5. 25 Suecial FlosrWarnitg | | Boden Sat Fnifb, Seit 
* * 5 v ° ıy ’ 3 
R. W. HARTWIG tar fie um die Urme und die Bei- ‚gen, halt lange, lange in dem falten, : Richters Lob ſtellte ſich ſelbſt dem: * ttodnel ger mit 1 75 emaill. ausgefi, PBrovifton- 
ne feiner aeliebten Toten, Er pflüdte ;faften Waffer gefchlafen.“ | Gerichte. sts peioen "Weiniaree, | | — Süpr „BEE Ze 


t It 8 
en Ikoo Avenue | ein paar ber erjten, rotblaffen Ane-| Richters Lob fah mit feinem [I ai some ©. 10! Bund Cs, „317.50 
——— monen und ſteckte ſie in das braune, Weibe auf der Ofenbank und erzählte Achter Floor 


"ap20lajonmismt naffe Haar. Frifches Lenzleben um- ihr, wo er die Henne gefunden, — Kejet die „Abendyoſt“ 


— 
*3 


— 


++) 


* 


7 


dein, 


wo 
* 


— 
200% 


* 
* 


* 
* 


ne 
** 


10 Pfd. frifcher gerollter Hafer, 69e 


10 Pfund feinſtes gelbes 55 Ideal Note: Seed Nali- 
Goru-Mebi fi o) c nen, 12 tRadet l5c \ 
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Kivesielt zu »PBid.-Saf zubereitet. Bucmei 
Morris & Go.’ Faultleſ weinite Pinto Bohnen od, aan? sen oder Pfannkuchenmehl 
Warte, ı bis 9 Piundf ober geipaitene gelde Erb 12 3 38c 
—— chnittlich 223€ ſen — * « Ic * wis roter Alaska 300 
fund, - > Bitchfen | a bobe 1 Bid. Birdhie 
Breaffnit Eped, Morris] Lima Bohnen fü 700 Javaniſches — re 
& Ga.'s Supseme Marke, Fanch rote —— Nr. 10e Ar, 1 jlade PVüchfe 450 


4 Pfund od, mebr 45e 2 Büchſe zu 10 Stücte Light h oufe 3 
Montag Jumbo kaliferniſche getrocnete Family Seife, ẽ c 
J Zarter dor "Hoait von Biruen; 5 Pid. Milte SL.45 30c Ertra Qualität Orange Vekoe 
d 


[urima Beet, das 250 Rinn Tee, 3 Pfund für $1.95; 69 
fund She at © Kom, die neue, Ihn ein Rund c 


Friide Spare 143el; ubereitete Frühſtücks— 19 > Shaien "ch Bonnen u, $1 
Ride, Rind, ZU ipeite, Radet c Speer init Iomaterfauce für 
(#epünfelte Rinde IE 314 Bid. feinster friih nerdfte- Dei Monte Tommateniance, fva 
— 


sungen, Mind ter Sau Salvador Nafierc, $1 niiche 2 Nr. 2 Größe 10 
Ziebenter Floor Montag zu Büchſe, 17e und C 


Unites State? Fond Adminiitration Licenie Nr. & 10333. 
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mittleren Größen, 





Für die „Eonntagport“.) 


Die Exekution eines‘: 


Unfchuldigen. 


Eine Geihite ohne Mord. 


on Nibert Weihe. 


Die IHöne und reiche Witwe Frida 
Lilientorn Hatte zivei Werehrer. Beide 
Itebten fie, wenn auch jener nad) fei- 
ner eigenen Faſſon, doch mit gleicher 

Stärke der Gefühle. Der eine hieß 
Charlie Fröhlich und war ein ju— 
gendlicher Violinvirtuoſe; der andere 
hieß Hektor und war ein angejahr— 
ter, boshafter, kleiner Affenpintſcher 
und der hund rgenann 
ten Dame. Sie haßten ſich, wie ſich 
nur zwei zweibeinige Nebenbuhler 
um die Gunſt eines Weibes haſſen 
tönnen. Hekior hatte es nicht nötig, 
ſeinen Gefühlen gegen den Anderen 
Zwang anzutun; er konnte ſeinem 
Haß durch Knurren, Zähnefletſchen 
und wütendes Gebell freien Lauf 
laſſen; dagegen mußte dieſer, wenig— 
ſtens in Gegenwart der Mrs. Lilien 
torn, des Streitobjektes, die Miß— 
fallsbezeugungen Hektors ruhig ein— 


Scho pt Der br 


iteden, und obenbrein noch in Zob- 


gejänge einjtimmen, daß Heltor das 
ſüßeſte, lieblichſte Tierchen auf der 
Weit jei, daß er Menfihenveritand 
habe, und daß ihm nur die Sprade 
fehle, um „jedermann bon jeiner 
bochentwidelten Antelligenz zu über 
zeugen. Hätte Charlie wagen bir 
ten, feine Meinung über den „Stuats- 
hund” frei zu äußern, jo hätte er 
gejagt, dat Hektor der gemeinite, 
niederträchtigjte und allerhäßlicite 
Kläffer von allen Affenpintjchern 
biesjeitö des Stur jei; und hätte er 
Dandeln dürfen, jo hätte er nicht die 
ihm von Mrs. Lilienlorn eingehän- 
digten zwei Dollars in die Lizens 
Dffice getragen, damit dad abjcheu- 
liche Vieh als regiitrirter Steuerzah- 
fer vor dem Drabhte des 
gera ficher jei, iondern für das 
Stryhnin gefauft, um ihn zu 
giften. Der Hah ver Beiden 
bem Zuge 


Hundefär 
Geld 
ver 
It auf- 
einander datirte Ichon von 

an, dein fie ji Fennen gelerni 
hatten. Das geichab, 
die Mr3. Lilienforn, Die bamals noch 
nicht ſeine Braut, ſondern nur ſeine 
per Diſtanz angeſchwärmte Fan mme 
war, zum eriten Male in ihrem 
Haufe beiuhte. Heftor hatte Tich 
dem Charlie jchon auf der Morder- | 
treppe vorgeitellt, und gleich bei Die 
jer VBorftellung einen Höchft unange: 
nehmen Eindrud auf den Beiucer 
jeiner Herrin gemacht, Wer Takt Ti 
gerne don einem 'ſolchen Hundevieh 
anfläffen, in die Waden zmwiden und 
tleine Zöcher in die neuen, Tchmarzen 
Hoien reipen?- Zumal nod, ienn 
diefer „Mer“ in aller Geichmindig> 
feit vor Eintritt in das Haus feine, | 
mit heißem Bemühen einftudirte An- 
fprache repetiren will! Charlie mar 
denn auch alänzend in feiner Rebe 
iteden geblieben, nachdem er jich den 
Eingang zu feiner Amorata erfämpft 


an 


hatte, während der Hund immer nod) | 


wütend an feinen Beinfleidern zerrte. 
Seine Herzenädame hatte ihrem zwei— 
beinigen Verehrer über die Verlegen- 
heit hinmeagebolfen, indem fie den 
pierbeinigen auf den Arm nahm und 
ihre Zärtlichkeiten an biejen ver- 
Ichmendete. Bei diefem Anblid hatte 


der bereit3 auf der Treppe gefäete: 


Hab Wurzeln im Herzen Charlies 
geihlagen, und dieſer Haß ſchoß ins 
Kraut, wuchs und gedieh weiter von 
Tag zu Tag. Je freundlicher Frau 
Lilienkorn gegen den, jetzt täglich ſie 
beſuchenden Charlie wurde, je wüten 
der fletſchte Hektor die Zähne. Er 
wich nicht von ihrer Seite, und wollte 
Charlie ihre Hand drücken, oder gar 
den Arm um ſie ſchlingen, ſo rief ihn 
das freche Hundevieh durch Beißen 
und Bellen zur Ordnung und wies 
ihn in die Schranken der Wohlan 
ſtändigkeit zurück. In ſolchen Augen 
blicken hätte der Verliebte das Scheu 
ſal mit Hochgenuß erwürgen können, 
aber er mußte ſich beherrſchen, wußte 
er doch, wie große Stücke die 
auf ihren Affenpintſcher hielt. Ebenſo 
ſehr war er davon überzeugt, daß ein 
offener, feindlicher Akt, oder auch 
blos eine abfällige Bemerkung über 
die Beſtie ein Stein des Anſtoßes für 
ihn auf dem Wege ſein würde, der 
zur Hei office führte. Er 
fammelte alfo vorläufig feurige Koh— 
fen auf da® hHaarige Haupt feines ' 
Feindes, andem er täglich Naſchwerk 
für das Leckermaul mitbrachte. Doch 
ſolches Ciebes zwerben war bei Hektor 
vergeblich. Wohl fraß er das Zeug, 
aber noch mit dem ſüßen Maule 
knurrte er den Wohltäter boshaft an. 
Als die Verlobung gefeiert war und 
Charlie ſich ſicher in der Gunſt der 
Frau befeſtigt zu haben glaubte, 
börte er mit dieſen Beſtechungsver— 
fuchen auf; und alle Anfpielungen 
feiner Braut auf die Vorliebe ihre: 
Hündchens für diefe oder jene Sorte 
Zuderwert jchlugen veraeblih an 
jein Ohr und jein Portemonnaie. 
Nah und nah fahte er den Mut, 
die Angriffe feines ;zeindes meniger 
aebulbig zu ertranen; und al? er 
eine® Tages feiner Braut, die neben 
ibm ouf dem Gofa Faß, 
einen Kuß gab, und Hektor 
zu demſelben Zwecke und in demſel— 


Dame 


4214 
ratslizens 


— 
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unſchuldiger Weiſe 
tann, der hat kein Herz! Mein Hektor 


geben, 
ſeines Verbrechens einſah. 


wagte er 
tat 


: Braut 
IHeftor aber offenjichtliy nicht. 
rachſüchtige 


ön: und 


ala Charlie 


Sonnt 


——— ————— —— — — 


ben Moment mit feiner 
Schnauze zwilchen ihre Lippen fuhr, 
wagte er e3 jogar, ihn zu paden, 
vom Cofa zu werfen und mit dem 
Fuße meazultogen. Er hatte aber 
die Liebe feiner Braut zu ihm feldft 
über- und zu jeinem Yeinde unter 
Igäßt, denn fie fprang zornig auf 
und beichäftigte jih Die 
schn Minuten nur mit ihrem Lieb 
ling, 

Koſenamen gab und ihn durch Strei— 
cheln und Küſſen zu beruhigen ver— 
ſuchte; dann aber — ſie in ein 
ſteinerweichendes Weinen aus 
ſchluchzte: „Oh, ich ungl lüctfiche 3 Frau! 
Wer folch’ ein liebes Tieren ganz 
ſo mißhandeln 


geht mir über Alles, und Du, Du 
der vorgibt, mich zu lieben, konnteſt 
mir dieſen Seelenſchmerz antun?! 
Während Charlie über 
tracht und die Heuchelei des Köters, 
der noch immer ein Mordsgeheul aus 
ſtieß, vor Wut innerlich kochte, mußte 
er ſich doch äußerlich den Anſchein 
als ob er die ganze Größe 
Anſchei⸗ 


nend von Reue zerknirſcht, ließ er 


den Entrüſtungsſturm ſeiner Braut 


und das „Camouflage-Geheul“ ihres 
Affenpintſchers in Ergebenheit und 
Geduld über ſich ergehen, und erſt 
als die Tränen langſamer floſſen 
und das Geheul der Beſtie zum 
Baby-Gewimmer herabgeſtimmt war, 
Vergebung für ſeine Miſſe 
zu erflehen. Sie wurde ihm 
auch ſchließlich von ſeiner 
in Gnaden gewährt. 


denn 


Die 
Kreatur kroch unters 
Klavier und knurrte unverſöhnt wei— 
ter. An dieſem Abend ſchwur Char— 
lie, daß er für die Niederlage Rache 
nehmen werde, furchtbare Rache! 
Vorläufig, bis zum Tage der Hoch 
zeit, würde Hektor wohl bei ſeiner 
Dulcinea noch Hähnchen im Korbe 
für ſeine Rache unerreichbar 
bleiben; aber nach der Hochzeit würde 
er, der im Orcheſier die erſte Violine 
ſpielte, nicht mehr gewillt ſein, in 
ſeinem eigenen Hauſe mit dem Platze 
des zweiten Geigenſpielers vorlieb zu 
nehmen. Hektor ſollte dann zur Er 
tenntniß gelangen, daß es in dieſem 
irdiſchen Jammertale Tage gibt, von 
denen ſelbſt die EEE nicht 
fagen ober bellen fönnen, daf fie 
ibön für fie find. Nach dem Spric- 
wort ift die Rache ein Gericht, das 
langjam gegefjen werden muß. lin 
jerer Anficht nah gewinnt aber die 
Race an Süßigkeit durch die Sichel 
ligfeit, mit der man Sie genießen 
tann. Friſche Fiſche, gute Fiſche! 
Wir glauben, daß auch Charlie nach 
den Erfahrungen, die er bei der Aus— 
übung ſeiner Rachepläne machte, un 
ſerer Anſicht zugeſtimmt haben wird 
Er fand Gelegenheit, ſich früher zu 
‚rächen, als er zu often gewagt hatte. 

Um näcften Tage nad 9* 
Vorfalle beſuchte er ſeine Braut. Sie 
öffnete ibm ſelbſt die Tür. Er war 
erſtaunt und erfreut zugleich, daß d 
der ſonſt unvermeidliche Hektor zum 
erſten Male ſich an dieſer Begrüßung 
nicht beteiligte. 

„Liebe Frida“, 
lig, „wo iſt denn 
Dein ſüßer Hektor?“ 

„Er iſt, glaube ich, 
wohl. Da habe ich ihn 
Stündchen auf den Hof gelaſſen 
Sein geſtriger Schreck mag ihm in 
die zarten Glieder gefahren fein 
oder ihm igräne gebracht haben, 
aber ich hoffe, die frifche Yuft wird 
ihm qut tun.” 

Damit führte 
dem Hinterzi 
Fenſter den 
ſchauen konnte. 

„Sieh’ nur“, 
„wie der Kleine 
Ve 

„Das Luder 
lich wieder a —— 
dachte Charlie, laut 
Sollte er — fentimentale An 
wandlungen haben in feiner 
Seele Qualen empfinden, weil er m 
Deinem Herzen einen Nebenbuhbler 
in Deiner Liebe weiß?” 

Meiter fam er in feiner albernen 
Vhrafendrefcherei nicht. Seine Braut 
fchrie laut auf, denn jie Tah in die 
jem Auaenblide, dab ein großer, 
boshaft ausfehender und wütend ich 
geberdender Yullenbeißer über 
Zaun Iprang. Wie der Häher 
Ta eritt im meiten Boaen um 
freilt, dann die Areife enger und 
enger zieht und urplöglih auf fein 
unjchuldiges Opfer nieberichieht, To 
auch freifte der wutſchnaubende, 
fremde Hund erit einige Male im 
weiten, dann in immer enger werden 
den Boaen um den feige fich Duden 
den und feinen Muds von Tich ae- 
benden Hettor, ehe er fich auf ihn in 
Gedantenfchnelle und mit einem 
furchtbaren Wutaebeul jtürzte. 

„Sharlie, Charlie!”  fchrie die 
Frau, „der Hund ift toll;  jchnell, 
ichnell, rette den Heftor! Doc nein, 
nein, ber tolle Hund mürde Di) 
\beiben! Ielephonir’ an die Polizei, 
fte Soll ihn totichießen! Ob, Gott, 
in meinem Nammer habe ich ja ganz 
vergeiien, daß mein Phone außer 
Drdnung it. Lauf’ rum, 


fraate er jeheinhet 
das liebe Tierchen 


nicht ganz 
auf ein 
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jte Ehe nam 

mer, di deſſen 
man ganzen über 
Moll 


betrübt 


ſie in 
ſo 


flötete 
Dulder 
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n 


und 


den 
— 
uw 


ube 


falten! 


nächſten 


indem ſie ihm die herzlichſten 


und 


die Nieder⸗ 


Bon! 


‚nicht mehr, 


! nicht Die 


ſtürz“ 
drüben nach dem Saloon und ruf' 


$ranzsjiiche Artillerie in 


bon bort die Polizei uns zur Hifer⸗ 
Charlie hörte die letzten Worte 
er war ſchon auf dem 
Wege nach dem Soloon. Er brauchte 
aber den von ſeiner Braut ihm er— 
teilten Auftrag nicht auszuführen 
und in die Ferne nach Hilfe zu rufen. 
Das Gute lag, wie ſo oft — in die 
ſem Falle ſtand ja ſo nah! 
ihm — — Kopper Patrick 
Sullivan ließ ſich gerade einen 
Wuppdich vom Barkeeper Fritz in 
der Kneipe einſchänken, um den 
Aerger über einen Rüffel von ſeinem 
Sergeanten herunterzuſpülen. 
Charlie ſtörte ihn bei dieſer ange 
nehmen Beſchäftigung, indem er ihm 
auf die Schulter klopfte und ihm 
Wint auf die Seite zu 
Dort flüſtecien die Beiden 
elegentlich einige Minuten; Char 


eiwas oligiſ 


einen 
treten. 
ang 
lie 


gad, 
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verlangen, was Diele: 


willens p 
rende 


* als 
lulüsa,s, 


ſchütte 


denn er 
Han dbet wegungen un 


Kopfe. 


„Wenn die. Mers. 


dem 
Lilien ſich 
Be — jagte er laut, als 
der „Booze-Clerk“ (Barkeeoer) ouf 
einen blick hinaus ging und ſie 
allein im Lokal waren, „dann komm' 
ich in den ſchönſten Trubel“ 

„Sei doch kein Froſch, 
drängte Charlie ungeduldig, 
Beſchweren überträgt ſie mir, 
damit iſt die Sache erledigt, 
ſelbſt wenn ſie zur Station geht 
ich kenne Euren Kapitän; ich gebe 
ſeinem Sohn unentgeltlich Unterricht 
im Geigenſpiel; er wird die 
ſchon „fixen“.“ 


ls 
„We 


lorn 
4 


aber 


Auaen 


Bat“ 


" 


Suche 


Dieter 
nicht 


bei 
Kapitän 


ſich aber 
„Fixerei“ den 
beruhigt und ſich an die „Civil 
vice Commiſſioners“ wendet 
dann?“ das ängſtliche 
heit 


isorgan. 


nn ſie 
durch 


Ser 


mu2 
Sicher 
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fraate 


wird fie nicht 
werden Die 
frimmen! 
ß Ihr Po— 
eines m rechers einen 
ebei Bür totſchießt! 
st da em Ha ein Hund, 
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sanmalt 
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Many 
Haar 


„Dummheit! 
aber wenn 
rren Dir kein 
oft kommt es vor, da 
ſten 


* 
tun, 
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Wie 
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geſetzli 
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umiſſäre 


> us 
werden * 


Ich 
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izei eines 
riskire es nicht, es iſt 
ſagte Pat mit Nach 
will lieber drei unichu: 
totichießen, als 
o vornehmen 
me. Die ſetzt Himmel und Hölle 
Bewegung, bis ich die „G. B.“ 
grand bounce) kriege! Was 
überhu uipt davon, wenn ich 
ahr ausſetze?“ 
da Charlie, 
berredungskünſte iſt 
pflichttreue Beamte nicht von 
Pfade der T zu locken! 
uchen wir's u; ob eine fünf Dol 


—— Noie eine größer 


l gefährlich 

J uck. „Ich 

e Hobe ya 
‚Du 
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ugend 
re Kraft ausiidt.” 
Kraft wirklich. 
der Kopper einen leiſen 
Druck in ſeiner offenen Handfläche 
ſpürte und das Kniſtern des Papiers 
hörte, klärten ſich ſeine Mienen auf. 
— meinte er zögernd, aber 
ganz freundlich, „man tut 
ı ganz gerne Seinen Freunden 
Sefallen, aber ristınt iit und 
Die Geſchichte doch immer. 
Du mir aber heilig verſprichſt, 
Sache zu „fixen“, falis ich in 
Trubel komme, dann los doefür.“ 
Dami griff er nach ſeinem Schieß— 
eiſen in der Rocktaſche und ging nach 
der Alley, an die der Hof ſtieß, wo 
Exekution des tollwutver— 
dächtigen Hundes, ſondern, i 
ſchlechten beiden Menſchen es verub:| 
redet hatten, die Erſchichung des 


beſaß dieſe 


ja 
einen 
bleibt 


a 
Wenn 
die 


Frevels den Anblich zu genießen, 
Der 


ıte 


wie die 


— — —— ba den 12. . Mai 1918. 


unſchuldigen Hektor ſtattfinden ſollte. 
Während Patrick vorfichtig am! 
Zaune entlang ſchlich, um einen paſ⸗ 
ſenden Standort zu wählen, von 
dem aus er die ſchwarze Tat voll— 
bringen wollte, ſtürmte Charlie ins 
Br um als erite Frucht feines 
wie 
* verhaßte Feind unter den Kugeln! 
des gedungenen Meuchelmörders zu 
ſammenbrach. 
„Charlie! 
wie verzwe 
entgegen, 
lange? 
immer 
zerreißt 


Ch ſchrie ihm die 
ifelt ſich geberbende Frau 
„wo bleibſt Du nur ſo 

Kommt die Polizei denn 
noch nicht? Der tolle Hund | 
meimen Liebling in GStüde. | 
ch wollte dem Hettor Thon mit! 
eigener Yebensaefahr zu Hilfe eilen 
ober die Tiir zum Hofe ift verfchloi 
und der Schlüffel abgezogen.” 
> habe ich aus meifer Vorficht 
Doch laß uns ans Fen 
denn ich habe gleich einen 

mitgenommen, der den 
len von der Allen aus iiber | 
den otſchießen wird.“ 

Patrick hatte unterdeſſen auf einem 
Aſchkaſten Poſto gefaßt, und Hektor 
lag wie ein Häufchen Unglück, arg 
erbiffen und zerzauft, mitten auf! 
dem Hofe; er wagte nicht, fich zu rü)- 
ten, denn der tolle Hund hatte ziunz 
von tom (affen, raite aber noch: 
immer auf dem Hofe auf und nieder. | 
Die riß das Fenſter auf. 

„Schießen Sie doch!“ ſchrie 
Frau bem Boltziiten zu. 

„Welches iſt denn der tolle Hund?“ 
rief der Robbe ſich dumm anſtel 
lend, zurid. 

„Herr Gott, iind Sie! 
denn blind? Sehen Ste denn nicht 
iote dem gröberen Hunde der Schaum 
tor dem Wtaule ftebt? Das iit na 
tiirlich der tolle Hund. Der fleime, 
it Doch mein Heftor, mein lieber, 
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I 


en 
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ſter eilen, 
Poliziſten 
Hund 


jetzt 
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Haun 


hr 
Ä Dael 


IE 
Frau 
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das 
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U 
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DY 
aziſt folgte den Bewegun— 
tollwütig denunzirten 
dem Revolver. Als 
die Nähe Hektors kam, 
Frau: „Um Gotteswillen, 
ſchießen Sie jetzt nicht! Sie 
könnten ja meinen Hektor treffen!“ 

Krach, ging der Schuß los. Der 
Poliziſt ſprang von dem Aſchkaſten, 
der große Hund machte einen getoal— 
tigen iiber den Zaun, und bie) 
Frau Schrie: „He, Officer, Ste haben! 
ja den tollen Hund nicht aetrofjen! 
Da da läuft er!“ 

Ein paar Schüffe frachten noch in! 
dem Hintergaßchen, und Hund une 
woren von der Bildfläche 
verſchwunden. 

„Das arme Tierchen iſt ſo einge- 
ſchüchtert, ſieh' nur“, jammerte die 
Frau zu Charlie, der ſich ſogleich er— 
hob, den Liebling ſeiner Braut her— 
aufzuholen. Nebenbei hatte er noch 
die gute Abſicht, ſeinem „Freunde“ 
Hektor die Gurgel zuzudrücken, falls 
die Kugel des Poliziſten ihm nicht 
vollends den Garaus gemacht Hätte. | 
Doch hatte er es nicht nötig, ſeine 
Hände mit Blut zu beflecken. Hektor 
war fo maufetot, wie fein trojuni 
Icher Namenspetter, als ihn der! 
Achilles mit den „unnahbaren Hänz! 
den“ (vide Schiller) unter die Hände | 
aefrieat hatte. Die MWerzweiflung | 
und den Jammer der armen Frau | 
Frida zu beichreiben, erlaflen Sie) 
ınir wohl, werte Leferin. Der An: 
itifter Des Meuchelmordes vergoß toie | 
feine Amorata auch Tränen, bittere‘ 
Iränen, wenn fie auch nur von der 
Urt waren, mie fie nach Anficht i 
Ichleht beratener Zoologen die Ka=| 
meele vergießen follen. Der Tifchler | 
mußte ein Rofenholzfäftchen anferti- | 


Der Bo 
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soters mit 
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ſch rie die 
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ſind verfloſſen 


terlichen 


'und 


türlich 


Weite, 


machten, 


lag Hektor 
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Tätigkeit während eines Gas-Inariffs. 


Ein Ausgeſtoßener. 


Sittenbild aus verfloſſenen Tagen. 


Wenig mehr als hundert 
1, jeit fich in der Nähe 
Hamburgs eine Gefchichte abipielte, 
melcde bartut, mie viel von mittelal 

Vorurteilen und aberaläubi: 
iohen Borjtellungen noch bis in unfere 
eigenen Iage, unjer „aufgeflärtes“ 
zwanzigſtes Jahrhundert, hinein— 
reichte. 

In dem zum Gebiete der freien 
Reichs- und Hanſeſtadt Hamburg ge— 
hörigen Amtsorte Ritzebüttel am lin— 
ten Elbufer ſollten zwei nach länge 


zum Tode gebracht 
die in der Umgegend viele 
Gewalttaten verübt und 
Schrecken verbreitet hatten. 
Behufe war der Hamburger Scharf— 
richter mit ſeinen Leuten nach dem 
Städtchen entboten worden. 


be⸗ 
nützt, ſich in eines der zahlreichen 
Wirtshäuſer der Nachbarſchaft zu be— 


geben und hier zwanglos unter ande— 


ren Gäſten zu verkehren, was dem für 
„unehrlich“ geltenden Scharfrichter 
ſeinen Leuten nirgends zu tun 
geſtattet war, da jede Berührung ſei— 


Schenke Platz, einem jungen Bauern— 


gegenüber, der mit dem ſtädtiſch ge— 


denden Fremden bald ſich in ein leb— 
haftes Geſpräch verwickelte und es 
freudig annahm, als ihn dieſer ein— 


lud, eine Flaſche feinen Weines mit 


ihm zu leeren. 
Während dem hatten neue Zäſte 
das Wirtszimmer hetreten, die in dem 


leutſeligen Manne, mit welchem der 


argloſe Bauernhurſche ſich ſo ver 
traulich unterhielt, einen der Knechte 
des zur Exekution beorderten Ham— 
burger Scharfrichters, Meiſters Hen- 
nings des Fünften, erfannten, Na- 
hielten fie mit ihrem Miifen 
nicht Ginter dem Berge, und alsbald 


‚erhob fih um die beiden Meintrinfer 


ein bedrohliches Geffüiiter, Der PVer- 
fehmte war feinen Muaenblid im 
Zweifel, was basfelbe zu bedeuten 
hatte, warf ein anichnliches Stück 
Geld auf den Tifch und fuchte das 
wöhrend ſämmtliche Anwe— 
fende it’er den unglüdlichen Bauern- 
Gurfchen herjiürzten und ihm mit 
nicht eben Tanften Worten beareiflich 
wie Schwer er aeaen Sitte 


N * 
Jahre! 


ren Bemühungen endlich dingfeſt ge-d 
machte Straßenräuber und Einbre:'! 
cher vom Leben 
| werben, 
großen | 
3u dielem | 


Von 9. Schenbe. 
us Der bürge 
„Ausgeſtoßenen“ 


rlichen Geſellſchaft 
aus Ei Flaſche 
getrunken und freundliche Reden ge 
wechſelt hatte. Voller Verzweiflung 
über den Schimpf, den er unwiſſeni— 
lich 


KL) 


0% 
ner 


der Arme auf und davon, 
die Nacht hinaus. 

Bereits mehrere Wochen waren ſeit 
der Hinrichtung der beiden Miſſetä 
ter in's gegangen, als 
Amtmann von Rigtzebüttel, einem hu 
manen und vorurteilsfreien Manne, 

die Nachricht hinterbreacht wurde, in 
einem entlegenen Wintel des Bezir 
kes, an ödeſter Stelle, hahe man einen 
Menſchen bemerkt, der, wie es den 
Anſchein habe, dem Verſchmochten 
nahe ſei. Sofort 


einſam in 


Land dem 


Unterſuchungen ergaben, daß der dar— 


Einer 
der Letzteren, ſich daſelbſt unbekannt 
glaubend, hatte die Gelegenheit ſeine eigene Fa 
tes 


wollen, 


bende Einſiedler jener Bauernburſche 
war, den ſein Verk— hr mit 
Henterstnechte geächter hatte. Weder 
milie, noch ſein Hei— 
noch die Inſaſſen des Am 
iiberhaupt hattien den unechrlich 
Gewordenen fernerhin bei ſich dulden 
und ſo ſchweifte der Bekla— 
werte wie ein gehetztes Wild 

und rechtlos in der Wilniß um— 


matsdorf, 


gens 
ruhe 


her, von Wurzeln und Kräutern küm— 
ner Hand beſchimpfte. Ungenirt nahm 
der Henkersknecht an einem Tiſche der 


merlich ſein trauriges Leben friſtend. 
Auf dieſe Entdeckung hin wurden 


unverzüglich die beiden Schultheißen 
burſchen aus einem der Nachbardörfer 


kleideten und artige Manieren bekun- 


des Amtes vor deſſen Vorſtand be 
ſchieden und bedeutet, daß fie dafür 
zu ſorgen hätten, dem Ungliücclichen 


agpust 


— — — — — 


‚fich Teicht vorftellen Kann, fammelteı Welt, bei Vornehm und Gering, bei ° 


|fich eine grode Schaar von Yuichau- | Alt und 
ern, 


als die Miliz fi vor dem 
Schloffe aufftellte und nun Abend 


‚roth, umgeben von dem vollzähligen 


ı Amtsperfonale, 


erihten und den 


| „berunehrten” Bauernburichen herbei: 


führen ließ. Totenblaß, zum Schatten 


abgezehrt und faum noch zu erkennen, 


bermochte der arme Menich, am aan- 


izen Leibe zitternd und den Blic ſcheu 


'zu Boden 


faum einen! 
meinte er 
daß er nun, 


ſchlagend, 
Schritt vorwärts zu tun, 
doch nicht anders, als 


zur Strafe für ſein Vergehen, im An- 


geſichte 


über 


der 
werden ſolle. 
mann durch 
den Vorgang 


Volksmenge erſchoſſen 
Zuvor ließ der Amt— 

ſeinen Aktuarius das 
aufgenommene 


| Brotofoll verlefen und die Anmwelen- ' 


den barin belehren, 
Mann fic allerdings der 
‚tigkeit und Unſchicklichteit ſchuldig ge 
macht habe, 
freundſchaftlichen Verkehr 


wieder einzuſ 
Rehabilitalion auch durch 
res 


daß der junge 
nvorſich 


indem er ſich in einen 
mit dem 
„Unehrlichen“ einließ. und darum 
wohl einen Verweis verdiene; die 
Not, die er erduldet, ſei indeß der 
Strafe dafür mehr denn genug; Nie— 
mand dürfe ihm nod; länger mit Ver- 
une — vielm ehr ſei in 
d in! 
jeine vorige St keffung und Sci äh: ınd | 
eben. Um icbach feine‘ 
ein auße- 
ſolle jetzt 


Zeichen zu vollziehen, 


die Fahne feierlich über ihn gefchiwentt |, 


| 
| 


| 


'ends nit 


‚ Stimme gebst: 


auf jen Haupt geladen, ftürmte | 


‘ala ehrlicher 


angejtellte amtlich: | 


einem! 


| werben, 


mie dies bei den Soldaten | 
üblich, die ohne EHuld einen Mafel 
lauf fich geladen hätten und durch 
'jolch offizielles Fahnenſchwenken wie⸗ 

der „ehrlich“ gemacht würden. Allein 
der Verſtörte verſtand in ſeiner To— 
desangſt kein Wort von all dem Ver— 
leſenen und war ſeiner Sinne voll- 
mehr mächtig, als der 
ihm mit vernehmlicher 
„Knie nieder!” 

Del 


ci 


I 


ei 


Umtmann 
Nat der Meinuna des inquens | 
ten var nunmehr Alles zu Ende. Die 
Augen Ichliegend, fant er nieder und 
üherließ ſich halb bewußtlos dem 
Schickſale, das ihm unabwendbar 
diinkte. Wie ward ihm jedoch zu 
Mute, als er plötzlich um ſein Antlitz 
das Wehen der Fahne verſpürte, die 
vom Fähnrich dreimal über ihn hin 
und her bewegt wurde, und wie ver— 
dutzt ruhten ſeine Augen auf dem 
Amtmann, als dieſer ihn mit freund-7 
lichem Ernſte alio anredete: „Erhebe! x 
dic) von deinen Anieen, mein Sohn, 
Menſch und vergiß nim— 


mermehr der Ehre, ſo dir jetzt wider 
en cuf daß du dermaleinft als 
brliher Menfcy por Gott den Aller- 
‚öchiten treten Zönneft!" Noch immer 
—334 faßte der Burſche nicht recht, 
was mit ihm gefcheben war, wiemohl |, 
die Szene und Abendroth’3 warme | 
Worte ihre Wirkung auf die verſam 


ıınelte Menge niit verfehlt hatten tımdb 


‚iannten mit Freundfchaftsbezeugun- 


daraus 


bei ſeinen Angehörigen und in ſeiner 


Gemeinde wieder die gebührende An— 


und Aufnahme zu verſchaffen. Allein 


nicht 


und Ehre gefehlt, indem er mit einem 
wollte der Amtmann ſich bei dieſem 


drei Tage in dieſem 
Teilnehmende Freundinnen 
ſeine „ſchöne“ Leiche zu 


Sarge. 
kamen, 


zu ſolcher Vermittelung waren die 
Schultheißen keineswegs zu bewegen, 


bereits dieſer und jener ſeiner Be 


gen an den Verblüfften herantraten. 
Erſt nachdem der Amtmann dem 
Jünglinge die Hand reichte und! 
ſämmtliche der anweſenden Gerichts 
perſonen dieſem Beiſpiel folgten, zu— 
mal aber, als der Erſtere aus ſeinem 
eigenen Keller eine Flaſche des fein- 
ſten Rheinweins herbeibringen ließ, 
einen ſilbernen Becher voll 
ſchenkte, der gleichfalls aus dem Amt- 
hauſe geholt worden war, ſelbſt einen 
fräftiaen Zug aus dem Bofale tat, 


' 


darauf diefen dem jungen Bauer zum 


troß der eindringlichiten Ermahnung | 


ihres Vorgeſetzten; ſie beharrten viel— 
mehr bei ihrer Erklärung: 
mit einem Henkersknechte „gemein ge— 
macht“ habe, der könne nun und nim— 
mermehr wieder ehrlich werden, und 
Niemanden ſei es zuzumuten, mit 
einem alſo verunehrten Menſchen noch 
Verkehr 

ſo hieß der würdige Amtmann — 


wer ſich 


zu pflegen. Auch Abendroth's 


Hinweiſung auf ein im Jahre 1731 


erlaſſenes Reichsmandat, das ſtreng 
unterſagte. „Leute für unehrlich zu 
erachten, die unwiſſentlich oder un— 
verſehens mit Abdeckern getrunken, 
gefahren oder gegangen“, verfing 
die beiden Bauern ließen ſich 
in ihrer Meinung nicht beirren, man 
miüffe den Geächteten feinem Schidfal 
überlaffen, das von Menichen nicht 
mehr zu ändern fet. 

Gelbitverltändiih fonnte 


graufamen linfinn nicht berubiaen; 


‚er fann vielmehr darauf, wie er die 


fhauen und ihr tiefes Mitleid feiner! 


unglüdlihen Herrin auszudrüden. 
Am vierten QTage wurde er in eine 


lebten Ruhe aebettet. Der jchlechte 
Menih Charlie jprach einige heuch- 
lerifche Worte zum Lobe feines zu 
früh bahingefchiedenen Freundes; 


Gruft unter einem Rofenhügel zuriz 


dann aber nahm er bon feiner Braut 


für einen ITaa Urlaub; teils diejer- 


: halb, weil er fie in ihrer Trauer nicht 


ftören, teils außerdem und haupt 

fachlich, weil er den Triumph über 

feinen Todfeind in angemeffener 

Weife in Gemeinfchaft 

„Bartner in Crime” feiern mollte. 
* * * 


er 2 


Und die Moral von der Geichichte? | peg 
|aen; in weiße Seide aehüllt und in Ja, werte Leſerin, 
einer Wolke von Blumen verborgen, Geſchichte eine 


Moral haben? 


Sabe auf andere Meife zu dem er: 
münfchten Siele führen fönne, da er 
reht mohl 


| auchyen hoch in die Luft, während 


‚gen 


geleiteten, 
ſter, 
und, 


Irinfen iibergab und, ala diefer der! 
Aufforderung nachgeflommen ar, | 
mit feierlihem Musdrude faate: 
„sebt halt dur mit einem Mitgliede | 
des Hamburger Senates, deinen tor- 

geſeßten Amtmanne, getrunken, und 
von nun an wird kein ehrlicher Ritze— 
bütteler ſich weigern, dir beim Trin 

ken gebührend Beſcheid zu tun“ — 
erſt da fiel es dem Geängſtigten wie 
Schuppen von den Augen. Er wußte 
jetzt, daß er wieder einer von den 
„ehrlichen Menſchen und die Schmach, 
die er in halbem Rauſche über ſich ge— 
bracht hatte, wieder von ihm genom 

men war. Im Ueberſchwang ſeiner 
Herzens Ffreude ſprang er mit hellem 


ſeine Freunde ſich um ihn ſchaarten 
und, von einer großen Sa der übri— 

Verſammelten begleitet, ihn im 
Triumphe nach ſeinem eher 
wo &ltern und Gefchwi: 

Nachbarn und Kameraden fich| 
nicht fänger bebachten, dem in den | M 
Kreis der „ehrlichen“ Menfchen mies | 


der Aufgenommenen den herzlichiten 


muhte, daf jeder meitere | 


V Verſuch bei den abergläubiſchen und 


;alsitarrigen alten Landleuten 
— war. So fiel er denn auf 
ein Auskunftsmittel, 
er ſich Erfolg verſprechen durfte. Vor 
allen Dingen mußte man des Umher— 
irrenden habhaft werden, um ihn vom 
Untergange zu erretten. Dies gelang; 


ein 


von dem allein! 
Klugheit 


man ſpürte den Halbverichmachteten ' 


mit feinem | 


war. 


in einem Sumpfdickicht auf 
brachte ihn vorläufig im Lokale der 
Schloßwache unter, 
unter Abendroth's Leitung zweckmä— 
ßig gebildeten Bürgermiliz 
Anderen Morgens 
Amtmann den ſolennen Aufmarſch 


geſammten Korps mit allen ſei— 


und! 
welche bon der! 


beſetzt 
befahl der kann man unſchwer ermeſſen, 


Empfang zu bereiten. — 

War es möglich, daß eine in ſo ho— 
hem Grade merkwürdige und bezeich— 
nende Geſchichte ſich noch zu Anfang 
des neunzehnten Jahrhunderts und 
Br in einer der zipilifirteiten 

Landſchaften Deutſchlands zutragen 
fonnte; bedurfte es der befonderen! 
eines menfchenfreundliden | 
und aufeeflärten Beamten, um einen 
bis dahin unbefcholtenen jungen 
Menichen von der Schande zu reimi 
en, in die er, nach der Meinung des 
Voltes, verfallen war, weil er unmif 
fentlih und halb trunfenen Zuitan 
des mit einem SHentersfnechte einige 
freundliche Worte aemechlelt und von 
defien Weine genoffen hatte — fo 
wie | 
aroß die Verachtung war, in welcher 
in früheren Tagen, in den Zeiten des 


muß denn jede nen Offizieren in großer Uniform finſteren Mittelalters, der Scharfrich- 
und der Bataillonsfahne. Wie man | ter und fein Beruf fanden bei aller | 


den 


Viehe 
mit dieſer letz 


—B— 


— A 
res Vaters noch nicht beteiligt hätten, 


verkommenen 


haben, 
neben dem des 
ı men. 


Beerdigung eines 


Jung. Es iſt ſicher allen un—⸗ 
ſeren bekannt, daß man vordem eine 
ganze Reihe von Berufsarten und 


Hantirungen aus dem einen oder dem 


enderen Grunde für „unehrlich“ er— 
achtete die Leinweber und die 
Müller, die Bader und die Schäfer, 
die Spielleute jeglicher Art etc. — für 
„Ehrloſeſten“ von allen dieſen 
Geächteten aber galt von Anfang an 
Derjenige, welcher das Amt des 
Scharf- oder Nachrichters als Ge— 
werbe betrieb. Es erklärt ſich dieſe 

Verfehmung teils aus dem natürli— 
chen Abſcheu, den jeder ſittlich Ge— 
ſunde vor einem „handwerksmäßi— 
gen“ Menſchentöten empfandet, teils 
daraus, weil mit dem Henkeramte in 
der Regel die Abdeckerei, die Beſeiti— 
gung und Verwertung des gefallenen 
s, verbunden war, und wer ſich 
teren befaßte, zunfiun— 
teils und vornehmlich 
daß man 


fähig wurde, 
wohl aus dem Umſtande, 


urſprünglich blos itlaufene Hörige 


oder begnadigte Verbrecher mit der 
unliebſamen Verrichtung zu betrauen 
pflegte. Und ſo wurde der Scharfrich— 
ter aus der bürgerlichen Geſellſchaſt 
ausgeſtoßen, er und ſeine ganze Fa⸗ 
milie, ja ſeine Nachkommenſchaft bis 
in die fernſte Zukunft hinab — der 
Scharfrichter mit Allem, was zu ihm 
gehörte, ſeine Gehilfen und ſeine 
Kinder und Kindeskinder wurden als 
infam' betrachtet und vom Verkehr 
mit ihren Mitmenſchen kaum minder 
ſtreng abgeſperrt als die Peſtlranken. 
Der Scharfrichter und die Seinigen 
waren gewiſſermaßen für die übrige 
Welt nicht vorhanden, und wer, wie 
wir bald ſehen werden, in beſtimmten 


Fällen ſeinen Rat und ſeine Hilfe 


aufſuchte, der tat dies unter dem Ge— 


heimniſſe des nächtlichen Dunkels und 


erzählte Niemandem davon. Noch im 
verfügte ein deutſches 
Keichsgeſetz: Die Unehrlichkeit der 
Nachtommen des Scharfrichters oder 
„Schinders“ ſolle in der erſten und 
zweiten Generation aufrecht erhalten 
werden, dagegen die fpäteren Ges 
ichlehter von feinem ehrlihen Ge- 


'merbe, das fie au ergreifen Luft hät» 


ten, auszuſchließen ſein — eine mil— 
dernde Beſtimmung, die indeß von 
den Zünften wohl ebenſo wenig Nach⸗ 
acht ına aefunden hat, wie ein” inw 
Nabre 1772 von Kaifer Jofeph dem 
—* erlafisnes Patenk. ineler 
das Vorurteil noch enger einzugren 
zen ſtrebte, indem er ausſprach, daß 
„die Kinder der Mafenmeiiter ober 
hdeder, welche fich an der Arbeit ih: 
mit derfelden ſich auch nicht abgeben 
wollten, für ehrlich anzulehen feien, 
jomit zu jebem ehrt liche en Handmwerfe% 
ulch finden Tollte 
Deraritalt fonnte. es nicht anders 
fommen, ala da fich ein vom Vater 
auf den Sohn ükergshendes erbliches 


ehr 
Lakı 


ao 


‚ Scharfrichtertum herauabilden muß» 


te; faben fich doch die Mitgliever von 


ı Scharfrichterfamilien jede andere Te * 


rufsart hermetiich verfchloffen. Der 
älteſte —* des Hauſes wurde im» 
mer der nächſtfol gende Meiſter, wie 
dos Amt den Titel des Vaters = 
bend; die itörigen Söhne blieben m” 
die niedrige Stellung bon Senterit 2 
inehten und Schindereigehilfen ges 
bannt, an die Kameradfchaft vom 
entiprungenen Streflingen, - völlig 
Menichen, verfolgten 
Strolben und Räubern und fonitis 
‚gem Glefindel. aus denen fich das 
Gros der Scharfrichterfnechte refrus 
tirte. Die Töchter verheirateter. Ti 
mit anderen M-iftern ber Ftunft oder 
beſchloſſen ihr freudloſes, einſames 
Leben els alte Jungfern, da ſie ſich 
nur ſelten einmal zu einem der rohen 
Knechte ihres Voters herabließen und 
nur wenige Genoſſen der „ehrlichen“ 
Stände und Gewerbsklaſſen die Vor» 
urteilalnfigleit ıw..> den moralifchen 
Mut befahen, eine Scharfrichters- 
‚tochter fih zum Weibe zu ermählen, 
Mer das tat, der muste fih ja von 
allen feinen bisherigen und gemöhns 
ten Verbindungen losfagen, fortan 
'jelbit ein „Unehrlicher“ fein, dem bit 
Geſellſchaft voller Abſcheu den Rük— 


ten kehrte. 


Denn jedwede Beziehung zu dem 
Scharfrichter ſchändete, jede Berüh— 
rung ſeiner Hand warf einen Flecken 
auf den davon Betroffenen. Seine 
Nähe ward darum überall und ims 

mer auf das Sorgfamfte gemieden. 
Auch im Haufe des Herrn, vor dem 
boh alle Menfchen gleiche Geltung” 
mochte Niemond feinen Play * 
Scharfrichters neh— 
Dieſer mußte ſich vielmehr 
weitab von den Uebrigen mit einem 
Mintel der Kirche begnügen und em— 
pfing das heilige Abendmahl ſteta 


nach allen anderen Kommunikanien 


und allein. „tel er trank zu Boden, © 


|fo rührte fich feine Hand, ihn aufzus 


heben; ftürzte er in’3 Waffer, fo 30g 7 
ihn Niemand heraus; ftarb er, ‚fa 
mochten feine Leute fehen, wie fie ihn 
in der Stille verfcharrten.“ Im ber 
Iat tragen die vorurteilsvollen An⸗ 
ſchauungen früherer Tage nur in we— = 
nigen Fällen ı einen jo inhumanen und. 
araufamen Stempel, mie fie bei der ° 
Sharfrichters zum ” 
Ausdrude gelangten. E3 hielt. für du 
Hinterbliebenen oft unendlich. fchmer ” 
Leute zu finden, die -ben- Zoten 31° 
Grabe jrabe trugen, und ſelbſt für ſchwere 
— — — —— 


. (Fortjegung auf an 19) 





B Rejidenzitadt hat 
Heim 


- fonders Iururiös ausgejtattet wäre, 


 ericheint bei den geiteigerten Mniprü- 


TEE TEEN: 


' niht) Grog und Schlummerpunich 


= Ein Gaftfpiel 
3 Roman von 


3 
aan 


na — — 

haben. Mit diskretem Lächeln ent— 
korkt er die Weinflaſchen, ſtellt die 
Gläſer zurecht und verſchwindet wie— 
der geräuſchlos. Ab und zu erlaubt 
er ſich, zu beſonders guten Bekann— 
ten ſich auf einen Augenblick mit ei— 
nem verſtändnißvollen „ich weiß al— 
les“ hinzuſetzen. Wer zum erſten 
Male dieſes „ich weiß alles“ hört und 
dabei in das grünrote Geſicht Gu— 
ſtavs blickt, das, um bei den natur— 
wiſſenſchaftlichen Vergleichen zu blei— 
ben, mit ſeinen ſpitzen Backenbart— 
‚enden und dem emporitehenden Haar- 
‚büfchel über der Stirn der Waffer: 
nuß äbnelt, auß welder die Kinder 
‚fich einen „Ieufelsfopf“ fohniken, der 
‚erfchridt und grübelt darüber nad, 
was er inohl des Verbrecheriichen be- 
gangen haben möge. Aber ber Teu- 
ıtelätopf it fehr harmioier Natur, 
‚fein „ich weiß alles“ meiter nichts ala 
eine etwas außergewöhnliche Begrü- 
ı Bungsformel. — 


+ 


Wilhelm Wolters. 
sr BERULUEROREREDEERELERGERUN 
(6. Yortfegung und Cihiuf.) 
‘ 24, 
Die ganze Königliche Haupt: und 
e fein zweites jo 
mliches, gemütliches Lokal aufzu- 
weiſen mie dad Meinreitaurant 
Iannbäufer. 
Man kann nicht jagen, dak es ke- 


a, man muß eingeltehen, daß e8 ei- 
gentlich ſogar etwas zurückgeblieben 


chen unſeres heutigen Geſchmacks. 
Auch liegt es nicht an dem breiten 
Plattenſteig der Hauptſtraße und die 
Sonne vermag höchſt ſelten einen 
Strahl an den Geſimſen der fünf— 
ſtöcigen Häuſer vorbei hinab auf, 
das mit grünem Gezefſchirm verſteine ſebt früh. — 
Fenſier zu ſchicen. eſhweige denn In den hinteren Lokalitäten hat 
hinein, aber es hat feine eigenen ſich noch Niemand als Fräulein 
Reize. F Sally und der „rote Dottor“ einge— 
Den eriten Raum, den man von ſunden. Guſtab ordnet in 
der Straße aus betritt, nimmt zum | Sbräntdien des Dorraumes das 
größten Teile der Ladentifch ein. Er „ioarettenlager, als plöglich im Rab- 
ift ordentlich zufammengefunfen un- | Men der Küchentür ——— 
ter den lederen Laften von Vüchfen büdtte. lange Figur mit goldenem 
und Flafhen und Tellern und Klemmer auf der Naie ericheint und 
Schachteln, aus deren Mitte das ihm zuwinkt. Guftan eilt nad) ber 
Heine Marmorgeitel, auf welches Küche. — ’ — 
naläffig Silber und Gold bhinge- ., "0b frei?” fragte mit gebampt- 
worfen twirb, fi) jtolz und feit her- ter Stimme ber ZLanae. Nummer 2, 
aushebt, ala wofte es fagen: ihr ver- |ONtimortet Guftan ebenfo, „wollen 
gebt, ich daure. Mb und zu fährt eine Sie. SG babe noch...” „30 
bide, fleifchige Hand über die Platte |MeIB alles,” fagte Guitan mit einer 
diefes Geitels und wiicht die Geld: bedeutungsvollen Handbewegung. — 
ftüde herunter, einen fettigen Strei- | Det Lange verſchwindet und huſcht 
fen auf ihr zurüdlafſend. Es iſt die mit einer Dame in tnappanliegendem 
Hend der Befiterin des Reſtaurams, kecen Flüfhmantel nad Nummer 2. 
teren Koloffalfigur hinter dem La-| „Wer war's?“ fragte der Pagode 
bentifche thront, funjtgeübt ein Stüd 
bon dem faftigen Lachs herunter 
ichneibet oder mit einem lächelnden ‚wird es in Nummer 1 febbafter. Die 
„wohl befomm’3“ das Bläschen mit ;„Rreuzotter“ und die „Klinit” haben 
Alaſch herüberreiht und ihrem Gat: Ti den beiden erfien Gäften zuge- 
ten, welcher in der nad der Küche ſellt. Guſtav hat alle Hände voll zu 
führenden Tür der Rüdwand auf- tun. In Nummer 2 wird ein unge: 
taucht und verſchwindet, kurze Be— heurer Appetit entwickelt, verſchiedene 
fehle zuruft. Ihr Geſicht gleicht et— Teller werden voll hingetragen und 
was einem Kuͤrbiß, einem von der kommen leer zurüch. Der luſtige Kreis 
runden und gelben Sorte; die bis zu in Nummer 1 hält ſich an die Ge— 
der niedrigen Dece hinaufreichenden tränke. 
Regale Hinter ihr, aus denen bie ro- | „Wo haben Sie denn bie aanze 
ten und gelben und grünen gligern- Woche geftedt?” fragt der „rote Dot- 
den Rapfeln der dicht über einander ter“, der mit beiden Händen in ben 
gelagerten Weinflafhen herporragen, Holentafchen in ber Sophaede lehnt, 
geben ihr das Anfehen eines indifchen ‚die „Klin. 000 n 
Riefenpagoden, ber vor feiner, mit! Die Klinit jtriegelt „Nic mittelit 
immer iieberfehrendem Ornament |äiveier Bürften ihr fpärliches, blon- 
verzierten Tempelmauer ſitzt. des Haar und kann in Folge dieſer 
Vor dem Ladentiſche recken des Arbeit nur ſtoßweiſe zu Worte kom— 
Nachts, wenn Theater und Geſell- men: J J 
Schaft vorüber, auf den Maccaroni- | „Rheu — matismus — bei dem 
und Xpfelfinentiften ein paar Ka- Wetter—ijt ja eine—Yunbelälie.” 
pallerieleutnants ihre Iangen Glieder „Ur hat fich wahrſcheinlich bei ei= 
und fragen gähnend und die Mühe nem Rendezvous bie Füße erfroren,“ 
tief im Naden „Madame“, iwie die wirft die Kreuzotter ein. 
Wirtin von ihren Stammgäjten ge | _ „Renbezvous?” fragt ber rote 
nanı twird, nach „Neuigleiten” aus, Doktor umb richtet fich etwas in die 
während „Guftan” deinen anderen Höbe. 


Namen bat der Wirt augenfceinlich | „Unfinn,“ brummt bie Klinik, 
'„bebe überhaupt alle Rendezvous 


aufgegeben, feit ih an bem verdamm= 
ten Afthma leide.” 

„Was Sie jeboch nicht Binbert, 
nach fieben Ubr in der Gegend von 


bereitet. Dann tft gerabe noch jo viel 
Pla vorhanden, daß man zmwifchen 
diefen Kiiten und Kalten bindurdh 
nad einer mit doppelten, hraunroten, 
eiwas verſchloſſenen Ripsvorhängen 
verdeckten Seitentür gelangen kann. 

Durch dieſe Seitentür betritt man 
einen ſchmalen, langen Raum, der 
mit ein paar an die eine Wand po— 
ſtirten runden Tiſchchen ausgeſtattet Mundes in den andern. 
iſt. Hier trinkt der zufällig vorüber-⸗ Die Klinik wird rot im Geſicht 
fücgende Nachtſchwärmer einſam noch und macht eine kurze Anſtrengung zu 
ein Glas und greift gelangweilt nach einer Erwiderung, die jedoch in einen 
den ‚Fliegenden Blättern“, welche die Huſtenanfall ausbricht, zu deſſen 
Spuren öfteren Gebrauchs deutlich 
an ſich tragen oder wirft einen ver- reich auf den Rücken klopft. 
wunderten Blick nach den beiden Oel- „Die Blonde an der Kaſſe iſt wohl 
druckbildern an der Wand ihm gegen- noch da?“ fragt der rote Doktor. 
über, aus deren ſchwarz gewordenen „Die Schwindſucht kann man in 
Goldrahmen das karmoiſinrote Ge- Eurem Qualm hier betommen,“ 
ſicht eines Offiziers unter dem feder- krächzt die Klinik. 
geſchmückten Generalshelm und eine 
grünlich⸗weiße Dame in Balltoilette 
ſtarr auf ihn herunterblicken. 

Dieſer korridorartige Raum führt 
nach den „hinteren Lokalitäten“. 

In den „hinteren Lokalitäten“ er— 
töni Lachen und Scherzen, dort iſt 
das Vergnügen zuHauſe, dort „amü— 
ſirt“ man ſich, dort iſt das eigentliche 
Reſtaurant Tannhäuſer. 

Es ſind im Ganzen zwei Stüb— 
chen, dieſe hinteren Lokalitäten, jedes 
ſo klein wie eine Kajüte. In jedem 
ſteht eines jener roten, eingeſeſſenen 
Plüſchſophas mit geſchweifter Lehne, 
wie ſie einem mit erſchrecklicher Ge— 
wißheit in jedem möblirt zu vermie-⸗ 
tenden Zimmer der Reſidenz entge— 
genlächeln. unverwüſtliche Zeugen 
einer einſtigen blühenden Maſſen— 
fabrikation. Davor ein Tiſch mit ei— 
ner Gummidecke, die zwar niemals 
ihren Urſprungsgeruch verliert, da— 
für aber jederzeit ſich mit einem 
feuchten Tuche abwiſchen läßt. In 
der Ede noch ein etwas kleinerer Tiſch 
mit Würfelbecher und Karten. Die 
beiden Fenſter gehen nach dem Hofe 
hinaus, außen ſind die Laden ge— 
ſchloſſen, innen die mit grünen Wein— 
blättern bedruckten Rouleaux herun— 
tergelaſſen. Gemütliche, verſchwiegene 
Zimmerchen, in denen man luſtig ſein 
fann, ohne die Nachbarn zu ſtören. 

Hier hauſen die Stammgäſte des 
Weinreſtaurants Tannhäuſer. Man 
weiß nicht genau, wer dieſe Stamm⸗ 
gäſte ſind, die Abends durch den 
Hausflur ſich hierher zu traulichem 
veiſammenſein zurückziehen, aber 
faſt ein jeder von ihnen hat bei den 
Wirten ſeine eigene, treffende Be— 
Fenung, ſeine, Marke“, wie Guſtav 
der Weinkellner ſich ausdrüdt. Auch „Donnerwetter, ja, es iſt ja die 
Damen verlkehren hier, hübſche und erſie Vorſtellung bei Herzog!“ Der 
recht liebenswürdige Damen, die rote Doktor ſieht nach der Uhr und 
ſcheinbar ebenſo wie der Wirt nur ei⸗ zieht an der Klingel. „Guſtab, zah— 
nen Vornamen beſitzen. len!“ - 

Guftan allein, als Wirt und Kel-| „Da müffen Sie fich aber beeilen,“ 
ner zugleich, betritt außer den Gäjten |jacht die Areuzotter, „viel Vergnü- 
bie beiben Kajüiten, nicht ohne jedes gen!” „Dante, gute Nacht!" Das 
Mal vorher befcheiden angeflopft zu Dampfbad nimmt ben leergeivorbe- 


feftion, fich den Norbiwind in den 


\Hal8 blafen zu lafjen,“ meint 
breiten 


aus einem Winfel ihres 


widert die Kreuzotter. 

„Was gehen dich die Schwarzen 
an,“ ruft Fräulein Sally und hält 
mit dem Klopfen ein. 

Der rote Doktor zieht ein Notiz— 


einer Seite, die eine tabellenartige 
Anordnung hat, Straße und Haus— 
nummer von Daniel Ettlinger junior 
Damenkonfektion ein. 

Da geht die Tür auf. Jemand, von 
dem man nur die Naſenſpitze ſieht, 
tritt ein. Ein allgemeines Halloh be— 
grüßt ihn. „Hurrah. das Dampf— 
bad!“ 

„Proſit, Dampfbad!“ lacht Fräu— 
lein Sally und hält ihm das Wein— 
glas hin. Der Angekommene ſchlägt 
den Kragen ſeines bis auf die Füße 
reichenden karrirten Mantels herun—⸗ 
ter und ſpritzt Fräulein Sally von 
ſeiner Pelzmütze den Schnee ins Ge— 
ſicht. 

„Proſit, Gelbſchnabel!“ „Eine ſel— 
tene Ehre! Wieder im Dampfbad ge— 
weſen?“ höhnt die Kreuzotter. „Laſ— 
ſen Sie doch die Wite,“ antwortet 
das Dampfbad, ein junger Ehemann, 
der ſeinen Namen davon hat, daß er, 
um während der Flitterwochen ein— 
mal das alte Stammlokal beſuchen 
zu können, zu der geiſtreichen Notlüge 
gegriffen, er müſſe ins Dampfbad. 
„Alte Geſchichte ... Guſtav, eine 
Halbe Roten.“ 

„Eine Halbe?“ lacht Fräulein 
Sally. „Na, meinetwegen eine Gan— 
ze.“ Das Dampfbad rückt einen 
Stuhl an den Tiſch heran. „Weiter 
Niemand da?“ „Es muß heute irgend 
etwas los ſein,“ bemerkt die Klinik, 
die ſich wieder erholt hat. 


nen Platz auf dem Sopha ein. Die auiff⸗ hervor, 


Es iſt neun Uhr vorüber, alſo noch 


einem 


hinter dem Ladentiſche. „Der lange 
Baron.“ „Ach ſo!“ Nach kurzer Zeit 


| „Allong! Marfch! Den Laden auf- 


PDıniel Ettlinger junior, Damenton: | 


bie | 
Kreuzotter und jchiebt ich diegigarre | 


Linderung ihm Fräulein Sally bilf- 


„Nein, eine neue Schwarze,“ er= 


Such aus der Tafche und trägt auf! 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ven 12. wear 191B8. 
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— i+ [Station paffirt, af die Sonne hin- * 
Ans einer rãtſelhaften Vorjeit. den Wergen emportauo up an Neuer Roman. 
. . ewigen Schnee des Popocatepetl, | — 


Zur Geſchichte der amerikaniſchen Kul- eines Rieſen, der die Höhe des Mont⸗ — — 
I0, Und naͤhme ich Flügel der 


— F Dame in eng| Etwas Ruhe tritt ein. 

| i wird e b gnliegendem Mantel mi unflem | „Uber jagen Sie nur, um alles in 

— zu gähnt die Klinik. ‚Sagen Sie Pelzbefab, einen ſchmalen, hohen ba- der Welt Müller, erklären Sie mir 

— —* Br Paufe das vettartigen Hut mit violetten, fent- nur...” 

ad, „gehen Sie morgen ind |vecht auffteigende | i — V üri Kuh ii IE ih 

er „Warum denn?“ „Der —* —2 “= Ba Ti mit jar den A * = De —— —* —2 * — a 

ati . LopT, Ben 1 ’ t rent, | n|cheine überaoß, | 3 

| Ban us —— a ‚nad “ ‚aus Rechten über die Stirn fahrend. —* allen den mannigfachen und ud auf dem nicht — — Porgenröte‘‘ 

| : 9 |rud um ttet, Diß jie an feiner, „sa, er var immer etwas jo —* |interefjanten Ausflügen, die der; Siwillingsber dem ° En 2 r 2 

en ze Was — Seite iſt. Aller Augen richteten ſich beſtaͤtigt unaufgefordert der Chor der Fremde in dem mehr denn 7000 Fuß rn A der Titel des jpannenden Krimi. 

Fred 2 u. Hohen: ‚nad) dem Paare. Die Lorgnette wird | Choriften. über dem Atlantifhen Ogean ſich MWereits früh um fieben Uhr ı ‚nalromans aus der Zeder Theodor 

Inicht?. .. Stabtbefannt — er der @ it it ge ift unglaublich — mitten rin ‚erhebenden Hochtale von Merito un: ir in San Juan und fanden in der, Stabelig”, der in der näciten Sonn 

| u ER . ol Ob ellt den Oalt tell geworden — wenn das heul: ternehmen kann, ift eine Erkurfion yjei s a .. tagpoit icheine: innt. Der 

We ab a — a pri a zn *4 * paſſirt wäre — Seine Maje- zu den merkwürdigen — — ——— — = 

jr a8 Dampfbad und dreht feinen Hut dem nipizienten, fährt jftät — entjeglih —. Laffen Sie ihn von Can Juan Teot icher' Autiee mie in * —— —— — — 
8 h Juan Teotihuacan ſicher Kaffee, wie in ganz Mexiko, gutes Treiben eines internationalen Hoch 


erregt abwechſelnd die Enden ſeines ſich mit der Hand durch die ſilberwei— ſofort nach dem Krankenhaus ſchaf- derjenige, welcher an erſter Stelle em- Brotund ungetaufte Milch, dazu ſtapl 
Ben , d* ita 3 in de j 8 
pfohlen zu werden verdient. Schwebt einen artigen Stationsvorfteher, der an * der sen —* 
Leutſchen Reichs. Die Schwindler 


| [. — .. . * 
braunen Schnurrbärtchens. ßen Locken und nimmt das Regie⸗ fen. Müller, ſofort. Ich werde heute 
| „Da bat fies gewiß beſſer gehabt |DUR-. . — Nachmittag ſelbſt nen gnädige Frau doch um dieſe Wunderbauten ein Ge- uns bereitiwillia alle wünſchenswerte 
als ich,“ lacht Fräulein Sally mit er pen — —J [ich — ich bin — ich weiß nicht — ob heimniß, das ſelbſt auf den um Auskunft erteilte, und — Schaar arbeiten mit den modernſten Mit 
„Alſo, gnädige Frau, natürlich Sie im Stande ſein werden . .“ Jahrtauſende älteren Grab a * Be. Se = 
nur Szenenprobe — britte Szene be- D, ich vente I u 1y — * ſen ee " Grabmonumen- bon Indianern, die jich beeiferte, ung telm amd Fuchen ſich zulekt, da 
— a ‚ten bes egpptiicen Pharaonenlandes ihre jzührerdienfte anzubieten. Wo- die Maiden ihres Lügengewebes 
ge* her dieſe Menſchen alle plötzlich ge- ſich wie ein Reb um fie — 
| ee ” 
‚legen beginnen, dem Arın der Zuitiz 


‚linterhaltung mirb eintöniger. Ab 


‚einem Blid auf bie Kreugotter. „Ber: | 
|hungert ift fie jedenfalls nicht. ch M Be 1 
en = —F er. nn. * „Darf ich denn, gnädige rau, die nicht ruht. Wohl Fıt es nicht an 
‚fchen Gie die rechte oder die Iinfe: Pro * — 
u Pe Forſchern gejehlt, die den er= fommen waren, fonnten wir uns an- 
wähnten meritanifchen Dentmalen fangs nicht erklären, denn nirgends 


Ihabe Appetit auf Kaviar.“ „Was 
„Bitte fehr.“ 
am gemohnteiten, | d di ) ite F ne — 
— | BR ER Vorne ak wahr, hund forgfamften Stubdien zugewandt, 'permochten wir ein anderes Gebäude: durch eine veriwegene Flucht durch 
Ausgrabungen, Unterfuhungen und in der Nähe zu entdeden, als den die Lüfte zu entziehen, Es gelingt 


Igebt das mich an?” 
| Fräulein Sally fteht auf, um nad Seite?“ 
‚der Küche zu gehen. | Links iſt mir 
DR —— alles,“ ſagt Guſtav aber wie Cie Kefeht ; 
ıblinzelnd, der ihr mit einer doppelten | _ „rein, ipie Sie befehlen — bm— | 26. | Meffunae ne | ls den, d 
"Portion Gammeltotelettes auf dem | inmt übrigend aud mit unferer | Die Lichter ftrablen von den hohen |fie — ee zn zn dabon eine tpmen aber nicht und ste fühnen ihre 
‚Gange nad Nummer 2 begeanet. I $nlaerizung. * Wollen Sie die Portalen des machtigen, von S beſen— nur einigermaßen — Sin. Anzabl per re en VVerbrechen durch einen Sturz ins 
| Fräulein Sally wartet in der — — seht ſich. Noch⸗ getragenen Prachtbaues auf dem über die rätſelhaften Koloſſalbauten wahrten, die fich Be == Meer. In diefen Ienfafionelfen 
Küche und wirft burdh bie Tür einen Iinaliges KRlingelgeidhen ie Stine Selohplape. Wagen auf Wagen !zu ergründen, die in jo eigentüm-, Gactushecten berftecten.. Niemals; Nabmen bat tabelig eine zarte Lie- 
|Blid in den Laden, in dem ein Hei | — nb bie @ äfin | pol die Rampe hinan, gallonirte licher Weije an die Kımft gemahnen, hatten wir noch derartige Pflanzen besgeihhichte bineingewebt, deren 
Be or = — — — Kind auf = Sıene Ralph | Diener ze 2. Hute in der Hand * Hunderte von Menſchenaltern von ſo gigantifchen Dimenſionen er- Heldin die — Säffte de: 
ı dt " ame” unterbalt. a : ige ‚öffnen den Schlaa, Seide fchi ‚früher in einer imeit n Nas: plidt: di {hs Be 29 — m 
‚As er Fräulein Sally fieht, Tüftet ‚geht Sue Sans borbei und ruft ih: | Orden —— — tion blühte, deren — ——— — re NER abenteuerlichen Gaunerpaares und 
ier ben niebrigen, butterglodenartigen |"*T 30» SOnan | ‚filbernen Schärpen über der Bruft jteiter Zufammenhang mit den Urbe- ihrem Schatten nieberlaffen * Berliner Bürobe 
braunen Hut, unter welchem eine rie⸗ Hartſchiere und Hellebarden treten uind langen, quaſtenbehängten Stöt- wohnern Merikos ſich durchaus nicht Cbenſo üppig zeigte ſi der Pfeffer. amter jind. Der Verfaiier wei; 
Tine Glatze zum Vorſchein kommt. IR Stabträger des Parlaments, | fen in ber Hand jtehen majeftätifch 'nachmweifen läßt. Nach der gewöhnli- baum, der mit — Die die Handlung ſeines Romans in äh 
‚sräulein Sally ermibert den Gruß | Lord Nottingham und Raleigh. das zu beiden Seiten des mittleren Ein-chen Meinung ſollen die Tolieken faͤchüche Vegetation ber Feld * 4 u * = Se 
nicht und tritt in Die Küche zurüd. | Stiniterportefeutiie unter'm Arme, igangs und mehren der drängenden, !Die lrheber der arhiteftonifchen Rät- — — Felder und feſſelndes Gewand zu kleiden und 
Hier, Kleine,“ ſagt Guſtav, legt Dan a tief verfunfen, aber oftmals fich ftauenden Flut ber ifel gemefen fein; felbit aber wenn! pie reed a 
‚Arm um ihre Taille und ziidt fie m fd, eine Königin vom |sMenfchen. Die Fadeln des vierfpän- |diefe Vermutung zutrifft, bleibt da&! eine Etunde vo rn eg Are 
in bie Baden, „ich jehreibe es auf? | = —* zur Sohle ſchreitet Eli. nigen königlichen Wagens ziehen ei- Dunkel nach wie dor dasſelbe, denn entfernt Do a Yen erg 
Bas?" Fräulein Sally lächelt ver- ‚Tabeth bon England bis in die Mitte nen Iangen Lichtitreifen durch ben mit dem Namen des indianifchen | fehattenl ee u Zr durch 
ſtändnißinnig und belohnt Guſtav der Bühne, Cecil und Lady Not- Nebel, die Menge twogt, die Köpfe | Stammes allein fieht fich der Hiite: — — — BEE und ſeltſamen Tumuli ſieht man aber 
dadurch, daß ſie ſich noch einmal wi⸗ kingham folgen. Pauſe. Eliſabeth entblößen ſich. Die Kronleuchter fun- |rifer wenig gefördert, dem cs an . = — FE nod) andere wunderbare Gebilde, dar 
| le ne de ee unter eines, welches die „Zitadelle“ 
aeheißen inird, einen von regelmäßt- 


ren Seld cm 


A) 
\ 


| feine Zejer werden ihrem Gange mit 


ungeteiltem Intereſſe folgen. 


Io 
De 


—“ —— läßt. Gegen | blidt auf. Iteln durch die Aundbogenfenjter des iallen jonftigen genaueren Daten und! itiegen, heißt die Sonnenppramide 
Izivei 1 g I 5 >; — N '9nmhaltzpunften aehri — “ Sonnenpyramide. 
es allgemeiner — | „Sieh da, Graf Southampton, goldſtrotzen den Foyhers, das ganze Anhaltepuntten gebricht. So kön⸗ Ihre Baſis mißt über 700 Fuß, fat ‘ I einen 
—* gr fagt | Der Phlades des irifchen Oreft—“ ee * ———— —— ſagen: die Pyramiden 100 Fuß mehr alfo ala die Batie gen Wällen eingefahten großen vier 
Ifragend die Kreugotter zum Dampf: | : Feenſchloß durch die Winternacht. ſind vorhanden und nicht blos bei ae (Con n,. eigen Blab, und mehrere tleine Ein 

| — — 9 ; = iz s bei der dem König Cheops zugeſchriebe⸗ 3 — 
bad. „Nein, ich muß auf alle Fälle Aus dem dunklen Hintergrunde in San Juand N iz n ( J)eops zugeſck —— — n for An 
lange Gelalt eie | @erliht vun ham Meraane nor Horn |irie [hüten chen mern lonberin Witinen größten ber drei großen Ppra- yon jo glatt und ee 
| : a a u Te ME in | nn sorgang am Korte | 1! 9 u wilden von Gizeh in Ehlen und Knraf Keen 
„Verfluchte Nachtluft, ächzt die Kli m oriſten auf, der bis dicht an gen hat ſich verbreitet deren Orten, und bleiben an Erha— J— * gyp * erſt geſtern ſorgſam gewalzt worden 
nik. Auch in Nummer 2 iſt es leer die Königin vorkommt. „Herr, find Wos ift aus dem — dem Chori- | Lenheit favm hinter den Grabhäufern her 00 Bub. Bu we Wahrjceinlich find diefe eingefchlor 

| Sie bei a1q“ Tu 38 ee ———— = 2: egersitiiiber 200 Fuß. Bis zu ihrer Spige o. Be Da 

| geworden. 2 bed Zeufels!? z ruft ihm der |ften geworden?“ fragte Emilie YBa- | der egnptiichen Könige zurüd, Dent-| qufzuflimmen. währen = ep jenen Quadrate Grabjtätten geweien 
Bi. oe * Guſtav auf Be zu. „Was wollen Sie irenne ftehen bleibend den Xmipizien- |male einer großen Vergangenheit, | unbarmherzig. — berab euren aus deren Mitte auf einer Erhöhung 
:Stuhl, um dad Gas audzubreben, e ten, ber ihr auf der -|ton ber meber ei Be 45.2... 3 SERIEN SENUE ARE NORD: tin riefiaes Göbenitandbil r 
es macht ihm einige Mühe, * Boda- Der Chorift Die | rohen — — noch nahen u, ein jaures Stüd Arbeit, eh ae a 
Iarad megen. Da erfcheint in ber Fir |Czene geht weiter, Int. läffiger Bericht auf ung Fe aaa, nod anfttengender wirt, Noch viel ainantifher inbeh ala 
bie Venus bieles Tannhäuferbergs * — —— — Er iſt jedenfalls noch im Kran⸗ men iſt — Pr —* — af rn Sonnen — it ein 
| nie In his (Got mon ‚ambion und wendet fich an bie 21 — | * — ſcharfen Lavaſteinen beſteht, wie man SWuen- ae er 
mit in bie Seiten aeftemmten Armen. |, Erin Matten ef * die ſchöne kenhauſe. | Das die Pyramiden Meritos durch | deraleichen bei einer Wartie auf don anderes Aztefenmonument in den 
„Ich wollte dir nur ſagen, daß es rafin Rutland. Ihre Stimme wird Aber — er lebt?“ BR gleiche iner Partie auf den 
ieule das legte Mal war... ich habe weicher. „Aber — ex lebtz die Kunſt der Menſchen geſchaffen Wefud zu überwinden hat. Day a ge en 
|die Geihicte Fat!“ aß bonn“ | \ „Sp biel ich weiß, ja, gnädige ſind, daran kann auch nicht der lei- Innere der Pyramide, ſoweit das der Stadt Puebla, der zweiten Me 
fragt Guftad möglihft harmlos Iä- | m iſt — eſte Zweifel obwalten; Material, ſelbe dem Blicke frei gelegt worden trobole des Reiches, aber freilich bei 
elmd. „Werftehit bu mich? Ich hobe „Er — er it — arm? 2 ;nHorm, garbe, Anordnung uf. tunjift, Bifben Kaftplatten, Tuff und Weitem nicht fo gut erhalten, mie 
je& fattl‘... . Menn ih noch ein einst | Der Inſpizient zuckte mit den Ach— Ja ben lei der Arbeit unmiderleg>; Lehmfchichten. Der Gipfel jelbit in Jene, im Gegenteil buch Zeit und 
je8 jait: ... einzi⸗ vielleicht ...“ ſeln. J lich dar, wie ſich bei genauerer Beſich- eine ebene Fläche von elwa 90 Fuk Nenſchen faſt zerſtört. Seine Kan— 
ges Mal eine von den Damen in der! | Nun ja — freilich Cho⸗ ti 7 Jade bon etwa 90 Yu i f 
| Küche fehe, fliegt fie mitfammt dir; Hinter den Hartichieren, die am rift.“ reilich — ein Chos tigung nicht vertennen läßt, daß die| Länge und 60 Fuß Breite, deren vier; fen nd fehr Tüdenhaft umd feine 
| S—— eg 2 we ö Mittel * — ——— ” riſt. zo — myſteriöſen Bauwerke, ganz wie Die Seiten aenau nad den Himmelsge Seitenwände von Pflanzen völlig 
zum Haufe hinaus. Meinst du, ich | IM ze poftirt find, entjteht| Emilie Varenne greift in die Ta- | Moloffe des Niltales auch, vie ald genden werictet 7 en Himmelsge ſherwachſen. Die Bafis nimmt einen 
hätte dich aus deinem Vagabunden- eine Bewegung, ein Murmeln, aus ſche 3 2 [9 gerichtet ſind. ae na * 
— s 4 : 3 — la Tempel 8 en ge— a . ie — * nt bo als 00 Duadra 
ielend herausgeheiratet, damit du in- |meldem man den Infpizienten her) „ch bitte, veranlaffen Sie, dal di F auch als Grabſtätten ge- Jedenfalls trugen die agtetiſchen aum doan mehr en 
un: BUY" _ [auöbört |, m — an om |  bient haben. | Pyramide & ihren Gibf fuß ein, iſt alſo doppelt jo breit, tie 
femigter Habenicht3 und Lump bin- ;AUSHOTI, * dieſe Kleinigkeit zu ſeiner Verſor⸗ Es m bus — Phramiden auf ihren Gipfeln vor⸗i Pıramiden des Cheops ober 
ter meinem Rüden alle Abende mein | Der Oberregijjeur fpringt auf. igung verimendet wird — nun, fo neh- | yinaz, we friſchen Yrub- mals Tempel, die mit fteinernen, gpuf hei Gizeh am Saume der Ipbi- 
|gutes Geld verfchentit? Was? He?— ı „Über, zum Donneriwetter, mas men Sie boh-—und maden Sie fein | ingsmorgen, erzantt ein norbameri goldbedeckten Götzenbildern ausge |fhen. Miüfte m. et pn 
|Noch ein einai dei ‚iit denn dad?! Ruhe! ft d v — — Itanifcher Reifender, der Die merfiwür- | jiattet waren. Die © ohramijde | [en Wüfte, während bie Höhe frei 
Noch ein einziges Mal und es ift alle. * s Ruhe! Iſt denn heute Aufhebens davon.“ Ihre Stimme digen Ueberrefte b Haniichen! . waren. Die Sonnenpyramide ich 200 Fuß nicht überfchreitet, fo- 
'Bafta. Bunktum. Streufand drauf. | Alles außer Rand und Band? Was |flingt rauh und hart. Sie reichte dem | u er mexitaniſchen ſchmückte überdies eine gigantifche) 44 nicht piel Be a tie: 
|Xerftanden ?" war ba?” Keine Antivort. Elifabeth | nfpigienten * imma befucht hat, als wir uns dem goldene Sonne, die ſich, wie die Ge ger —* * —* (Shen 2 wer 
| „X weiß alles," jagt Guſtad te— |zieht die Brauen zufammen, | Rabier. ‚bon der — Mexiko nach San ſchichte berichtet, die ſpaniſchen Er— > beträgt Der Sipfet . J— 
ſigniri und ſteigt vorſichtig vom „Entſchuldigen Sie, gnädige Frau Langſam ſinkt der Vorhang —— * Eiſenbahnzug anber= oberer Mexikos alsbald zu Gemüte Flücengegalt von mindeftens 200 
|Stuhle herunter. i—— darf ich bitten, noch einmal bie ab, die Quft zittert vom dei enblofen | — —— erſte führten, —* Cdpe beö Tempels aber Duabratfuß Hinjichtlich Des Awedes 
‚Allong Güte haben zu wollen...“ | Beifall. Blumen und Rränge beveden | More - ar bes —— Die; und Gebrauchs diefes riefenhaften 

| . ; * 8 Iſcho rümmer geſchla — ———— 
geräumt! Eliſabeth beginnt lächelnd noch die Bühne. ungeduldig zu werden. Endlich tritt en einzelne Später 2 ne Bauiverls fehen wir uns ben näm 
- _ Tihen Rätfeln gegenüber, welche uns 

genhafte und Mnthifche hinaus; nur 

fo piel fcheint fich mit einiger Be 


a s a" m = A a sye . » : ‚ * 
* — 9— ri er einmal, der Ton ihrer Stimme hat| Emilie Varenne tritt vor bis dicht ver Erwartete ein. Die alte Dame |spaft wieder aufgefpürt worden find 
' ) e 8 2 9— wi Br) ! . - . ' E 9 U, . c 2 £ 
noch eimmal und druat Jia gei@tdi einen leichten Anflug von Schärfe be an die Rampen und verneiat Fich, ;blidt erfreut zu ihm auf. ir Kia „die Denfmale von San Juan aufge 
Wir fanden auf dem Gipfel aller: —— 
—* Be. - A | ben. Wohl hat man eine Iotentam 
m drei Uhr Tiegt das Wein | „Wie geht es unf’rer Iiebenzwiirb’- | daS — ein entitelltes Geficht taucht ‚der gar zu lange gearbeitet, dir hirft fer ihmen mehrere offenbar Fünftlic 
reſtaurant Tannhäuſer im Dunkel. gen Rutland? Hat ihr der dichteriſche vor ihr auf — und da — ein Kopf dich krank machen.“ bearbeitete Stüde Dpfidian — und einige Götzenbilder und Thon 
| 'b ete Stuͤc O ne * Wr — — — 
F sbahn bes vielgereiten i * gefäße enthielt, es läßt ſich aber kaum 
) n ; - ’ u ’ 3 4 len > z = 
end — n des vie gereif en jugenbli= |wibmet, dürfen mir’ erfahren?”— Rampe hinteg ihr zu — ed wird, of lachend. „Wenn man nun ein- yon den bei den aztekifchen Opfern 
icd;en Liebhaber? Guftan Benber. | „Majeftät, mein Bruder mar’3, | Nacht vor ihren Augen — fie manft mal ein fo vielgefuchter Arzt ift — | nebrmuchten heiligen —* mide lediglich die Beſtimmung einer 
— — * — * U — 8 9 A @L31 m ⸗ u 2. , . 
m. EEE die i— da fällt der Vorhang wieder. \babe nur feine Anaft, es ift nicht fo irühren mochten. - ‚ } Gruft zu erfüllen hatte. Als die 
w 2 4 268 * * — 
widmet. „Was iſt Ihnen, gnädige Frau?“ ſchlimm mit dem Ueberarbeiten.“ Die Ausfi —— if 
| ie Ausfiht von diefer Höhe ti: u ' > 
Fi 02, En | .  ;zerftörten fie den Tempel, welchen die 
‚fein. En er — — beſorgt, „die Aufregung von heute ‚Was lieſt du denn da? Ein ſehr ſchaut man weit und breit die um — — 
* A | e n bon Meitemn | _ natürlich — : nee sn : ' 6 a ESt s Qu 
Der Vorhang iſt hinaufgezogen, entem Morgen — natürlich ſoll ich — hübſches Buch — von einem jungen liegende Landſchaft mit ihren groß— Stelle des Que  gro- 
bier Karten WE die burdh | „OD nem, nein, ich danfe Ihnen, >... ‚Ben, qütigen umb gerechten Gotte 
| gssyyy : i . i arren Männer, die durchaus Smilie $ “ i 5 » . 2 we gewei Heiliakums 
füllt ben weiten, ungeheuren Raum. J——— ſagt Emilie Varenne lächelnd, Lang⸗ „Und von einer jungen Frau, die ſehr ſchen Pflanzenwelt, ſondern auch ein⸗ der 23 geweihten Heiligtums 
Aus einem Fenſter hoch oben im len.“ *— gehört ſein ſam hat ſich das Haus geleert. Emt- \elüclich ift..." „So, fo...“ Wolf Menge kleiner Hügel oder Tunnn, eine Kirche. 
wolen. — En "das ftaunende Auge weit über bie 
blendender Sonnenftreifen, mit tan | in die Sopha in ihrer blumengefüllten | Kindern, die Sehr alüdlih find —“ | G s — und ihre 
— Eng — 5 en > Rn —“ — l ſind Gruppen zuſammenſtehen d ir — = 
senden Stäubchen erfüllt; er zieht | Dritte der Bühne, zwei Diener tragen Garderobe. Sie iit bleich, ihr Auge Das muß ja ein vortreffliches Buche ‚a s urn — en Trümmerfelder ſchweift, 
* nuß ja ein vortreffliches Buch langer Reihe den Weg zwiſchen den F er 
| Seſſel Der S — Stunden breit und Stunden lang er 
. . Y 2 e> hr + . . ” . . . . E 
durchſichtiger werdend quer durch das ber gg er ſteht Dienerin überreicht ihr ein Billet. Die alte Dame ſeufzt. „Walther, Auf dieſen von Menſchenhand aufge— ſtrecken, e 
mächtige Haus bis hinab nach der [ge n Plage, an welchem ihn „Von wem?“ wenn du doch endlich auch vernünftig worfenen Hügeln erhoben ſich einſt feit Jahrtaufenden verfuntenen Zelt 
Nein, bitt öher | * und ihrer geheimnißvollen Kultur 
* ⸗ * * , u . . . - 5 z > 
büllten Edloae, iiber deren Brüftung | De itte näher | Sie wirft einen kurzen Blit auf|j „Bin ich denn unvernünftia?“ lihe Bauten, jo daß die ganze Ge— 
| berber. |bie neunzadige, goldene Krone md, „Ach Gott, du weißt ja....“ gend einen höchft 2 und Forfhungen der Geſchichte und 
‚tet. Auf ber Bühne, auf der zwei, drei — * a ae 2 . Boltstunde nicht gelungen tft, tie 
* aY * ” 7) . 4. . * a . | d x 
Gaalampen angezündet find, ſchwebt —* en aber bleibt fte- |nuftenben Kouverts. „ch meiß fehon. glaube wahrhaftig, du twillft mich haben muß, vie das Wrtefenreic 
en und blickt ftarr nad dem Gelicht \E3 ift qut.“ Die Dienerin gebt hin- gern aus dem Haufe haben.“ überhaupt, ncch —— “der Zeiten auch offenbar geworben 
und trodenem Holze. lieber die Lat- kei an we Er | ee Pr. als ed Grhebt doch Alles, mad 
ten der fehmalen, hängenden Stege | af ift bas für eine Probe mit im-| Gmilie Varenne vichtet fi; lang- Fat“ „Mder...“ Nein, ich muß dir ieen Brietteritaates trug, Die Mena 
‚mertwährenden Störungen und Uns |jam in die Höhe und wirft das Kou- | myirkfi 2 en 6 —— x pn —8XP ihrer Ziviliſation weiter bauenden 
und her, das Gewirr der Stricke in hait 8 re ’ bon ug» = s Die Azteken wiſſen nicht über das Sa 
| Da z m; 4 en...” „Hat denn das eine foldhe Fläche bededen, lalfen darauf Tchlie ö ah —* 
In — na * „Nun, mas marten Sie denn?” IQ Mißi * Im as da un Ci i same vededen, late darauf ſchlie 
Ordnung bringend. Der nfpizient > ‚Zug grenzenlojer Mübdigfeit Tegt um !sife? Was foll denn dag heihen? Bin Ken, daf hier vor Zeiten Fich eine 
u | * * 
chen des Regiſſeurs zur Seite des her ... auf: „... ekel ... ſchaal und ekel al⸗8 men * — u ſtimmtheit behaupten zu laſſen, daß 
ne 7 er u das. vielleicht für ein Unalüc, daß erhob, ähnlich je Ne ala min TPIEIEWERE WER J 
|&auffisnrinlient unh ri = | Da burczittert ein gellender, lan- | je: 3 heif: 9 * em unglud, Dap ‚erhob, ähnlich jenen Nekropolen, wie p V 3 nördlichen Breite 
Souffleurfaftend und rüdt denStuhl g les... und das heißt leben . . · Nun, ich mich nach den Strapazen diejer fie Memphis und Iheben tn Ph beide Völter aus nördlichen Breiten 
ionäftüd mir ‚hat fih einen Auaenblid zurüdge: |) Mor Z ihr Mas loc 002 m: ä Wiederum Ingewandert ſind, die erf r 
tionsſtück wird noch an den Boden | ent init Blipesfchnelfe se — Vor dem Theater wartet ihr Wa übrigens Niemand ſtolzer iſt — ich drängt ſich uns daher der Vergleich eingewandert ſind, die erſteren vor 
feſtgebohrt. Gruppen von Mitſpie- 7" — er den gen. weiß es ja etwa fünfzehn: bis fechzehnhundert 
| : a ae terchen, bier bei dir in dem gemütli- cuf und wi ſtel vir vor * x 4 
dernd und erwartungsvoll umher. dert ihn mit der Kraft eines Wahn- hen Dämmerftünbchen = — 2 ⸗ —— ſtehen wir vor JI! Jahrhunderts unſerer Zeit 
'@infa vorn dicht an der Rampe ha⸗ ſinnigen nach dem ſchönenHaupte der ——— ungeloien * I rochnıma. Das blühende Mahl 
Nicht weit von Guſtav Bender's ſoll ich d | | löſenden Rätſel. wie tönigteih eld ie gründeten 
E —S — —— Buſte r's ſoll ich denn das alles erſt aufzäh- ſolche Analogien zwiſchen zwei räum a J 
funden, man hört die rollende Stim- Eine Sekunde lang hat Emmy in fzah⸗ ſolche Analogien zwiſchen zwei räum richte bei der Antunft der Europäer 
| 2 6 ya ndis das a 4 3 9 .2 ir da * .. = — ba R - 2.00 eh ER 
me bes Helden, der pathetiih den das verzerrte Geſicht Arthurs ge- lichter, mit Bäumen bepflanzter rühmte Herr Doktor diefe Sprech: ftammlich fo verichietenen Nationen M den Geſtaden des Atlantiſchen 
und die ganze Herrlichkeit? entſtehen konnten. 


‚an feiner Ehehälfte vorüber. kommen wi a 36 a 4 
. vieder und mwieder. Da — ivas tit! „Uber Walther, du 5 1 ’ 4 
Er an: vn Walther, bu haft heute wie- pand Bruchitüde umbergeitreut, un- zu... gem 
mer darin gefunden, Die ziwer Gteleite 
Es ift die Endftation an ber Les |Öraf vielleicht ein meu Sonett, ge- |mit blonden Loden nidt über bie) „‘a, mas ift zu tun?“ antwortet |fchmarze vulfanifche Steinart), d 
rn) ’ er ' 9” s s 1 it Ss 2 ) e & 2 fr 
e Seinart) IE annehmen, daß die foloffale Pyra 
Spnette hat ge- 
| Sie ift ein ftiller Schelm ‚der fid |Spanier in da3 Land eindrangen, 
o f VProbe zu Eſſer »sie iſt ein ſtiller Schelm ‚der ſich f Fſſ ſie hi führt, E ſie auf's S igentümli 
Im Hoftheater ſoll Probe zu Eifer S ſich fragt Eſſer, der ſie hinausgeführt, Er ſetzt ſich neben ſie auf's Sopha. ſehr eigenümlich; nicht nus über: 
Pyramide trug, 
Imalet und betrachtet 8 balcoatl, „dem gro 
* ————— „‚malet und betradtet... Verzeiht — | | usa en du . an — 2 
‚ein geheimnißvolles Dämmerlicht er — Manne, der ſehr glücklich iſt.“ „So?“ artigen Zügen und ihrer karakteriſti 
8 der Azteken, 
von deren Glockenturm 
vierten Range quillt ein ſchmaler, lie Varenne ſitzt noch immer auf dem lächelt. „Und von ein vaar lieben die me 5* 
— ; ; ; Bu] ou ( tebeit vie mebr oder minder regelmäßbia zu .- NY 
Pagen jegen einen Tifh geImeptg zu Hochebene von Cholula 
inen hochlehni brokatüb die ſich 
* re eg 772 einen bochlehniaen, b 15 . Be — Eye 3 ' 
‚Ti, allmählich größer und immer | 9 rotatiderzoge- |ftarr auf den Boden gerichtet. Die fein! Wer hat denn das gefchrieben?” beiden großen Pyramiden fäumen. — * 
Zeugniß gebend von einer 
unterſten, in purpurnes Dunkel ge— der Gaſt wünſcht. „Ein Lakai brachte es.“ werden wollteſt.“ ebenſo viele Tempel und gottesdienf! 
e Tempel und gottesdienſte— no} vr \öher den 
: deren Schleier zu lüften bisher den 
'er einen goldigroten Schimmer brei= | Die Choriit — — 
Die n © | nie  B iü I © 
te Chorilten fafjen ben Seffelipas geprehte „B" des mattgrünen, | „Schon wieder, Mamachen? Ich geeimnißollen Anblid dargebeten 9 a 
| \ > piele Geheimnilfe beiden im Laufe 
ein Duft nah gemalten Kuliſſen an N ı 
‚der Elifabeth. Diefe wird ungebulbig. | aıa u a en Fa Re z 
r — et „ber Walther. „gern, im der zlikiannten, D08 Gepräge eines myftt- ... n ni 
z wir von den Toltelen und den auf 
‚in ber Höhe gleiten bie Arbeiter hin ge 
N C J — ich einmal eine kleine Standrede de 
terbrechungen! vert unerbrochen auf den Tiſch. Ein 
ſiellt Licht air, |fragt fie etivas ärgerlich, „näher hier- | in önen © BE te ae s erg oO 
ftellt Licht und Klingel auf dasTifch ‚ihren jhönen Mund, fie atmet tief ich etwa nicht alüclih? Oder häftft ausgedehnte Tempel- und Totenftabt 
£ r Ein Iehtes Detora- ger Schrei das Haus. Der Chorift | ieſes noch — wi 8 “| m : — FT in das Gebiet des heutigen Mertto 
daneben zurecht. Ein lehtes Defora \auch Diefes no — wie alles andere.” | Sprechftunden, auf deren Lange raonenlande umgaben. in das Gebiet des heutigen Mertkc 
RM: * S ie Höbe | — al3 mein liebes Mit: | mit altenhntiichn Dintlifation \ 
Ilenden und Arbeitern ſitehen plau— Stuhl Hoch in die Höhe und fehleus | liebes Müts mit der altegpptiicn Zivilifation Kahren, die lehteren um die Mitte 
ann? Mie? Und dat wahrſcheinlich 
——— Eli kann? Wie? Und daß ich ... ach, was niemals 31 > w — 
ben ſich die Koryphäen zuſammenge— Eliſabeth B — kön welches fie gründeten 
duntler Wirkungsſtätte it ein freier, |len! Und wem verdankt denn der be- |lich und zeitlich fo getrennten umd 
‚Arın aus dem großen, braunen Rab ;bidt. Auge in Auge ftehen die Zivei, |Piap. Das bronzene Standbild etz | ftunden Meeres vom 18. bis zum 21., an dei 
I&immert | Was? Mer war e3 denn, ber den an! Das von der Sonnenphramide Ge- 


‚mantel erhebt. Das blafje, fcharfge- fie neigt ji zurSeite, frachend fliegt | es Freiheitskämpfers Küften des Stillen Ogeans vom 14. 
ſchnittene. geiſtvolle Geſicht des Cha— das furchtbare Geſchoß gegen die durch das Grün der Anlagen, die jenem grauen Tage müde Heimkeh— fante ailt auch von ihrer Nachbarin bis zum 19. Grade nördlicher Breiie, 
‚tatterjpielers mit ben forafältig zu | Rampen, Holz und Glasiplitter flies | yon allen vier Seiten durch den brei- renden wieder aufrichtete? Mer var |pen Mo — it aa Yus- ja einzelne ihrer Könige hatten ihre 
‚beiden Seiten an den Schläfen vor: gen umber!. ten Gürtel der belebten Straßen um= les, der ed ihm möglich machte J ah En 2 * ee * * . Herrihaft bi8 nah Nicaragua und 
gefämmten Haarloden . verzieht ſihh „Laßt mich!!” freifcht Raben und |jpannt werden. |neue3 Leben zu beginnen? Und ber= 3 En re Guatemala ausgedehnt. 

zu einem ſpöttiſchen Lächeln. Zwi— ſtößt die Hünengeſtalt Raleichs, die An der weißen Sandſteinmauer ſelbe Herr Doktor foͤllle fich nun nicht Sän — —“ * ae 

ſchen ben Beiden fteht bie hohe Aigur 'ikn fahfen will, weit von fich, daß fie in der einen ber hohen Häuferfluch- glücklich bei diefem felben Wiüttercen ir find, bie der — —* 
einer Dame in mittleren Jahren. Sie ſeitwärts gegen die Kuliſſe taumelt, ten blitzt im Erdgeſchoß ein metalle- fühlen? Wie? Ei, du biſt wirklich Die Erbhü its sollen da ** 
hält ab und zu die Lorgnette vor die Schaum ſteht ihm vor dem Munde. nes Schildchen über dem Klingel- recht hartherzig und ſchlecht gegen den den nn den Ein den: 
Augen und wirft einen Blick nach der Dann fällt er bewußtlos zu Boden, griff. Dr. Walther Wolf, praktiſcher armen, geplaglen Herrn Doktor, dah "Dee Rab des Zodes“ — 
| Seite, auf welcher hinter der britten von rechts und links werfen jich die Arzt, jteht auf bemfelben. du ihm plöglich jo mir nichts, dir ift eine der merktiirbigften und si 
mar — —— Umſtehenden auf ihn. | Droben im erjten Stodiverf biefes nichts fortiagen willſt.“ ſelhafteſten Erſcheinungen der ganzen Gaſt: „a bah! Warum denn nicht? 
mende ſich ar werden. Sie hat heute Man trägt ihn in eine Garderobe. Hauſes ſaß auf einem kleinen Sopha „Aber Walther ....“ Anordnung. Etwa 30 Fuß hoch Sagen Sie nur der Köchin einen 
‚nichts in bem Stud zu tum, fie tft Der Dberregiffeur tft mie vom am enfter des Erfers eine alteDame | „Nein, gar fein aber, jagte Wal find dieſe Hügel jetzt —— bar fhönen Gruß, es fer für mih—danı 
ı Trel, aber en u ihre | Echlage getroffen. Endlich fpringt er und Ins. Sie warf ab und zu einen iher und fahte die Hände der alten twuchernden ITropenvegetation beara- befommen Sie fehon eins.“ | 
— * eth er Ein klei- auf Emmy zu. „Um Gotteswillen, Blick hinaus nach den roten Blüten Dame. ben, bergen aber vielfältige Reſte — Gewohnheitsphraſe Alter 
— Be en: ⏑———— alten Mauerwerfs, an dem fich bie Ganitätsrat: Ne, wie befommt 
ve En alenas Ielamait Güor 2 Bin. | a De + — ruhig. | das Zimmer drang, und dann wieder Ten iiber die erglängenben Vlätter ber und da noch eine Spur ihrer einftigen tenn Ahrem Freunde die bon 
| E pie ee ‚Sie ift ein wenig blaß geworden und jauf die fchwarze, geichnigte Uhr an ;Nejfepflanzen am Fenjter und füllte Yemalung erfennen läht. Von de N 8 enfur?“ Br 
ne auf bie Gruppe zu. Plöglich geht |ftügt fi mit den Fingerfpigen ihrer |her Wanb. — ‚ben Raum mit einem golbigen | Gin 5 Stufen ee en ee 
eine allgemeine Bewegung durch das |jhmalen Hand auf die Marmor | 3 flug fünf. Die alte Dame; Echimmer, Und Mutter und Sohn | Qugeln führten Stufen auf ben fannter: „Ach, der ift leider vorge: 
Ganze. Die fhmächtige Geftalt des |platte bes goldenen Staatätifces.— |Tegte ein paar Mal das Buch aus ver |umarmten fich fehtoeigend. jaPieb bes Zobes“ Ymad, bie qun fern gesehen!” ——— 


Oberregiſſeurs tritt raſch hinter der Nein, es iſt nichts ... Hand und nahm es wieder, ſie ſchien (Ende) F — — * —— tor — 


verſchwindet. 


Das 


„Wie geht es unſ'rer liebens— 
würd'gen Rutland? 
Hat ihr der dichteriſche Graf 
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den Stuhl 


ſich 
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„Zum Grafen Buttler.“ 
ehr wohl, gnädige Frau!“ 


— 
— 
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und 


— — — —ú— — 


Zweideutig. — Gaſt (imWirts 
haus): „Anna, haben Sie kein 
Hundsfreſſen für meinen Nero?“ 


Mr 


Kellnerin: „Nein, Herr Doktor! 
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Wie Chicagos Straßen wurden‘; 


Ans alten Aufzeihuungen und Crinnernngen ihrer Bewohner. 


Erzählt von Johannes Walter. 


Kapitel, 
a Water Strafe. 
In der Geichichte des 


len die Flüffe eine große Rolle. Im: 
mer find die großen Niederlafjungen 
der Menihen am Waller angelegt 
worden. Dabei wurden im XWllae- 


— 


meinen zwei Grundſätze befolgt. Es 


wurde entweder längs des Flußlau— 
fes eine nach dem Waſſer offeneUfer— 
ßraße angelegt, um auf ihr denVer— 
tehr und wenn möglich einen Lager— 
platz zu errichten. Oder es wurden 
die Häuſer unmittelbar vom Fluß— 
ufer aufſteigend erbaut, ſo daß der 
Fluß ſelbſt eine derartige Straße 
murde, von der au? man unmittelbar! 
in Tagerhäufer gelangen fonnte und 
die Waaren mittelſt Krahne in die 
höheren Stockwerke hinauf befördern 
konnte. Eine Ausnahme von der 
Regel, daß dieſe Bauart nur für 
ommer zielle Verwertung von Flüſ 

in Frage kommt, bildet im größeren 
Maßſtabe nur die Königin derMeere, 
Venedig. Dort entſteigen die Wohn— 
häuſer auch unmittelbar der Waſſer 
fläche und die Gondeln Janden an 
den Thoren der Paläſte, wie hier die 
Dampfer und Kähne an den Einla— 


deöffnungen der Speicher, die längs 


des Chicagofluſſes errichtet ſind. 
Denn Cbicago hat ſich von An— 
fang an für die zweite Art der Ver— 
wendung des Flußufers in der Nähe 
des Stadtmittelpunktes entſchieden. 
Wenn man heute das Bild des un— 
teren Chicagofluſſes richtig ſehen 
will, muß man auf einer der Brü— 
cken oder in einem Fenſter eines der 
Waarenhäuſer oder einer Fabrik an 
der Nordſeite des Fluſſes ſich auf 
ſtellen. Dann ſieht man am ſüdli— 
chen Ufer, das die „Loop“ begrenzt, 
düſtere Häuſermaſſen aufſteigen 
mit meiſt von Alter und Schmutz ge— 
blendeten Fenſtern oder großen Deff⸗ 
nungen, um Waaren einzunehmen. 
Das Bild wäre nicht ſehr ſchön, 
würde es nicht den Hintergrund zu 
dem ſtets wechſelvoll belebten Fluſſe 
ſchaffen und würde es nicht von den 
am 
ſteigenden Maffen der hohen Ge— 
ſchäftsbauten und Hotels im wirren 
Gezack überragt. So erſetzt Ge 
ichäftigteit und die Wucht der Ge 
jammtlinie, was an architektoniſcher 
Form und an Reinlichtett mangelt. 
Diefe Häufermaiie aber iit nur der 
Rüden ber eigentlichen Uferſtraße, 
ber South Water Straße. 

Man fann die South Water Str. | 
eigentlich bie ‚Une Straße von. 
Ehicaao nenn Sie hat ihren An-| 


Städtebaues| 
und ber Straßen-Entividlung ipie- 


grauen Nebelichleier dahinter auf-! 


— 


wurde, dieſe Dinge zu ändern. 
wie Lake Straße wurde auch South 
Water Straße einfach im gleichen 
Charakter wieder aus den Trüm 
mern aufgebaut, den ſie vor dem 
vernichtenden Wüten des Elements 
hatte. Genau ſo langweilige 
ausdrucksloſe Häuſer wie vor dem 
Brande. Und ſeit dieſer Zeit 
South Water Straße der große 
Obit-, Gemüie- und Gerlitgelmarft 
der Stadt geworden, der ite beute 
ınod it. Was viele andere und weit! 
tleimere Städte längit befommen 
haben: cine große acdefte Markt: | 
halle, zumimdeit zum Verkehr zwi— 
ſchen Groß- und Zwiſchenhändlern, 
das iſt Chicago noch nicht beſchieden 
worden. Einzelne lokale Märkte 
ſpielen ſich noch immer im Freien 
ab. Und die Marktleute von der 
von der South Water Straße haben 
nichts Anderes tun können, als olle 
verfügbaren Geſchäftslokale zu mie 
ten, die ſich aber ſchon längſt als zu 
klein erwieſen haben, ſo daß die 
Straße ſelbſt zum Markt geworden 
iſt, auf dem ſich die 
Kiſten und Fäſſern, 
burgen der abbolende 
genden Käufer und 
geregelten und doch v 
ruhigen Durcheinander 


So 


iſt 


Berge 
die Wagen— 
und brin 
——5 fer im 
erwirrend un 
häufen. 
Ein dauerndes Proviſorium. 
Wie ſo vieles Andere in den 
ſchnell gewachſenen amerikaniſchen 
Städten, machen auch die Einrich— 
tungen der South Water Straße 
den Eindruck des Proviſoriſchen. 
Freilich dauert auch bier dag Rrovi- 
fortum ziemlich lange, und ſieht 
»Nnoch gar nicht aus, als 3 
mit ſeinem nun bald kommenden 
fünfzigjährigen Jubiläum ein Ende 
haben ſollte. Die Einrichtungen 
dort ſind aber trotzdem durchaus 
zweckmäßig und den Bedürfniſſen 
Lebensmittelmarktes an 
ſind weitausgedehnte 
ühlan lagen in den Kellergeſchoöſſen 
e bei Wagner & om, denen 
es an beien Sommertagen ein 
Vergnügen iſt, weilen. Dort 
wird Butter und Dort werden Gier, 
bet anderen auch Näle in größten! 
Mailen gehandelt. Die 
wird forgiam geregelt, um ein Ver- 
‚derben der jauber gehaltenen Wao- 
ren zu hindern. Bequeme Trans- 
porteinrichtungen ermöglichen cine 
'jchnelle Ericdigung des Geihäfts, | 


a 


Ä > 
0b 


eines 


rn 


- in 
gepaßt. La 1 


—ıi 


ın 


Ay r 


mte jte bei dem umanfhörlichen Ge: | 


drange in den Marftit unden 
zwingenden Notwendigkei 


zur 
gewor 


fang mit der * Blochausanlage den iſt. 


an der Einſtrömung des Chicago- 
— in den Michiganſee genom⸗ 
nen, aus der die Weltſtadt entſtan— 
* iſt. Sie war dann lange Jahre 
die dem Fluß am nächſten gelegene 
Straße, in der die zu Waſſer nach 
Chicago kommenden Landesprodukte 
abgeladen wurden. Die Straße, wel— 
che See und Binnenhafen verband. 
An ihrem unterſten Ende ſtand lange 
vor dem großen Feuer von 1871 
das mächtige 
The Central Grain Elevator. Auf 
der Straße entwickelte ſich von jeher 
das lebhafteſte Treiben, das ſtets in 
der Nähe einer Hafengegend ſich ent- 
faltet. Es ergab fich von ſelbſt. daß 
die Straße zum Markt wurde. Der 
Fluß einerſeits, dann aber auch die 
Einmündung aller der großen Ver— 
tehrsſtraßen nach den Prärieen und 
den Farmen im Norden und Norb- 
weſten der Stadt, bei den Brücken 
machten ſie zum bequemſten Punkt 
an dem der Zwiſchenhandel und der 
Grzeuger zufammen !ommen fonn- 
ten. 
Das große Feuer. 

Die Straße it nicht jchr lang. 
Ste wird in ihrer natürlihen Ent- 
inieflung nach dem Meiten an der 
Biegung de3 Chicagoilıriies auf- 
aebalten, der dann im Weiten die 
'nnere Stadt begrenzt. Dort hat 


Die Teilung des Fluſſes auch eine 


aroßße breite Waſſerfläche entſtehen 
laſſen, die die Anbringung einer 
der zu öffnenden PBriüden nicht gut 
! und & ericheinen lie. Darum bat 
die South Wate 
den Ehrgeiz gehabt, eine der großen 
Verfehr&adern der Stadt zu wwer- 
den, ımd bat toldhe Beitrebungen | 
gern ihrer nädhiten jüdlihen Nadı- | 
berin, der Zafe Straße, —* laſſen. 
Freilich iſt auch dieſe im Kampfe 
unterlegen. In den erſten Jahren 
der Großſtadtentwicklung ſchien es 
als ſollte ſie die wirkliche Haupt— 
iraße des Tommenden Geihäfts- 
viertel8 werden. Die Energie von 
Männern wie Rotter Ralmer bat 
ober foldhen ebrgeizigen Träumten 
ein Ende gemaht ımd State Strahe 
su dieiem Range erboben, den ihr 
nte mieder eine andere Strabe der 
Stadt wird abipenitig machen fün- 
nen. Mit feinem eriten Hotel und 
nit jenem größeren Brahtbau, den 
er nad) dem Teuer errichtete — in 
deilen Boden übrigen: noch heute 
die eingelajienen Stiberdollars an 
cnen Mann erinnern, der sich 
Zigarren mit Zehndollarbill® an- 
sundete — iit der Kampf zuauniten 
der State Strabe entichteden mor 
den. Die Lake Strafe it mır ein 
Geſchäftsſtraße Ordnung 
geworden. 

Das war ſo entſchieden, daß nach 
der verhängnißvollen Sonntagnacht, 
in der Chicago vom Feuer ver— 
nichtet wurde, auch nicht einen 
Augenblick der Verſuch 


ja, a 


zweiter 


Getreide-⸗Lagerhaus, 


Straße auch nie, 


Andere — haben den beſonde 
ren Zweck, Bananen zur Aufbewah 
rung zu dienen. Noch vor wenigen 
Jahrzehnten war dieſe dankbarſte 
aller Tropenfrüchte als Nahrungs 
mittel ſo gut wie ımbefamnt. 
war eine Rarität, die man in 
Europa ſogar beträchtliche Sum— 
men — In Wien hing ein 
Büſchel Bananen viele Wochen lang 
im Schaufenſter des wegen ſeiner 
ausgeſuchten Leckerbiſſen bekannten 
Ladens „Zum grünen Löwen.“ 
Heute iſt die Banane in Amerika 
ein wichtiger Teil der Volksnahrung 
geworden. Das Obſt tleinen 
Mannes, die billigſte Speiſe, die 
manchen Hunger geſtillt hat, wenn 
einer ſich ſonſt ſchon garnichts mehr 
kaufen konnte. Das iſt ſo, ſeitdem 
die „United Fruit Company“ und 
andere Unternehmungen die weiten 
Bananenplantagen u ntral 
amerifa angelegt habcı, die Bana 
nen noch arim md unreit in mäcıt!- 
gen Schiffsladungen nach den 
Staaten bringen, wo die Händler 
ſie dann in wohltemperierten Räu— 
men langſam „at Vollreife ge 
langen laiien. 3 geidhieht bier 
vielen Heilern an der South Water 
Straije, von wo aus dann die reifen 
Stauden in die Aruchtläden Der 
Stadt ihren Weg finden. 

Ganz unheimliche Maſſen an Kar 
toffeln Zwiebeln finden auch 
über die South Water Straße den 
Weg in die Küchen der Millionen 
von Chicago. Die Kartoffel, von der 
zarten Frühjabrafartoffel bi8 zu den 
Niefeneremplaren, j den 


EIN 
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Hr 


des 


in 


Das 


und 


wie ſie rur 
Norbmweiten und feine Bahnlinien be 
zeichnend — ſind. Die Zwie— 
beln auch in allen Größen, von der 
weiße n tleinen, die man roh genießt, 
bi8 zu der füßen, milden von Ber- 
nubda, Die Gemüſe verwendet 
wer, und den ganz — die mit 
beißender Schärfe ſich nur als Wür— 
ze verwenden laſſen. Dann —9 er in 
rieſigen Haufen die Küchengemüſe, 
die hellen grünen und die dunklen 
blauen Krauttöpfe, blühend weißer |; 
Blumentobl, Salate aller Urt, Rü 
ben, aelb, rot, weiß, bazwifchen |) 
Meerrettig und Anoblaud), Bohnen, 
Erbfen, grüne und leuchtend rote To 
maten, tur; lies, was der Menjch 
der Erde abrinat, um fich ferner Auf- 
gabe als teilmeife pflanzenfrefiendes 
Tier zu entlebigen. 

Und tann die Mbteilunga der 
Früchte. Wechſelnd mit der Jahres— 
zeit aber immer in fchier unerjchöpf- 
licher Fülle. Berge von Orangen, 
Bitronen und der fültlihen „Orape- 
Fruit“. Dom früben Frühjahr an die 
Maſſen Kör bchen mit Erdbeeren 
groß aber ohne den köſtlichen Duft 
der Walderdbeere, dann 
Kirſchen, ſpäter Himbeeren, Brom— 
beeren, Preißelbeeren, Aprikoſen, be— 


als 


ſonders viele Pfirſiche bis gegen ben |j ichones Stadtbild abaeben wird. Ge= | treibens auf der South Water € Etra- | 
gemacht Herbſt zu neben Birnen und Wein- wiß, es iſt in dieſer Beziehung noch ße ſtehen. 


und 


bon | 


Imer bon ein 


eben ein ungefchriebenes 


widerſpruchslos 


Temperatur, 


viſche Laute 


nützlichen billigen Dingen, 


ſpärliche 


trauben der Apfel in feinenzahlrei= 
ben roten, grünen und gelben Vagie- | 
‚täten die Herrichaft antritt. 
'Hocfommer die Melonen in unüber: | 
jehbarer Menge. Meiit die fleine |, 
„Santaloupe* oder „Mufhmelon“, | 
'dann aber au 
türmt die lange grüne Waffermelone, | 


die tnptiche Erfriihung des Heinen :! 


Mannes an heißen Sommertagen. 
Das Alles liegt in den Geſchäfts 
räumen, häuft ſich: von ihnen auf 
den Straßen, wird auf fleine Roll 
magen gepadt, die in ununterbroce- 
ner Reihenfolge auf dem ohnebieä 
ſchmalen Trottoir herum geſchoben 
werden, ſo daß man eine eigene Tech 
nik haben muß, um ſich als Fußgän 


ger da — Und auf der 


Straße Magen neben Wagen, Verde 

und M = feucken und auf den 

MWoaen hochaufgelaten die aus den! 

verſchedenen Großhandlungen zu 

ſammen geholten Körbe und Kiſten. 
Das Huhn im Topf. 

Die ſeltſame Zuſammenſte (lung | 
gebräuchlider Maaren hat es mit fi 
gebracht, daß außer Gemüfe und 
Obit die South Water Straße nur 
noch ziwet Hauptnahrungsmittel han 
delt: Gejlachtete Kälber und lebende 
Hübner. Veraebens fragt man fich, 
warum gerade diefe zimei Dinge im 

und Ddemielben Mann 
gehandelt werden müffen. Nicht ein 
mal Seplen & Muhrmann tönnen 
darüber Auskunft geben. Es ſcheint 
Geſetz zu 
dem ſich Jeber 
ıD| fügt. Sympathiſch ch 
für die Geruchsnerven iſt ja der Teil 
der Straße, vo die aadernde Menae 
1 aufhält, nicht. Die armen Din 
ger — e8 find auch Gänse und Enten 
dabei tommen in Lattenkiſten da 
her, werden natürlich gefüttert und 
getränkt, aber geben ihrem Mißver 
gnügen trotzdem mit lautem Gekräh 
Ausdruck. Sie ſind vielbegehrt, und 
der Markt wird ſiets ſchnell ge— 
räumt. Die Kälber aber här ngen ge 
Ihladhtet mit ihren wohlgereinigien 
ellen in den Kühlräumen und 
jih dem Grohhandel zu entzie 
aewußt, den Armour & GH 
Swift und an * e dort tepräfentiren. 
die fleinere Niederlaaen ihrer ge- 
ſchlachteten J zugerichteten Rinder 
und ſonſtigen Produkte mit den glei 
chen ausgezeichneten Transport- und 
Kühlanlagen dort am Weſtende der 
Straße errichtet haben, die man von 
den Schlachthöfen her kennt. 

Eine wahrhaft tosmopolitifche 
‚Menge beforgt diefen Marti, Es 
ſcheint, daß der Zwiſchen- und Klein 
handel J sen, mas man aemein- 
den echten Amerikaner nennt, 
verichmäht wird. Die meilten Inha 
ber der Dbit- und Gemüfebetriebe in 
Großen find taltener, Deutfche und 
Suden. Die Griechen find noö) immer 
mebr tm Stleinhandel tätig. Sie find 
aber unter der Maffe der Hilfskräfte 
\ebenjo vertreten wie die Neger 


jein, daß e3 


io tft, 


Su 


hen 


ven 


am 


Dia 
aber hört man verhält 
nigmäßig jelten auf dem Markt. Der 
Slave bevorzugt die Fabrikarbeit, 
die jchivereren aber fichereren Griverb 
bietet. Als ob e& noch nicht genug de3 
Gewimmel& wäre, bewegen fich ai 
ben der unaufbörlih wogenden 
Menge Hauſirer mit allerhand dort 
Kappen, 
Bleiſtiften und Backwerk und erhö— 
hen den Wirrwarr. 
Wie ein erfriſchend 


er Einſchlag des 
Nurerfreulichen 


in dieſer Orgie des 
Nützlichen iſt aber eine kleine Ecke. 
Da hat ſich ein Händler angefiedelt, |; 
der allerhand Zmwerahühner zierlich- 
ter Art, Tauben, die jedem Züchter 
das Herz höher ſchlagen laſſen, Ka— 
hier und drollige junge Hunde 

perfauft. Die einzige Ede, in der das 
Iier dort um feiner jeldit willen und 
nicht wegen feines Nähriwertes ae 
ıjchägt wird. lind feiner der geichäf 
tigen Zeute der Straße geht vorüber, 
ofne einen Bid dorthin zu werfen. 
Man tann faum annehmen, dat Tich 
Känter seiner Waare gerade 
dortbin verirren follen. ber der 
Mann erfüllt eine Miffton, ichafft 
eine KRontraitiruna, abjichtlich oder 
———— die vielleicht nirgends 
ſo reizvoll zu Tage treten würde, wie 
in dieſer u aeg 


erta 


ne 
pieie 


Die Zukunft von Markt und Straße. 
Es wohl nicht m allzu 
lange dauern mit der Herrlichleit des 
Ma an der South Mater Straße. 
Denn eigentlich gehört er fchon lange 
in eine Marl thalle < auf einem aroßen, 
freien, alljeitiq zugänglichen Platz, 
Die einer ( Großſtaͤdi wie Chicago zu 
itebt. Wenn man nur ten Plab fin- 
den könnte. Mer unlösbare Broble 
me atbt e& nicht in der heutigen Zeit 
der Billionen. Und mit der Durd) 
uhrung des neuen Planes der Stadt 
Es ſoll nämlich 


6* 


mi ird UL 


yr ktes 


* auch er fallen. 
viſchen der Nordſeite der South 

| Mater Straße und dem Fluß gelege 
ne Häuferreihe ganz abgetragen mer: 
den und bie ganze Straße zu einer 
breiten Duat-Anlage aemacıt wer 
den. Damit wird auch der fchon in 
einzelnen Neubauten zu Qage treten 
be Tendenz, die Sübdjeit® der Stra- 
Be in hohe heile Gefchäftshäufer wie 
an Michigan Apenue umzumandeln, 
jih mebr und mehr aeltend machen, 
und die Viftualienhändler werden 
eine andere Stelle für ihre Tätigkeit 
Juhen mülffen. Dann wird Chicago, 
ob ein- oder zmeiitödta, tft noch nicht 
entjchieden, eine kurze aber prächtige 
Anlage diefer Art befommen, die mil 
dem Geeufer aufammen ein einzig | 


Im | 


zu boben Bergen ge: |1e 
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dtan Wallis Freiersfahrt. 
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Eine wahre Geſchichte. 
Von B. Rittweger. 


ee 


| Frau Bali Kampel jaß mit nad)- 
ıdenficher Miene bei ihrem Nachmit- | 
tagstaffee. Sie tauchte einen Butter= | 
|fringel in das mohlgejühte Getränf | 


und big mit ihren blanten Zähnen | 


ein Stüc nach dem andern davon ab. | 

Zwiſchendurch feufzte fie tief auf. 
| Sonberbar! Sie hatte e8 doch nad) 

Anficht ihrer Sfammtlichen Bekannten 
jehr gut. Der jelige Kampel hatte | 
ihr ein ſchönes Vermögen hinterlaſ⸗ 
ſen. Sie konnte leben, wie ſie wollte, 
tonnte ſich hübſch anziehen, ins Thea-V 
ter gehen, Reiſen machen — jawohl, 
alles das konnte ſie. Aber es genügte 
‚hr nicht, ſie ſehnte ſich nach mehr. 

Nach einem zweiten Mann? 

Nun ja, es wäre ihr ſchon recht, 
inenn fich ein paffender fände. Das |! 
Glück ihrer eriten Ehe war nur ein 
ſehr mageres Glück ck geweſen. Auf Zu— 
reden ihres Vormundes hatte das 
junge, hübſche Ding Herrn Anton 
Kampel geheiratet und hatte mit dem 
ſchon ältlichen Mann eine ganz fried⸗ 


liche Ehe geführt, zwölf Jahre lang, 


bis zu Herrn Kampels 
ren erfolgtem Tod. 


vor vier Jah⸗ 
Kun mar fie, 


ſechsunddreißig und eigentlich, wenn 


ſie's recht überlegte, noch viel 
hagen auf der Welt zu ſein. Sie war 
geſund und kräftig und hätte gern 
— Kräfte — — ingend verwendet. 
—— fehlte es ihr nicht an Ge— 
legenheit ſich wi * zu verheiraten, 


doch immer war etwas dabei, was ſie 


ſiörte. Auf ſchwärmeriſche Leiden— 


ſchaft konnte ſie natürlich nicht mehr 
trotzdem ſie noch eine recht 
ge⸗ 
ſund, nur etwas zu rundlich. Bei dem 
ſie 


rechnen, 

anſehnliche Perſon war, friſch, 
gar zu bequemen Leben, das 
führte, kein Wunder! 


Alſo einen Mann hätte ſie ſchon 
längſt wieder haben können. Aber die 


Art, wie die verſchiedenen Freier ſich 


ihr näherten oder ihr von befreunde- 


ter Geite näher gebracht wurden, 
war thr doch gar zu plump. Nein, fie 
mollte lieber das3 Steuer ihres Le— 
bensſchiffleins ſelbſt in dieHand neh— 
men, anſtatt ſich von anderen führen 
zu laſſen. 

längerer 
Kumpel 


Zeit ſchon dur 


ſchon um dieſen 
en Namen los zu werden, 
e ſie ſich zu verändern— 
täglich die „Neueſten Nachrichten“, 
ihr Leibblatt, nach Heiratsgeſuchen. 
Aber ſie hatte bis jetzt keins gefun— 
den, das ſie gereizt hätte. 


Seit 
ſchaute 
gräßlich 

+ 
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Frau Walli überdachte das alles 


bei ihrem Nachmittagskaffee, und ge— 
rade als ſie mit dem zweiten Butter— 
kringel zu Ende war und wieder ei— 


nen tiefen Seufzer ausſtieß, ertönte 


die Flurglocke. Halb vier, da ſteckte 
die Zeitungsfrau die „Neueſten“ in 
den Kaſten! 
raſch, denn ſie war jetzt täglich ge— 
ſpannt auf ihr Blatt, durch das 
ſchließlich doch ihr 9* zu erreichen 
hoffte. Sie holte ſich dann auch To- 
fort die Zeitung aus dem KHajten und 
machte fi) an die Lektüre. Jhre Au 
gen gingen haftig über die Spalten 
mit den SHeirat2gefuchen. 
mit drei Kindern, 
werk“ nichts! Reiſender, 
ſelbſtſtändig machen möchte 
Schuhwaarenbranke“ —* 
geruch war ihr von jeher verhaßt.— 
„Atademiker ſucht paffent⸗ Gefähr-⸗ 
tin, nicht über dreißig Jahre“ — 
„Techniker wünſcht Bri — mit 
ſchlanker Blondine behufs 
Heirat. Vermögen erwünſcht.“ Walli 
aber war brünett und — ſchlank, 
nein, auf dieſes Beiwort konnte ſie 
auch keinen Anſpruch machen! Aber 
da das klang annehmbar: „Gaſt— 
hofbeſiger in aufblühender Thürin— 
ger Sommerfriſche, Wittwer, ſtattli— 
cher Mann, achtunddreißig Jahre 
alt, mit zwei Kindern, Sohn und 
Irchter im Mlter von feh3 und adıt 
Nahren, winfcht die Befanntichaft ei= 
ner gelunden, tatfräftigen Wittive 
ohne Anhang oder eines Fyräuleins 
nicht unter dreißig Jahren zu ma— 
chen. Vermögen erforderlich, 
chender ſeinen Gaſthof vergrößern 
möchte. Offerten unter „Sommerfri— 
ſche“ on die Expedition dieſes Blattes 
r! beten. “ 
Frau Walli las dieſes Geſuch wie— 
und wieder, und dabei tauchten 
»or ihren geiſtigen Augen dunkle 
Tannen und grünleuchtende Wald— 
vieſen auf, 
eines Forellendad es und das melo- 
diſch abgeſtimmte Geläut der Kub- 
glocken. Ach, ein einziges Mal mar 
‚te mit dem jeltgen Kampel in Thüs 
ringen geivefen, und mit Stiller Sehn- 
fucht hatte fie oft an all dieje Herr=- 
ichkeiten zurückgedacht. Entſchieden — 
dieſem Geſuch wollte ſie nähertreten! 
Es gefiel ihr in ſeiner ungeſchmink— 
ven Offenheit. 
Und ſie w 
ren in der Brand. 


in der 


x 


en 
Det 


ar ja nicht ganz unerfab- 
br Vormund 


hatte ein Reftaurent gehabt, und fie; 


hatte von ihrer Konfirmation an biä 
u ihrer Verheiratung in 
Haufe gelebt und tüchtig mithelfen 
inüffen. Ob, dazu würde fie fich qut 
stanen, einem Hotel in einer Som- 
merfriiche vorzruftehen! Das lodte 
‚ste mächtig. Und die Kinder, nicht zu 
— 


viel nachzuholen, was verſäumt wor— 


den iſt. Aber hier kommen einmal die 


praktiſchen und die äſthetiſchen Be— 
dürfniſſe der Stadt in nahe Berüh— 
rung und ſtimmen zuſammen. Und 
ſo werden denn einer nicht allzufpä= 
ten Generation dieje Zeilen wie eine 
Chronik des lange VBergangenen er- 


Mädel — 


*aanz leinen wär's 


zu, 
juna, um nur zu ihrem eigenen Be= | 


Frau Walli erbob ſich 


ſie 


„Wittiver < 
nahrhaftes Hanb= | 
der ſich 


Leder⸗ 


[päterer 


da Su: | 


fie hörte da® Murmeln ! 


jeinem 


Mai 1918. 


groß, nicht zu klein, ein Bub und ein 
wie das paßte! Frau 
Walli war ſehr er Kinder, aber mit 
ihr doch wohl 3 zu 
| beichwerlich geweſen. 
Frau Walli war nicht für langes 
Zögern, wenn ſie einmal etwas be⸗ 
— hatte“. So ging denn be— 
reits eine Stunde ſpäter der Brief 
unter „Sommerfriſche“ an die Expe— 
dition der „Neueſten“ ab. 
Die Antwort ließ nicht lange auf 
ſich warten. Nach drei Tagen ſchon 
erdielt ſie einen Brief aus Thürin⸗ 
gen, den ſie mit hochklopfendem Her— 
Fen öffneie. Eine Photographie fiel 
heraus — ach, ein hübſcher Mann 


mit kühner Raſe, hellen Augen und 
Wäre 


ı einem 


! Sr 


flotten Schnurrbart. 
rau Wali nicht gar zu neugierig 
er den Inhalt des Briefes geweſen, 


ie hätte ſich gar nicht von dem Bild 
en Iogreißen fünnen. | 
| 


|  Auerft fuchte ihr Ai Die Inter: 
ſchrift: 
mel, 
was an Poeſie in Frau Walli 
borgen ſchlummerte, erwachte, 
ihr 
Freudenrot. Walter Vogelſang⸗ An⸗ 
ton Kampel, welch ein Unterſchied! 
Nun aber erſt leſen, was dieſer 
|Malter Vogelſang ſchrieb. | 
„Beehrte Frau! Habe mit Vergnü- | 
'gen aus Ihrem werlen Schreiben er⸗ 
ſehen, daß Sie nicht abgeneigt ſind, 
Was Sie | 


ber: 


"meine Frau zu werben. 
über Xhre Verhältniffe gefchrieben 
‚haben, freut mich fehr, und iwerbe ic) 
tm acht Tagen bei |hnen poriprechen, | 
imenn es Xhnen recht ift. Bitte fehr 
‚um baldiae Antwort. Menn wir mit 
‚einander fertig werden, dann fünnte 
bald Hochzeit fein, damit der Baiı 
noch por Winter unter Dach fommt, | 
‚E& grüßt einjtmeilen 
hr geneigter 
Walter Boaelfang, 
Gaſtwirt.“ | 

Der Brief war nicht beſonders ge— 
wanbt geichrieben, aber da8 itörte | 
Frau Walli nicht. Sie ſtand ſelbſt 
mit der Rechtſchreibung auf etwas, 
geſpanntem Fuße, trotzdem ſie eine 
Mittelſchule beſucht und ſagar etwas 
von Walther von der Vogelweide ge 
‚hört hatte. Und „Walter Vogelſang“ 
klang beinahe ebenſo ſchön. 

Nach einem halben Stündchen 
hatten ſich die erregten Wogen in 
Frau Wallis Gefühlen ſo weit ge— 
glättet, daß ſie daren denken konnte, 
ihrem Minneſänger zu antworten. 
Sie ſchrieb und zerriß den erſten Bo— 
gen, den zweiten, den dritten — nein, 
es war doch ſchwerer, als ſie gedacht, 
die rechten Worte zu finden. 

Plötzlich warf ſie die Feder 
und lachte fröhlich auf. 
gar nicht ſchreiben, ſie wollte auch 
nicht warten, bis Walter Vogelſang 
ſie aufſuchte — nein, in den nächſten 
Tagen ſchon, am beſten gleich über— 
morgen wollte ſie 


weg 
Sie wollte 


nach Thüringen 


Sie hatte von dies | 
ſem Ort, der am Kopf des Briefbo— 
gens ſtand, noch niemals etwas ge⸗ 
hört, aber die Spielwaarenſtadt, in 
deren Nähe er, wie gleichfalls angege 
ben war, 
nach wohl bekannt. 
Ohne große Mühe 
Kursbuch ihre Reiſeroute. 
tunden Bahnfahrt war die Stadt 
zu erreichen und, einmal dort, würde 
ſie ſchon erfahren, wie ſie an ihr Ziel 
gelangte. Oh, Frau Walli war nicht 
unbewandert in Reiſeangelegenheiten. 
Ant on Kampel war ſehr bequem ge— 
weſen und hatte ihr, wenn ſie zuſam— 
men ins Bad reiſten, ſtets alles über— 
laſſen. 
Eifrig traf ſie ihre Vorbereitun— 
gen. Nicht nur Ungeduld war's. bie 
ſie zu dieſer Reiſe trieb, ſie hielt's 
auch für richtig, ſich von der Stätte, 
ihres künftigen Glücks durch den Au⸗ 
genſchein zu überzeugen. Es handelte 
ſich doch nicht nur um den Mann, es 
war noch gar vieles ſonſt zu beden- 
ken, das Anweſen, die Kinder, der 
Ort vor allen Dingen. Sie durfte ſich 
doch nicht unbeſonnen wie ein junges 


kennen zu lernen. 


fand fie im! 


In ſechs 


Mädchen benehmen. Jetzt, bei dieſem 


herrlichen Frühſommerwetter war ja cuch nicht. 


| die Fabrif.“ 


eine Neile in die Sommerfrtjche 
durchaus nichts Ungewöhnliches. 


langte Mittags wohlbehalten in der 
Spielwaarenſtadt an. Sie aß am 
Bahnhof etwas Warmes und erkun— 
digte ſich dann beim Portier, wie ſie 
das Ziel ihrer Schnjucht am beiter 
erreichen fünnie. OD 
Moit ginge? — Nein, das Heine Neit 
lag nicht an der Poitftraße, fie mußte 
fth einen Wagen nehmen, anders 
gings nicht. Es waren immerhin drei 
aute Wegitunden. 

Der Portier erbot jich, ihr einen 
Moaen zu beforgen. Ob die Som- 
merfriiche wohl in diefer Saifon aut 
Lefucht Sei, fragte Walt noch. „Ja, 
darüber kann ich Ihnen nichts ver— 
raten, ich hab' — noch gar 
nichts davon gehört, daß Sommer— 
friſchler dahin gehen,“ lautete die 
Antwort. 

Nun, was kümmerte 
ſich ſchließlich um 


der Mann 
Sommerfriſchen! 


Walli im Wagen und fuhr zwiſchen 


nenhellem Himmel, an grünen, von 
einem ſilberhellen Vach durchſchnitte— 
nen Wieſen vorüber ihrem Ziel zu. 
Es war ein ganz wonniger Som— 
mertag, und es wurde ihr förmlich 
andächtig zu Sinn. 

Dazwiſchen überkam ſie aber doch 
ein etina3 * Gefühl. Viel— 
leicht war's doch nicht ganz richtig ge— 
weſen, ſo ins Blaue hinein dieſe 
Freiersfahrt anzutreten! 

In ſolchen Augenblicken des Zwei— 


Walter Vogelſang — Him— 
dieſer entzückende Name! Nies, | 


und| 
Antlik überzog ji mit hellem | 


die mutterlofen Kinder wurd 


mer, drehte ſich um und fragte:, 


Kaffee vielleicht 
ſchon etwas Näheres über denSchau— 
Iplab ihrer Zufunft 
Thüringen Tind die Menfchen leicht 


'der 


‚twie weit fie wohl nod) 
ı hätte, 
Stunden ſei's ſchon noch, d 
ſo arg ſteige. 


lag, war ihr dem Namen} 
Ioben und hat fih ’n 
jeden Sommer 


und 


aute Freunde mit 


heit. 
Wirt, hat ſich für Gäſte eingerichtet.“ 


So fuhr denn Frau Wallt an dem 
beitimmten Tag frübmorgens ab und 
|» „Sit Denn 


vielleicht eine | 


wird, da aibt’3 mehr 


Eine halbeStunde Später Jah Frau |< 


rung des geſprächigen Wirts 
Es wurde ihr ſehr ſchwer, den Kaf 
fce, der inzwiſchen 
war, hinunterzubringen. 


——— Handarbeits⸗M uſter. 
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VBii dieſem Kinder-Lätzchen wer 


den die Blumenblätter als „Eyelets“, 
die 


Blätter mit Füll- und die 


neven Mut. Und beim Gedanken an 
Herz warm. 

Man fam jet durch einen ftattli 
Ichen Ort. Der Ruticher fuhr lonata 
‚Will 
die Madame vielleicht 'ne Taſſe Kar 
fee trinfen? Das Mirtahaus it aut, 
|und meine Gäu’ iworen Ihon heut 
früh auf der Tour, denen tut’ auch 
aut, denn "3 iit noch 'ne gehörige 
Steige bis 'nauf.“ 

Der Vorichlag fam Frau Wallt 
Schr gelegen. Site fonuie bei der Taſſe 
wnier der Hand 
erfahren. |n 
zugänglich und tragen das Herz auf 
Zunge. 
Und fie da — fie traf’3 aut. Es 
feine Säfte mweiter da; Der 
Wirt, ein Schon ziemlih bejabrter 
Menn, jah mit einer furzen Mfeife 
bei der Zeituna. Während feine rau 
hin und ber ging und den Staffee be- 
iorgte, fnüpfte Walli eine Unterhal- 


waren 


tung mit dem Mann an. Sie fragte, 


zu fahren 
anderthalb 
a es gar 


und er meinte, 


„Und wo kehrt man am beſten ein? 


„ ch meine, in welchem Hotel?” 
fahren, um ihren künftigen Wohnort Ich A 


„Hotel?“ Der Wirt lachte. „Ja, 
iehn Sie, ein Hotel werben Sie ba 


loben vergeblich juchen.“ 
Aber die Sommerfriichler müffen 


doch irgendwo wohnen?“ 
„Sommerfriſchler? Nu ja, ſo ein 
Berliner Bankier hat die Jagd da 
Jagdhaus am 
laſſen, und der kommt 
mit ſeiner Familie 
bringt manchmal noch ein paar 
Die nehmen halt 
fürlieb im Wirtshaus.“ 
„Beim Vogelſang?“ 
„Nee, der hat keine 
Aber der Ziegenkäs, 


ha 


wu 


Mald bauen 


Logirgelegen— 
der andere 

„Aber ich hörte doch, der Vogel 
ſang wolle ſein Anweſen vergrößern. 
Da muß doch der Gaſthof ſehr 


be— 


ſucht ſein?“ 


Der Wirt lachte und ließ ſeine Zei 
tung ſinken: „Nu, der Walter ſteckt 
alle Sonn aq fein Bierfaß an, und 
wenn's nicht alle wird, zieht er den 
Reſt aufFlaſchen. Die holen die Leute 
die Woche über. Das iſt der ganze 
Betrieb.“ 

„Aber davon kann doch keine 
milie leben?“ 

„Nee, bavon lebt der Vogelſang 
Er malt halt Docken für 


Fa 


„Dock un 
„uf . Bupt pen malt er, 
Beute u rum.“ 

eine Puppenfabrif im 


iwie alle 


Drt?“ 

„Nee, die iit in der Stadt.“ 

„Da bat der Vogelfang wohl Pferd 
und Magen?“ 

„Haha, Pferd und Wagen! Nee, 
die Doden werden mit gu Buckel— 


torb hin und her getragen, alle Wo— 


chen ein bis zwei Mal. So lange dem 


Vogelſang ſeine Frau noch halbwegs 


geſund war, hat die's getan, nachher 
hat er fi} ander® helfen müfien. 
Nun ift die Frau fchon beinahe ein 
genzes Jahr tot, und er möcht” wieder 


‘heiraten, eine mit Geld, dı% er einen 


Tonzfaal bauen fann. Wo getanzt 
alte und 


be’feren Verdienit. Ja. ja, der Vogel- 


‚Sana tit fleihia und ücht'z & gern mei- 
‚terbringen. 


Aber wenn Sie fih da 
m einloatren wollen, ba müllen 
& Ichon beim Ziegenkäs probiren. 
Schönen Wald und qute Luft arbt’3 


| t 4 ſchon. 
tannenbeſtandenenBergen, unter ſon—⸗ 


Frau Wallis friſche Wangen wa— 
ren bei dieſer anſchaulichen Schilde— 
erblaßt. 


fertig geworden 
Dann be 
zahlte ſie für ſich und den Kutſcher, 


der auf einer Bank vor dem Wirts- S 


bhaus ein Glas Bier getrunten hatte, 
und die unterbrochene Fahrt konnte 


fortgeſetzt werden. 


Als ſie den Ort ſchon eine ganze 
Weile hinter ſich hatten und wieder 


ſcheinen, obzwar wir heute noch voll fels zog ſie Walter Vogelſangs Bild- durch den önſten Hochwald fuhren, 


und ganz im Gewimmel des Markt— 


Züge, die hellen, treuherzigen Augen, 
die ſie daraus anſchauten, gaben ihr 


chen aus der Taſche, und die hübſchen erhob ſich Frau Mali plögli und 


fiopfte dem Kutjcher auf die Schul 
ter. 


Punkte 


Stickgarn. 


e ihr das 


merfriſche? 


Trug war's 


„Seed“-Stich 
gebrauche 
man hinter 


aus— 
feines 
die 


mit 


gearbeitct. M 


J 
an 


Rent 


„gt, denn fchon mie 


der?“ 


was gibt's 


„Ich will umfehren, hab’ mir die, 


Sache anders überlegt. Icheint, 
mit der Eommerfrifche iT 
nicht weit her, da aeh’ ich lieber nad 
Oberhof oder nad) Elgersburg.“ 

„Na, mir fann’3 redit fein, aber 
beim ausgemachten Brei bleibt’, ıh 
fonn doch heut” nicht® weiter mehr 
anfanaen.“ 

„Natürlich bleibt’3 daher!“ 

Der Kutfcher wendete den Wagen, 
kremite und langfam aing’3 bergab? 

Aus Frau Wallis Augen rollten 
vide Tränen. Ade, du Schöner Traum 
ton neuem Gliid und frilcher Tätig=- 
teit ade! Sie var aus allen Him> 
meln gefallen. Nein, fo ein abfcheuli- 
ber Betrug! 

Berrua? Um Ende doch nicht. 
Walter Veaelfang Hätte ihr gewiß 
bei feinem Beluch reinen Mein über 
ſeine Verhältniſſe eingeſchenkt. Bei 
Heiratsgeſuchen wird natürlich im 
mer etwas ſchön gefärbt — immer! 
Und Gaſthofbeſitzer war er ja doch 
wirklich, wenn's auch nur ein ſehr 
leiner Betrieb war. Und konnte man 
nicht mit Fug und Recht den Bau 
eines Tanzſaales Vergrößerung des 
Betriebs nennen? AufblühendeSom 
Nun ja, wenn einmal 
u regelmäßig 

hen PR mit der Zeit 
noh mehr ns fi. Nein, Qua und 
nicht, da Geſuch! 

zrau Wall feufzte und 30g aus 
ihrer Iafıhe die Photegraphie des 
Mannes mit dem herrlichen Namen. 
Wie der Name hierher paßte in diefe 
wundervolle Waldaegend! . Won ber 
fie nun Wieder Mbfchied nehmen 
mußte, um in das Häufermeer ber 
stoßen Stadt zurüczufehren, in das 
alte, leere Dafein, wie fie’s nun ſchon 
jeit vier Jahren als Wittwe Kampel 
jührte! Für Niemand zu forgen, nur 
dazu da, zu ejlfen und zu trinfen und 
die Heit totzufchlaggn. 

Ganze Kafıen voll gejtidte und ae 
häfelte Deden, Spiten und Einjäße 
hatte fie ichon lieaen — ach, für fech3 
desmal zwei aufs Sopha, eine auf 
Cogirzimmer würden fie reichen. Se 
den Tilch. Und die Spitzen und Ein 
ſähe für's Bettzeug! 

Wieder ein leiſer Seufzer. Aber es 
war ein erlöſen er. Und 5. huſchte 
ein Lächeln über ihr eben noch jo be 
fiimmertes Antlig. Mußte fie denn 
wirklich ihren Schönen Plänen entja- 
gen? Konnte man nicht an Stelle ei 
nes Tanzfaales einen Anbau mit 
Zimmern für Sommerfriſchler er— 
richten? Wo doch der Platz einmal da 
war? Und wenn ſie dann zunächſt 
ihre guten Bekannten hierher lodte— 
ionderbar müßt’3 zugeben, follte es 
ibr nicht gelingen, aus dem Fleinen 
Neit eine wirkliche Sommerfrifche zu 
nchen? 

Wieder klopfte 
auf die Schulter. 
wieder um. Ich hab' mich 
entſchloſſen, mir die Sache 
ſtens anzuſehen.“ 

„Mei.ietio egen. Aber natürlich 
müſſen Sie mir noch drei Murf zu 
legen, denn für nir fahr' ich den Berg 
wicht no einmal rauf!“ 

‚Stön! Die drei Mark befommen 
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drei, bier 
toımmen, Die 3 


fie dem Kuticher 
„Drehen Ste nur 
doch noch 
wenig 


er Roſſelenker ſchmunzelte. Das 
war gefundenes Geld, von dem fein 
Herr nicht3 zu erfahren brauchte. - 
Wirklich ein Glüd, daß eg jo ver 
riete Frauenzimmer gab, die nicht 
wußten, was Tie wollten! 

Aber Frau Walli muhte ganz 
nau, was fie wollte. Sie wollte bier 
in diefem lieblichen Ihüringen blei 
ben, und fie wollte dem hübfchen 
Nenn mit dem berrlicen Namen 
yelfen, dab er aus feiner füimmerlit- 
chen Enge herausfam, und feinen 
SKtindern wollte fie eine gute Mutter 
werben. 

Wozu hatte fie ihr Geld und ihre 

Kraft? Beides wollte fie nügen. 
63 wurde ihr aanz fromm im 
inn. Mit aefalieten Händen faß Sie 
im Magen und Tchaute zu den dunf- 
fen Tannen auf, über denen derHim 
mel blaute. Und fie jummte, obne es 
recht zu, willen: „Wer hat dich, Du 
ihörer Mald, aufgebaut fo hoch da 
droben?“ 

Und dann, 
wußtſein kam, 


zum Be 
lächeln. 


ihr 
jie 


ala e3 
mußte 


ıDiefes Lied hatte das Quartett des 


da oben 


Waollis 


ge⸗ 


OR) 
ee 


——— 


Auszackungen noch einen Beſatz von 
Spite annäht, wird die Arbeit be- 


‚deutend jchöner werden. 


Männeraefangvereind „Eintracht” 
ihrem jeligen Kampel zum fünfzig- 
iten Geburtstag gefungen .— im 
Hausflur! 

Frau Wallis Rührung machte nach 
und nach einer ſtillen Heiterkeit und 
Zuverſicht Platz und frhgemut ſah 
ſie dem Kommenden entgegen. 


Faſt zwanzig Jahre ſind ſeit Frau 
Freiersfahrt vergangen. — 
Heute iſt das früher ſo unbedeutende 
Walddörfchen eine gut beſuchte Som— 
merfriſche. Das Hotel „Zur Vogel⸗ 
weide“, ſo genannt auf Frau Wallis 
beſonderen Wunſch, iſt ſtets beſetzt. 
Herr Walter Vogelſang und Frau 
find noch rüſtig und ſchaffensftoh 
und freuen ſich an Kindern und En— 
keln. Daß es nicht ihre leiblichen 
ſind, ſtört Frau Walli nicht, denn ſie 
wird von ihnen geliebt und geehrt 
Inte eine rechte Mutter und Groß— 
mutter. 

Wenn ſie beſonders gut gelaunt iſt, 
dann gibt ſie den bevorzugten unter 
ihren Gäſten die Geſchichte von ihrer 
Freiersfahrt gern zum beſten. 


cin Schwerenöther. 


Hert: „Sind Fräulein ſchon 'mal 
durch einen Tunnel gefahren und dabei 
getüßt toorben ?” 

Fräulein (verſchämt): a 

Herr: „Würden mir bied, gnäbigeß 
Fräulein, danı auf ohne Tunnel ges 
ſtatten. 


Vorſichtig. 


Muttee: „Haſt Du Papa Dein 
Schulzeugniß hineingebracht?“ 
Söhnchen:, Ich hab's ihm unter der 
Thüre hineingeſchoben!“ 
= — — — —— — 


Boshaft. 
11.4 
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Der Micelbauer will bei einer 
Tramwayſtation einſteigen, ſchwäßt 
aber ſo lange mit einem Refannten, bis 
der Wagen ſich in Bewegung ſetzt. Keu⸗ 
hend läuft er eine ziemliche Strecke 
hinterdrein und fragt endlich den Con⸗ 
ducteur: Pa⸗ toſtet's bis Schwa⸗ 
bing?“ — Conducteur: „So gas 
nichts!“ 


— Schlimm. — A.: Was iſt denn 
eigentlich aus Ihrem Commis, Fritz 
Brecher, geworden? — B.: Der bat 

neulich einen Qaden in ber fyrieb- 
richsftraße eröffnet. — W.: E38 geht 
ibm alfo qut? B.: Ach nein, er 
wurde dabei gefaßt und hat zwei 
Sabre Gefängniß bekommen. 
UnterFreundinnen. — Findeſt 
Du nicht, daß ich auf der —— 
phie recht dumm ausſehe? — Qe ich 
finde Dich oaot brillant getroffen! 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Mai 1918. 


|mit iirtem, wüften Haar (in dem! 

\faft immer Snfetten niften), völlig | 
‚berarmt; nie haben die meiften in ib- 
‚rem Leben fih fatt gegejfen. Alle 
‚faullengen gern; vor den KRirchentü- 
ren jtet3S Schaaren tiefäugiger Bett- 
(er. Und dabei trog alledem eine ge’ 


Eine Lüge. „Wie das dem Alten fauer geivor» 
a, den fein muß!” 

Stizze von Roſe Raunau. Ein Tertianer iſt kein Pfncholog, | 

* ‚aber daß ein eben glänzend Gerecht— 

er Jungchen, dich werden wir ſrrugler eigentlich anders aus 


— 4 müßte, als Hans, das begriff er. 
Odberlehret Dottor Schmidt zeibt Die Entreetür fiel befreiend ins 


Gin Anögeitohener. 


(Kortleitung don Eeite 9) 


jehen | Geld weigerten ſich häufig auch die 
|Nermiten, bei einer folchen Beitattung | 
zur Hand zu gehen, und taten dies, | 


 Erblicktes und Erlaufchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Sebenslauf. 


Don Wolf von Schierbraud. 


rilfe Sorglofigfeit, ein cemilies Ger 


fühl der Dafeinzfreude in ihrem fchp- | 


\fich freudig die dürren langen Hände. |Shlok. — 
„Die Unwcpwrift unter dem nisht | s 


‚menn fie jich vereit finden lieben, im- ! 


mer nur mit vermummten Geficktern 
und in der Mitternachtsftunde, Noch 
ım Jahre 1773 fah fich der Rat der‘ 
Stadt Hambura, wo man doch dem! 


— wer ı Blei, entjegt, mit unnatürlich 
nen, mil 3 genügenden ariehiichen Ertemporale 
Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicago, Ill. en, milden Klima, in bem alles ;genügenden griegijien Crlemp 


u. t * ꝓpꝛauabaoa qun uab blno 
blüht und grünt und gedeiht, nur iſt gefälſcht, und miſerabel gefalfcht. —* Marek — ee 
‚nit für diefe Stieffinder ‘des — Hör’ mal, Kurt Everftein, DU | yem Vater ind Geliht. D Faß im 
XxXn. |menfionen dieje3 Orte?, der vor an- Olüdes, Merfwürdiges Volt! gehſt Heute mit biefem — dieſem Sefſe mit — Be Scharfrichter, dem „Frohn“, wi 
Rom, Neapel, Athen Keine |Dertbalb Jahrtaufend von tem Ge: N; Be ıgans Hanfen, nad Haufe, verftan- |; Erſchöpfung —— iR die enger — 
Beobachtungen. — Die Mildhziene | PrÜl! der Löwen, bem Getöfe Des un, die Stunde fehlug, wo wwir/den, und fragjt feinen Vater, ob die ine Set — * tenilier begeg-| 

ee Bla a Bahn Knaal 77 7 OM iR Dodge an se Ka ce Arte ma 

: pfenden adiatoren widerhallte. ich meine natürlich die gute Koſt un- ſtanden?“ | m — N ee Denen —* 
des Lottoſpiels. — Große Senſa⸗ Ile mar fehattenhaft ober Fhmeigerifchen — Knaben ſtürzen. Dann war ein in die Gaſſen zu kommandiren, durch 
tion bei der armen Bevölkerung | [8 ob die © ae 2. | Hotelmi teg a Bfehieben | Wenn doch die ſchredliche griechiz | tiefer Schmerz über fein jäh gealter- | welche eine Scharfrichterleiche au 
der Stadt am Beiun, — Der Bar- |} ⸗ da ng — —— erg i — ge nische Stunde immer, immer bauerte! |jeg Geficht gegangen. | Grabe gebracht murde, treil font zu. 

bier und die „Eccellenza” im hei Ye, arin wmanbelten. Für bie aan. 58 eintänt 2 Snifd [0 E Haft 2er arme „junge mill diefes höhni- | m. 

Ion Rod. — Matilde Serao and | talie umfo fhöner und erhabener. — |! gigem Zwiſchenaufenth ige, be&hafte Geficht, das 


—_ ._Safbinnable Treffpuntt der oberen 


ihn fol, zoater, bu haft gelogen. Du, du wulte zu befürchten gemejen wären.“ | 
das „Baeje di Cuccagna.“ Die | zeriveil weilte mein Chef und fein in Athen, nach Sonftantinopel brin= haft gelogen! Um mich gelogen!“ | Deögleichen mar bei der Geburt eines | 
" . Re n 
Fahrt nadı Athen. — Der grie- 


hilche Erzieher. — Yevantiner. — 


Ein Spridiwort im Trient. — 
Kaffeehausleben. 


das ein Marcheſe Fantozzi, mit 


Abend gab. 

Anm näaͤchſten Tage fuhren wir wie— 
der ein Stück weiter — nach Neapel. 
Wir nahmen Wohnung in einem 
wirklich guten Hotel, ſeitwärts vom 
Hafen oben auf einer ſchroffen An— 
höhe gelegen, von dem man den rau— 
chenden, zuweilen grollenden und 
aſcheſpeienden Veſuv aus unmittel 
barer Nähe betrachten konnte. Wie 
faſt alle guten Hotels in Italien, 
|tmurbe auch bie von einem Tieutjch 
ſchweizer oder Reichsdeutſchen ge— 
führt. Gute Küche, reinliche Betten, 
höfliche und prompte Bedienung. Im 


A . inneren Hofe des Haufe wuch3 ein 
ee per Ham, Wlige Qabrer tleiner Drangenhain — mit 
ſelbſt. Das Smeirab mar noch nicht | „lüten uberiät, Dabei abe: wiſchen 
erfunden, beönleichen auch nicht bag | pen duntlen Zweigen auch ſchon die 
— und felbit ba3 Mor:  SoTdgelben rückte herporlugend. 
„Neroplan“ eriftirte noch nicht, ge-' ‚Wir trafen Neapel — man ber- 
Tehtoeige die Sache felbft. Wir fuhren d*1De bas harte Wort -— „mejchugge 
bon Paris ab mit dem gefchtoindes | AM- Am Tag zubor war nämlich eine 
ften, bequemften und foftipieligjten | Duaterne berausgelommen im ber 
Zuge, der damals lief, aber es nahm |esterungälotterie, auf die gleich 
no reichlich 38 Stunden (dabei noch ſechs leibhaftige Neapolitaner geſetzt 
weiftündige Verfpätung), che wir Hüften. Längs der lebhaften Ge— 
— den Simpiontunnei nach Rom ſchäftsſtraße der Via di Toledo er— 
gelangten. Und weder dieSchlafgele- |Dlidte man in allen Schaufenftern 
genbeit noch die fervirten Mahlzeiten Die myſtiſche Ziffer: 4092 —71-— 
aren auch nur entfernt mit denen ©. Umb jehsmalıe 80,000 dire 
zu vergleichen, die jchon zehn Jahre (#16,000) hatte die fönigl, Lottoad 
jpäter hier in Amerifa wie drüben in  miniftration auszahlen müffen. Cine 
Europa auf den Hauptlinien anzu, | Summe, bie dem leichten Völfchen 
treffen waren. Die Schlafwagaong |TAlt fabelhaft hoch erichien. eine 
rochen abſcheulich nach ſchlechter Luft ——— die einen Berg von Polenta 
und ſchrieen förmlich nad ausgiebiger und Maccaroni bis ans Lebensende 
Ventilation. Das Giien war ichlech: | Pedeutete. Eine Summe, die alle 
umd teuer. ch erwähne diefe Tatja- | Träume verwirklichen durfte. Dem 
en nur zum Beweife dafür, iwie ge- NA&, wie gefagt, das ganze Volt im: 
ſchwind in diefer Hinfiht der Fort- tiebenten Himmel, total verrückt. Wir 
Ihritt gefommen ift. : ſahen auch einen der ſechs Ueberglück⸗ 

Noch war's Februar, ald wir in ‚lichen, einen ber Gewinner. Mit Kind 
Rom anlangten — Mitte Februar | Und Kegel, mis ber ganzen 2 
— umb in Paris hatte no Schnee  PObe fuhr er im blumengefhmüdten 
in den Straßen und Rinniteinen ge- ginfer burdı bie Girapen Bew. * 
legen. Aber hier in Rom herrſchte ne Fannbe (ugaragen Term cu 
bereit3 eitel Lenz. E3 war jo warn, | PT» 4 — 
ba ich bei einem Spaziergange nad) |, Dieles Lottoſpiel, noch heute eine 
dem Monte Pincio, Nachmittags der |der reichſten innabmequellen ber 

italienifgen Regierung, und mie bie 


meijten anderen Steuern und Aufla= 
gen dem Schweiße der Armen ent- 
Iprießend, ift ein Schlimmer Fluch für 
diefes Volt. Die bebeutendite italie- 
nifoe Schriftitellerin der Cegenmart, 
Matilda Serao, Miteigentümerin 
ter verbreitetſten neapolitaniſchen 
Zeitung, Il Mattino, hat in ihrem 
Volksroman „Paeſe die Cuccagna“ 
ſehr realiſtiſch geſchildert, wie das 
unglückſelige Lotto Mark und Blut 
der darbenden Maſſen aufzehrt. Es 
iſt, wie ſie's nennt, ein Narrenpara— 
dies, aber leider das einzige, das das 
niedere Volk kennt. Dem Lotto weiht 
der Neapolitaner ſeinen kargen Ver 
dienſt, ſeinen Zehrpfennig, ſeine Er— 
ſparniſſe, und hungert weiter. Einer 
Illuſion zuliebe, aber ſchließlich — 
eine Illuſion iſt auch ein Beſitz. 
Intereſſant iſt auch der Brauch 
zu beobachten, wie in Neapel anſtatt 
des Milchmannes anderer Städte die 
Milchziege ihres Amtes waltet. 
Truppweiſe oder gruppenweiſe dom— 
men die Tiere mit den ſchweren Eu 
tern und den klingenden Glöckchen 
vom Lande herein, geführt von Kna 
ben und Mädchen, die ihnen auf 
Schritt und Tritt folgen, mit ihnen 
die ſteilen Gaſſen, die hohen Treppen 
zu den feſtungsartigen Zinshäuſern, 
6 bis 8 Stockwerke erklimmen und 
jedem Kunden in deſſen eigenes Ge 


Damals, im 
Jahre 1886, 
ging da3 Retien 
nnh nit aut 
Wind eaflügeln 
wie jet. Die 
„Blitzzüge“ äh— 
nelten in der 
von ihnen er— 
reichten Schnel—⸗ 
ligkeit, ſelbſt 
auf den maßge— 


bendſten Strek— 


Kruſte in der ewigen Stadt, den 
leichten Frühjahrsüberzieher auszie- 
hen und auf dem Arme tragen muß— 
te. In den Anlagen da oben auf dem 
Hügel blühte und duftete e8 alfer= | 
orts — Tulpen, Hpazinthen, Nar: 
ziſſen, Krokuſe, Schmeeglödchen, | 
Priemeln, zu Iaufenden und ber 
taufenden. Dabei drehten und wende- 
ten fi an allen Eden und auf allen 
Pfaden unzählige alutäugige Blu— 
enmäbcen. Die Ginheimifchen lie- 
Ben jie zufrieden; aber mit jcharfem 
Blid erkannten fie Sofort jeden „o- 
reftiere”, jeden TFremden, und boten 
mit einfchmeichelnder Stimme ihre 
Sträuße feil. Nun, jie waren ja au 
fo billig! „Für 15 entejimi (3: 
Gentd) erhielt ih einen mächtiaen 
Büchel herrlicher tiefpurpurner Veil- 
chen, die in Nem York wohl das 
Hundertfache gekoſtet hätten. Die 
Sonne brannte ſo ſtark, daß man 
gezwungen war, den Schatten aufzu— 
ſuchen. Die Lorbeerbüſche glänzten 
im tiefen metalliihen Grün, und 
felbit mächtige Palmen aedieben 
jhon im Freien. Man merkte eö 
deutlid — bier war man jchon im 
Süden. | 

Die Stadt Rom befand fich acras 
be in der Ueberaanasperiove. us | 
einer uralten jollte jte plöglich, ganz 
unbermittelt, zu einer modernen 
Großftabt werden. Nichts erzürnte 
ſchon damals den Durchſchnittsita— 
liener ſo ſehr, als wenn man dies 
Unterfangen mißbilligte. Das große 
Weichbild des ehemaligen Mittel— 
puntis der Welt war noch zum grö— 
ßeren Teile mit Schutt und Ruinen 
bedeckt, aus denen ſich der heutige 
Römer, ja überhaupt der heutige 
Sohn Italiens, gar nichts macht; 
denn er iſt ein ganz nüchterner Wirk— 
lichkeitsmenſch, der Italiener von 
heute. Die unzähligen Scharen von Barbier mit tiefen Bücklingen em 
Fremden, die ohne Aufhören die alte pfangen (natürlich berechnet er dann 
Roma beſuchen und dabei den Spu- Zuch viermal das UÜebliche), mit einem 
ren der Antike fromm nachgehen, Wortſchwall überſchüttet, von drei 
ſind ihm einfach lächerlich. Doch ſie Paar Händen zugleich bedient, Hän— 
bringen Geld ins Land — ecco, ſagt 
er, ſo laßt ſie! Aber was ihn ſelbſt 
betrifft — er möchte all den „alten 
Schund“ (wie er's insgeheim nennt) 
austilgen und durch ganz moderne 
Boulebards und Promenaden nach 
dem Muſter von Paris erſetzen 
das iſt ſein wahres Ideal. Senti 
mentalität kennt er eben gar nicht, 
und namentlich die gefühlsſchwärme 
riſchen Deutſchen lacht er einfach aus 
— ſie kommen ihm ſchon gar zu ko— 
miſch vor. 

Aber da ich doch nun mal ein 
Deutſcher bin, ſo ließ ich mich durch 
obigen Umſtand nicht davon abhal 
ten die mitternächtliche Stunde ganz 
allein innerhalb der ragenden Mau— 
ern des Coloſſeums zuzubringen. 
Ich wollte dieſen Gewaltbau mit ſei— 
nen blutigen, gräßlichen Erinnerun— 
gen auf mich einmirfen laſſen, ohne 
dburch die Helle und den Lärm des 
Tages geſtört zu ſein. Ueber mir der 
duntelbiaue, ſternenktlare Himmel, | 
por mir die fehier unermeßlichen Di-"abgefommen, jhmusia, 


der einzige Milkmann, den Neapel 
fennt, die Ziege. 

Ich habe in meinem Leben Neapel 
ichbon piermal befucht. Jedesmal fand 
ich, dah die Not noch böber geitiegen 
fei, er Charafier der Bevölkerung 
jih noch um eine Schattirung fchlim 
ner gejtaltet habe. Die Armut, das 
nadte Elend jteiat immerzu. Wlles 
mwa8 einen heilen Rod träat iit dem 
Neapolitaner „Eccellenza“; wird rom 


des Almoſenempfangens machen. 


Preiſe gibt's faſt nirgends. Jeder 
ſieht den Ausländer, den Fremden, 
den „Foreſtiere“ als milchende Kuh 
an. Aber man wird mit Grazie, mit 
einer gewiſſen ſchalkhaften Liebens— 
würdigkeit hintergangen, und dabei 
ſind die fraglichen Beträge ſo ge— 
ring, daß man den Halunken nicht 
recht zürnen kann. Der Vetturino in 
der Straße fordert das Vierfache des 
gewohnten Lohnes für ſein Fuhr— 
werk ungefähr ſoviel, wie ſeine 
ganze Roſinante überhaupt wert iſt 

aber lächelnd iſt er nach einigem 
Feilſchen auch mit dem Doppelten 
zufrieden. Im Reſtaurant berechnet 
der „Cameriere“ etliche Poſten, die 
man gar nicht gehabt, und liſtig 
hohnlächelt er, wenn man in der Eile 
nicht darauf achtet. Moraliſch er— 
bärmlich, phyſiſch unausſtehlich, her⸗ 
die Weiber 


r 
s 


den, die alle die Geberbe des Greiteng, | 


Auf Shritt und Tritt wird man in| 
Neapel iiberporteilt u. betrogen. »yeite 


| Seite, unterbalb 


Sohn nod} bei einem jteifen Bankett, | gen, two wir einige Wochen verweilen | 


wollten. Der Dampfer war einer des 


leiner Amerifanerin vermählt, jenen | Öfterrsichifchen Lippd und, wie alle, 
| Fahrzeuge diefes, ein treffliches, an | 


dem auch die befte Disziplin an Bord 
herrſchte. Einer unſerer Mitpaſſagie— 
re war Lord Ferrers, der von einem 
Erholungsurlaub in England wie— 
der auf ſeinen Poſten als britiſcher 
Geſandter in Athen zurückkehrte. Er 
war begleitet von ſeinen zwei Söh— 
‚nen, Snaben im Witer von 14—16, 
und deren Erzieher, Herrn Ariitar- 
hos Kapapoulos, einem Griechen, 
der in Leipzig und Paris ſtudirt 
hatte und mit dem ich mich ein wenig 
befreundete. Diefer Herr, ter ganz 
geläufig deutfch fprach, erzählte mir 
|diel von Neugriechenland, viele Din- 
ge, die mir neu waren. Er ſprach 
bon den ehrgeizigen Beitrebungen 
der Athener politifchen Führer, von 
ihren Wünfchen, die teils noch im- 
mer von Menichen kelleniichen Blu- 


te& bevölterte Küfte Kleinafiens von | 
namentlich teten Klingelton und jchnellen hodh. | 


der Türfei zu erlangen, 
Smprna. Er erzählte mir von der 
Verachtung des wirklichen Griechen 


für bie „Lebantiner“, d. h. Die in der 
' Levante 


und in SKonftantinopel 
mohnhaften Leute ariechifcher Yb- 
tammung. Er nannte diefe den Ab- 
fhaum der Menichheit; nur die Ar— 
menier jeien noch jchlimmer. Er zi- 
tirte em Sprihwort im Orient: 
„Der Jude it fchlimm, der Levanti- 
ner ift Schlimmer, aber am fchlimm- 
ten tjt der Armenier.“ Nils mir nad 
Konjtantinopel famen, da hörte ich 
im der Iat, wie man dort über bie 
Levantiner denkt, die dort wegen ih- 
rer Yaljchheit und ihrer Laiter be- 
rüchtigt find. Yu über die neugrie 
hilche Sprache pernahm ich noch In— 
terefjantes. So 3. ®. iiber ihre ftarfe 
Vermiſchung mit ſlaviſchen (ſerbi 
ſchen oder bulgariſchen) Worten und 
Redensarten; auch ſei der Tonfall 
der Stimme im Neugriechiſchen ein 
ganz anderer geworden, als er im 
Altgriechiſchen war. 

Alſo nach angenehmer Fahrt — 
auch den Aetna und den Stromboli 
ſahen wir Nachts glühende Lava und 
Aſche auswerfen, und vom Veſup er— 
blickten wir noch ſechs Stunden nach 
unſerer Abfahrt von Neapel eine röt— 
lich blinkende Rauchſäule am Hori— 
zont landeten wir im Piräus, 
und fuhren von da zu eintägigem 
Verweilen nach Athen. Und zwar mit 
einem Gifenbähnken, das mich ſehr 
an die Mibe der „Fliegenden Blät 
ter“ iiber die Lofaidabnen erinnerie. 
Ich glaube, man hätte neben 
Zuge dahberlaufen können, ohne arof 
außer Atbem zu ftommen. Dabei 
brannte die Eonne aanz unbarmber- 
zig darnieder auf Das Dach dea Yb- 
teile im Waggon. Selbſtverſtändlich 
tappten Dudlen MWiniton und ich zu: 
erit den jteilen Pad zur Mfropolis 
kinan. Sopiel Anterelle am NWiter- 
tum nahm der ja foeben erit dem 
Haffiihen Schatten NYales entronne 
ne junge Amerifaner denn do an 
der Sade. Uber oben anaelangt, 
merfte ich zu meinem Staunen, daß 
r abfolut fein Verftändnik für grie- 
hiihe Kultur oder Geihichie hatte, 
Entweder hatte er’3 nie geleri.t oder 
radifal vergeffen. Aber den herrli- 
hen Anblid von dem Gipfel des Hü- 
aelä, wenn man fich auf eine der um 
aeftürzten Säulen jehte — das Pa 
norama der jungen Hauptjtadt, die 
pintenumfläumien Hänge, ber Fluß 
inie ein filbernes Band — genoß er 


> : * = > Be: doch auch. 
faß die Milch bineinmelfen. E3 it; 


Die Stadt Atien war (mie noch 
heute, denn ich habe fie vor jech® Jah: 
ren wieder erblidt) ganz hübſch, 
dırrhau2 modern, mit dem meißen 
Königepaleit und dem Stattlichen 
Parlamentsbau. Uber nüchtern, 
langweilig war jie. Alles in Allen: 
cin fonderbares Gemifch von Orient 
und Dfzident. Die Hotels jchlecht 
und fehr teuer; die Kaffeehäufer 
iaanz a la Turque. Die Wafferpfeife, 
das türfifche Narghifeh, wurde viel 
geraucht, daneben viel „Zigaretten. 
Der griechiſche Tabak ganz mie der 
beijere türfifche, aber jehr teuer. Von 
Komfort in den Rofalen feine Ah 
nung. An den Wafferpfeiten (ganz 
wie ich’& jpäter in der Türkei gejehen 
habe) jaugten oft vier bis fehö Per- 
onen auf einmal. In dem Kopf ber 


= 


‚voll Iabaf, der etwas angefeuchtet 
wird. Dunn Mmird eine glübende 
Holztoble darauf gelegt, und an der 
des Kopfes, im 
Hale des Gefäpes, fteden vier bis 
fech3 oder jelbit acht elaftiie Roh 
ren, und jo halien die Raucher im- 
mer zufammen den Tabat in Brand. 
Dem Wirt zahlt man für die teil: 
meile Benußung einer foldhen Kom- 
binationäpfeife eine fleine Gebühr 
bon ein oder zwei Cente, Doc 
Raucitudien machte ich fpäter in der 


QTürfei, vem Kaufafus und in Ber: ! 
ſien noch viel 


eingehender, darum 
will ich das dann noch einmal be— 
rühren. 

Im Uebrigen war von geiſtigem 
Leben in Athen nicht allzuviel zu 


ſpüren. Ich ſah mir die Straßen in 


der Nähe der Univerſität etwas ge— 
nauer an. Von wiſſenſchaftlichen 


dem ; 


Pfeife ſtak wohl eine leidliche Fauſt- 


grauſam fixirt, ewig vor ſich ſehen, 
nur nicht nach Hauſe müſſen. 
nicht nach Hauſe. 

Ganz ſtill und hohl iſt es in ihm. 
Wie eigentümlich das iſt, als ob in— 
wendig gar nichts mehr wäre, bloß 
talte Luft. 

Sp war's damals gemejen, ala et 
ITich heimlich noch einmal zur toten 
Mutter gejchlichen hatte, um fie zum 
Abſchied noch einmal allein zu füllen. 
Wie er erichauert und zurüdgefahren 
und erichroden war por ibrem 
‚grauenvoll falten Geficht, das doc 
noch ſo ſchön war, fo gütig und fchön 
'mie fein anderes auf ber Melt. 

; Hätte fie ihn damald doch mitge- 
nommen, dann brauchte er jet nicht 
ıhier zu fein. 


Er jchrat zufammen. Die perfi- 


ben Verba auf „mi“ umjchwirrten | 
Cie wurden eben zur Abimed- | 


ihn. 
ſelung einmal auf rückwärts konju— 
girt. — 

Aufatmend hören alle den erwar— 


Nur er ſteht zögernd und mühſam 
von ſeinem Plahe auf. 

Wie betäubt geht er neben dem an— 
deren her, bis Kurt losbricht: „Eine 
Gemeindheit iſt's, ſo eine richtige Pau— 
kergemeinheit!“ 

Aber Hans geht auf dieſes ſonſt ſo 
beliebte, unerſchöpfliche Thema gar 
nicht ein. 
den verträumten Augen iſt blaß bis 
in die Lippen, und eine tiefe Falte 
hat den Weg in ſeine Knabenſtirn 
gefunden. „Laß mich allein gehen. 
Bitte, bitte, fomm nicht mit.“ Ganz 
Ihmwer und leife und ſcheu kommen 
die Worte. 

„Aber warum denn, wenn du e$ 
doch nit astan haft“? Fragt Kurt 
Everſtein. 

Bei aller Kameradſchaft eine leiſe 

Neugier und ein kleines, heimliches, 
phariſäiſches Selbſtbewußtſein, ein 
kaum verſteckter Stolz auf die Wich— 
tigkeit ſeiner Miſſion. Der künftige 
Mitmenſch 
ſich in ihm. Und über allem eine 
Art von prickelndem Anteil an der 
Ausgeſtaltung von ſeines Freundes 
Schicſal. 
Aber ſo ſchlecht war doch eigentlich 
die griechiſche Arbeit gar nicht. 
denfalls wär's eine wahnſinnige 
Dummheit von Hans geweſen. So 
was kommt doch immer raus. 

Es iſt ſo unbehaglich; nur ganz 
leiſe traut er ſich zu ihm zu reden, 
wie man zu einem Kranten ſpricht. 

„Ich kann doch nichts dafür. Ich 
muß doch mitgehen.“ 

„Aber mein Vater regt ſich un— 
nötig auf.“ 


Ein letzter kläglicher Verſuch iſtis, 


das Kommende aufzuhalten. 


„Na, dann ſchnauzt mich morgen 


der Grobſchmidt an, und dann 
ſchreibt er deinem Vater doch, und 
das iſt auch ſo ſchlimm.“ 

„Ja! Komm, es iſt auch alles egal.“ 

Ueber ſeinen Worten und ſeinen 
Bewegungen 
Müdigkeit eines Greiſes. 
paradies! — 

Wie er den zerlumpten Jungen be— 
neidet, der neben dem Hunde hertrot— 
tet und den kleinen Wagen zieht. 
Der weiß vielleicht gar nicht mal, daß 
es überhaupt Griechiſch gibt. 

Wie er alle Menſchen beneidet, wie 
er jeder von ihnen ſein möchte, nur 
nicht er ſelber! 

Vor dieſen ſtrengen, gerechten, 
wahrheitsfanatiſchen Vater treten zu 
müſſen und ſagen: „Das hab' ich 
getan!“ Und dann in der Schule 
vor allen noch einmal, und es täglich 
wieder hören! Einen ſolchen Fall 
ließ ſich der Schmidt nicht ſo leicht 
wieder entgehen. 
| Rein, nein, in die Schule ging er 
nicht wieder — eher — eher — — 

„Uber Hana, bift Du denn verrüdt? 
'Menn ich dich jebt nicht gezogen 
bätte! Haft du denn ‚die Eleftrifche 
nicht gehört?“ 

Sie find am Ziel. Das Schulheft 
zittert in te3 erniten Mannes Hän- 
Er läht jühb lanafam in ben 
Seſſel an ſeinem Schreibtiſch fallen. 

Jeht iſt's faſt, als ob ein Stöhnen 
aus dem Munde käme, den grauge— 
miſchtes Barihaar faſt ganz verſteckt. 

Dann klingt es durch den toten— 
ſtillen Raum ſeltſam ſchwer: „Das 
habe ich geſchrieben! Und dann 
ſeſter und faſt barſch: „Sage Herrn 
Doktor Schmidt, mein Sohn, der 
Sohn eines Gerichtsrates, fälſcht 
keine Unterſchriften.“ 

Scheu ſieht Kurt Everſtein zu ihm 
auf, dann geht er mit ſtummem 
Gruß, auf den Fußſpitzen geht er 
unbewußt, ſo, als ob er aus einem 
Sterbezimmer käme. 


— Kinder— 


den. 


— — —— —— — —— 0sCT ⸗ —— nEng 


Werken lag in den Schaufenſtern 
der Buchhandlungen nur wenig aus, 
dafiir aber deſto mehr von franzöſi— 
ſchen Ehebruchsromanen in ihren 
ominöſen gelben Papiereinbänden. 

| Am näditen Mittag dampften wir 
dann wieder ab — nad) dem golbe- 
nen Horn, in’3 Mei von Taufenh 
und eine Nacht. 


Nur! 


Sein feines Geficht mit 


und GStaatöbürger regt | : : —E 
u“ g 9 Mann allein vor feinen Wften ſaß, 


Je⸗ | 


liegt die hoffnungstofe 


Meinend Iiegt er an des Waters | 
Rnieen. „Verzeih’ mir, Vater, ich 
ſchäme mich ja ſo ſehr!“ 

Eine Gebärde des Etels entſtellt 
die Iige des Mannes, ſein Fuß be— 
wegt ſich, um den Knaben fortzu— 
ſtoßen. 

Da ipringt Hans auf, und Ana 
bentrotz, wie nie borher, 
tem verwandelten, eben nech ſo ver— 
zweifelten Geſicht. 

„Werum Hab’ ich's denn aetan, 

warum? Meil ich mich jo wahnfin- 
'nig bor dir fürchte. Aber nun iſt's 
gleich. Schlag” mih tot. Scid 
‚mich fort! ch weiß ja nicht, mas 
‚alles du kannt. Du fannit ja alles 
‚und ich kann nichts. Nicht mal Ma: 
Ithematit und Griehifch beareifen 
tann ich.“ 
E3 lag troß der kinbifchen Worte 
eine To verzweifelte, ich“, find 
iiche Bitterkeit in feinem Ion, da 
‚der Vater erjchredt auflay. 


‚du fprihtit, und Du weißt noch we— 
niger, was du getan halt.“ 

„9a, Water, ich meih es. Ich meih, 
daß ich jümmerlich feige und jchlecht 
war. Ich werd's nie vergeſſen, mie 
ſehr, und ich werd's mir nie verzei— 
hen, daß ich dir dieſe Stunde gemacht 


habe. — Aber ich kann doch nichts 


dafür, daß ich dumm bin!“ 

Das kam mit dem Ton rührender 
Klage. Und nun ging's faſt wie ein 
Lächeln über des düſtern Mannes 
Geſicht. 

„Du biſt nicht dumm. Du haſt nur 
deiner Mutter Geiſt, nicht meinen, 
und nicht den, den die Schule braucht. 
Aber ſchlimmer, viel ſchlimmer iſt 
deine Lüge. Denn wenn du wäreſt“ 
— hier grollte ſeine Stimme wieder 
— „wenn du wäreſt, wie ich es bis— 
her ſah, dann hätteſt du das nim 
mermehr gekonnt, trotz aller Furcht 
vor mir nicht. Nun werd' ich's erſt 


wieder lernen müſſen, dir zu glau— 


ben.“ — Und als dann der einſame 


ſah er ſtill vor ſich hin. 
icht, daß du mich belogſt, ſon— 


hat mich erſchüttert!“ 
jedem dieſer 


Er nickte zu 
mitleidloſen, klaren, 
ſcharfen Worte, die ihm, einſt geleſen, 
nun ins Gedöächtniß kamen, als hät— 
ten ſie gewartet auf dieſes Erleben. 
Ein Dummerjungenſtreich, gewiß! 
Sinn- und gedantenlos. Ein Streich, 
dem er keine größere Bedeutung ge 
ben wollte, als der Anlaß dazu ſie 
wert war! Und doch, er war davon 
erſchreckt und durchwühlt bis ins 
Innerſie. 


getrieben! Das hatte er getonnt! 
Und er hatte, in 
und in ſeine Arbeit verſunken, nicht 
einmal gemerkt, wie ſein Kind litt 


und vom Wege wich. Er konnte nicht 


wiſſen, wie weit es ſchon davon ge⸗ en E t 
‚mal aeichehen, da das wütende Wolf wurde e& 


das Schaffot ſtürmte, den Ungeſchick- getrunken, 
ten ſteinigte oder in Stücken zerriß. das „böſe 


wichen war. — 
Aber als er dann am Abend ſei 
nem Jungen ins Geſicht ſah, wurde 
langſam ſeine Seele wieder ruhig. 
Rein und klar und offen hielt Hans 
dem feſten, forſchenden Blicken ſtand, 
und ein heiliges Verſprechen lag in 
den großen, braunen Kinderaugen. 
| „Water, ich lüge nie wieder. Ich 
bitte dich, glaube mir.“ 
| Ganz jchlicht hatte er das gebeten. 


|lind ala der Vater leife nicte, da 
Iftrahlte er den font jo Gefürchteten 


\fhmärmerifch zärtlih an. Er erfchien 
ihm größer ſeit heute als alle Helden, 
von denen er in der Schule gelernt 
hatte. 

Und was die Strenge nicht gewirkt 
und nicht das Beiſpiel und der Fana 
tismus, mit dem der Knabe die 
Wahrhaftigkeit verfechten und preiſen 
gehört, das hatte ſeines Vaters Lüge 
getan. 

Des Kindes ſchwankender Charak— 
ter ſollte langſam erſtarken unter des 


herrlichſten Vaters Wärme und Güte, 


die lange verſchüttet gelegen. 
| Der Herr Dberlehrer 
'Ehmibt mußte gar nit, warum 
Hans ibn So dankbar anfah. Er 
wurde faſt verlegen davon. Dieſem 
Blick begegneie er nach zwanzig Jah 
ren pädagogiſcher Erfolge zum erſten 
Male. 


| -— on — 
| 

| So 'n Frehdamhs! 

| „9a, ja, Rinder,” jagte ich neulich aut 
I meinen beiden Meinen Mädchen, als ivir 
beim Mittageilen jagen und die fleine 
' fie die Schönen Alöie nicht ejlen wollte, 
„ihr Lünnt wohl übermütig ein, das 
glaub ich. MIS ich in eurem Alter war, 
'da babe ich mandımal Gott gedantt, 
| mann ich ein Stüd trodenes Brot hatte: 
ja, Siinder, Das Inar anders!” 

I ,Nn,” meinte darauf die Heine gold 
haarige Minna, die ſchon das ehrwür 
dige Alter von fünf Jahren bhinter ſich 
bat, .„Rapa, geit, jeit Dir aber bei ums 
biſt, geht's dir doy bedeutend beiier, 
nicht wabr?“ 


Bolleteuſenſprache. Wie 


fühlſt du dich, ſeit du ohne Engage- 


ment biſt, Emma? — Ich langweile 
mich ſchrecklich, ich bin nicht gewohnt, 
die Füße in den Schoß zu legen! 


Scharfrichterkindes, außerhalb des 


liegt auf 


„Ich glaube, du weißt nicht, was 


Bis dahin war ſein Junge ſchon 


ſeiner Trauer 


Nund hatte viel Reſpekt, 
Doktor 


geächteten Kreiſes, nicht leicht Jemand 
zu vermögen, die Stelle eines Tauf— 
zeugen zu übernehmen, weshalb in 
Hamburg der „Gerichtsherr“ ex of— 
ficio Patenſtelle bei allen Kindern 
ſeines „Frohns“ vertrat, ſo viele ih 

‚rer auch geboren werden mochten. 

ı Meberhaupt eriwiefen fich, wie be- 
‚reits angedeutet, die Hamburger Br 

ıbörden ihrem Scharfrichter gegenüber 


die aller anderen Städt Deutſch 
lands. Sie geſtatteten dem Frohn io 
gar, daß er im Raitskeller ungefcheut 
ſeinen Abendtrunt ſich angedeihen laf 
ſen durfte, während ihın al 

Schenken und Wirtshüuſer unwider 
ruflich verſchloſſen blieben. Im gro 
ßen Gaſtzimmer des Ratsweinkelers 
konnte der Scharfrichter erſcheinen 
wie jeder andere Bürger, mit dem 
Hute auf dem Kopfe, und ſich nieder 
laſſen, an welchem Tiſche es ihm ve 
liebte. Keiner der Aufwärter durfte 
ſich weigern, den Meiſter zu bedie 


menſchlicher und vorurteilsloſer als 


I 


le iidriaen ! 


Inen. „Wer feine Nahhbarichaft nieht! 


mochte, ber fonnte fich ferner feten 
‚oder austrinfen und weaneben, i 
ſelbſt aber durfte fein 9 
‚diefem Zimmer mweifen, welches ich 
ihm die Henkerijtube aenannt wurde.” 
Nichtsdeſtoweniger blieben ihm auch 
in Hamburg bis zum Sabre 1830 
noch aetoilje Höflichteitspr&ditate vor- 
enthalten, bie der Mat der Stadt amt 
lich jedem anderen Büraer und Be 


mwohner Hamburgs zu erteilen pfleate, I! rin ft dreimal mir die Nadel). 


indem er jte in ellen von der Käm- Per den Stränhen aus drei Blumen 


merei mit ihnen obaejchloffenen Ver- 
trögen als „ehrbar“ bezeichnete. Ein- 
mal war in jüngerer Zeit dieſes Prä— 
difat, vielleicht nur aus Verfehen, in 
einen erneuerten Scharfrichterfontraft 
sejeht worden. Sofort reate jich das 
„wachende zweite Mırce der Stadt”, 
das Oberaltenkollegium, rügte des 
dem „Frohn“ erteilte „höchſt unſchick 
liche“ Beiwort und drang darauf, 
daß es aus dem Dokuments entfernt 
werde, was auch geſchah. 

Zu all dieſer Unehre, in welcher der 


Scharfrichter mit den Seinigen leben 
mußte, kam noch, daß er niemals vor 
dern daß ich dir nicht mehr glaube, der Lynchjuſtiz des Volkes ſicher war, 


wenn ihm die Ausübung ſeines bluti 


gen Handwerkes nicht völlig glückte, 


wenn er das Haupt des Delinqueten 


nicht auf den erſten Streich in den rung der Fächer für Bettwäſche im 
— EINER jedoch Leinenſchrank der Hausfrau. 
nicht ſo leicht, denn wir dürfen mit Hacken arbeitet man mit Knopiloch— 
Sicherheit annehmen, daß das Ver- jlich aus, 


Sand rollen ließ. Das war 


gießen von Menſchenblut man 
chem Scharfrich hart genug an 
kam und daß ihn die Gewohnheit nieht 
zur Fühlloſigkeit abſtumpfte. So er 


gar 


ter 


ihn: 
Menih aus! 


die Kreiſe mit Stil- oder Kettenſtich 
orangegelb. 


Das Mniter Wr. 


Bei dieſer Tiſchdecke und dazu ge— 
hörigem Läufer werden die Blumen 
ganz mit franzöſiſchen Knoten aus- * ne 1394, auf ich 

farbigem Brotderweave dorgedrudt, 
mt eine 55 Zoll große Tede umd 
foitet mit den zur Ausarbeitung er— 
forderlihen Matertal 51.25. 

Tas Muster Ir. 1394a, em 
Qaufer auf gleichem Material vor 
‚gedruct, it 17 bei 54 Zoll gros 
und foitet mit Zubehör $1.00. 


blau und purpnr, bei 
den größeren fonmit diinfelrot ımDd 
braun dazu; in der Mitte iteis gelb. 
Die Blatter werden beli ıımd ımfel- 
arim mit Füllſtich ausgearbeitet, 


je eine roia, 


———— 
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sur Marfi- | Das Mufter Nr. 1293 tft auf 
weißem Linette vorgedruckt und 
foſtet mit Zubehör 40 Cents. 


Dieſe Arbeit dient 


Lt 

Mar befommt diefe Stickmuſter in 
der Stickmuſtec⸗Abteilung der „Abend 
poſt“, 225 W. Waſhington Str. Bei 
Poſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und Monen Or 
ders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


die Buchſtaben blau mit 
Füllſtich: die Blumen roſa mit fran— 
zöſiſchen Knoten (im der Mitte 
arim): die Vlätter grim mit Nazn- 
Dazy⸗Stich. 


cignete es ſich wohl, daß trotz dess ————— —— — — ——— — — 
— —— — — —— — 


Elixires, das der Scharfrichter einzu— 
nehmen pflegte, „um ſein Mitleid zu 
letäuben,“ ihm 


die 


getroffen wurde. Bei ſolchem Vor 


Einer der Hamburger „Frohne“, Val 
ten Matz geheißen, hieb einſt im Jahre 
1639 zweimal fehl, als er einen ſchö 


nen blondhaarigen jungen Mann ent- lichen 
freundliches Scharfrichter nicht ſelten zu einem be— 


haupten ſollte, deſſen 


Hand zitterte, für 
wenn er das Schwert führte, und der | welche * 2 
Delinquent nicht an der rechten Stelfe zung ihrer döfen Anichiäge förderſam ren konnte? 


fommnib aber tft e8 mehr denn ein- | Önthaupteten 


Sänaenden abaefchnittenen Daumen fagten, er verſiehe, „raſch abzuſetzen“ 
ioaenannte „Diebesdaumen“, „oder „mett zu trandiren”, welcher mit 
den Spithuben bei Nusfüh- | Gefchidlichfeit das Richtſchwert füh 
waren, während das dem Halſe der 
entſprigende Blut, | 
warm an Drt und Sielle 
ein ficheres Mittel wider, 
Weſen“, die Epilepſie oder 
Fallſucht, abgeben ſollte. 

Dieſer verſchiedene Aberglauben 
verhalf, neben ſeinen nicht unonſehn- 
amtlichen Einnahmen, dem 


— Schon verlobt. — Ich liebe Sie 
unendlich, liebes Fräulein, werden 
Sie die Meine! Ach wie ſchade. 
momentan bin ich gerade verlobt, aber 
ich werde Sie vormerken! 


Antlitz und „treuherzige“ Augen ihn trächtlichen Wohlitande. wie ſich der 


mit tiefſtem Mitleide erfüllten. 


Sul 


‘3 „Meilter” äußerlich auch meist ald ein 


er indeß den Armen jchliehlic; doc | Mann der befieren Stinde, ernit, zu 


bom Leben zum Tode befördert hatte, |riidhaltend und mit höflichen Ma— 
da „Ichleuderte er fein Schwert weit nieren darzustellen mußte. Stammt? 
bon Jich und verfluchte fich, wenn er'er von einer NReide bor 


ı „berühmten“ 


es jemela wieder erhöbe. Dann aber Scharfrichtern ad, dann empfand er, 
|ftürmte die Volfsmafie wütend gegen | troß alf der äußeren Schmad), zu ber, 
‚ihm heran, und nur mit der äuferiten er Tich und feine Yyamilie verdammt 


\trrch Meiterei verjtärtten Soldaten 


jabteilung, den Bedrohten zu retten mit Manchem nicht getaufcht haben, 
und fih mit ihm und feinen Knechten | der feine Berührung wie Die eines 


\burch bie erreaten Maſſen hindurch 
zuſchlagen.“ V 


AI 


“u 


| 


legene Vorſtadtſtraße zurück, 
fortan Kuren an Menſchen und 
ſelbſt 


„t 
ui 


ni 


beim 
m 
x) 


olke.“ 


Denn ſo geächtet der Scharfrichter Scharfrichtern 
auch war, man ſchrieb ihm doch eine frommgläubigen Männern b 
gewiſſe Zauber- und Wunderkraft zu die i mun 
und maß ihm nicht ſelten größeres göttliche Schickung mit ſtil 


mediziniſches Können bei, als 


eigentlichen Aerzten ſelbſt. Wie ſehr übliche Sitte war, 2. 
man Sich mithin auch vor den Scharf: | zu richtenden Gefangenen all 


vichtereten Fürchtete, die man von ıım 


heimlichen Spufgeftalten und grau- und dann mit m an ber 
bepöffert anenten aerichteten Wunſche: , 
wähnte, in der Heimlichteit der Nackt Not, ſanften Tod, Gnade dei 


enhaften Erſcheinungen 
ſchlich man doch wohl zu den ſchauer 
lichen Stätten, d. h. nur bis an de 
ren Pforten, niemols bis in das In— 


nere derſelben, wenn es ſich um die um a ‘ I Mi 
Heilung eines leidenden Kindes oder! Blutaft, den I1e auf Befehl Re 
einer franten Kuh handelte. Auch in; Oberen als Vollitreder der irdiſchen 
anderer Beziehung traute man dem Gerechtigkeit hatten ausfuhren müſ⸗ 


Scharfrichter abſonderliches Vermö 
gen zu; der Eine verſtand es, gegen 


Hieb, Stich und Schuß zu feien, der Dienſie ſich em? Kunſtſprache erſan— 
Andere, niemals fehlende Freikugeln nen. = * 

R or ä oe .. 4442 Kinn 33 
Dritter verfaufte mild zu umſchreiben fuhte? Wenn Tie 


su ateßen, ein 
Splitter des über dem armen Siin 
der aebrochenen Stäbchens, 


alten Mab Hat fein mied. Daß zu diefem Gelbitgefühle 
‚traurige Gewerbe wirklich nicht wie- | auch das Grauen umd die Unbeimlig)- 
‚ber betrieben. Er zog fich in eine ent- | teit beitrugen, die fich an fein Zum, 


Bieh knüpften, iſt ebenſo erklärlich, wie es 


ch ! 
den | buna trugen und denen ed nicht blos 
Rn 


| mıf ihre Aniee niederfielen und Gott | 


denen brandmarfen hatten, oder wenn fie 
man eine uniberfale Heilfraft bei- | das 
|maß u.f.n. In ähnlicher Weife alten | „Schlagen eine? feinen Anoten?“ be 
die dem Leichnam eines am Galgen! zeichneten und von dem Genoſſe 


Anſtrenaung gelang es der in Eile ſah, wohl einen gewiſſen Stolz auf 


ſolche Herkunft und würde vielleicht 

Schickt 

Eurem Soldaten 
ein Buch 
der Erheiterung. 


Jedes Mal, wenn Ihr 
». Eurem Goldaten 
ſchreibt, ichieet ihm ein 
„Smileage“ Bud. „Smile 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen linter- 
baltungen zu gemiegen, 
welche in dem Liberty: 
Theatern, in den Liberty» 
Auditorien gegeben werden 
md cs ihm erlauben, ich 
zu amüſiren, anſtatt ein— 
ſam und traurig den Abend 
zu verbringen. Es wird 
ihn in guter Laune erhal— 
ten und zu einem tüchtige— 
ren Soldaten und Käm— 
pfer machen. 


unreinen Geſchöpfes ängſtlich ver— 


ſein Haus und ſeine Umgebungen 


den Seelenkenner kaum befremden 
lann, wenn wir unter den hiſtoriſchen 
ſo vielen wahrhaft 
egegnen, 
bre ſoziale Verfehmung als eine 
er Erge- 


wenn fie mit den) 
» Mor- | 


y 


gen und Abende fangen und beteten 


dem on den Delin- 
‚Kurze! 
Gott!” 
ihres Amte® war, nad 
aber andächtig 


was 
Verrichtung 


taten. 
deſſen 
für den 


Verzeihung anflehten 


ſen. Und wer mochte es ihnen verar— 
wenn ſie für ihre verſchiedenen 


* 


—J 
die das Veinliche des Geſchäftes 


den Zierlich zeichneten“, den ſie au 


tunſtgerechte Henken als das Kauft ihm heute ein Buch. 


INN 





Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Mai 1918, 


— — — 


us dem Reich der Mode. 


Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


! 

'nad oben verschiebt und dann den 
‚weisen König nad g8 ſetzt. Die 
|2öfung tft dann: 1, Le4d—f3, 
|Ke6—f5; 2, Kgs—f7 und 3. 
ıDd 4—f6 Mat, oder 1. —— —.| 
Ke 6-æ7; 2. LE 3—g4, KeT—es; |3 


% 
02 


(Bür die „Sonntagpoft“.) 


Das unterdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Krifhna. 
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Dartien-Teil. 
unterbredyen biermit für 
Serie biographiicher! 
den Leben großer 


Wir 
cme Weile die 
Sfizzen aus 


Schahmeiiter, um uns einigen Er-* 


eigniiien zuzwvenden, die augen- 
blicklich an der Tagesordnung find, | 
Sm Mittelpunft des Snterefies | 
iteht der Wettfanpf zwiſchen Chajes, 
früher der Vertreter Chicagos, und 
Janowsti, dem Bolen, der naturali- | 
iterter ranzofe it und als Wer: | 
treter Franfreich® angejehen wird. 
Sanomefi, der gerade den Nem! 
Horfer Safe verhältnismäßig leicht | 
abgefertigt batte, wurde allgemein. 
zum Yaboriten erflärt, da man au« | 
nahın, daB jeine gewaltige Qurnier- | 
erfahrung notwendigermeiie ich 
bald im Hampfe gegen den ver: 
hältnißmähßig unerfahrenen Chajes | 
itegreid durdiegen mußte. Am 
jo mehr war man eritaunt, als | 
nach) mehreren einleitenden Remiſen 
Chajes eine Partie gewann, und 
dann, nachdem er eine an Janowsti 
abgetreten hatte, gar zwei hinter: | 
emander auf jein Konto brachte. 
Der Kampf ging mit wechielnden: | 
Griolge weiter, doc) vermochte | 
Sanom&fi nit, seinem Gegner | 
„etwas zu bemweijen“, und er ber- 
lor den Match jchlieglidh mit dem | 
Rejultat 7:5 bei 10 Remiſen. 
Ehajes ipielte als Weißer immer ı 
das Vieripringeripiel (1. e2—el.| 
eT—e5; 2, Sg1—f3, Sb 8—c6;| 
3. 8b 1i—ed, Sg 8—f6; 4. Lfi 
b5), und al& Schwarzer Tihigorins 
Verteidigung gegen das Damen- 
baueripiel (1. d2—d4, Sg 8s—f6; 
2.8g 1—f3. d7—d6). Der Grund 
für letztere Spielweiſe iſt wohl darin 
au finden, daß Chajes die große 
Turniererfahrung Janowskis im 
Damengambit fuͤrchtete und daher 
lieber unerforſchte Pfade ging, zumal 
wenn ſie allgemein nicht als gangbar 
gelten; denn Janowski iſt befannt | 
dafür, daß er ſeine Gegner ſtets 
etwas unterſchätzt und ſich deshalb 
oft zu voreiligen Angriffen verleiten 


läßt, falls irgendwo nur die ge-;' 


Mrä 


— 


ringſte ſicht beſteht. In der Tat 
iſt es Chajes auf dieſe Weiſe ge— 


15. 


120. Le2Xe4 


21. 


24. 


‚9. Dd 4—d7 Mat. 
|diefe zweite Matitellung nicht 
hübſch wie die urſprünglich 
abſichtigte. 


be 
Schneider. 


—⏑ ——— nn 


den Bauernzug 6c2—-c63. der in kei— 
ner Weiſe der weißen Figuren— 
entwickelung behilflich iſt. 


13. Lf4—e3 


Wei verliert viel Zeit, bevor er | 
rodieren fanı, und Schwarz erhält | 
inzwtihen itarfen Angriff im der | 
e-Linie, in der der were König! 
immer noch ungeihüugt allen mög: | 
Iihen Gefahren ausgeiekt iit. 


13. 
14. 





0-—0 

Le 7—g5 
Le 5%Xe3 
Sa5xe3 
Tt 8—e8 * 
Sd 7—e5 


Se 4—e3 
Sb 1—d2 
f2Xe3 

Sd 2—f3 
Ke 1—f2 
Lg 3—e5 


Mat in zwer Zügen. 


Lölung der Nufgabe Nr. 58: 
N. Vom Veriafier beabiichtigt: 
La 8—f3. Ke6xf5: 2, Lf3 
gi+. Kf5—g5 oder 
'Dd4—g7 Mat. 

| B. Nebenlöjung: 1.Las—d5-+. 
Ke6xf5: 2. Dad 4—f4-. Kf5 
26; Ld5—f7 Mat. Der 1. 
— ——, Ke 6—d7: 2. Dd4—be. 
Kd7—c8: 3, Ld5-—e6 Mat. 
Oder 2. — — Kd i—es; 3 
ld 5—«6 Mat, 


16. 
17. 
18. 
19 


7 


ch s Ö 


_ 


Di 


— 
as 


e rohung war Se5 


19. — — — Se 3—e4 
De 6Xc4 


2 
3. 


21. Th 141 


Weiß muß die Qualität hergeben, 
um den Verluſt des Läufers durch 
8c 543 zu verhindern. 


Schach-Nachrichten. 

Edward sfer bielt einen Vor 
trag im „Unadrangle Club“ der 
‚Chicago Inweriityv über die Ge 
ſchichte des Schachſpiels und ſein 
Verhältniß zur Kunſt und Wiſſen 
ſchaft. Dem Vortrag folgte 
Simultanſpiel, in dem Lasker zwölf 


Se 5—43 = 
De 4Xd3 
Dd 3—e6 
h7Xe6 

l,e 8- 
f7—f6 
Ta 8—d48 


22. Td1Xd3 
23. De 1—e5 
De 5X 26 
Le 5—d4 
a2—a3 

. Tal—dl 
28. Td 1—el 


Ya 


25 
26. 


27 


eh 


Wei veriubt durh Bin. amd | Partieen gewann md zwei remis | 
Herziehen remis zıı nahen, aber machte, ohne eine Vartie zu ver 


Schwarz bemweiit bald, wie leicht das  lieren. 
llebergemicht der Qualität zur Gel 
tung gebradht werden kann. 


— ——— — 


Speiſe-Namen. 


J 


Daß der Zucker in launige Stim 
mung verſetzt, ſcheinen die vielen 
luſtigen Spitznamen zu beweiſen, die 
der Volkswitz mit Vorliebe gerade 
ſüßen Speiſen und Backwaaren gibt. 
So finden wir unier dem kleinen 
Gebäck zum Beiſpiel neben „Regen— 
Schwarzen iſt würmern“ und „Pflaſterſteinen“ auch 


Le 6- 64 
aT—ab 
h7—b5 
Te 8s—e6 
Td 8—e$ 
eb—e5 


28. 
29, Te l1—ec2 
30. 52—b4 

31. Te 2—b2 
32. Tb 2—h1 
33. Sf 3—el 


Tie Strategie des 


Allerdings sit! 
io/# 


rückſchrittlich. 


ein 


*4. 


LXVI. 


1% 


Einige orientaliſche Epigramme. 


ee 


| 
| 


. 


ir leben in'alüdlich, der Weife ijt nicht immer 


einer fortichrittli- 
chen und abmeh3- 
lungsreichen Welt; 


auf ihrem ehernen ! 


die 
einge: 
„Vor: 
Aufwärts 
ho: 
ewig 


Wappen iſt 
Inſchrift 
graben: 
wärts! 

Bund immer 
her!“ Gin 

Ba Streben.“ Des 

| halb erfennen bie 
| Denter und Wiß 


| 


„Ein 


zwei gute Menſchen: der eine iſt 
und der andere noch nicht geboren“. 


— „Könige ſind tugendarm“. 
begierigen großen⸗ 


teils die Wahrheit 


der Evolutionsphiloſophie an. Es iſt 


das Geſetz der Evolution, das den, 


Barbaren ſchließlich zum ziviliſirten 
und den Unwiſſenden zu einem un— 
terhaltenden Menſchen mit angeneh— 
men Umgangsformen gemacht hat. 
Wer nicht an Evolution glaubt, iſt 
Aber ſelbſt die Be— 
griffsſutzigſten werden nicht imſtande 


elementaren Evolutionsgeſetzes zu 
hemmen, ſo wenig wie ſich ein Baum 
den ſegnenden Wärmeſtrahlen der 
Sonne entziehen kann, die ihn zum 


glücklich“. | 
China: „Du magit einem Tiger | 
die Haut abziehen, aber nicht feine | 
Knochen. Du maast eines Meenichen | 
Keficht fennen, aber nicht sein wer | 
müt“. „Es tft nicht fo ficher, den 
Tund >u öffnen, als ihn zu halten“. 
„Eine Hütte mit Fyröhlichkeit ift bei= | 
we win ei PBalın mit Kummer“.| 
es Mannes Unterhaltung tit der; 
Spiegel jeines Herzens“. „Es aibt | 
tot, | 


! 


Korea: „Vergerniß iſt der! 
Baum, an dem bie Früchte der Eifer⸗ 
ſucht wachſen.“ „Der Reiche hat ſei⸗ 
nen Reichtum, der Arme hat ſeinen 
Himmel.“ „Endloſe Leiden ſind 
das Los jeder Mutter.“ „Die Weis, 
ſen fühlen, die Toren ſehen.“ „Das 


Kind kennt ſeine Mutter, ſeines Va— 


ters iſt es aber nicht gewiß.“ 


ſchwer zu handhaben.“ 


Wachstum treiben. Aus der langen, | 


| feffelnden Weltgefchichte lernen wir, 
was die Menjchheit vollbracht hat, 
ıjeit das Ulphabet erfunden wurde. 
IXtele der alten Künfte und Wiifen- 
Ifchaften find vom Krdenball 


| 
I 
1 
| 


ı gleicht 


ber=! 


‚Ibmwunden und gaben neueren Raum; | 


|mande der alten und rüdjtändiaen 
‚Rafjen find ebenfalls 
‚berichtwunden, und neue, jüngereVol 
ter leben in den Ländern der Dahin- 
|gegangenen und erfreuen ji Dort 
der jrülle eines frohen Lebens. Die 
'Milfenichaft der Archäologie it auf 


zugehödren, die jich näher mit ihr be- 
fallen. Das Studium der Anthropo 
logie ift ebenfalls anziehend und reiz 


weiß nicht® von feiner Bedeutung. 
5 bleibt Diefem aber immer no 
die Yiteratur aller Seitalter und 


Rafjen als der arößte und wertvoll- auch mitunter die Zunge; und die au? zwei Arten anfertigen, entweder | lange Mermel, dann zieht man Tie lit; 


fait Tpurlos ı 


„Es 
gibt nur zwei Perfonen in der Welt: | 


u 


fein, das ewige Vormwärtsitreben des Ich und Du, | 


Hofitaat, ein! 
Schwert ſind 
„Derjenige, | 
der feine Frau hat, hat niemanden 
auf der Welt.“ „Sn einem reichen 
Xande jterben die Betrüger nie Hunz | 
gers.“ „Eine qualvolle Stunde 
hundert Freubdenitunden.“ 
„Kimm Dich vor demjenigen in aubt, 
der Fi feiner Religion brüftet.“ 
„Die menjchlicge Junge ift gefähr: 
licher als taufend Schlangen.“ „Gib, 
ollee, aber leihe nichts.“ „Der: 
Geldverleider it ein freund des 


Indien: 
Haushalt und 


„Ein 
ein 


ı Bredigers.“ „Was Du Andern mwiin: 


l 


' 
\ 


Wiſſe an den Gütern dieſer Welt.“ 
ſchlußreich und hochintereſſant, aber jenige, der ſeine Zunge 
leider iſt ſie zu exkluſiv; ſie ſcheint hat, iſt weiſe.“ 

nur gerade den paar Gelehrten an- | 


i 
| 
| 
} 


\ 


ſcheſt, kommt zu Dir zurüd.” „Die, 
Schriftiteller und Künjtier jind arm 
„Der: | 


im Zügel 


Sapan: „Du follit die Welt nie 
von Dir aus beurteilen.“ „Vertraue 
nicht dem äußeren Schein; die Trom- 


Yerhen, eine ZTeufelöfrage beim Yuz 
rüdgeben.“ „Am Fube der Laterne 
it 28 duntel.“ „Die Zähne beiken 


\Mod it am unteren Nand 


iungen, eim oder zwei Bunte ein- |, logiſ jei 
gen, oder ar um . 9 i 
zuheimſen, bis ſich Janowski dazu — ee ns 


ze igur i naßfreihe 
entichlod, aud die merkwürdige O.Hren 10 viel Bewegungsfveiheii 


„Mürbe Seelen” und „Nonnenjeuf 
zer“. An „Irunfenen Aungfern“ 


Tichigorinihe Verteidigung mit) 
aröster Sorgfalt zu behandeln. 
solgend iit eine der Partieen, 
in der Sanomäft in der genannten 
Gröffnung zu Yall fam: 


Meiß: Schwarz: 
D. Janowski. O. Chajes. 


1. d2—d4 Se 8—f6 
2, Se 1—f3 d7—d6 


‚um die Bauernfette um den weisen ı „Bärentagen“, 
‚König herum zu durchbrechen. 


134. Tb1—al 
135. Ta1ı—d 
136, 


I9- 
is 


38. 


wie möglich verſchafft hat, avanciert und „Studentenküſſen“ fehlt es ſo 
er mit den Bauern auf der Seite, | wenig mie an „Liebesgrühhen“. 
auf der er ein liebergemicht hat, | Wir können ung an „Wolfzähnen“, 
an „Schub: und 
Strumpffohlen“ Iaben, 


f6—f5 ſte 8 Verfü ; 
— 1 ben uns zur Verfügung 
Kh 7—h6 
27 ⸗ 6 

Te 6—e4 


Lad 4—c) 
Lo 5—d4 
Ld 4—ec5 


ih aub der Name 


füße Speife, die Ihon zu Luthers 


Dollars ausgeben, wie Viele dagegen 


und fomwohl! 
„Prinzeifinnen“ als „Sprungafedern“ | 
Buch. Jeder intelligente Lejer einer! 
Der meiteiten Verbreitung erfreut! 
„Arme Ritter“: 
für eine aus Semmelicheiben bereitete | 


te Schaß, den uns unjere Voroäter Heften Freunde fallen mitunter au.“ 


überliefert haben. Im gewilfen Sin- | ‚enn Du teinen Jrrtum begehit, 
ne iſt dieſer Schatz aber wie Geld: ;pann tuft Du nichte.” „ES gibt feine 


— En 


2 
* 


Damen-Garderobe. 


Nr. 8816. Bei dieſem einfſachen 
Kleid zeigt die Bluſe eine eingeſetzte 
Weſte. Kragen und Umſchläge ſind 
in einem Stück und reichen mit 
ihren Taſchen-beſetzten Enden bis 
unter den Gürtel. Man kann die 
Aermel lang oder kurz machen. Der 
2 Yards 
weit und wird gefältelt oder in Fal— 
ten gelegt. 

Größe 36 erfordert 358 Nards | 
v6 Zoll oder 2°4 Yards 


94 3oll| 
und 115 Yard Fontraitirendes, 18 


em Auperen * Sad Zoll breites Material. 
m | mel, die jo viel Yarım macht, ift mit 
boll; aber der gewöhnliche Sterbliche Wind gefüllt.“ „Ein Engel beim! DISEIN »% 

‘ sen: 36 bi8 42 Boll Bruitweite, 


Schmitimmiter Wr. 8816. 4 Gro- 


Idaran jmd die 


Nr. 8817. Dieſe Bluſe kann man— 


zum Knöpfen auf dem Rücken oder 
ſo, daß man ſie über den Kopf zieht. 
Man braucht zu dieſem Muſter nur 


und andere Stoffe 


pfehlenswert. 


Taffeta 
gleich em 


sit — 


Größe 36 erſordert 176 Yards 27 


Zoll oder 115 Yard 3 
138 Mard 40 Zoll md 15 
fontraitirendes, 9363 
Matertal. 

Schnittmuſter Nr. 8817. 5 Grö 
ßen: 34 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


oll, oder 


84 
—36 


oll 


Nr. 
Bluſe 


8822 
ragt über die 
ungenähten Falten 
der Vorderſeite befeſtigt. Wählt man 


breiten Manſchetten zuſammen, die 
am Handgelenk geknöpft werden. 
Bei kurzen Aermeln wähle man um 


ſind 


Yard 
breites 


Die Rückſeite dieſer 
— 
Schultern,! 


nicht jeder kann ſich ſeiner erfreuen. 
Wie Wenige können täglich mehrere 


ein paar Cents! In demſelben Ver— 
hältniß, in dem der Cent zum Dollar 
ſteht, ſſieht aber das Epigramm zum 
Zeitung, einer Wochen- oder Mo: 
natsjehrift oder irgend eines VBuches 
fann — ienn er aufmerffam lieit, 
feine Kenntniffe jtetig erweitern. Er 


Medizin, um dem Tode zu entrins| 
nen.“ „Wahrheit hat kein Yand und | 
meine Macht.“ wa? | 
Du verdauen fannit.“ 
PBerfien: „Um fih 
Gelehrtheit anzueignen, 


„Slaube, 


| 
ein Pfund 
muß man | 


zehn Pfund gefunden Menichenver: | 
'ftand haben.“ 


„Verurteile nieman? | 
den. Schaue auf denjenigen, ber 


mwentg Material, und Tanır lange |gelegte Manichetten, Tie Borderjeite 
oder furrze Mermel wäblen. Durcd wird mit Hobliaum und Knöpfen 


| feine Religion.“ „Meine Kenntniffe den unteren Rand ztebt man cin | verziert. 


Gummiband. Geſtreifte Seide, Größe 36 erfordert 314 Nards 


Zoll oder 2 Yards 36 Zoll oder 
JMards 40 Zoll breites Mate— 
rial. 
Schnittmuſter Nr. 8822. 5 Grö— 
1:36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


201 
B01 


Nr. 8832. Velvetin iſt das paſ— 
ſende Material für dieſe Frühjahrs— 
jacke, die ganz loſe ſitzt. Die beiden 
Nähte vorn und auf dem Rücken 
werden nicht ganz bis zum unteren 
Rand zuſammengenäht. Zum Beſatz 
an den Rändern wähle man Herku— 
les⸗Litze, ebenſo auch am Kragen. 
Die Aermel ſind eng. 

Größe 36 erfordert 21% Nards 36 
Zoll, oder 15% Yard 44 Boll oder 
135 Nard 54 Boll breites Material 
md 41% Nards TVike. 

Sdmittmufter Nr. 8832. 5 Grö- 
ben: 36 bi3 44 Zoll Bruftmeite, 


= hmittmmiter find nnter Angabe der 
newirnichten Größe und ber hetreffen- 
den Nırmmer gegen Giniendung von 10 
Gent? zu beziehen durch Die „Made: 
abteilung der NAbendbpoit”, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicage, IM. Cheds 
und Vlonen Orders fsliten an „The 
Abendpoſt Go.“ nusgejtellt werben. 


ET EEE EEE EEE EEE 


Morgen“ ift mehr wert ala taufend ziveige, jyinanz- und Megierungser- 
Golditüde“ „Guter Wein macht verten u. j. w. Wenn eines Sirift- 
autes Blut.“ „Die Ariftofraten haz' stellers Wert von diefer Ynititutton 
ben Namen, die Reinen haben Ka= 


rafter.” „Schaue nach dem Licht, | fommt dies der (Shre, Mitgliev der 


veröffentlicht oder überfegt wird, jo, 


Ta 1—d7 
h3Xg4 

Td 7—dl 
Ta 1—d6-- 
Ta 6—d47 
Ta 7—d2 
Sg 1—f3 
Le 5—46 


2d—e4 
Te4aXp4 
eö—g5 
Te 8s—e6 
f5—f4 
Te 4—g3 
Kh 6—r6 
Te 6-—e3 
b5Xa4 


Zeiten in den Landäfnechten aroße 
DVerehrer gefunden haben joll. In 
Tirol nennt man Diele Speife „Bed 
delloder“, eine Eierjpeife mit Honig 
den „Umundum“”, ein mit Mein be- 
reitetes fühes Gericht den „WVerjoffe- 
nen Kapuziner“, Puffer, die aus ger 
1344 fochten Kartoffeln aebaden worden 
—A—— ſind, heißen im Braunſchweigiſchen 
„Schuſterkoteletts“, ſolche aus rohen 
zu ſchaffen, im Falle Schwarz ihn diermit gewinnt Weiß zwar die Kartoffeln „Hoſenflicken“. 
zurch Sk 6—hs abzutauſchen ver- Oualität zurück, aber der Frei- In manchen Gegenden ſind Spitz 
ſucht. Der Zug kann jedoch nicht bauer in der aLinie entſcheidet die namen für Speiſen aller Art über 
aut ſein, da er die Figurenentwicke. Schlacht in wenigen Zügen zu haupt ſehr beliebt. Weil Pelltartof— 
ung des Meißen wicht fördert. , Schwarz’ Gumiten. 
e2—e3 märe natürlicher. 


Schwarz verſucht in dieſer E33 
ormmmg, aus einem Damenbauer- | ,,' 
ipiel ein Köntgsbauerjpiel zu machen. | ,,' 
Sanomsfi will eTr—e5 verhindern, | ,2' 
do chaelingt ihm dies auf die Dauer 'yg 
nicht. 145. 
3. Lel—f4 46. 
4. h2—h3 ‚ar, 
. n 48. 

Um tür den Läufer einen Rudzug | 


Sh& 


—d7 


48. — 
49. Ld6Xe5 
150. b4—b5 

51. Td 2—46-- 
2. Le 5—d4 a3—a?2 

53. Td 6—a6 Kf 5—e4 

54. Aufgegeben, da Schwarz einfach 
einen König nach bi bringt ud den 
a-Bauern zur Dame führt. 


Droblem:Teil. 
e ſchwer es iſt, korrekte Auf— 
gaben zu fonitruieren, zeigt das fol- 
Ein jehr feines Opfer. Mit der gende Peripiel, das uns einer tınie 
Annahme des angebotenen Bauern rer Neier zur Verfügung geitellt hat: 
verliert Weit Zeit, während Schwarz * 
— 


Te3Xe5 
a4d—a3 
a6xXb5 
Kr 6—f5 


desfinder“. Bohnen, die fich nicht 
mehr durch Zartheit der Jugend au®- 
zeichnen, werden ala „Lederne Nun- 
aen“ auf den Tiich gebracht, während 
man die Möhren „Bolizeifinaer“ 
‚nennt — ein Musdrud, der der Ga 
‚neriprade entlehnt it. Ms „Ele 
fantenfutter” ericheint auf der Ta 
tel der Reis, ala „Buntes Huhn“ 
aber ein Geriht aus grünen und 
troden gefochten Bohnen. 

Mit „Geflügeltiteln“  veripottet 
man überhaupt gern einfachere Spei— 
fen. Das „Berlorene Händel“ ver 
Deiterreicher iit eine Suppe, in ber 
niht etwa Hähnchen, fondern in Gi 
gemälzte Semmelmürfel  herum- 
Ihmimmen; und der „Iruibahn“ der 
Ihiringer beiteht metitens in einem 
Küäfebrot, das wohl audh „Stroh 
braten“ genannt wird. Zu marnen 
wäre jchliehlih au vor dem „ln 
gariſchen Rebhuhn“. Diele in Wipit 
eingelegten FFleiichinorpel mögen ja 
nicht Tchleht munden, nur ftammen 
fie niemalö vom Rebhuhn. 

Auch der Hafe wird 
tamen für Speilen gern qusgenutzt. 
„Bauernhafe” nennt man den Pötel 
Ihweinarüden, und ein Flopsartiges 
‚Gericht, dad man in Hafenrüdenform 
bringt und fpidt, wird entweder 
„Heuchelhaſe“, „Schwediſcher Haſe“ 
oder „Falſcher Haſe“ genannt. Vom 
„Dachhaſen“ oder Katzenbraten wol— 
len wir ſchweigen. 

Auch im Reich der Würſte waltet 
natürlich der Humor. Da winken 
uns die „Nipswürſtchen“, die „Ho 
möopathiſchen Servelatwürſte“, die 
„Knobländer“ (Knoblauchwürſte) und 
nicht zulett die „Stolzen Heinriche“, 
das heißt Bratwürſte, die in einer 
Miſchung von Weißbier und Braun— 
bier zubereitet werden. 


c7 e5 


Da Ss—b6 


4. 
5. e2—e3 
6. Dd 1—el 


Einen Bauern zu verteidigen it | 
eine einer Königin unwürdige Auf- | 
gabe. Biel beiier eriheint 7. 
Sb1—c3, um Db6Xxh?2 mit 
Sc 3—b5. Db 2—b4-+. Dd 1—i2! 
zu beantworten. 


cd x d4 
e7—e5 


u 
y 
Wi 


alle ſeine Figuren ins Spiel bringt. 
J wm Wi 
a = = 


ah ZZ... .— 


Tie vom PVerfaiier beabiichtigte 
'Röjung iit 1. Le 3—f2. Ke 5— ft: 
2. Kgb—fb, Kfd—g4: 3.Dda3— tb 
|Mat, oder: 1.— — —, Ke5—e6: 
182, UF 2—e5, Ke6—e5: 3. Dd 3— 
'f5 Mat. Dabei bat er jedoch itber 
'jeben, dab jofort Le 3—c5 aud 
zum $iele führt. Der einzige Gegen 
zug, den Schwarz dann bat, iit 
Ke 5—fi, da er auf ke d5—eb mit 
Dad 3—-d6 matgeiegt würde, Nad 
'K—f1 aber folgt Le 5—d6—- md 
‚Dd 3—g3 Mat. Der Verfaifer, der 
die Nebenlöjung jelbit benierft bat, 
benierft, dad fie durch einen jchwar 
sen Bauern auf e7T und einen wei Mißverſtändniß. Frau (in 
ßen auf c6 beſeitigt werden kann, das Sprechzimmer des Arztes ru— 
doch fügt er ganz richtig hinzu, daß fend): Männchen, ich laſſe heute das 
ihm dieſe Faſſung nicht gut er-Mittageſſen aus dem Hotel holen, 
ſcheint. In der Tat iſt die Zu— was wünſchſt du zu eſſen? Arzt 
füqung don Bauern unbedingt zu (ohne auf feine rau zu hören, zum 
vermeiden, falle es nicht abijolui | Patienten): Alfo, wie gefagt, Kopf 
unmöalih ijt, die Idee ohne fie falt und Fühe warm... — Frau (zur 


c e 


d6Xe5 

Sf 6—d5 

Dh 6—e6 + 

Li S—b4+ 

Lb 4—e7 
Turh die wiederholte Bewegung 

de& Käufers hat Schwarz feinen Zug 

verloren, da Wei; ebenfall® einen 

ıgloien Zug aemaht hat, nämlich 


. Sf3Xe5 

. Sed—c4 

. L£f1—e?2 
2, e2—c3 


224 
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Bichtig für Männer, 

Wenn Herzie ob. Urgneien Eub nice heiten, 
serfupt unfere erprobien Yetlmitsel, Die felteg 
tehlflogen. bei folgenden aan Rranfhels 
ten: Formulare NE, 1 und 2 Belien bie metiten 
nöd fs dertnädıgen Fälle von geheimen Arant- 
beiten und ilrinieiden, wie Matarchlfußieniets 
und Sog im Urin, Sreis $1.00 die laſche — 
Soltor Xuders Dlutripecific für Blufvergih 
tung in allen Etabien. Ereiß 52.00 die Sal e. 
ds, Dr. Kolb Stärtungßseitiflen für Män- 
neribwäde. f&lafiofe Nächte, Nerbofitit, Me 
lardelie und nidt aufriedenftellendeß belehren. 
Kreis $1.00 die Ehchtel, 3 Für 32,50. Die 
ebigen Sellmitter find mur hei un® zu haben. 


En = 52 0 Busse Fepueen, 15 dies jedoch möglich | Hotel gebadene Kalbsfühe und falt 
Sabd Geste Serahe, Ghicags, Jil. iſt dies jedoch möglich, wenn man Hotel gebackene Kalbsfütße und kalten 
* — Bilsamı* die ganze Stellung um eine Reihe Schweinskopf. 


feln auf dem Lande eines der Haupt- 
gerichte bilden, heißt man ſie „Lan— 


zu Spitz⸗ 


herzuſtellen. Im vorliegenden Falle Köchin): Minna, holen Sie aus dem 


wird leicht imſtande ſein, an irgend 


einer Unterhaltung verſtändigen An— 
teil zu nehmen und iſt für ſeine Fa— 


milie und ſeine Freunde ein intereſ—⸗ 
hauptſächlich 
und | 
und | 


fanter Gefellichafter, 
wenn er auf die vielen quten 
\finnreihen Epigramme achten 
ſie in ſeinem Gedächtniß aufſpeichern 
würde. Denn mit der Geiſtesarbeit 
iſt es genau ſo wie mit der Muskel— 
arbeit, man muß ſich üben, denn 


Uebung macht bekanntlich den Mei-— 


ſter. Wenn man das beherzigt, ent 
wickelt man bald eine immer klarere 
und tiefere Denkfähigkeit. Als ſchar— 
fer Beobachter der menſchlichen Pſy 
ſchologie — der vielen kleinen und 
großen Schwächen, und der vielen 
hochſtrebenden edlen Ideale, die gegen 
‚cherne Mände der Einfalt ımd Des 
Norurteils fanpfen 

fich bald feine eigenen 
| Epigramme. Ye mehr die porurteils 
lofen Zeiler vom Drient, jeinem Le- 
ben und Treiben und feinem geiitigen 
Ringen und Streben wilfen werben, 
deito mehr werden fie ihn lieben und 
bewundern lernen; und por allem 
werden jte jehben, daß das Drama 
‚bes alltäglichen Lebens in allen jet- 
nen PBhaien überall in der Welt das 
gleiche ift. Diele fih immer und 
überall miederholende Wielfeitigfeit 
ıder menichlicien Probleme 
fahrungen it in allen Rändern die 
Entitchungsauelle von Epigrammen 
|aeworden. Sie fonnten nur dadurd) 


I mweiterleben, weil fie jo mwabhrh 


eitäge 
treu der allgemeinen Erfahrung ent 
ſprachen. WUndere wiederum fanden 
mit ihrer erbabenen Sinnestiefe in 
der verborgenen Göttlichkeit der See- 
fe ihren Widerhall. Es find immer 
furzaefabte Ausiprüche von Lebens: 
meisheit, wie wir feben werden. 

Mrabien: „Fer Bauch ift des 
Menſchen ärgiter Feind“. „Drei Din 
ge fanıı man nur auf folgende Weile 
erfennen: einen Helden tm Kriege, 
einen Freund in der Not, einen Weiten 
im Zorn“, „Ein Gelehrter ohne Be— 
ihäftigung tft wie eine Wolfe ohne 
Regen“. „Eih Winfche zu verlagen 
ift Reichtum“. „Die Augen Tind zu 
aar wenig nüße, wenn ter Getit 
blind ift“. 
itunde Schlägt, iwirb der Xrzt zum 
Narren.” „Ein einziger Tag im Xe- 
ben eineö mweifen Mannes iſt mehr 
mert ald das ganze lange Leben 
eines Toren“. „Zufriedenheit genieht 
Keihtum, Habjucht bringt Sorgen; 
jeder ehrgeizige Menich Itegt in Ban- 
ten und jeder Geizhals ift 
Wicht“. 

Armenien: „Wenn 
reich werden kannſt, werde 
bar eines reichen Mannes. „Der 
Weiſe überlegt noch, während der 
Tolle bereits ſein Geſchäft — ſeine 
Arbeit — vollendet hat“. „Derjenige, 
der um etwas bittet, hat eine 
Schande, der es aber abſchlägt, hat 
deren zwei”. „Der Narr iſt nie un— 


Du 
der Nach— 


“ 


ihafft manı 
treifenden | 


und Er=-! 


popular werben und im Volksmunde 


eartänre- ! 


„Wenn die Schidfals- | 


ein armer | 


nicht | 


über Dir fteht, wie auf Deinen Ba: 
Iter, auf Deinesgleichen wie auf Dei: 
nen Bruder, und auf den unter Dir 
‚iete auf Deinen Sohn.“ „Lebe zu⸗ 
jrieden, und Du wirft der König der | 
Metsheit fein.“ „Eine  Liebliche ! 
Stimme lodt die Schlange aus ihrem | 
Veritedt hervor.“ „Die Welt ift wie) 
ein moriche? Gebäude an den Ufern | 
‚eines Stromes — er trägt Stüd) 
für Stüd mit fi fort; vergeblich | 
verfuchlt Du ihn mit einer Handvoll 
Erde aufzuhalten.“ „Geduld it em; 
Baum, deiien Wurzel bitter ift, der 
aber jehr fühe Früchte trägt.“ „Die! 
‚Armen haben die aoldnen Herzen, 
| die Meichen aber da& Gold.“ „Nur: 
die Großen erfennen die Großen.“ | 
|„Meiäheit gehört jedem, der fie 
nimmt.“ 

Türfei: „Der Sultan regiert 
uns, Gott aber regiert alle.” „Ob 
da? Schwein weiß oder fchmarz ift, | 
ſes bieiht dennoh ein Schwein.” 
„Einer der zwiſchen zwei Kameelen 
‚läuft, erhält Stöße von beiden.“ 
„Der Ruf „Honig, Honig!" macht! 
Inoh nicht, Daß einem Süßigfeit in! 
den Mund flieht.“ „Habe im Leben 
|die Kraft eines Löwen, den Scharf: 
Ifinn eite3 Elefanten und die Lieb- 
‚lichkeit und Sanftmut eines Lamm: 
chens.“ „Wer feine Junge bemeiitert, | 
rettet feinen Kopf.“ „Menfchenglüd 
it iwie Kriltall; wenn es am meilten | 
glänzt, bricht e8 bald.“ „Willen er- 
wirbt man nicht im FFeberbett.“ „Wir 
heilen die Wunden eines Mefifers, 
aber nicht die der Junge.“ „Ma?! 
wir glauben, jind die Gedanten An: 
derer; wa wir wiſſen, find unfere; 
eigenen.“ „Die Leute, die Religion | 
prebigen, fcheinen ohne Religion zu 
fein.“ „Urbeit und Vergnügen laſ⸗ 
ſen ſich nicht vermiſchen.“ 

Aus dem Lande der Ma— 
layen: „Wir leſen Bücher um 
ihrer Weisheit willen und laſſen die 
Weisheit im Buche, wenn wir e3 
wieder zuſchlagen.“ „Mitleid 
Barmherzigkeit iſt es verboten, 
Tore und Gärten 
durchſchreiten.“ 
die Geſetze machen, gehorchen ihnen 
nicht.“ „Eine Taſſe Tee iſt beſſer 
als eine Flaſche voll europäiſcher 
Medizin.“ „Die Seele iſt die Quelle 
der Weisheit.“ „Friede wohnt nicht 
in Paläſten.“ „Armut iſt das Kind 
der Unwiſſenheit.“ „Gott gibt 
und der Meiſter nimmt.“ „Wer ſich 
nicht ſelbſt vertraut, vertraut nie— 
mandem.“ „Der Tor kennt keine 
Weisheit.“ 
ſind heiteres Gotteslächeln.“ 
Siam: 

Gedankenloſen reden.“ „Ein! 
Mann mag tauſend männliche 
Freunde haben, und dennoch das 
Herz keiner einzigen Frau kennen.“ 
„Ein Sohn ſein heißt gehorchen; ein 
Gatte ſein, heißt Pflichten erfüllen; 
ein Vater ſein, Opfer bringen und 
herrſchen.“ „Ein fröhliches „Guten 


J 
ide 


und | 
die 
der Reichen zu) 


„Diejenigen, melde 


die 


Spiegel vorzuhalten, 


oder ſonſtiger reger 


wert iſt, feſtgehalten zu werden. Von 
allen Buchverlagszentren 
ſind London und Leipzig die größ 
ten. 


die Finſterniß wird für ſich ſelbſt 
ſorgen.“ „Die Liebe zum Gold er— 
höht die Gelüſte.“ „Sorgen bringen 
den Beerdigungsgeſchäften Wohl- 
ſtand.“ 

%* 


Aus den eben ;zitirten orientalt- 
ihen Epigrammen erjieht der Leier, 
daß die menichliche Dentungsart, die) 
Vornehmheit „und die erhabene Ge 
finnung ſich überall in der Welt 
gleichen. In der Liebe, in hohen 
Idealen, in Gemütsbewegungen und 
in der Leidenſchaft bleiben ſich alle 
Menſchen gleich. Von allen Menſchen 
haben die Schriftſteller die undank— 
barſte Aufgabe und werden am mei— 
ſten mißverſtanden, wenn ſie es ſich 


* * 


zur Nufgabe maden, die Menichen: 


eigenihaften den Lejern iwie in einem 
gleichviel, ob 


ihmeichelhaft oder nicht. Die Wahr- 


‚heit über jich felbit hört man nicht 


gern. Deshalb fann fein Schrift 
jteller darauf rechnen, Allen zu ge 
fallen — ſelbſt niht einmal mit 
feinem Meiitermerte. Wenn er ae: 
milienhaft ilt und erzieend und he= 


‚bend zu wirken wünfcht, muß er vor; t 
fer auch noch 


allem drei Seiten in Betracht zieben: | 
die Wahrheit, die befte Art, fie zu! 
jagen, und die Piychologie des Mio 
mentes die öffentlihe Meinung. 

m Großen und Oanzen giebt es 
unter den Schriftitellern die furcht 
lojeiten Verteidiger der Ideale. Hei 
ner fennt die Welt beifer als fie. UL 
led was einigermaßen bleibend it 
und die vielen Veränderungen diejer 
Welt überlebt, die Gedanten, die uns 
während jtilffreudiger, friedlicher 
Stunden inniger Betrachtung beive- 
gen, die und während des Xeiens 
geiſtiger Tätig— 


keit — wenn der Körper ruht er⸗ 


quicken, alles was wir ſehen, wiſſen, 


empfinden und durchleben, finden 
wir in den Werken der Schriftſteller. 


Site halten fozufagen das feit, was 


ber Welt 
Seit Jahrhunderten begrüßen | 
die Wißbegierigen aller Länder jede 
Veröffentlihung der DOrford und 
Sambridge Univerfitäten mit hohem | 
nterejle. Der größte Verleger aber | 
ift iweber in Europa noch in Amerifa | 
zu fuchen, fondern im modernen 3a: | 
pan. Die japantjche Metropole—mit | 
einer größeren Bevölterung ald Chi: | 
cago — beiigt ein jeltene® Lager= | 
hau?: das größte Kagerhaus von an- | 


„Kinder und Blumen | gefammelten Kenntnifien in der qan- Ben gerechnet werben, 


zen Welt. &3 ift allen Japanern als | 


die Maruzen Compann Limited —— | 
befannt. Ein Taufjend Japaner, die 
zu den gelehrteiten Männern ihres 
Landes gehören, jind von diejer Ge- | 
jellihaft angeftellt. Unter ihren Mit= | 
arbeitern befinden fi Diplomaten, 
Parlamentsmitglieber, Univerfitäts- 
profefforen, Geichrte aller Spezial: 


'pon Amerika. 


‚wahrlich loblih, würden 


' geitungen 


‚cher vernachläfligen. 


ſchafter. 


len zu ſchmälern 


Academie Francaiſe zu ſein, gleich. 


Es kann größte Buch— 
Truſt der Welt 
ſenſchaftausteilungszentrum derWelt 
genannt werden. 

Nur wenige ſind „groß“ geboren. 
Die meiſten werden erſt groß durch 
Kenntniſſe und Erfahrungen. Aber 


getroſt der 


wahrhaft große Männer gibt es nur 
ſehr, ſehr wenige. Wohl gibt es viele 
Ehrgeizige, die nach Ruhm und Lor 


beeren ſtreben. Aber dennoch ſterben 
unzählige Millionen namenlos und 
unbekannt. Für Niemanden gibt es 
heute aber eine Entſchuldigung da 


für, unwiſſend zu ſterben, ſo lange 


er leſen kann. Hauptſächlich gilt das 
Beſonders die Sonn— 
tagszeitungsausgaben dieſes vorge 
ſchrittenen Landes ſtehen unübertrof 
ſen da;*) ſie verſorgen das große 
Publikum mit einem ebenſo hilfrei 
chen wie nützlichen Schatz von Neuig 
keiten, Kenntniſſen und Informatio 
nen — und alles das für bloße fünf 
Cents, und einige ſogar für weniger! 
Dazu haben die Sonntagszeitungen 


den Vorzug, daß ſie ſtets am Platze 


ſind, jeden Monat im Jahre und je 
den Tag in der Woche. Wenn ein Le 
jo oberflächlich Diele 
Summe der aufacipeicherten Infor 


mationen und Stenntniffe durchfliegt 


Etwas muß unbetingt davon fu 
feinem Gebächtnif; haften bleiben. 
Sit er aber wißbegieria, dann givt 
ein aufmerffames Studium der 
Sonnrtagszeitung ausreichendes Ma 
terial, th jeldft zu bilden. E83 wäre 
wir Alle 
nach mehr Erleuchtung ſtreben. Man— 
chem gebricht es an Zeit oder Geld — 
oder an beidem um die Welt zu 
bereiſen. Heute aber bieten uns die 
die beſte Entſchädigung 
und geben uns hinlänglich Gelegen 
heit, uns mit dem Leben und Treiber 
in allen Ländern und mit ihren Ver 
hältniſſen vertraut zu machen. Da 
er ſollte jedoch Niemand die Bü 
Gute Bücher 
ſind die beſten Freunde und Geſell 
Das Leſen regt zum Den 
fen an. Und ein Denker fühlt ſich 
niemals einſam und langweilt ſich 
nie. Einſamkeit und Langeweile ſind 
traurige geiſtige Zuſtände, die nur 
durch ein reges Geiſtesleben und 
durch vielſeitige Intereſſen beſeitigt 


rüb 


werden können. Wenn wir ſchon nicht 


ſo 


ſelbſt berühmt werden können, 


können wir immerhin die Gedanken 


der berühmten Männer leſen. Wenn 
wir auch nicht perſönlich zu den Gro 
ſo ſteht uns 
doch nichts im Wege, fortwährend in 


„Die Weiſen erwägen, die Maruzen Kabuſhiti Kaiſha — der geiſtigen Geſellſchaft der Großen 


*) Der Berfalier iiberichägt in ſeiner Begei 
fterumg die guten Zeiten mierer Zonmtagsiite 
ratıır doch wohl etwas Obue ibre Reichbaltig 
wird der Einſichtige ſich nicht 
der Tatſache verſchließen können, daß unter der 
Fülle des Gebotenen ſo manches mit unter 
läuft, was weniger der Aufklärung des Voltes 
dient, al& vielmehr der Senfationdaier 
Maſſen Rechnung trägt umd ben Belt Der Ve 
fer, anitatt ihm duch Pexeiperung des Miffend 
su Bilden, dur abaelhmmete und hedentliche 


whaittallereien veriwirit, Un. d, Scähriftleit'g. 


das arößte Wil- | 


der | 


| mn 


der Vergangenheit und Gegenwart 
zu veriveilen und ung ihrer Geiftes- 
finder, ihre treffenden -Bem 
ihres fcharfen Urteil® über die Herz— 
(ofen und Unterdrücder, ihres Spöt- 
tes iiber die Einfalt und den falfchen 
Stolz der Anmaßenden und Hody- 
fahrenden zu ergögen. Das Kapital 
und die Wijienichaften find bereits 
mternational,. Nun kommt der näch— 
ſte Schritt in der Entwickelung: die 
Allgemeinheit wird mit den Ideali— 
ſten aller Länder, der Vergangenheit 
und Gegenwart, täglich intimer ver— 
raut, und ihre Gedanken, ihr Stre— 
ben und ihre Ideale werden von den 
beſten Dentern umgeſtaltet und be— 

es iſt recht ſo. Den 


einflußt. Und 
Idealiſten gebührt mehr Ehre als ir— 
gendwem in der Welt; denn ſie al— 
lein ſind es, die mutig den wahren 
Grundſtein zum dauernden Frieden 
und zum brüderlichen Verſtändniß 
aller Raſſen und Völker legen. Und 
wie diele unter ihnen haben nicht ih— 
ren Mut der Wahrheit mit unſagba— 
ren Demütigungen, Leiden und Ent— 
behrungen — ja, einige ſogar mit 
dem Tode — bezahlen müſſen! Ihre 
Ideale aber leben weiter als lebende 
Denkmäler ihres Geiſtes. Und in un— 
ſeremZeitalter ſcharen ſich alle Ideale 
zuſammen, um gemeinſam gegen 
das Niedrige, Gemeine und Schlechte 
zu kämpfen. Und Niemand, der die 
Kraft des Guten kennt, zweifelt an 
ihrem Sieg. 


Fatale Aehnlichkeit. — A. (im 
Wirtshaus): „Sind Sie nicht der 
Herr Pieper?“ — B.: „Nein!“ —A.: 
„Sind Sie vielleicht ſein Herr Bru— 
der?“ — B.: „Auch nicht! Ja warum 
denn?“ — %.: „Donnermetter, wiſ⸗ 
ien S', der Qump ift mir bunbert 
Markt ichuldig, und ich kann ihn rein 
nicht erwiſchen!“ 

Troſt. — Fritz: Fünfzehnhun— 
dert Kronen habe ich in einem Vier— 
teljahr für Fräulein Meiſeles ſprin— 
gen laſſen, und nun gibt ſie mir einen 
Korb. — Kunz: Sei doch froh — be— 
denke, wos ſie Dich erſt gekoſtet hätte, 
wenn ſie Deine Gattin geworden 
ware. 


Nadikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


exſonen geblaait yon 
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Schwache nerboſe 
nnngeiofigteit unb 
prenbent narfittter 


jopfen, Bruchbeflemmung, 
fiop > 
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Grundeigentum und Häünier 
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Vorſtã dte 


5 Zimmer Heim, Lot 100312 
in Elmwood Vark: Vreis 
c. Reft nach Belieben: Rep 


H. Bracher, Cde G 
* 


Norbieite 


! „berfaufen: Nur $3500 
er Fiatgebäube, 6 
en: 1225 li , Aürnsan Fin * 
e. Carlir ie. $300 ir und Reſt — er ne * —28* 


für ſchönes 2 —4 
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— 


Zu verlaufen: 
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Konkretfundament 
binten bequeme Go 
eingerichtet, Toilet u 
Sabr; an Meiro 
9pe.; made Bebingu 
als Zeilgahlung, 

Kobn Heim, 3148 
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Wohnungen, 
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lıhe Miete $4900. Preis a: : 

$15,000,. Paar undIeilzab ı, Kleined ber 

beiferte& Propertb in Zaufih genommen, 

&, Saummeber, 17 N. Sa Salle Str. Phone: 

— fin 3985, 


u ver taufen: Kweil itöctges Framebaus, 
oräete: 82800, Max Schneider, 1529 9 
Stratze. 


$45 500, ſchönes aroß — 3—4 
ai Bad, & ae, 2 Garagea: e 
vYincoin und B ont albe.: $300 »aar um 
Meit auf leichte monatlihe Abzablungen: N 

$49 den Monat. 
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3148 N. Afhblanb Abe. 
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und 
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Er abe "Son bahn 
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ottane Mr 2000 D 
ent, 3017 Cout! 


1 at 


Pargein: 7 ‚Zimmer 
lars, nabe Sincoln Ave, 
port Avenne. 
Seminarh Ave. 

tande, Lot 37 
Az ablu ıng 
lat Fra 

port 


verfauf en: 3 
r in beitem n 3 
Preis 3 $4000. Leichte 


Dr 
34 


)41 


tebaıı 
— 
will billig 


Wolfram 


Nordweſtſeite 


4 mehäı: up 
* ‚gene we 


s A. 
Str. — 


Bargatin, neues 
ware, 4, 


ic) all, bıliıg 

pe., bringen $64_ monarlid 
ıenten, fein Zaufb. Mad 
Deuerling, 1622 N. Mozart 


& ora 

4 IM. ' No 

berfaufen, oder zu de rmieten: 

r is, eine potiftändig. audgeftr 
ıntt 2 neuen 2 äufe 
n Ton ben 


lact Sir. 


ı berfaufen: psieller dr 


Tr 


viele armen in Mi 


Um die no 
offeriren 
mält 


J41 — — — 


Mußk erlau 2, Fl at 
Binten 

aute Lad d 
fietse Agenten, ® 


Bri haus, 
“nahe stir be und 
; beutiae Nabbarihaft. 
1572 Ibendpoft. 
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Kismet. 
Fortſetzung von der 
nußen errei 
allein. 
tleinen 

oß 2 


gro 38 


reite— 


nur bon 
Die Br 
Marmell trat 
Studfamin, 


146 


3 12 

En 

aleic ch ulieo au 
var. 


chen der maren 
Yen 
Den 


8300 Baar und dem 


tes Han s: Preis 


iebt diefes. N 


818 den Mor 
83850 
Frey 


angenehme Wärme verbr 


J mit J + 
— wirſt gut 
— 


Zimmer Pıid „Eottagt, 
elettr riſches Licht; Fu trace 
Keine 9 'nenten, 3435 N. 


Muß verlaufen: zu ſchließen 
fatt neu; Gas und 
Seizung; $3500. 
Kedzie Avenue, 


a7r6*? 


beſonders aroß 


richt lieb fern 
taazüber, ohne 
* Vorhängen 
imal hier — 
lickt 
hier —J ri 
zu ſchrei— 


Anh 


1, D aß er 
Ha 


wy 
Yau 2 


Hannz der 


u verlaufen: Y 
mit Viertels oder Halt 


." Kogte 
Fenfter gegangen war. 
kon Lawrence Ave -Cors. Leichteſte Bedin⸗ Blich auf di Gräber einiger ſeiner 
gungen. Seaficld & Sifder, 3108 Milmaufee | Vorfahren frei, die zu einer Zeit Bier 
um. me Beimeet. __ Min? Georaben wurden, ale man nicht 
mehr in den Kirchen —* 

„Das Fenſter wird mi fa 
ven. Wer fürchtet noch Tote? 
[eicht haben mir alle und 
dem zu fürchten, mas 
uns noch lebendig gebli 
e3 übrigens nur biele zu 
der Bibliothet 


zum 
Es gab den 
deue tr Yungalomd 


Land, 2 Plods 


Weitieite 


n der 
te nicht = 
berraten. 
dann bat 
vih nicht gewagt, viel- 
nicht bermocht, die Lein- 
wand zum Zeugen dafür zu machen.” 
Mir haben nicht, das fi er 
hielt. Auch feine Ueberlieferung, ob 
alichen. Er ftarb ja zehn 
13 lehte Bild ihn 


354 Ah 
leicht — 


ſie ihm 
Jahre älter, 


20 
zeigt. 


Sudwen ſeite 
* nie als d 
ibienan Abe, 
en Ed —8* amegeb * 
De lien — em breit itö : Ich 

fchreiße od er bei ı gar DTır Marmeitl { . — 

pi Sri — — immer me ar Marwell ſah jetzt erſt in der 
20 W. Wafhington Str Iharfen Beleuchtuna, mie zeritört ! 
und früh gealtert der jüngere Brus | 
der außfab; vielleicht mochte er dem | 


bon dem die Rebe | 


Hanna jeßte vor den Kamin. 


Zu verlaufen: 5-Bimmer Frame Cottage und 
2 Lots Leichte —— —— au ngen. Nehme 
ebentirelf leere Bauftelle- in Taufd. 5938 © 
Koftner Are fefafon | mehr gleichen, 


ı verließ 


ı Hanns 


ten Sad, an dem feine Großmutter 


Krallen aeraten. 


n!die ihm damal3 ausfamen, 


zelner Marmella, denen dies Gefchid 
geworben, 
Narr die buntelten Farben fchreiend 
auftrug und mohlangeleat alles fo zu 
An- | führen veritand, daß in ihm jelber 


‚Hann? griff nah dem Schürftab | 
und ſtocherte in der auffladernden 
Glut. 

„Du ſagſt, daß er über 
die Familie ſchrieb; 


ou 


das Haus, 
ging es verlo— 


„Ich habe dir die Blätter dort auf 
den Tiſch gelegt. Ob ſie dir nützen 
lönnen, weiß ich nicht. Der Anfang 
verliert ſich in wunderliche Fabe— 
leien, wie man ſie auch ſonſt in der 
Mark von alten Geſchlechtern um 
dieſe Zeit in den Spinnſtuben erzählt 
hat. Doch wirſt du dich einrichten 
wollen, eſſen und ruhen; der Diener 
zu deiner Verfügung.“ Damit 
Max Marwell das Park— 
häuschen. 

Der Diener meldete ſich und deckte. 
aß wenig, ging in dem klei 
nen Raum lange hin und wieder und 


m 


rm, Juchte ich mit dem wenigen vertraut 


zu machen, ba3 er bara. Bon Zeit zu 
Zeit tranf er baltig Wein, den ihm 
der Bruder nicht vorenthielt; dann | 
nehm er die WMufzeichnungen des 
Mdenteurerd zur Hand. 

Auf vergildtem ftartem Papier, in 
dräunlich verblaßter Tinte fand er 
in veralteten, aber klarenZügen wun 
rlihen Bericht über die Herkunft 
Marmwelld. Der fie fchrieb, mollte 
boshafter Form, im witzelnden 
Geihmad feiner Zeit, eine Spott: 
ichrift abfalfen auf fein Geichlecht 
und über fich felbit. Die Blätter be- 
cannen mit den Cab: „Der die 
Narmwells ins Land gebradt bat, 

ird mich, und jpäter den lehten, ae 
wißlich toteder auf aleiche Weile da- 
bontun. |n einem Sad bracht’ er fie, 
tin die Mark, in einem Sad wird er 
ie davontragen, wenn ihm die Zeit! 
Dazu qut fcheint.“ Dann hob die 
Silderuna an, mie bie eriten Mar: 
weils dor Nahrhunderten ins Land 
waren. Der Teufel habe ı 

on Gott Auftrag erhalten, die Edel 
inte und Herren ber Erbe auf Herz 
und Nieren zu muttern und alle, die ! 
er nach feinem Gelchmad fände, in 
einen großen Sad zu paden, toie bie 
hädl ichen Felbmäufe, ind gradenus 
Hole damit fahren. Trinker, 

ieler und Raufbolde ſollten ihm 
allem verfallen. Mit dem größ— 


de 
der 


3 
ui 


j 
Di 


— 
— 


einen 
genäht 


vollen Mond Tag und Nacht 
‚ floa er iiber Land und fam 


! — voll bis obenhin, ſo daß 
ward, in der rechten Höhe 

u bleiben. Bei Marwell 

e der Sad aar hart an die; 
Bea. fo dat ein Loch hin- 
init und die Marmwell3 jich draus 
verloren, ohne dat er’3 merkte. So 
waren fie biegmal no aus feinen 
In jedem Jahrhun 
dert aber käme er wieder, um ſich 
immer an einem für alle zu rächen, 


Dann folgten Schilderungen ein— 


wozu der alte bitterſüße 


die verzweifeltſten Gaben der Ahn- 
leute ſich zr verbanden, wonach 
dem Teufel um 1760 wieder einmal 
üſtete. Aber wie er's auch trieb, er 
fam ihm immer wieder heil aus den 
Fängen. So luſtig das alles ſchien, 
Hanns Marwell war nicht Ar 
was er in diefer Naht las, Iuftig ı 
und obenhin zu nehmen. Zwifchen 
dem ſcheinbaren Galgenhumor ſah 
ihn das ernſte, hochmütige, wiſſende 
Auge des Abenteurers an, der ſich 
auf eine gewaltſam höhniſche Weiſe S 
über ſich luſtig zu machen 
“u und Doch immer mieder die 
hellen Faden feiner fcheinbar aöttli- 


ı dem 


felber 
uchte 


| 23 RU: : 
hen yabeln und Geichichten merklich 


mit ſchweren, ſchwarzen Einſchlägen ſ 
durchzog. Bittere Einſicht lag ſchon 
in dem Gedanken allein, daß die Vä— 
ter im Guten wie im Böſen noch in 
den ſpäten Enkeln lebendig ſind und 
hdüßend und leidend erleben, was ſie 
vielleicht nicht imſtande ſind, abzu 
wehren 


Mehr als 


einmal murmelte er vor 
„Kismet, Kismet.“ Die 
die er ſelbſt vor Stunden ge— 
ließen ihn nun faſt er— 
daß nicht die Toten zu 
ſeien. ſondern allein das, 
ſie mit uns verband, ihr fleiſch— 
und geiſtiges Erbe, das in 
irgen dwie gemiſcht ——* 
dunklen Fäden perſönlicher 
ſale erbarm unsslo⸗ —— 
nach der Zeit wandelte. 
Teil der Nacht ging unter Le 
und düſteren, kranken Grübe 
leien hin; lange fauerte Hanns Mar 
N -. bor Dem Kamin, bt3 die Haut 
ı Geficht von der © ungewohnten of 
Id: nerzie. Der Kamin 
t nad wi geheimnißvollen 
een des Abenteurer, wenn aud 
bon furz nach ſeinem Tode, gebaut 
den zu fein, denn in feinen 
riften Tprach er davon, daß zu 
feinen Tagen ein chemifcher Herd da 
branı Das Iehte Stüd, das 
Satan mit ihm Ipielie, war bie 
veifelte Kunit, Gold zu machen. 
ih, al (3 ob er dem Drben ı 
jenfreuen angehört habe, 
fei iner Aufzeichnungen 
daß er mit arlderen 
gropes ; Geheimnik teilen müjle, 
ovon * reden ihm nicht mög lich 
ſei, ohne ſeiner Seele zu ſchaden. 
Schon die wenigen Stunden, bie 
Hanns mit den alten Schriften ver— 
brachte, ließen ihn das erklügelte 
Bild verwerfen, zu dem ihm die 
merkwürdige Geſtalt ſich geformt ir 
hatte. Was ihn erſchreckte, waren 
eine Menge — Züge, die wie 
Geſchehniſſe aus ſeinem eigenen Le— 
ben klangen, bie berzmeifelten Gtuns | 
den eines Spielerd, der Xaufenbe | 
perlor und, um über Wafjer zu blei= | 
ben, oft genug an Tifchen faß, mo e3 | 
taum mehr al um Pfennige‘ ging. | 


fenen Gli ul 


Imien er] 


wo 

— 

* 
— 


tte 


z3w 


— 


Gegen Morgen hielt e8 Marmwell! var: „Rismet?“ 


ui 


|rer werden 
ı oder 


ſchwarzgetleideten Marwell 
tennen; 


in ſeine S 


ein Fieber? Die 
dereinander, und auch vor dem Feuer 
wer⸗ 


hielt der 


dem alten 


band; das 


| ionnte das Geſicht 
ſein, 


rin 


ſeit 


andern. 


erkennen. 
von einem der Stühle und ſuchte ſie 
auf 


Er 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 12. Mal 1918. 


ging, als beide wiffen konnten. nicht mehr im Zimmer; es trieb ihn, 


mit verwirrten Gedanken, in die 


Bücherei zu den Bildern des ünſeli⸗ 


gen, der vor über dreihundert Jah- 
ren auf dem gleichen Boden gegangen 
war, als einer von denen, die ihr Da— 
ſein bis zur letzten Demütigung aus— 
zukoſten verdammt waren. 


Es war 4 


talt geworden, kälter wohl als in der J 


ganzen Nacht, kälter als die kurze 
Stunde vor Sonnenaufgang 
ſonſt zur warmen Zeit war. Hanns 
verlor den Weg und kam von der an— 


deren Seite auf die Anlagen vor dem 


Hauptgebäude, das ihm verboten war 


zu betreten. Vom Vater nad feinem | 
legten Willen verwehrt, der ihn vor | 


fajt einem Jahrzehnt ſchon 


jer Nacht vor ihm offen laq, bis zu | 


jenem aräßliden Schluß, den Wie 
mend Kannte,. Vielleicht war er Si: 
tmillig gegangen, 
einer Zeit, die nichts 
als ein ebrlofes Selbjtmörderbegräb- 
niß, 
men Todes erfunden, 
Leichnam wenigſtens 

Erde bergen zu dürfen. 


um 
in 


ten, ſah er lange hinauf; die kla— 
ren — ſpielten 
im boller 
Bruder als ein Fremder, 
hm Schied, ihm nicht mehr 
durfte und fonnte, als er bot; 


wußte wohl, daß ihn Die 


hatte die Fabel eines gewaltfa- | 
feinen BR 
gemeihter J 
Zu den Zim- | 
mern, die feine Sinabenjahre umfrie- B 
| de 


auch | 


reif 'W 
fühlte, ausgeftoßen zu enden wie ber, 


|defien verivandtes Schidfal in die: | 


und nur die Scheu | 
mehr fürchtete | J 


falt und flar | 

Mond. Dort haufte fein | 
der fich von | 
geben | H 
er J 
Pflicht 


band, das Majorat für feinen Erben || 


zu halten. Für einen Erben, 
harmloſe Knabenträume 
arg der die Schidiale eines ſpä 


ten Nachkommen ſchon im Keim in | fl 
der biel= | MR 


ih trug, eines Menichen, 
leicht elend iwie er und der Abenteu 
ſollte. Ob nach 
zwei Menſchenaltern, 


den dort! 
lächeln | 


* l 
einem | 0 
darüber | 


zu grübeln ivar müßig. Hanns Mar- || 


die alte Tür zum 
ivar zu Dunfel, 


Bücherraum. 
um die Züge 
zu er 
Wand und trug es 
tube. 


'well gina um das Haus und öffnete 4J 
Es 
des 4J 


er nahm das Bild von der J 
durch den Park FJ 


War es ſo kalt, oder ſchüttelte ihn J 


Zähne ſchlugen wi— 


wollte ihm lange nicht wohler 


den. Den mürriſchen Diener zu ru⸗ 


fen, war er nicht fähig. 
konnte er nicht, und bis zum Morgen 
letzte Knorren an, 
die Glut warf. Das Bild des Ahn— 
herrn ſtand neben dem 
zn... 
ten Beinen. 


Stuhl 


den geſchweif Marwell 


trachtete ihn lange und angeſtrengt J 
und mühte ſich, 


Aehnlichkeiten zu 
entdecken. 


er das goldgeſtickte 


rücke zu, die um das G 


Glas vom Kamin und ſtarrte 
dankenlos auf den dunklen Fleck, 


Unter einem Tuch verbarg 


Schlafen 


den er in 


Eee Fe Tee 


— 


Kamin auf J 
mit | 


ho - | 
+ 


Hufarengemand | 
und bie gleienden Orden; mit ben | i% 
Händen hielt er die gepuderte Pe: | W 
| SGeftcht wie eine 'B 
‚eniftellende Maste lag. Er ftieß ein M 
ae= | 


bem jich der Mein mit der Afche ver= | 


lölte ihm einen Gedan- 
fen. Im Kamin war Ruß. Er 
mit 
Weiß der 
es gelang. Verwan— 
den noch weg, die 
ſchnürung! 
des mehr, 


glänzende Ver— 


nichts S 


Störendes. 
ſein eigenes. Oder glich er nicht 
jetzt ſeinem Vater? Vielleicht 
ihm ſelbſt. Hanns 
Schlafz immer einen Spiegel, arof 
genug, daß er ſein eigenes Geſicht da— 
voll ſehen, genau 
tonnnie, ob es wahr ſei, wie 
Bruder vor Jahren ihm ſchrieb, 
ſei gezeichnet und gliche dem Verlo— 


der 


Nun war nichts Frem⸗ 
Dash 
eines Lebenden | 


renen mehr als irgend ein Marmell | 


hundert Xahren. Der Spiegel 


griff | N 
der Hand hinein wrb fuchte das | 
gepuderten Haare auf dem | 
‚Bild zu tilgen; { 
delt fah der Hufar ihn an. Die Or: 'R 


doch 
Marwell fand im! 


vergleichen | K 


er! 


jtand unter dem Bild, und Marmellz | f 


Augen gingen von einem Gelicht zum 
Fr 309 die Brauen zufam 
men, preßie die Tippen mwibereinan 
der, rollte die Mugen und fuchte ih 
nen den jtarren, verächtlich üiberlege- 
nen Nusdrud zu geben, den Der 
längſt Veritorbene im Bilde trua. 
Darüber gingen Stunden bin. 
Gegen Tag fing Marmwell an laut 
zu fpreden. Er manbderte durchs 
Zimmer und fchrie nach dem Diener, 
der länait, bundı b dies feltiame Meilen 
erivacht, angekleidet vor der Tür 
and. Marmell berrfhte ihn an. 
‚Meine Uniform! Meine Orden! Der 
König ruft mich. Jch werde nicht um- 
fonit an feine Gerectigfeit appelli- 
ren.“ Er wurde rubiger und Tpradh 
eifrig bon einer großen Reife zum 
König, feinem Herrn, der ihn in 
Gnaden aufnehmen würde. Der Die- 
ner blied ftill, im dunflen Gefühl, 
einem Seritörten au jtehen. 
Lange Tprahb Marmwell mit ae- 
wandten Worten, dad nun ein neues 


bor 


‚Leben begänne; der König werde fei- 


ten Blick 
er die Borten 


nen alten Dberit auf den erſ 
Dann tif 


der Bruſt zu verfchnüren. 
„Kennt er mich nun,” fchrie er den 
Diener an, „Oberjt Marwell von 
ben Bietenbufaren? Seh Er und fag 


noch ehe.“ 


Der Diener nüpte das Mort, ging || 
den | 


aus dem Zimmer und medte 
Majoratsherrn. 

Als Max Marwell kam, 
Hanns aufrecht vor ihm, er hatte die 
O rden aus dem Bild geſchnitten und 
trug fie auf der Bruft. „Oberft Mar- | 

well,“ fagte er mit flarer Stimme zur 
en Bruder. „Führen Sie mid) 
zum König!“ 

Mar Marwell trat auf ihn 
und fab in bie fladernden Auaen ei: | 
red Irren. Er gebot dem Diener, zu 


dem König, dab ich ihn heute 


ftand 


zu | 


Eleiben. Vor der Türe murmelte er| 


erfhüttert, faum noch fähig zu fal= | 
en 


fen, wa3 in einer Nacht 


—— nn mn U om m m m LI 


SIEGEL COOPER & (0'5 ganzes 
$1,750,000 Lager an den Boston 
Store verkauft — Wartet! 


die jo bedeutend find, wie man fie jeit Jahren nicht gefehen hat, audı 
Krieg vorüber it, dat wir ziemlich ficher find, dab die Einwohner 
diefe Bargains im vollen Umfange zunute zu maden — Seber, ber 
großen Laden von Siegel, Cooper & Co — wir haben für Baargeld 


Ein Einfauf ohne Gleichen — ein Einfauf, der Werte bieten wird, 
die beiten, die man zu finden erwarten fann lange nadıdent der 
von ganz Chicago und der Umpgegend Vorbereitungen treffen, th 
jeit den legten dreiiitg Nahren in Chicago gewohnt bat, Fennt den 
eritanden den ganzen Anteil, den die Firma hatte in 


$1,750,000 Wert Waaren — Alle auf Yager befindlichen 
Nanren — Alle Waaren, die von ihnen beitellt waren — 
Alle bis jeßt noch nicht an diejelben abgelieferten Waaren 


— i ge a "rn" ung” EEE ou iften der 
Alle Anſſhreibe-⸗Kontos, — — int den Zeitungen W Es = a & 
Cooper & Go. ge 


Co. ſind jetzt bei uns angeitellt,. und 
find jegt ander in] DAS Data des Verkaufs! 


4 — Euch hier bedienen, wenn 
Boſton Store, ſechſter Floor. 


Morgen löſen wir SIEFGEL COOPER CO. Profit Sharing Stamps 
in irgend einer Anzahl von 1O--10,000 für Wanren in unjerm Laden ein 


iegel Cooper & Co. Profit Sharing Stamps, die hr habt, morgen hierher und aebt fie als 


die bei Siegel, 


macht wırden, 


volle oder als teilmeife 
unvergleichlich. 


Stickerei 


Haup 
403öll. import. b eſtickte Organdy, 
Voile und Swiß Skirtings, hübſche 
neue Muſter für Graduation- oder 
Konfirmations-Kleider, dieſelben 
werden anderswo zu 81.50 ver⸗ 
fauft, morgen die Yard 


Rringt irgendwelde © 


Zablımng für irgend tvelhe von Euch gewünschte Maaren in Taufh. Die Werte jind bier, tie immer, 


Chiffon 


SHauptiloor 

AO3BIL. Grepe Chiffons, eng, glei. 
mäßig gemoben, aroge Austv. bon 
populären hellen u. nn gar ‚ben 

die gewöhnliche $1.: Quali— 
tät, ganz jpeziell nur für "Mon- 
tag — die Yard 
berlauft zu 


Prachtvolle weiße Putzwaaren 


Zweiter 
Weiße Milan und & 
von mittleren Kormen, mit 
lenden Rändern, hobe u. niedr. Sironen, ele 
gant bejeßt mit Georgetie Erepe, Sammet- 
Bändern, Flügeln und Blumen, viele —* 
Jaſſons; andere verlangen 87, Aus 
wahl am Montag zu 


J Reinweiße Milan Hüte in den beliebteſten af: 
ſons der Saiſon, große, mittlere und kleine, 
mit hohen und niedrigen Kronen, 1 35 
find gewöhnlich $2, morgen Id) 


Nauhe Stroh Sailor sind gerade jekt aus— 
nahmstveife elegant u. tpir zeigen ein bollit. 
Sortiment von Muihroom u. geraden Gffef- 

n, ſchwarz u. eine gute Auswahl von popu⸗ 
lären Farben, elegant beſetzt mit Band und 


Schleifen von Gros Grain Band. 1. 55 


Werte bis zu $2.75, zu 
IN & Eine Muiterpartie von Blunten, alle Efferie, die 
Y Ste wünichen jollten, einichl. Velvet Boppie3, 


Roten, Datfies und naturfarbigen 150 


Früchten, alle Farben, Auswahl zu 
den freigarnirt 


Wir Ipezinfifiren „S Self Hely“ Korſets wiederum 


ä Chiei Attractions 


tfloor, ————————— 


Daierln von jeid. Unterzeng 


— Dritter $loor, Mitte 
Grepe | be Chine Nachtlleider, beſetzt mit fancy 
Rücken, wie Abbildung oder einfache 


geſchneiderre Faſſons, Wert 3 89 
*5.00, die Auswahl zu. . * 
2.89 


Greye de Ghine Envelope Che- 
miſe, bejeht mit breitem Spi— 
ser Band Nüden ımd Front, 
Band Straps über der Scul- 
ter, wie die Mbbildung — 


ipeziell verkauft > 25 
. 


morgen zu 
Satin Gamifoles, leiſchfarbig od. weiß, 
Auswahl von ſchönen Faſſons, mit 


Spitzen beſetzt oder einfach 98 
geſchneidert, ſpeziell zu. C 

Billie Birfe Bajamas, Greye de Chine 
und Trouſſeau Crepe, holgeſäumte, 
geſchneiderte Faſſons, 
verkauft zu 


Floor, State Str— — 
Leghorn Hüte, große Answ. 


t breiten, herabfal— 


Spiten, Pofe Front amd 


Teine Grepe de Chine u. Sa- 
tin Bloonter3, Montag zu. 


zu. 


Ber Sommer kommt! 


viele Heine 
werden aıt 
Heibmwetterkianfbei 
ten leiden. Aber 
niht Imperial 
Granum Babies. — 
TerenMütter glau⸗ 
ben an Vorberei 
tetſein und geben 
ihnen jeyt unver— 
ſüßte Nahrung, ſo 
J daß ihr Körper fo 
ſtarf und ihre Ver 
dauung To dolle 
fommen wird, dat 
das heißeite Wot 
ter feine Gefahr 
für fie til, Impe- 
Ä e BE rial Granum, die 
Nnjer Rorps von ausgebildeten Corietieres, Bam 5 * Be BR unvertiih.e Nab+ 
fchon oft von Experten als die beiten in Chi 8 Et 1 as 
cago bezeichnet, wird bereii fein Euch ohne 
Frtrastviten au bedienen, Darauf fehend, 
daß Ahr genau das Ktorfer genau Die 
Sröne Eurer jFiqur erhalten werdet. Das 
neue Nenw Self: Helv Korier ist bier in als ' 
fen Größen au haben bon 22 bis 36 
zu 3.50. 


Kurzwaaren 


Dearborn St 
Ocean Pearl 
Knöpfe Karte v. 


1Dizd. 1 
5C 


in 
ſchwarz 41 
od. weiß, 3C 
Bienenwachs, 
weiß od. braun, 


ſpez. 21 
Stüt.. 4ZC 
Weißes Baum 


woll Tape, 


Dritter Floor, Mi 
weil eine Woche nenünend war, mn 311 de- 
monitriren, dab das Nemo Self-Help Koriet 
eined der populäriten Mobdelle in Imerifchg 
fein wird — ein Norjet, gemacht mit vielen 
erflufiven patenitrten Eigenheiten, die wun 
derbar dazu beitragen werden, dab 


Faft jede Dame beifer fühlen wird 


beifer ausfieht, beweglicher iit, mehr 


iafbionabel im Ansfchen fein wird 


und deshalb auch fomfortabel fühlt — 


Nahrhaft, 
und Harmlos, 
und Spariam, 
Entweder in unierer Drogen-Abtellung auf 
dem vierten Syloor oder in ber Babh- 
iachen-Abtetlung, dritter fyfvor, 


4 Sahre alte Apfelbäume, 7 ‘bis 9 Fuß, Ir 


Zehnter Floor, Dearborn 


Apfelbäume, 4 Zahre alt, 7 bis 9 Fur hoch, aut verzweigt mit guten — 
Greening, King und Baldwin 


dar wiifooe — Pu ———— 


—— Spy, Rhode Island 25 
c 


die Corte, Die am beiten in Chicago gedeiben, Auswahl zu 
Birnbäume, Elapps —— und — 8 Apfelbaäume, 4 bis Pflaumenbäume, Shippers Pride, French Flieder, in Daum 55C 
form, 4-5 Fuß bod, er; 


Hartiett, 7 biö 8 ı 5 r PER Zur ten an jedem Xoimbdard oder große blaue, bier 
29 — Golden Belt, 
C 5 Fuß hoch. 
feine, 


Bügelbrett - Be 
berichte 


19e 


Bias folded Yawr 
Tape, 6 und 9 


Yard ‚3ic 4 


Bolts,. 

De Lorg oder 
Golden Spring 
SHalen u. Seien, 

6 Yard 


die 100 m 
‚oc Bolt, zu 


Tapeten 


Neunter Flo 


züge in 
denen 


Groößen J— 
— Strumpffüſe 


—E 
Te 
1460 


tra ſeiner Stock, Aus Baum, Sadre alt, 7 bis 8 Fuß 
Magic Ehafbiinger, | Weineeben, 3 Jahre alt, 


wabt zu 4 Jahre bow, At 
Pfund « Sad = 45 beit Ausm.. 


Eladtolus Anoilen, fanch Hain. Barberrh Shindersii Raſendünger, 
Tomatenptianen, „erra 


Zorten 


bow Miſchungen, Nr 123 Sorten), 3 Dabre i00 
3C 
große, de 


I Anolier, Dupb, 
Sen; atwiebein, tet, weiß os, 15e 


Bürften, Heim: N. „Gartenbedarf 


——— — 30 


6 — 
Trit: 


Koblpilanzen, 
fpüte 


Kletterpflanzen, * ofton 
Epbeu, te Xyura 


ir se — 


ım 
Corten, D ga zen, Dubens zu 


No 


Scearborn Str.- 


Blenden, Oras- und Tapeitry: Effet. 
te, neue Farben für Parlors und 


Wobnzimmer, 39e Sorten, 240 


Auswahl, die Raolle.... 


Hübſche © a tin 
und Blumen» 
ftreifen u. All» 
over Muiter — 
14c Werte 


2 Rolle ge 


* in "mittleren 
Karben, für Zim— 
mer oder Hallen — 
8c Sorten, 5 

Mont., Rolle OL 
Hübſche Cut-out ge- 
blümte Schlafzim— 
mer Tapeten, ſpe— 


ziell, die 3c 


. Yard zu. 
Burtortapeten im einer großen Aus» 


wahl von Mujtern und 123c 


®arb., wert b. 20c; Rolle 


4Duart —8 Gauge 
Alumi Sauce 
pfannen zu 


2·Ort. En 


I 
Garantirte fertig nemifchte | Neisteffe 


dausfarbe, 
—— — — * Japaslac macht alte Mö— 
bel wie neu ausſehen, 


Pi = —* mit | 


.38C 


‚Duart Alu · 
inium Keſ— 


Gladſtone fertig gemiſchte ki. achteckige 


Br 
Saudfarbe, bie 1 09 Northern Right Flöihrän- 


®allone 

te, innen weiß cmaittirt, 

beffer belanıtt aid die 
Leonard, reinlih wie ein 
Borzellangefirr Eis 
oben, Golden Dal Sim, 
alle Teile berausnehm— 
bar zum Reinmachen 
35 Pſd. Eis halt. 8.18; 
co Pd, Eis halt. 16.08: 


490; 33öll., 8dc; 
100 Mid Eis nn ‘33e 


m aöl 
baltend *22.98 | 
Subſtitute Sue zum 
Weider Whlte Lea) Go.'d Anftrelſchenn 100,000 


1.59 
AUnpdvil Marle 720 nlifen Gal - te.. "59€ | Summi 
| 3 


nıine, Padet... 530 Woite, ſpez Pfd fr 
Floor · Del fur Fuſſcböden Sub ſtitute Leinſamen⸗Oel. 


und Holzwerk — -69e fpea., bie Gal«- 1 59 
. \ 


fpea., Sallone.. lone au 


143811, Raienmäher, von 
der MRbiladelpdia "Samn 
Momer Co, gemadt,- 3 

3dll, Räb- 


Stabimeffer, 
3.25 


Marpin | 
Be | 
0.'8 
aM | 
Ki irniß, | 

die 
Sallone | 
au | 


der, Selbſtſchär⸗ 

fer, zu 
Wandpinſel, mit Metall 
eingefaht, ſchwarze gi⸗ 
neſ Boriten, 33340llig 


Fuß ge az 

Gartenſchlau 
Nabre garantixt. 
bült bei richtig, — 
lung 5; Rt 


54 a0ll., %., 116; 
14aöll. Süßer... ‚1de 


Hy gienie _ 


L Duart Sontinnous Spri- 
gen ‚um Spriven von 


Näumen n.Sträus "59 


ern, fyea. aut.. 


' 10zähnigner 


Gartenreden | 
aus Schmtedectfen | 
—fpeziell zu.. "DC 





Kurzwaaren 


Hauptfloor 


c Eureta 100·. 2. 6.Vard Bolt 
Cpule Näbieide, in | bes Featber 
ſchwarz u.weiß, Braid, 


Epule :.... Te Wert 


10 »- Yard Bolt 
meibes Bias Tayc— | 
Größen, | 
10c et — | 
re 

20€ Stednadein für | 
Kleidermaderinnen:; 


Pfund⸗ 
Schachtel 12 


10c 

ers Bolt... 
Sc Dorcas 

Baummolle, 
weiß, alle Rum» 
mern, Nıöuel... 
4. Vard Bolt 


Ges 


WER . 


) 


3 


—* 
Fu 


Zu 


er 


USED 


152 org 


_ Altiweiberfommer. 


Ton Teo von Turn. 

E35 mar nicht übertrieben — auf 
dem Bahnhof Groß-Schlieh freuten 
fi fogar die Hühner, alz Klaas 
Dintichfen mit jeiner Tochter aus 
dem Zug tier. Schon bei der Ein» 
fahrt hatte ber alte Herr vom Coupe- 
Fenjter aus feiner engeren und eng= 
iten Heimat einen Gruf, gedoten, der 
dad Rollen der Magen überdröhnte. 
Da waren die Hühner in freudialter 
Aufregung gadernd durcheinanderge- 
laufen. Der PVoriteher Märtenz, der 
auch Wagenſchieber, Telegraphiſt, 
Billetteur, Knipſer und Babnhofs— 
wirt war, legte ſein grimmes Dienſt— 
geſicht in die behaglichſten Lachfal— 


als Güterſchuppen diente, ſtürzte 
Fritzing Märtens, warf die Mütze in 
die Luft und ſchrie einmal über das 
andere: „Vadder Klaas is da! Vad— 
der Klaas is da! Hurra! Vadder 
Klaas is da!“ 

Darauf kam auch rundliche 
Frau Märtens herbeigetrudelt und 
die vielen anderen Kinder und alles, 
mas Beine hatte, auf dem | 
bof Groß-Shlieb—und des Hänbe- 
ſchüttelns war fein Ende. Schließlich 
mehrte ber alte Herr lachend ab. 

„Ra, nu laft man, Kinnings! Ihr 
rent mih die Pfoten au dem 
Scharnier. Und da fit immer nod 
das verfluhtiote Podagra drin. Die 
ganze Kur hat mich den Deubel mag 
genügt. Ind feine zehn Pferb brin- 
gen mich bier tmieber meg — wo es 
doch fo Ihön ijt zu Haufe!” 

Mit zärtlihem Bid umfahte er 
daB Keine, epheuumfponnene Bahn- 
bofagebäude und das ganze 


5 

— 
Y 
D 


— 


— 
> 
ie 


d 
i 


die 


odo 
we’ 


Edge 
Strick⸗ 


nur in 


Rickrack Braid, 
affortirte Gröhen 


Bahne | 


Drogen 


Hauptfloor 
Dasaet & Namd- | 2niol, 
dell3 Gold Cream Größe, zu. 


5e | 50c Größe Cedesco 
16c 


35c Größe 

ro ftilla zu 
Hand Lotion, 
Hinde' Honey and 
Alm'd Cream 
doe —— Slc 

Hor licks Malted 
mit, 83.75 Holſpi— 


wei- 8* 


35c Größe 
au 
Sloans 
50c Größe 
zu 
Eneraine 
Dru Cleaner 


twei- 


Zweimal im Jahre veranitalten wir dieje groke Griparniü-Wone in fertigen Kleidern 
mal im Jahre verſuchen wir, Rekord-Erſparniſſe in Damen-Kleidungsſtücken 
wo hunderte von Damen, die die A 


die Gelegenbeit, 
d 


it, gerade 
tier Aloms 


* 


'69e 


Noune, 
Fletchers Caſtoria, 


Liniment, 


140 


: ·22*2*22*22* 


we 
een) 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


ta aba abe harte ae te ot 


. 
* 


*4 


* 
* 


**24 ** 


* 


* 
KR} 
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Ku v * * dt a 
** * 


Sountagpoſt, 


Luncheon in unſerem Reſtaurant, Siebenter Floor, 30c 


(The Store of To-day and “To-morrow 


THEF 


State, Adams and Dearborn Streets 


KR RP 7) KR) 


III 


uswahl ihrer Saiſon-A 


zu offeriren. 
on usttattung b13 jest aufge 
ie gewünſchten Kleidungsſtücke finden zu erftnumlich niedrigen Bretten marfirt. 


% 
% + 


- und zwei 


Dies tt 


Tas vorhandene Sortiment eleganter Failons it in feiner Wielieitigkeit 


und BVollitändidafeit nabezu verivirrend 
einige Mleidimgsirüde in jeder Faſſon haben, fo ti 
Der Verfauf begi 


geboten. 


Mäntel: 


Werte 


nt 


prompt um 8:30 Ihr. 


27.30 bi2 835. Diele 


ganz 


wöhnliche Kollektion 


eleganter Mäntel umfaßt eine Aus 


wahl von Modellen, 
in der Mode wie im 
nen — Mäntel, die 


die ſich ſowohl 
Stoff auszeich 
Ihr mit Stolz 


tragen werdet, und die ſich als ſehr 


dauerhaft erweiſen 


werden. 


(Se 


macht um von $27.50 bis $35 ver 


fauft zır werden. 


Meäntel: 


Mode in 


Werte 35.00 bis 


Austvahl morgen 


45.00. 
Taschen, 


Alle 
Gürteln, 


nen 


Kragen und Aermelaufſchlägen in dieſen hüb 
ſchen Mänteln vertreten. Stoffe von trefflicher 
Qualität, in den beliebteſten Farben, und die 


Mäntel ſind in eleganter 


Weiſe geſchneidert 


Wenn Ihr dieſe Mäntel ſeht, werdet Ihr mit 


uns darin übereinſtimmen 
nete We 


— * 


‚dab es ausaczeich 
te jind au $35 bis $45. 


ſind 


ze 
Ic 
m I 


Ipeziell marfirt zum Breiie von 


Kleider: 


und Kombinationen zu haben, 


Werte 18.50 bi8 22.50 — Viele hübiche imd 
elegante Modelle jind 
Gruppe eingeichlofien. Sie in 


in Diefer anziehenden 


» in Satin, Taffeta, Georgette 


in allen beliebteiten Schattirum 


gen. Die Tunifa, der drapirte Rod umd die geradlinigen Effekte 
— jetzt jo beliebt — jind in einer Nuswahl von Moden vertre 


ten. Werte von 18.50 bis 


flache Rand dahinter, da8 des Gut: ! 


ıbefibers Klaas Hinrichlens Heimat 
icholle war. Seine mit ein paar Jun 
aen behaftete Nafe rötete fih — inte 
immer, wenn ihn die Rübrung über- 
tam — und er mußte ftarf in fein 
Sadtuh trompeten, um die Augen 
flar zu befommen. 

„Alſo wo geht euch das, 
nings?“ fragte er, noch etwas 
nommen. „Alles im Lot?“ 
„Allens, Herr Hinrichſen,“ erwi— 
derte der Vorſteher. „Bloß daß wir 
ſchon wieder was Kleines kriegen 
ſollen,“ fügte er mit ſüßſaurem Lä— 
cheln hinzu. 

„J. daß du die Nees ins Geſicht 
behältſt! Scheinſt mich 'n Karnickel— 
ia etabliren zu mollen, Märten®. 
Aber da gräm dich man nit um. 
Ich halt dgs elfte audy über bie 
Jauf. Heft all von die neuen Erbjen 
aefriegt und Kartoffeln?“ 

„Nee, Herr Hinrichien. Der Herr 
Gntipefter meinte...“ 

„Der Herr Enifpetter it 'n gro— 
ben Döstopp. Ich wird dich gleich 'n 
paar Sad fchiden, Märten?. Und nu 
faa mal — ift mein Nochen mit’m 
Fuhrwerk ſchon da?“ 

„Nee, aber den Herrn Bückling ſein 
Landauer. Er ſelbſt ſitzt drin im 
Warteraum und —“ 

Pſchſch—t!“ 

Der alte Herr mandte fich nad 


Kin 
mitge⸗ 


feiner Tochter um, die in ihrer bor= ! 


nehm ruhigen, beinahe gemeiienen 
Art Frau Märtens ind Gefpräc ge: | 
zogen hatte. 
„Ru it der Nochen noch nicht 
Lining!” 
„Da® habe ich porausgefehen—ba | 
bu darauf beftanden, einen früheren | 


da, | 


meiteiZug zu nehmen.“ 


22.50; am Montag offerirt zu 


— 


2 —e— 


„Ja doch,“ erwiderte der alte Herr 
kleinlaut. „Ich wollt’ ganz fir heim. 
Uber ich mein’, da könnten wir —“ 

„sh habe von Ludwigsluſt aus 
telegraphirt, Water. Jochen muß je- 
den AUuaenblid kommen.” 

„Na ſchön, Lining. Magit inzmi- 
ſchen nicht mit reinkommen?“ fragte 
er zögernd. 

„Laß mich draußen, bitte. Ich wer— 
de ſpazieren gehen.“ 

Sie nickte dem Vater und den an— 
dern zu und wandte ſich nach dem 
Fußſteig, der am Bahndamm ent— 
lang führte. 

Während die Märtensſche Familie 
ſich verkrümelte, ſah der alte Herr 
ſeiner Tochter nach groß, ſchlank 
und ſelbſtſicher eine Königin 
ſchritt ſie dahin. Er hatte Momente, 
in denen er ſich wunderte, wie er, der 
vierſchrötige mecklenburgiſche Kluten— 
petter Klaas Hinrichſen auf Groß— 
Schlietz zu einer ſolchen Tochter ge 
tommen war. Freilich — die Mutter 
war eine Grävernitz geweſen, von den 
Mechlower Grävernitzens; aber trotz 
dem.... In ſolchen verwunderlichen 
Momenten und auch nachher hätte 
ſich Klaas Hinrichſen nie getraut, 
Lining zu ſagen — es war ihm wie 
ſelbſtverſtändlich, daß er dann Helena 
ſagte. 

In dem kleinen Warteraum be— 
grüßte er ſeinen blonden, baumlan— 
gen Gutsnachbar, den Domänen— 
pächter Bückling, mit überlautem 
Gruß und Handſchlag. 

„Weißt, Tedje — eigentlich kannſt 
du mich 'n Kuß geben, wo wir uns 


wie 


ſo lang nicht geſehen haben. — So! 


Das gehört ſich unter Freunden und 
Landsleuten. Aber ich müßt keine ſo 
feine Riechnees haben, wenn du dich 


Da wir jedoch in vielen Fällen nur 
t ein früzeitiges Erſcheinen 


unge— 


nicht mit irgend ſo'n ganz feinen 
Parföng eingeſtänkert haſt. Was ſoll 
mich das, Tedje? Und deinen gu— 
ten Gottestiſchrock haſt auch an 
und — —“ 

Er nahm ein rieſiges Bouquet 
vom Tiſch und ſpähte durch die Pa 
pierhülle. 

„Die ſind in deinem Krautgarten 
nicht gewachſen; du, das ſind ganz 
fein Blumens aus der Stadt. Die 
haben dich ein aaſiges Geld gekoſtet,“ 
inurrte der Alte kopfſchüttelnd, in— 
dem er das Bouquet vorſichtig nie— 
derlegte. Während er ſich langſam 
ſetzte, ſchaute er ſeinem Gegenüber 
feſt und prüfend in die Augen. 

„Steht's immer noch ſo um dich?“ 
Pächter preßte verlegen die 
ſchweren Hände ineinander und 
nickte. 

„Oha — was eine Unvernünftig— 
keit!“ ſtaunte Klaas Hinrichſen unter 
rneutem Kopfſchütteln. D 
ganz plötzlich ein Grimm in ihm auf, 
der ſich in einem Fauſtſchlag auf 
den Tiſch und in den Worten entlud: 
„Gottsdunnerlichting kann ich 


— 
Der 


ne 


denn was dafür, daf die Helena dich | 


nicht mag! ?“ 

„Kein, da—für fün—nen 
nichts, Herr Hinrih—Ten.” 

Gr fprabh lanalam und jede Silbe 
für fih— mie Leute, die einenSprad: 
febler befämpfen. Der Ulte war da— 
rob fo verdußt, daß er feinen Zorn 
vergaß. 

„Du ftammerft ja nicht, Tedje?“ 

„sh hba—be Un—ter—riht ge— 
nom— men.” 

„Da ftammerft du alfo überhaupt 
nicht mehr!?“ 

„Nur wwwwenn — —“ 

„Wenn du ſprichſt, was?“ 


Sie 


Chicago, Sonntag, den 12. Mai 1918. 
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Verkauf von Tafel⸗Leinen 


Zweiter Floor. 
87.73 Set Union Iriſh Leinen Tiſchtuch; Größe 67 bei 68, mit 1 Dutzend 
dazu paſſenden 223ölligen Servietten; prächtige runde Entwürfe, 
nur zwei Sets an jeden Kunden abgegeben 
reichen; das Set zu 


82. 98 Iriſh finiſhed Muſter Cloths: 70 bei 70; runde Ent— 
würfe; nur eine beſchränkte Quantiät 


n 
unden; ſpeziell morgen das Stück, 
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Breratsjäfeiättfäfe 


E 


Die Anzahl der hübichen, nemen, zeitgemänen Suits, Mäntel, Kleider, Waiftt und Sfirts, welde in dieien 


viefigen Waaren-Umiag mit eingefchloifen jind, gebt in die Taufe 
nute zeitgemäß in Faſſon md Stoff; jedes Kletdimgsitüd ijt forgfältig ausgejucht worden; 


nDde. 


entipricht unferem hoben Cualitäten- Standard; jedes tleidungsitiiet ir regulär viel höher marfirt. 


Dritter Floor, 


Winhtig — Wegen der groien Auswahl von Faſſons, 
können wir keine Voſt- oder Telephon-Beitellungen 


keine Kleidungsſtücke werden C. O. D. ode 


—— + 

nit? * Boplin gemacht — und zwar 
gut gemacht. Die Schneiderarbeit it don 
einer Güte, wie fie jonjt nicht bei Anzügen 
zır ähnlichem Preis zu treffen iit. Moden 
elegant, ımd der Effeft dur Braid- umd 
Snopfbeiat erhöht. Die Mäntel ind aanz 
mit Beau de&pane aefüttert. Musgezeichnete 
25 bis $29.50 Werte; morgen fommen fie 
zum Verkauf zu dem fpeziellen Breife von 


nits: 


u 


Werte 25.00 bi3 29.50. Sie 


—2* 
rn 


lich fein. Die Modelle find vornehm ı 


iind in den wirnichenswerteiten Stoffen gemacht, 


Stofie und Farben, 
ausführen, und 


r anf Brode geididt. 


iind aus Serge und aus 


5 


ind ſie 
wie 


Tricotine, Gabardine, Men's Wear Serge und Poiret 


Twill, in allen modernen Farben. Viele Moden zur 


Aus— 


wahl, alle mit hübſchen, ihnen Eigenartigkeit verleihen— 


den Effekten. Alle Größen für Damen und junge 


Mäd— 


chen ſind vorhanden. Dieſe 29.75 bis 42. 50 Werte ſind 


für den Montag ſpeziell markirt zu 


As} . 3 25.00 bi8 39.75. 
leider: Werte 25.00 bis 39.75 


IR ” Eine Anzahl der beliebteiten 
Modelle diefer Sailon werden in diejer Gruppe gezeigt. 


Sie jind aus Taffeta, Satin, Georgette Erepe und Erepe de Chine gemadıt, 


in lobfarbig, grau, Taupe, Copenhagen, marineblau un 


d ſchwarz, in 


allen Größen für Damen und junge Mädchen; von unſerem regulären 
Lager von 825 bis 39.75 Kleidern, und ſpeziell für Montag zu 18.50 
offerirt. Außerdem offeriren wir noch 50 importirte Gewänder, Werte von 


850 bis 875; alle zu 


„Annnein, nur wiioiormenn ic) und bon fpäter gar nicht zu reden. 
aufgegegegegereat bin,“ Ausgelacht hat fie dich, wie Du por 
‚Na, dann reg dich man bloß nicht fünfzehn Jahren zum erften Mal um 
f, mein Jung. E3 ging ja wunder» Tie angehalten. Stimmf’3?" 
ön vorhin, Weit du, Tedie —" _ „Das ift richtig, Herr Hin—rih— 
„Herr Hin—rih—Ten?" ven. i 

* „Und nun wirſt du ſchon grau an 


„Du darfſt mir das nicht übelneh— J— Er 
men — aber ich mein’ — — einer der den Schläfen und fannit immer noch 
ıntcht davon ab? 


Gründe,’ meähalb die Helena Dich 2 — * 
Der Hüne hob die breiten Schul— 


richt heiraten mag, iſt, daß du ein ee > ‚ 
—— biſ u J da tern und ließ ſie langſam ſinken. Er 
FR a : war mie ein bilflofes Kind. 


wir grad mal dabon reden —: bein en ER 

verfluchtigter, geräucherter Name! „Das ijt wohl fo, Herr Hin—ric 
Der Spielt wohl auch eine Rolle. Die —!EN. Sch kann da nicht ge—gen 
Helena ift eben eine ganz feine Dame un“ \ 

und es wird ihr verquer fein, Frau Klaas Hinrichſens Naſe rötete ſich. 
Bückling zu heißen. Von meinem per- Kopfſchüttelnd angelte er nach“ ſeinem 
vnlichen Standpunkt aus wär' das Sacktuch und trompetete ſo dröhnend 


natürlich eine große Dummerhaftig- hinein, daß zwei Spahen, die ſich 


au 
ſch 


feit — denn ein Büdling, in Rührer auf dem Fenſterſims draußen zant- 


zum Beifpiel, ift ein nahrhaftes und ten, erfchroden bavonfhmwirrten. 
pläfirliches Gericht. Aber red’ einer Der mattleuchtende Glanz 
mit den Frauensleut! Meiht, Tebje Spätfommernahmittags lag 
— ich will bir noch mas fagen —: | den Wiefen und abgeernteten Fel— 
in Gegenwart der Helena merb’ ich dern. Heubuft und das Summen 
dich non jet ab immer Theohbohr von njetten und weiße fpinnmeb- 
anreden —“ zarte Fäden durchzogen die Luft. 
„Wo—zu ſoll das gut ſein, Herr Altweiberſommer ... 
Hn—rih—jen?“ an). Auf der flachen Anhöhe, die fich 
„Das Elingt feiner und — ich weiß |feitlich vom Bahndamm erhob, jtand 
ganz genau, was du jeht denkt —: eine Bank. Hier pflegten Märtens 
der Klaas Hinrichfen ift ein alter finder zu fpielen. Da aber Fräulein 
Eſel, dentſt du.“ Hinrichſen dort ſaß, hielten ſie ſich 
Tedje ſchüttelte den Kopf. fern. So zutraulich ſie gegenüber 


eines 
über 


„Jawohl, das denkſt du! Und ich „Vadder Klaas“ waren —an „Fröln“ 


hab' dadrauf zu erwidern, daß ich |irauten fie fich nicht heran, obmohl 
von dir dasſelbe denke! Oder iſt es die ſie mehrmals herangewinkt hatte. 
etwa feine Ejelhaftigkeit, feit fünf: | Helene Hinrichſen verzog den 
'zchn Jahren um ein Mädel zu wer- Mund zu einem berben Lächeln. So 
ben, die: einen unterm Quber behan- ging es ihr immer — und nicht nur 
delt!? Schon als Kind! Wie hat dich mit Kindern. Selten, daß man ihr 
die Sackermentsdeern gebufft und ge- in harmloſem Vertrauen begegnete; 
pieſackt und an die Haare 


Woran lag das? War ſie 

da ſie mit ihrer Jugend und Schön— 
heit alle Schätze des Lebens zu heben 
gehofft, da ſie ihr mütterliches Ver 
mögen verbraucht, um im Sommer 
‚auf Reifen, während des Winters im 
Gefellichaftstrubel der Rejidenz je- 
nes unendliche Glücd zu fuchen, das 
'fie für fich erträumt. Mit biefem 
Sabr hatte das ein Ende. Und es war 
gut fo. hre Mittel hatten juit ge: 
reiht, um feitzuftellen, daß e8 in der 
Welt da draußen Dieles unendlich 
große Glüd nicht gab... Oder hatte 
fie e3 nicht zu fuchen veritanden? 
Hatten ihr Hochmut, ihre Unnahbar 

feit das Glück ferngehalten wie 
fie jene Kinder dort vericheuchten—? 

Das Herz frampfte ich ihr in we— 
her Anaft bei dem Gedanten, mie e8 
doch vielleicht ihre eigene Schuld ges 
weſen, daß fie vierunddreißig Jahre 
alt geworden war, ohne mehr erreicht 
zu haben, al innere Leere unb 
Selbſtverdroſſenheit. 

Nein, nein noch war es nicht 
ſo weit! Noch blaute der Sommer— 
himmel und noch war ſie ſchön: ihre 
Augen hatten die duntle Tiefe der 
Jugend, das Haar jeinen braunen 
Glanz, die Figur ihre Klaffifchen 
zormen und alle urjprüngliche Fri: 
jche. Noch blüdte fie! — 

Ginige der feinen, filbernen Fü: 
den, die im WUetber unmberzogen, ver- 
fingen fih an ihrem Geficht. Helene 
Hinrichien fuchte fie zu entfernen. 
Da das nicht aleich gelang, zog fie 
'ibren Tafchenfpiegel. Auch auf dem 
Hut und an der Stirn hafteten etli- 
che, Alle ließen Ti ablöfen — nur 


1 bie geziept, immer traf fie auf refpeftvolle Zu- einer. nicht — ein einziger feiner, fil- | 
wenn ihr ‚miteinander fpieltet. Na, |rüdhaltung. 


|berner Faden im Haar, 


| ftolz | 
und hochfahrend? Früher vielleicht— | 


Nedes Nleidungsjtüd iit bis auf Die Mi 
jedes Kleidungsitücd 


Werte 29.75 bis 42.50. Die Suits in diefer Gruppe find augergeivöhn- 


m, 
CP 


Altweiberfommer.... 
Das war das Ende des Bliihens 
der Anfang einer einlamen us: 
Ifunft. Und ihr Herz jchrie noch nady 
Glück und Liebe. Die Welt war de 
fo reich daran — und für fie gabe 
nun nichts, enbdailtiq nicht3 mehr. (73 
war aus und zu Ende — Mir: 
fchluchzend barg fie den Kopf in Die 
Arme, die fie gegen bie Banklehne 
gsftiigt. Märteng Rinder fchautei: 
ichroden; dann hafteten fie zu „A 
der Mlaas“ und erzählten 
„Fröln“ ſitze oben und heule. 
Als der Alte, mit Bückling 
Schlepptau, oben ankam, hob ſie den 
Kopf. 
Lining 
was iſt dir?“ 
„Nichts, bitte. J 
bisſchen abgeſpannt.“ 
Mit einem gequälten Lächeln rich— 
tete ſie ſich auf. Tedje Bückling reichte 
ihr unter einer Iinfifchen Verbeugtin: 
und mit treuberzig bittendem 
den Strauß. 
Da leuchtete e3 
gen auf. 


„Du 


et 2 

s 
tan ing 
tie till 


’ 


n 


— 


um Gottes willen 


ch bin 


nur 


— 
Biict 


Da jäh in ihren A 
du Aermſter! Lieber! Dit 
haſt an mich gedacht und und 
magſt mich wirklich noch leiden?“ 
Der blonde Hüne krampfte 
Hände ineinander und wurde rot bi— 
über beide Ohren. 
„Na, ſo red doch, 
drängte Klaas Hinrichſen. 
doch ſo ſchön vorhin.“ 


Theobdohr!“ 
„Es ging 


dich 

immer!“ vollendete Tedje, nachdem 

ihm der Alte mit der flachen Hand 
hilfreich ind Genid aeklapit. 

Mehr brauchte er glücklicherweiie 

nicht zu Jagen. Den Reit durfte er 


| auf leichtere mündliche Art abmachen, 





